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® NEU! Sonderheft 


Darf es ein bisschen mehr sein? Ab sofort erscheint Macwelt mit einem Spezialteil 
als E-Paper. Insgesamt 37 Seiten sind es in dieser Ausgabe - Monitor-freundlich 
layoutet im Querformat und als Doppelseite ausdruckbar im annähernd originalen 
Heft-Layout. Warum E-Paper? Zum einen sind gedruckte Seiten teuer: Papier, Dru- 
ckerei und Versand zehren an den Kosten. Zum zweiten sind wir beim E-Paper-For- 
mat wesentlich flexibler. Ob eine Schritt-für-Schritt-Anleitung vier, sechs oder acht 
Seiten lang ist, spielt bei E-Paper keine Rolle. Deshalb müssen wir nur da kürzen, 
wo es inhaltlich Sinn macht, nicht aber wegen eines vorgegebenen Seitenumfangs. 


Ein weiterer Vorteil des E-Papers ist die gute Archivierbarkeit: Dank des PDF-For- 
mats lassen sich alle Macwelt E-Paper-Artikel mit Mac-OS X im Volltext durchsu- 
chen und werden bei einer Suche im System als Ergebnis angezeigt. Sollten Sie sich 
also irgendwann einmal beispielsweise mit Googles Web-Album Picasa beschäf- 
tigen und auf Ihrem Mac nach Picasa suchen, werden Sie im Handumdrehen auf 
die Schritt-für-Schritt-Anleitung dieser Ausgabe stoßen. Dank geringer Dateigrößen 
frisst ein E-Paper-Archiv auch kaum am Speicherplatz auf der Festplatte. 


Der wichtigste Grund aber ist, dass wir Ihnen dank E-Paper nun eine Fülle an 
zusätzlichen Inhalten bieten können. Zu unserer Titelgeschichte über die neuen 
Google-Dienste haben wir einige Anleitungen erstellt, wie man diese am Mac nutzt. 
In mehreren Reports schildern wir zudem, wie Apple mit iPod, iTunes und iPhone 
zunehmend im Rampenlicht steht und eine Vielzahl an Kritikern auf den Plan ruft. 
In der gedruckten Ausgabe müssen Sie auf nichts verzichten: Allein für dieses Heft 
haben wir 39 Produkte für den Mac getestet, wir berichten ausführlich über Apple 
TV und die neue Creative Suite von Adobe, der Heftteil „Praxis umfasst allein 21 
Seiten mit Tipps, Praxisanleitungen und dem zweiten Teil unserer Terminal-Serie. 


Als größte europäische Mac-Publikation wollen wir Ihnen auch weiterhin so viel 
Inhalt bieten wie möglich. Mit E-Paper, Macwelt-TV (allein in dieser Ausgabe 20 
Minuten!), Podcasts und einem weiter wachsenden Online-Angebot finden Sie nir- 
gends sonst so viel geballtes Mac-Wissen. Und so soll es ja auch sein! 


Herzlichst, Ihr 


el 


Der Mac als TV-Station 


TV aufnehmen, Werbung herausschneiden und Filme auf DVD 
brennen - der Mac ist, ob mit oder ohne Apple TV, ideal als 
multimediales TV-Center geeignet. Und der Einstieg in den 
Fernsehgenuss ist einfacher (und günstiger), als viele meinen. 
Wie es geht, beschreiben wir in unserem neuen Sonderheft, 
was man dazu braucht, haben wir auf die beiliegende Heft-CD 
gepackt. Jetzt im Handel oder direkt unter www.macwelt.de 


Macwelt 05/2007 EDITORIAL ® 


In letzter Minute 


Immer wieder musste Apple die Auslie- 
ferung der Media-Box Apple TV verschie- 
ben, zuletzt auf Ende März. Erst zwei Tage 
vor Drucklegung erreichte uns ein erstes 
Exemplar direkt per TNT Express aus Shenz- 
hen, China, wo Apple die Mac-TV-Anbin- 
dung produzieren lässt. Weshalb Apple TV 
durchaus gemischte Gefühle bei den Tes- 
tern hinterlässt, lesen Sie ab Seite 46 


Erheblicher Aufwand 


Wenn man in den letzten Wochen einen 
Macwelt-Redakteur vermisste, konnte man 
fast sicher sein, ihn bei Adobe zu finden, 
wo er sich über die neue Creative Suite 
informierte. Einen Produkt-Launch dieser 
Größe hat es bei Adobe noch nie gegeben 
und so viele Einladungen zu Hintergrund- 
gesprächen auch nicht. Was dabei heraus 
kam, lesen Sie ab Seite 64 


Mehr Hintergründe 

Das Internet lebt von schnellen News und 
kurzen Info-Häppchen. Das zumindest ist 
die Wahrnehmung unserer Leser. Dass es 
auch anders gehen kann, wollen wir mit 
unseren wöchentlichen Schwerpunktthe- 
men zeigen: Fundierte und in die Tiefe 
gehende Informationen, lesefreundlich 
fürs Internet aufbereitet. Welche Themen 
wir im April für Sie vorrätig haben lesen Sie 
auf Seite 19 


iPod Shuffle gewinnen 


Unsere Leser sind uns wichtig - deshalb 
sollen Sie bestimmen, was Sie in der 
Macwelt lesen. Mache Sie mit bei unserer 
monatlichen Leserbefragung unter www. 
macwelt.de, Web- 
code „Heftum- 
frage". Unter allen, 
die mitmachen, 
verlosen wir als 
zusätzlichen Anreiz 
einen iPod Shuffle! 
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Mac-OS X 10.4.9 


„Einmal werden wir noch wach..." Wahrscheinlich das letzte große 


Update von Mac-OS X 10.4: Was Apple geändert hat 


Auf Heft-CD 


> 35 Seiten E-Paper 
Neu in der Macwelt: Reports, 
News, Hintergründe und viele 
Workshops als E-Paper 


> Macwelt-TV 
20 Minuten Praxis-Videos zu 
Eye-TV, Real Basic, iTunes u.v.m. 


> Testversion Lightroom 
Das Foto-Tool von Adobe 30 
Tage zum Testen 


> Tools für TV und Google 
Über 70 Programme fürs Fernse- 
hen und Google am Mac 


> Neo Office 2.1 
Neue Version für Intel-Macs 


Leser-CD Macwelt 512007 
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ADOBE LIGHTROOM 


Die finale Version der neuen Fotosoftware 


bl) e zum Testen 
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Apple TV im Test 


Von iTunes direkt auf den Fernseher oder die Hifi-Anlage - wir haben 


Seite 14 


AKTUELL 


Nachrichten 
6 Apple und der Mac-Markt 
8 Publish 


10 Peripherie, Cebit-News 


Report: Apple in der Kritik 

Macs, iPods, iPhone, Apple TV - nie zuvor 
wurde Apple so bewundert - und kritisiert 

2 Greenpeace bemängelt Apple-Produkte 
5 Streit um Kopierschutz von iTunes 

9 Zehn Kritikpunkte an Apple 

12 Apple und die Aktienoptionen 

16 Beherrscht Google das Internet? 


Mac-OS X 10.4.9 


Es wird voraussichtlich das letzte große Update 
vor Version 10.5. Groß ist es in jedem Fall! 


Updates des Monats 
Security Update, Airport Update, Quicktime 
7.1.5, iTunes 7.1, iPhoto 6.0.6 u.v.m. 


Highlights der Heft-CD 


Über 35 Seiten Extra als E-Paper, Lightroom, 
Neo Office 2.1, 70 Tools und Macwelt-TV 


Neu auf Macwelt.de 
Die Schwerpunktthemen im April: Adobe CS 3, 
Fotosoftware, WLAN und Ökologie 


Meinungen 119 
Michel 120 
Impressum/Inserentenverzeichnis 121 
Vorschau 122 


Apples neuen Media-Player in der Praxis getestet 


Seite 46 


TEST & TECHNIK 
Top-Produkte & Updates 


Einzeltests 

24  Malprogramm: Painter X 

26 Video-Encoder: Turbo 264 

28 Digitalkamera: Fuji Finepix F20 

28 _DVD-Kopierstation: Microboards GX-1 
29 Scanner: Fujitsu Scansnap S5S00M 
29 Monitor: Viewsonic VX2245wm 

30 HD-Projektor: Hitachi PJ-TX300 

30 MP3-Player: Trekstor Vibez 12 GB 
32 Datenrettung: Disk Warrior 4.0 

33  Helpdesk-Lösung: eCare 4.5 

34  Video-Tool: Colorista 1.0 

36 Notebook-Halterung: XT-Stand 

36 Lernsoftware: Second Life Starterkit 
36 iPod-Lautsprecher: i-Station Traveller 
36 Macbook-Hülle: iSaver Shell 13VW 
36 iPod-Armband: Nike Sportarmband 
36 Lautsprecher: Gembird Butterfly 


Test: Apple TV 
Der erste echte Media-Player von Apple: Wir 
haben ihn auf Herz und Nieren getestet 


Test: 10 TV-Sticks ab 39 Euro 
TV-Sticks sind dank DVB-T im Kommen. Wir 
testen 10 Lösungen ab 39 Euro 


Test: Breitbildmonitore 
Das TV-Format 16:10 setzt sich auch bei 
Monitoren durch: gut nicht nur zum Fernsehen 
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Creative Suite 3 
Es ist „der größte Produkt-Launch der Firmengeschichte." Adobe 


Google am Mac 
Mail, Office, Web-Album, Straßenkarten und zig andere Dienste 


macht alles neu - und wir haben es getestet Seite 64 bietet Google im Web - gratis und voll Mac-tauglich Seite 84 
PUBLISH PRAXIS 
PRODUKTFINDER 
64 CS3 Production Premium 8a Google für den Mac 
Premiere kehrt an den Mac zurück! Adobe Nun für alle verfügbar: Die neuen Google- lache j 
bringt eine neue Profi-Video-Suite Dienste machen am Mac eine gute Figur A ae up : 
: . Wil) 20 Google Mail am Mac einrichten Benq FP2A1W 58 
66 Test: Creative Suite 3 GNTE) 23 Google Talk für iChat einrichten Dell 2407WFP 58 
Der „größte Produkt-Launch der Firmen- Eizo Flexscan S2411W 58 
geschichte”: Adobe erneuert die Creative Suite 87 Google Webalbum Elgato Fl 7 2 
Picasa überzeugt durch 1 GB Speicherplatz a u = 
67 Test: Indesign CS 3 Beta und eine gute iPhoto-Anbindung Elgato Turbo 264 SE 
An vielen Details hat Adobe geschraubt - und Willi) 32 Google Webalbum einrichten Equinux Tubestick 5 
ein überzeugendes Update herausgebracht Fujifilm Finepix F20 28 
88 Google Office am Mac Fujitsu Scansnap S500M 29 
70 Test: Photoshop CS 3 Beta Textverarbeitung, Tabellenkalkulation und AujieuSieimens Seaaerian [AAN SE 
Gleich in zwei Versionen gibt es nun Kalender arbeiten gut mit dem Mac > 
Photoshop: Wir erklären die Unterschiede wild) 26 Kalender mit iCal abonnieren iSaver Shell 13 VW 36 
NE) 29 Kalender gemeinsam verwenden LG L245WP 58 
73 Test: Illustrator CS 3 Beta Logic 3 i-Station Traveller 36 
Freehand oder Illustrator: Mit der neuen 90 Google Blogs lead Bei Aue 2 
Version hat Adobe die Frage entschieden Texte, Bilder und Videos: Mit den Google- A = 
Blogs hat man schnell eine eigene Homepage Pinnacle TV Hybrid Stick Mac 52 
76 Test: Dreamweaver CS 3 Beta Terratec Cinergy DT USB XS Diversity 52 
Adieu Golive: Mit Dreamweaver hat sich die 92 Google Earth und Maps Terratec Cinergy Hybrid T USB XS 52 
ehemalige Macromedia-Software durchgesetzt Die virtuelle Welt bekommt Konkurrenz von Terra En = 
Microsoft, ist aber immer noch überlegen a) a 2E 3 
78 Test: Intellitunes vs. Photoshop Viewsonic VX2245wm 29 
Die automatische Bildkorrektur von Agfa ist 94 Serie Terminal, Teil 2 XT-Stand 36 
Photoshop weit überlegen So dupliziert man Dateien und ändert 
Programmeinstellungen per Terminal-Befehl agitlare 
Adobe Dreamweaver CS 3 Beta 76 
= s Adobe Illustrator CS 3 Beta 23 
“1 iPOD GEWINNEN! 98 Tipps & Tricks Forum Adobe Indesign CS 3 Beta 67 
Ri Kleine Kniffe, große Wirkung Adobe Photoshop CS 3 Beta 70 
. . . Agfa Intellitune 4 78 
Bauen Sie mit bei unserer Tops &Tieks Hotline Aloft Disk Wariora 5 
monatlichen Leserbefragung keser fragen Macwelt hilft Arktis Send Life Starterkit 36 
ö Corel Painter X 24 
unter wwvw.macwelt.de Netopia eCare 4.5 33 
105 PD und Shareware Red Giant Colorista 1 34 
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Macbooks mit Flash-Speicher? 


Shaw Wu rechnet mit Mini-Macbook, Gartner zweifelt 


Apple wird nach Einschätzung des Analysten Shaw Wu noch in die- 
sem Jahr erstmals einen Laptop mit Flash-Speicher statt einer Fest- 
platte auf den Markt bringen. Ein derart gestaltetes Macbook könnte 
deutlich kleiner und Strom sparender ausfallen als bisher. „Unsere 
Quellen belegen, dass Apple ein Produkt in der zweiten Jahreshälfte 
einführen wird, um das starke Wachstum seiner Macbooks weiter vor- 
anzutreiben", schreibt der Analyst des unabhängigen US-Forschungs- 
verbands American Technology Research in einem Report. Flash-Spei- 
cher sind deutlich kleiner als Festplattenspeicher und ermöglichen bei 
weniger Strombedarf einen erheblich schnelleren Datenfluss. Bislang 


waren die kleinen Speicherchips aber vorwiegend in MP3-Playern 
oder Taschen-PCs zum Einsatz gekommen, da sie auch deutlich teurer 
sind als herkömmliche Festplatten. Der Gartner-Analyst Joe Unsworth 
hegt wegen des höheren Preises Zweifel an solch einem Gerät. „Ich 
denke, das ist extrem unwahrscheinlich." Kunden verstünden nicht, 
warum sie für ein Notebook mit nur einem Bruchteil der Speicherka- 
pazität deutlich mehr zahlen sollen. Die Vorteile wie längere Akku- 
laufzeit, höhere Robustheit und schmalere Formfaktoren würden nur 
kleine Märkte ansprechen. Fujitsu-Siemens bietet zwei seiner Note- 
books der Reihe Lifebook optional mit Flash-Speicher an. mst/pm 


@96_ _ - 1 
EEE EU geht nicht gegen iTunes vor 
Di EIKE = 
won : Die EU-Kommission will derzeit nicht gegen das von Verbraucherschützern kritisierte 
ne AN A DRM des iTunes Store vorgehen. Wie die Nachrichtenagentur Reuters berichtet, hat die 
Be iTunes Ofiginals EU-Kommissarin für Verbraucherschutz, Meglena Kuneva, auf einer Konferenz erklärt, 
rose Mai] weten LENMBEENL ARwnAe Lilien Aueh dass ihre für Wettbewerbsrecht zuständige Kollegin Neelie Kroes keinerlei Veranlas- 
A sung sehe, Rechtsmittel gegen Apple anzuwenden. Dennoch wolle Kuneva eine Dis- 
» 0 Weekend Pany 
rer kussion darüber starten, was das „Beste für die Entwicklung des Marktes" sei und wie 
ger möglichst viele Anwender von den modernen Methoden des Musik-Downloads profi- 
ea tieren könnten. Kuneva hatte zuvor dem Nachrichtenmagazin Focus erklärt, es müsse 
ee sich in Sachen DRM „etwas ändern“, da sich CDs ohne weiteres auf einer Vielzahl von 
Collections 4 N TREU m: 3 Geräten abspielen ließen, aus dem iTunes Store geladene Songs jedoch nur auf dem 
else) 


iPod. Mehr dazu siehe auch ePaper zu dieser Ausgabe, ab Seite 5. pm 


RE wur  Roport: Apple in dar Kritik .. R 


4 Don't be evil, 
Apple 


E-Paper: Apple in der Kritik 


Premiere bei der Macwelt: In unserem neuen E-Paper-For- 
mat finden Sie ab sofort nützliche Ergänzungen zu Artikeln 
im Heft. In einem aktuellen Report stellen wir Apple kritische 
Fragen: Was ist dran an der Greenpeace-Kritik, wie geht es 
weiter im Streit Verbraucherschützer gegen iTunes Store. Wir 
nennen zehn Dinge, die wir Apple übelnehmen und unter- 
suchen die Auswirkungen des Skandals um Optionsscheine. 
In einem zweiten Report muss sich Google die Frage gefallen 
lassen, wie ernst das Unternehmen das eigene Firmenmotto 
„Don't be evil“ nimmt. 


Det Maiktarteil von Aopke wäcdst seit &- 
aigen Jahren winser Arteil dabei hats 

«herlich auch die starke Marke: Der Name: 
Appie hat Strahllraft, das beitätigen neus 
wie ale Studien der Firma aus Cupertine, 
Trotzdem gibt «5 auch Krkilpumkte, we die 
Sogenden Seiten zeigen. 
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Design- 
Auszeichnungen ; 


iF-Awards und Red Dots 


Das deutsche International Forum Design (iF) hat auf der Computermesse Cebit seine Design-Preise vergeben. In zwölf Ka- 
tegorien benannte die Jury 754 Preisträger und verlieh 50 Gold Awards, den Oscar der Design-Zunft. In der Kategorie Com- 
puter erhält Apple Gold für das Macbook und das Macbook Pro, in der Kategorie Consumer Electronics/Telekommunikation 
gewinnen der iPod und der iPod Nano den Design-Oscar, außerdem Apples Boombox iPod Hi-Fi, die Kabelfernbedienung 
iPod Radio Remote sowie die schlicht-elegante Ledertasche für den Player, das iPod Leather Case. Die kabellose Mighty 
Mouse, der neue iPod Shuffle und die Fernbedienung Apple Remote haben zwar keinen Gold Award gewinnen können, sind 
aber ebenfalls unter den 754 für ihre Industrieform ausgezeichneten Produkten. Auch das Design-Zentrum Nordrhein-West- 
falen hat Apple-Produkte mehrfach ausgezeichnet. Der „Red Dot Award: Product Design 2007" geht heuer viermal nach 
Cupertino. Das Design-Zentrum hat dieses Jahr 623 Produkte in insgesamt 13 Kategorien mit dem „Red Dot" ausgezeichnet, 
43 weitere erfahren die Ehrung „Red Dot: Best of the Best". Einer dieser Gold-Preise geht in der Kategorie „Medien & Unter- 
haltungselektronik" an den iPod Shuffle, drei weitere Red-Dot-Auszeichnungen holen sich der iPod, die iPod Hi-Fi und das 
Macbook in der Kategorie Computer. Die Preisverleihung findet am 25. Juni im Essener Aalto-Theater statt. olm 

Info iF, www.ifdesign.de, Red Dot, www.red-dot.de 


Korrektur falscher 
Aktienoptionen 


Apple bemüht sich im Skandal um rückdatierte 
Aktienoptionen um Schadensbegrenzung. Der 
US-Börsenaufsicht Securities and Exchange 
Commission (SEC) erklärte der Mac-Hersteller, 
zwischen 1997 und 2002 exakt 114.695 Aktien- 
optionen mit falscher Datierung ausgegeben zu 
haben. Mit Optionsscheinen entlohnte Mitarbei- 
ter können bis zum 16. April beantragen, den 
Preis ihrer Optionen nachträglich zu ändern. Die 
Nachzahlung von Einkommenssteuern sowie eine 
Strafsteuer in Höhe von 20 Prozent des Wertes 
wäre derart zu vermeiden. Apples Top-Manager 
sind von dem Angebot der Preiskorrektur aller- 
dings ausgeschlossen. 

Die Praxis der Rückdatierung von Aktienop- 
tionen war bis 2002 nicht verboten - wohl aber 
die falschen Angaben in der Buchführung, die 
daraus resultierten. Insgesamt ermittelt die SEC 
gegen mehr als 100 verschiedene Unternehmen 
in den USA wegen Unregelmäßigkeiten in der 
Buchführung, darunter auch gegen die Film- 
schmiede Pixar, bis zum Verkauf an Disney im 
letzten Jahr das zweite Unternehmen von Apple- 
CEO Steve Jobs (mehr E-Paper Seite 12ff). Ebenso 
wie bei Apple soll Jobs an der Gewährung der 
Optionen bei Pixar in keiner Weise mitgewirkt 
haben, wie Disney versicherte. Apple hatte ein- 
geräumt, dass Jobs von den Praktiken wusste. fm 
Info Apple www.apple.de 


Ein Dutzend neue Stores 
außerhalb der USA 


Während seiner Präsentation auf der Technologie-Konferenz des 
Investmenthauses Morgan Stanley hat Apples Finanzchef Peter 
Oppenheimer angekündigt, der Mac-Hersteller werde sein Fi- 
lialnetz um 35 bis 40 neue Niederlassungen erweitern, davon 
„etwas mehr als zehn" außerhalb der Vereinigten Staaten. Mo- 
mentan ist Apple in Großbritannien mit neun Stores, in Japan 
mit sieben Niederlassungen und in Kanada mit vier Filialen prä- 
sent, also in drei Staaten außerhalb des Heimatmarktes. Einen 
Company-Store in Rom plant Apple anscheinend noch im März 
zu eröffnen, daneben bemüht sich das Unternehmen, in der 
Zürcher Innenstadt Fuß zu fassen. Laut Wirtschaftswoche plant 
Apple, Mitte oder Ende 2008 in München in der Nähe des Mari- 
enplatzes eine Filiale zu eröffnen, eine von fünf in Deutschland. 
Als weitere Standorte sind angeblich auch Frankfurt am Main 
und Berlin im Gespräch. olm 

Info Apple, www.apple.de 
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BUNTER HUND 

Der iTunes Store ist in 
den USA unangefochtener 
Marktführer bei den Mu- 
sik-Downloads, dennoch 
ist ein Name bei Konsu- 
menten in den Vereinig- 
ten Staaten immer noch 
bekannter: Napster. Die 
ehemalige Peer-2-Peer- 
Tauschbörse kannten laut 
einer Umfrage der Markt- 
forscher von Ipsos im 
letzten Jahr 68 Prozent 
der Amerikaner. fm 


WEBCODE 344440 


BESUCHERREKORD 
Zwei Monate nach der 
Macworld Expo gibt der 
Messeveranstalter IDG 
World Expo Rekordbesu- 
cherzahlen bekannt. In 
diesem Jahr besuchten 
45.572 Gäste die Mac- 
Messe im Moscone Center 
in San Francisco, 19 Pro- 
zent mehr als 2006. pm 
WEBCODE 344382 


WARNUNG 

Sophos hat vor den 
Gefahren der Online- 
Simulation Second Life 
gewarnt. Nutzer am 
Arbeitsplatz würden we- 
niger arbeiten und die 
Sicherheit von Firmen- 
daten gefährden, so das 
Unternehmen, sensible 
Daten könnten zudem an 


Hacker geraten. mst 
WEBCODE 344363 


AUFFORDERUNG 

Die Free Software Foun- 
dation (FSF) fordert Apple 
auf, die ersten Schritte 
bei der Abschaffung von 
DRM zu unternehmen. 
Zunächst solle Apple 
Fairplay von der Musik 
unabhängiger Künstler 
entfernen und auf Ko- 
pierschutz bei Disney- 
Filmen verzichten. m 


WEBCODE 344248 


AKTUELL news Publish 


Pitstop 7.1 


Jetzt auch für Acrobat 8 und Intel-Macs 


Enfocus hat seinem PDF-Werkzeug Pitstop ein Update spendiert. Das 
Acrobat-Plug-in lässt sich nun mit Acrobat 8 einsetzen und unterstützt 
die neue PDF-Version 1.7. Außerdem ist das Plug-in jetzt Universal Bi- 
nary. Als zusätzlichen Bonus gibt es eine neue Aktion, mit der sich die 
Seitengrößen eines PDFs prüfen lassen. Das Update ist für alle regis- 
trierten Anwender von Pitstop 7 kostenlos, der Umstieg von Pitstop 6 
kostet beim deutschen Distributor Impressed 200 Euro. Ebenfalls mit 
Acrobat 8 kompatibel und an die Intel-Macs angepasst präsentiert 
sich Pitstop Server 4.0. Außerdem gibt es nun eine automatische Feh- 
lerkorrektur, Reports im XML-Format sowie eine integrierte Prüfung auf 
verfügbare Updates. Der Umstieg von Pitstop Server 3.x auf Pitstop 


Server 4.0 schlägt mit 650 Euro zu Buche. th 
Info Impressed, www.impressed.de 


Kostenlose Tools 


Quark bietet die vom Plug-in-Entwickler 
Alap gekauften Xpert Tools Pro kostenlos 
auf der eigenen Website zum Download 


Quark 


an. Somit lassen sich je nach Konfiguration rund 1000 US-Dol- 
lar sparen. Die Tools erweitern Xpress um Zusatzfunktionen wie 
beispielsweise Suchen und Ersetzen über ganze Dokumente 
(Xpert Find Change), das automatische Ausrichten einzelner 
Objekte auf einer Seite (Xpert Align) oder die Möglichkeit, Do- 


kumente als EPS-Dateien auszudrucken (Xpert Print). fm 
Info Quark, www.quark.com/de 


Adobe Live! in Köln 


Unter dem Motto „Feed your Imagination" stellt 
Adobe auf dem Kölner Photoshop-Anwenderkon- 
gress die Creative Suite 3 vor. Auf insgesamt drei 
Bühnen im Veranstaltungsort Expo XXI verraten Profis 
wie Doc Baumann oder Eric Spiekermann ihre Tricks 
in der Bild- und Video-Bearbeitung. Geplant sind 
Workshops zu Flash, Dreamweaver, Premiere, Sound- 
booth und Indesign sowie 
Vorträge. Mitveranstalter von 
Adobe Live sind Epson, HP, 
Canon, Wacom und andere. 
Wer an den kostenlosen Ver- 
anstaltungen am Mittwoch, 
23. und Donnerstag, 24. Mai 
teilnehmen möchte, kann 
sich bereits anmelden. olm 
Info www.adobe.com/del/ 
events/adobelive2007 


3 ADOBE CREATIVESUN 
x DESIGN PREMIUM 


Macwelt 05/2007 


BRASS S2CGHNn- Jam» 
Eau eRaR [ zDens 
BRÜo-n-a-o- 

0 


Umerenmen 


E Merobam Dat Marbenen Anınge Dakument Kommentare Werkamuge CeruAee POP Urwetem Zusakemadul Ferner Miife - Arosa © 
I ® a ‚en)b2ms Bun /&a 5 


3D-Landschaften 
auf Intel-Macs 


Das vor allem bei Einsteigern beliebte 3D- 
Landschaftsmodellierungsprogramm Bryce 
findet seinen Weg auf die Intel-Macs und 
liegt in der aktuellen Version 6.1 als Univer- 
sal Binary vor. Zudem konnten die Entwickler 
einige Fehler bereinigen, die Abstürze in der 
Vorversion verursachen. Bryce 6.1 gibt es für 
alle Besitzer von Bryce 6 kostenlos, die Voll- 
version kostet rund 50 US-Dollar. tw 

Info DAS, www.dasz3d.com 
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Font-Abo 


Fontshop bringt in den nächsten Monaten 
die 25 wichtigsten Schriften als Opentype- 
Fonts in zwanzig Bänden mit jeweils einer CD 
heraus. Bei den Open-Type-Fonts handelt es 
sich um Originale von Linotype, Fontfont, ITC 
und Monotype mit diversen typografischen 
Features wie Kapitälchen, Ziffernarten und 
Ligaturen. Den ersten Band (Helvetica) gibt 
es zu einem Einführungspreis von 99 Euro, 
später soll der Preis auf 199 Euro steigen. fm 
Webcode 344509 


COMPETENCE DAYS 

Comspot veranstaltet zusam- 
men mit Adobe, Apple und HP 
die Competence Days, die in die 
neue Version der Creative Suite 
einführen. In folgenden Städ- 
ten macht die Tour Halt: Halle 
(17. April), Kempten (24. April), 
Stuttgart (26. April), Bielefeld 
(8. Mai), Hamburg (10. Mai) so- 
wie Dresden (15. Mai). Die Teil- 
nahme an den Veranstaltungen 
ist kostenlos, Informationen 
sowie ein Anmeldeformular 
findet man auf den Internet- 
seiten von Comspot. 

Info www.cpn24.de/shop/events 


ROADSHOW 

Quark geht mit „Interactions 
07" in 35 europäischen Städ- 
ten auf Tour. Die Veranstaltung 
dreht sich um die „über 160 
neuen Layoutfunktionen” von 
Xpress 7 und das Zusammen- 
spiel mit Quark Interactive De- 
signer. In Deutschland stoppt 
die Show in Frankfurt (31. Mai), 
Hamburg (27. April), München 
(25. Mai), Stuttgart (24. Mai), 
darüber hinaus gibt es Termine 
in Wien (23. April), Genf (22. 
Mai), Zürich (23. Mai). mst 
Webcode 344671 


PRAXISBUCH 

Das Praxisbuch zu Xpress von 
Thomas Armbrüster erscheint 
in einer neuen Auflage für Ver- 
sion 7. Es hat 328 Seiten, kostet 
29,90 Euro und ist über den 
Buchhandel erhältlich. om 

ISBN 978-3-89842-863-7 
Webcode 344635 
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Wichtigste 
Cebit-Trends 


Massenspeicher, TV, Internet 


CeBIT Die diesjährige Cebit musste zwar 
auf einige prominente Aussteller 
verzichten, konnte aber nach eigenen Angaben wie- 


der deutlich mehr Besucher anziehen. Für alle, die zu 
Hause geblieben sind, hier die wichtigsten Trends: 


1. Blu-Ray und HD-DVD 

Zwar sieht es derzeit so aus, als hätte Blu-Ray die Nase 
vorne - allein, weil es schon mehr Laufwerke gibt. Aber 
auch HD-DVD hat einflussreiche Anhänger, die der Kon- 
kurrenz das Feld nicht einfach so überlassen. Multiformat- 
brenner sind im Kommen - wie einst bei DVD+ und DVD-. 
2. Full HD 

Die Fähigkeit, hoch aufgelöste Inhalte auf einem Display 
oder Fernseher mit voller Auflösung wiederzugeben, unter- 
stützen immer mehr der in Hannover gezeigten Geräte. 

3. Hybridfestplatten 

Kombinationen aus Platte und Flash-Speicher oder reine 
Flash-Lösungen (Solid State Drive, SSD) sind im Kommen. 
Sie sollen wie die Hybridmodelle rasend schnell sein und 
wenig Strom verbrauchen. Selbst Apple soll dieses Jahr ei- 


Kameras mit Live-Vorschau 


Olympus hat die beiden digitalen Spiegelreflexkameras E-410 und E-510 vor- 
gestellt, die beide mit einer Live-View-Funktion ausgestattet sind. Sie ermög- 
licht es, ein Motiv statt wie bei Spiegelreflexkameras üblich durch den Sucher 
auch auf dem Display anzeigen zu lassen. In beiden Modellen steckt ein neuer 
Live-MOS-Sensor mit einer Auflösung von zehn Megapixel. Ebenfalls neu ist der 
Prozessor True Pic Ill, der laut Hersteller das Bildrauschen minimiert. Um den 
Sensor vor Staub zu schützen, haben beide Modelle den Olympus-eigenen Filter 
Supersonic Wave integriert. Die E-410 ist etwas kleiner als die E-510, Unter- 
schiede gibt es auch in Ausstattung und Preis. So hat die E-410 im Gegensatz 
zur E-510 keinen mechanischen Bildstabilisator, bietet aber mit 32 Aufnahme- 
programmen mehr Hilfestellung für Einsteiger als die E-510 mit ihren 18 Motiv- 
programmen. Die E-410 soll im Juni in den Handel kommen, das Gehäuse kos- 
tet rund 700 Euro, im Bundle mit dem Objektiv ED 14-42 mm 1:3,5-5,6 rund 


800 Euro. Die E-510 folgt einen Monat später 
mit einem Gehäusepreis von 
rund 800 Euro. Sie wird 
im Kit mit dem Objek- 
tiv 14-45 mm 1:3,5- 
5,6 für rund 900 Euro 
zu kaufen sein. mas 
Info Olympus, www. 
olympus.de 
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nen Mobilrechner mit einem SSD-Speicher bringen (siehe 
auch Seite 6), Fujitsu bietet schon spezielle Notebooks. 

4. Quad-Core-CPUs 

Rechner, die Prozessoren mit vier Kernen haben, sollen be- 
sonders schnell arbeiten, sind aber noch recht teuer. 

5. IP-TV 

Fernsehen über das Internet ist im Kommen. Wer das Glück 
hat, im DSL-Empfangsgebiet von T-Online, Arcor oder Han- 
senet zu wohnen, kann sich über Digitalfernsehen ganz 
ohne Satellitenschüssel oder Kabelanschluss und eine rie- 
sige Auswahl an Sendern freuen. 

6. Mobiles Internet 

Spätestens wenn Apples iPhone auch in Deutschland er- 
hältlich ist, wird „Internet in der Hosentasche" alltäglich 
und von überall her zugänglich. mas 


Aufgepeppt 


Kaum hat Nikon die Einsteiger- 
DSLR-Kamera D40 auf dem 
Markt (siehe Test in der Macwelt 
4/07), legt der Kamerahersteller 
mit der besser ausgestatteten 
D40x nach, die inklusive 18-55- 
mm-Objektiv 860 Euro kostet. Sie 
unterscheidet sich gegenüber der 
DAO hauptsächlich durch eine 
höhere Auflösung des Bildsen- 
sors. Während die D40 einen 
6,24 Megapixel auflösenden 
Bildsensor verwendet, nutzt die 
D40x einen Bildsensor mit 10,75 
Millionen CCDs. Die Geschwin- 
digkeit beim Knipsen von Serien 
erhöht sich von 2,5 auf drei Bil- 
der pro Sekunde, der Akku reicht 
Nikon zufolge statt für 470 Auf- 
nahmen (D4A0) bei der D40x für 
520 Aufnahmen. mas 

Info Nikon, www.nikon.de 


BUNDLE AUS FREEWAY PRO 
UND IVIEW MEDIA PRO 


Softpress bietet den HTML-Edi- 
tor Freeway 4 Pro sowie den 
Bildverwalter iView Media Pro 3 
im Paket. Das Web Production 
Toolkit kostet rund 270 Euro, 
vor einem Kauf kann man 
beide Programme als Demover- 
sionen testen. mst 

Webcode 344629 


TAUSENDE LOOPS 


Big Fish Audio hat zwei Samm- 
lungen mit Musik-Loops für je 
100 US-Dollar veröffentlicht. LA 
Drum Sessions 2 bietet Schlag- 
zeugklänge in verschiedenen 
Variationen und enthält 2239 
Loops. Reggaeton umfasst 
unter anderem Loops der 
Stilrichtungen Reggae, Dance 
Hall, Hip-Hop und Merengue. 
Die Soundfiles können von 
gängigen Audioprogrammen 
gelesen werden, darunter Ga- 
rageband und Logic Pro. mst 
Webcode 344393 


SAMSUNG-HANDYS MIT 
ISYNC NUTZEN 


Die aktuellen iSsync-Phone- 
Plug-ins von Nova Media 
unterstützen erstmalig die 
Samsung-Mobiltelefone E250 
und D500 sowie Sonys K550i 
und W880i. Die Phone-Plug- 
ins fungieren als Ersatz für 
iSync. Nova Media vertreibt die 
Plug-ins für zwölf Euro, das 
beinhaltet Updates für zwölf 
Monate. mst 

Webcode 344320 


EIGENE SL-SHOPS 


Für 4,90 Euro pro Monat bietet 
Arktis die Möglichkeit, einen 
eigenen Shop in der Second- 
Life-Präsenz „Apfelland” zu 
errichten, Mindestlaufzeit ist 
allerdings ein Jahr. tha 
Webcode 344529 


FOTOS AUF DER BANK 


Die Schweizer Fotobank sichert 
zu, Daten bis zu 30 Jahre lang 
in drei Rechenzentren der Al- 
penrepublik aufzubewahren - 
für eine einmalige Gebühr von 
fünf Euro pro Gigabyte Daten. 
Mac-Anwender müssen die Da- 
ten auf CD oder DVD einsenden, 
hier liegen die Gebühren zwi- 
schen zehn und 25 Euro. mst 
Webcode 464538 
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Zwei Gigabyte Speicher 


Sony Cybershot DSC-G1 


Die rund 630 Euro teure neue Cybershot DSC-G1 bietet 
zwei Gigabyte Speicherplatz und ein mit 3,5 Zoll äußerst 
großes LC-Display, das 921 000 Pixel darstellt. Darauf 
lassen sich bis zu 100 Bilder in Miniaturansicht als In- 
dex betrachten. Die Kamera nutzt einen 0,25 Zoll großen 
CCD-Bildsensor, der eine Auflösung von sechs Megapixel 
bietet, sowie ein 3-faches Zoomobjektiv, das im Betrieb 
im Kameragehäuse bleibt. Aufnahmen legt die Kamera 
automatisch in Ordner mit Datumsangaben ab. Darüber 
hinaus ist es möglich, Fotos anhand von Farben, Inhal- 
ten oder der Darstellung von Gesichtern zu erkennen. Ein 
optischer Bildstabilisator soll die Verwacklungen der Ka- 
mera ausgleichen und für scharfe Bilder sorgen. Die Licht- 
empfindlichkeit kann bis zu ISO 1000 eingestellt werden. 


Starker Multimedia-Player 


Archos hat in Hannover den portablen Multimedia- 
CeBIT Player 704 WiFi gezeigt. Das Gerät funkt in draht- 
lose Netze (802.11g) und hat einen sieben Zoll großen Farb-Touch- 
screen mit einer Auflösung von 800 x 480 Pixel. Außer in einer 40- 
Gigabyte-Version wird es den 704 WiFi alternativ mit einer 80 Giga- 
byte großen Festplatte geben. Die DVR-Station verwandelt den Player 
in einen digitalen Videorekorder, so dass Filme direkt vom Fernseher 
aufgezeichnet werden können. Des Weiteren ermöglicht das Gerät 
dem Nutzer, vom Wohnzimmer aus seine Multimediasammlung zu 
durchsuchen und seine Video-Downloads auf dem mobilen Gerät 
oder dem Fernseher in DVD-Qualität anzusehen. Die Akkulaufzeit be- 


trägt zirka 25 Stunden für die Wiedergabe von 
Musik und 5,5 Stunden für Videos, wer — 
so der Hersteller. Der 704 WiFi 
von Archos misst 182 x 128 x 

20 Millimeter, wiegt 630 
Gramm und ist ab sofort 

für 420 Euro (40 GB) 
oder 500 Euro (80 
GB) erhältlich. ks 

Info Archos, www. 
archos.com 


In Umgebungen mit wenig Licht justiert der Handheld- 
Twilight-Modus der Gl automatisch die Helligkeit eines 
Bildes und nimmt eine Folge von Fotos mit verschiedenen 
Verschlusszeiten auf. Die Bildbearbeitung erzeugt laut 
Sony daraus ein einziges Foto mit minimalem Bildrau- 
schen. Für Bilderpräsentationen steht ein Diashow-Mo- 
dus mit MP3-Abspielfunktion parat. Die Aufnahmen 
lassen sich schnurlos über ein Adhoc-Funknetzwerk nach 
802.11b/g mit bis zu drei weiteren Geräten austauschen. 
Sie müssen nur in Reichweite sein und das Protokoll 
DLNA (Digital Living Network Alliance) unterstützen. Bis 
der Speicher voll ist, kann man zudem Videos bis 640 x 
480 Pixel bei 30 Bildern pro Sekunde aufnehmen. ak 
Info Sony, www.sony.de 


SDHC-Speicher 
CeBIT 1: 0Hcsce- 


karte mit einer Kapazität von acht Gi- 
gabyte vorgestellt, die ab Juni 2007 
im Handel erscheinen soll. Im Gegen- 
satz zu anderen Modellen der Konkur- 
renz soll die San-Disk-Speicherkarte 
durch deutlich höhere Geschwindig- 
keiten beim Datentransfer überzeugen. 
SDHC-Karten mit einer Kapazität von 
acht Gigabyte sind keine Neuheit. Be- 
reits im Herbst 2006 hatten Pretech 
und Toshiba Speicherkarten der Klasse 
6 vorgestellt, deren Schreibgeschwin- 
digkeit bei angegebenen sechs MB/s 
liegt. Die Modelle der Serien Ultra Il 
und Extreme Ill von San Disk sollen 
mit einem Durchsatz von 9 MB/s be- 
ziehungsweise 20 MB/s beim Schrei- 
ben von Daten deutlich mehr Leistung 
bieten. mja 

Info San Disk, www.sandisk.de 
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Beamer im Taschenformat 
Kaum größer als ein Handy 
eignet sich der NP1 von NEC 
prima für die Reise. Mit drei 
LED-Leuchten projiziert der 
Mini-Beamer eine A3-große 
Fläche. Dabei lässt sich der NP1 
sogar über das Handy füttern. 
Zu kaufen ist der Mini-Beamer 
jedoch noch nicht. Er ist noch 
im Projektstadium und könnte 
laut NEC ab 2008 auf den 
Markt kommen. mas 

Webcode 344486 


Speicherstick und Kartenleser 
Kingston hat auf der Cebit 

den Data Traveler vorgestellt, 
einen USB-Speicherstick, der 
gleichzeitig Speicherkarten 
auslesen kann. Er erkennt 
Speicherkarten der Typen SD, 
SDHC, miniSD, microSD, MMC, 
MMCplus, RS-MMC, MMCmobile 
sowie MMCmicro. Schließt man 
den Stick an einen Rechner an, 
erscheint jeweils ein Laufwerk 
für den internen Speicher so- 
wie für den Erweiterungsslot. 
Kingston vertreibt den USB- 
Stick zu Preisen von 20 Euro (1 
GB) und 34 Euro (2 GB). mst 
Webcode 344554 


Raid in Festplattengröße 
Raidon hat unter der Marke 
Stardom ein Raid-Laufwerk 
mit zwei 2,5 Zoll großen SATA- 
Festplatten vorgestellt. Die 
Besonderheit: Das Laufwerk 
ist so klein, dass es in einen 
Schacht für eine 3,5 Zoll große 
Festplatte passt. Das Raid hat 
eine maximale Kapazität von 
400 Gigabyte, die Datenrate 
liegt bei bis zu 300 MB pro Se- 
kunde. Die einzelnen Festplat- 
ten kann man im laufenden 
Betrieb austauschen. Preise 
und Verkaufsstart nennt das 
Unternehmen noch nicht. mst 
Webcode 344524 
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Firewire-Sticks 

Der Zubehörhersteller OCZ Technology 
trat auf der Cebit mit zwei Flash- 
Speichersticks mit Firewire-Anschlüs- 
sen auf. Die Firewire-Sticks mit 8 
oder 16 Gigabyte Kapazität verfügen 
wahlweise über zwei Firewire-400- 
Stecker oder einen Firewire-800- 
Anschluss. Vor allem Letzterer bietet 
im Vergleich zu USB 2.0 einen großen 
Geschwindigkeitsvorteil (800 MBit pro 
Sekunde statt 480 MBit). Einen Preis 
nennt 0CZ allerdings noch nicht. m 
Webcode 344594 


WLAN-Radio mit FM-Tuner 

Zoomer heißt eine Serie drahtloser 
Internet-Radios, die Typhoon erst- 
mals auf der Cebit gezeigt hat. Die 
Modelle können sich mit einem 
WLAN-Netz verbinden und über 

das Internet mehr als 5000 Sender 
empfangen. Außerdem spielen sie 
Audiodateien von anderen PCs über 
ein Netz ab. Das Basismodell des 
Typhoon Zoomer (250 Euro) soll sich 
als Baustein für die Stereoanlage 

zu Hause eignen. Zoomer Cube (350 
Euro) verfügt zusätzlich über einen 
eingebauten Lautsprecher und dient 
als Radiowecker. Der 200 Euro teure 
Zoomer 2 Go ist für unterwegs: Das 
hosentaschengroße Internet-Radio 
und der MP3-Player gehen „On Air”, 
sobald ein öffentlicher Hotspot in der 
Nähe ist. ks 

Webcode 1255964 


Scannen im Netz 

Zyxel hat auf der Cebit den Printserver 
NPS-520 vorgestellt. Der Hersteller 
verspricht, dass Rechner über das 
Netz sämtliche Funktionen eines Mul- 
tifunktionsdruckers nutzen können. 
Damit könnte man je nach Drucker 
über das Netz Dokumente scannen 
oder Speicherkarten einlesen. Der 
Printserver unterstützt unter anderem 
Drucker von HP, Canon, Lexmark so- 
wie Brother und arbeitet unter Mac- 
0S X, Windows sowie Linux. mst 
Webcode 344443 
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Kameras 
für den 
Sommer 


Neue Modelle von Kodak 
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Vier neue Digitalkameras präsentierte Kodak auf der Cebit. Als Einstiegskamera sieht der 
CeBIT Hersteller die C613 mit einer Auflösung von sechs Megapixeln und dreifachem Zoom. Das 
Gerät soll ab Juni zum Preis von 109 Euro erhältlich sein. Eine Nummer größer fällt die Z885 mit acht Mega- 
pixeln Auflösung aus. Sie verfügt nach Herstellerangaben über eine Lichtempfindlichkeit von bis zu 8000 ISO. 
Die mit fünffachem Zoom ausgerüstete Z885 soll ebenfalls ab Juni und für 207 Euro erhältlich sein. Mit op- 
tischem Bildstabilisator und zwölffachem Zoom arbeitet die Easyshare Z712. Die Sieben-Megapixel-Kamera 
kommt schon im Mai für einen Preis von 309 Euro in die Läden. Noch im März will Kodak die V1003 mit zehn 


Millionen Pixeln in den Handel bringen - für rund 300 Euro. mas 
Info Kodak, www.kodak.de 


Flash-Laufwerk für 
Mobilrechner 


Sandisk stellte auf der Cebit ein 2,5 
CeBIT Zoll großes Flash-basiertes Laufwerk 
vor, das herkömmliche Festplatten in Notebooks erset- 
zen kann (siehe auch Seite 6). Das Laufwerk verfügt über 
eine Kapazität von 32 GB und wird über eine SATA- 
Schnittstelle angeschlossen. Im Vergleich zu herkömm- 
lichen Festplatten soll das Solid State Drive sechsmal so 
zuverlässig sein, weil das Flash-Laufwerk nicht so emp- 
findlich auf Stürze und extreme Temperaturschwan- 
kungen reagiert. Die durchschnittliche Leserate gibt San 
Disk mit 67 MB pro Sekunde an, der Stromverbrauch soll 
mit 0,9 Watt rund 50 Prozent unter dem einer Festplatte 
liegen. PC-Hersteller können das neue Modell - je nach 
Bestellmenge - ab 350 US-Dollar erwerben. mst 
Info San Disk, www.sansdisk.com/ssd 
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Blu-Ray und 
HD-DVD 


Unter dem Namen 
CeBIT Super Multi Blue 
GGW-HION hat LG Electronics auf der 
Cebit ein Hybridlaufwerk mit blauem 
Laser präsentiert. Wer sich nun darauf 
freut, mit einem Laufwerk sowohl Blu- 
Ray- als auch HD-DVD-Disks brennen 
zu können, wird fürs Erste enttäuscht. 
Das Laufwerk kann zwar Blu-Ray-Disks 
brennen, HD-DVDs aber nur lesen. Das 
Laufwerk ist in der Lage, auch doppel- 
lagige BD-Medien mit bis zu 50 GB zu 
beschreiben. Das erfolgt in zweifacher 
Geschwindigkeit. Das Brennen von ein- 
lagigen BD-Rs geschieht mit vierfacher 
Geschwindigkeit. Ein- und doppella- 
gige wiederbeschreibbare BD-REs wer- 
den mit zweifacher Geschwindigkeit 
gebrannt. Zusätzlich beherrscht das 
Laufwerk auch das Brennen von 
DVD+R(W)s, DVD-R(W)s und CD-R(W)s. 
Mit Dual-Layer-DVDs kommt der Bren- 
ner ebenfalls zurecht. Für einen schnel- 
len Datentransfer verfügt das Laufwerk 
über einen flotten SATA-Anschluss. Das 
Super Multi Blue GGW-HI0N soll LG 
Electronics zufolge voraussichtlich ab 
Mai verfügbar sein. Einen Preis nennt 
der Hersteller noch nicht. pk 
InfO LG Electronics, www.lge.de 
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Mit 20-facher 
Geschwindigkeit 


Geschwindigkeitsrekord von Samsung 


Samsung hat einen neuen DVD-Brenner angekündigt, der DVD+/- mit bis zu 20-facher Geschwindigkeit brennt. 
DVD-RAM schreibt der interne SATA-Brenner mit 12-facher Geschwindigkeit, bei DVD+RW erreicht er 8-fache 
Geschwindigkeit. Medien im Format DVD-RW brennt das Gerät mit maximal 6-facher Geschwindigkeit. Nähere 
Details zu dem DVD-Brenner veröffentlichte Samsung noch nicht, auch der Preis ist derzeit unbekannt. Im Mai 
soll der SH-S203D in den Handel kommen. mst 

Info Samsung, www.samsung.de 


DVB-T-Stick 
von Miglia 


Bisher hat Miglia seine DVB- 
T-Sticks mit Eye TV von Elgato 
geschnürt, doch Elgato hat die- 
se Lizenzvereinbarung beendet. 
Mit TV Mini Express bietet Mig- 
lia erneut einen DVB-T-Stick für 
den Mac an, jetzt mit der Equi- 
nux-Software The Tube (siehe 
auch Seite 52ff). Sie überspielt 
besonders leicht Sendungen 
auf einen iPod, verspricht der 
Hersteller. Miglia liefert den 
Stick ab sofort inklusive einer 
Antenne zu einem Preis von 50 
Euro aus. mst 

Info Miglia, www.miglia.com 
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Monitor mit HDCP 


NEC präsentiert ein Widescreen-Display mit einer 
CeBIT Bildschirmdiagonale von 24 Zoll. Der Multisync 
LCD2470WNX ist mit einer DVI-D-Schnittstelle mit HDCP-Unterstüt- 
zung und USB-Ports ausgestattet. Das Display bietet eine Auflösung 
von 1920 x 1200 Bildpunkten und erreicht eine Reaktionszeit von 
sechs Millisekunden (grey-to-grey). Der Standfuß erlaubt ein Kippen 
der Bildfläche um bis zu 35 Grad, und der Monitor lässt sich um bis zu 
110 Millimeter in der Höhe verstellen. Sollen PDF- oder Textdokumente 
in Originalgröße gezeigt werden, kann das Panel um 90 Grad in den 
Portrait-Modus gedreht werden. Mit Einblickwinkeln von 176 Grad ho- 
rizontal und vertikal ist die beste Farbendarstellung aus fast jeder Per- 
spektive garantiert, so der Hersteller. Das Gerät ist ab Ende April 2007 
im Handel verfügbar. Einen Preis nennt NEC noch nicht. ks 
Info NEC, www.nec.de 


Redaktion: Markus Schelhorn 
Feedback: peter.mueller@macwelt.de 
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Drucker-Flatrate 

Mit der so genannten Kyoflexrate 
stellt Kyocera unter www.kyoflex 
rate.de ein neues Bezahlmodell für 
Drucker und Multifunktionsgeräte 
vor. Die Kyoflexrate startet ab dem 
ersten Mai 2007 und ist für sämtliche 
Kyocera-ECOLaser-Drucker und Au- 
Multifunktionsgeräte anwendbar. Das 
Angebot umfasst nach Angaben von 
Kyocera neben Toner- und Service- 
Pauschalen auch die komplette Gerä- 
tefinanzierung. mje 

Webcode 464801 


Fernsehen aus der Steckdose 

Devolo hat auf der Cebit neue Po- 
werline-Produkte angekündigt. 
Dabei soll es sich zum einen um eine 
netzwerkfähige Festplatte handeln, 
die über das Stromnetz angesprochen 
werden kann. Das Modell dLAN NAS 
soll Übertragungsraten von bis zu 200 
MBit pro Sekunde ermöglichen. Auf 
den Markt kommen soll die Netz- 
werkplatte im vierten Quartal 2007. 
Ein digitales TV-Signal soll der dLAN 
NAT (Network attached Tuner) über 
das hauseigene Stromnetz verteilen. 
Die Technik ist mit den TV-Signalen 
DVB-S, DVB-T sowie DVB-C kompa- 
tibel, verspricht das Unternehmen. 
Wann dieses Gerät verfügbar sein 
wird, sagt Devolo noch nicht. mst 
Webcode 344191 


B AKTUELL Mac-0Ss X 10.4.9 


MAC-0S X 10.4.9 


Seit dem 15. März 2007 
sprießen die Speku- 
lationen, weil einige 

davon ausgehen, dass 

es keine weiteren Up- 

dates für Mac-05 X 10.4 

mehr gibt und folglich 

Version 10.5 alias „Leo- 
pard' vor der Tür steht. 
Das ist in unseren 
Augen eine unsinnige 
Spekulation, weil es für 
die Apple-Ingenieure 
kein technisches Hin- 
dernis gibt, Version 

10.4.10 zu produzieren. 
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Die ausführliche Analyse von Mac-05 X 10.4.9 


Noch ein 
Update 


mit Tu 


Ken 


Apple testet lange, dennoch hadern manche mit Fehlern, die anscheinend durch 
Updates hervorgerufen werden. Auf Mac-OS X 10.4.9 passt diese Beschreibung 
- der Ärger entsteht, weil Apple das Betriebssystem kräftig umgekrempelt hat 


Ein Download mit 60 MB bis 160 MB, 
dreieinhalb Monate Entwicklungszeit - 
das Update auf Mac-OS X 10.4.9 ist groß. 
In unseren Tests zeigen sich - mit zwei 
Ausnahmen - keine reproduzierbaren 
Fehler, doch das heißt nicht, dass das 
Update auf jedem Mac reibungslos läuft. 
Die erste Ausnahme ist die Taste für den 
Auswurf einer CD oder DVD: Die Taste 
am rechten oberen Rand der Tastatur 
muss man länger halten, damit sich die 
CD oder DVD bewegt. Die Verzögerung 
beträgt zirka eine halbe Sekunde. Außer- 
dem sollten Benutzer von Final Cut Pro 
4.5 oder älter und Final Cut Express 3.0 
oder älter das Update nicht installieren, 
sonst stottert der Videoimport. 


Fehler sind selten, aber wenn 
katastrophal 


In unseren Tests finden wir keine Fehler, 
die auf Probleme im Update hinweisen. 
Da jede Änderung am Betriebssystem 
aber möglicherweise dazu führt, dass vor- 
her vorhandene Probleme zutage treten, 
ist Vorsicht angebracht. Im Internet findet 
sich eine Vielzahl von Problemberichten, 
dazu zählen unter anderem instabile Ver- 
bindungen zu Funknetzen, Bluetooth-Ge- 
räten oder externen Festplatten. Mitunter 
startet der Mac nach dem Update nicht 
mehr, sondern hängt in der Startphase 
des Betriebssystems - lange bevor Finder 
oder andere Programme sichtbar werden. 


Manchmal dauert es nur extrem lange 
(bis zu 15 Minuten), bis der erste Neustart 
geschafft ist. Manchmal ist es aber schon 
zu spät: Wer dann kein funktionstüchtiges 
Backup hat, muss das komplette Betriebs- 
system neu installieren. 

Wir empfehlen deshalb dringend, vor 
diesem Update ein Backup anzulegen. 
Zu Schaden kommen unter anderem der 
Schlüsselbund und damit die Verbindung 
zu Bluetooth-Geräten und zu Funknetzen 
(„WLAN"). Lässt sich der Schlüsselbund 
nicht reparieren (zu finden im Ordner 
„/Programme/Dienstprogramm", der 
Befehl lautet „Schlüsselbund > Schlüssel- 
bund Erste Hilfe"), sollte man versuchen, 
den Schlüsselbund aus einem Backup 
wieder herzustellen. Mac-OS X speichert 
die Schlüsselbunddateien des jewei- 
ligen Benutzers im Ordner „/Benutzer/ 
[benutzername]/Library/Keychains". 

Ärgerlich ist auch, dass man mit Mac- 
05 X 10.4.9 die Möglichkeit verloren hat, 
von einem älteren Rechner mit Mac-OS 
9 als Gastbenutzer auf einen neueren 
Mac zuzugreifen. Es lässt sich zwar noch 
immer eine Verbindung vom älteren 


|} MOKB-21-11-2006.dmg 


Mac zum neueren herstellen, doch beim 
Versuch, Dateien von alt nach neu zu ko- 
pieren, bricht die Verbindung ab, sobald 
mehr als 1 MB übertragen werden muss. 
Einziger bekannter Ausweg ist derzeit nur, 
sich von Mac-OS 9 nicht als Gast, sondern 
als registrierter Benutzer am neueren Mac 
anzumelden. Dann funktioniert in unse- 
ren Tests die Dateiübertragung. 


Die Liste der Verbesserungen 


Apple beschreibt Mac-OS X 10.4.9 nur sehr 
oberflächlich (siehe Update-Beschreibung 
auf Englisch unter http://docs.info.apple. 
com/article.html?artnum=304821), so 
dass meistens nicht klar ist, welcher Teil 
von Mac-OS X ein Problem verursachte 
respektive was Apple geändert hat. 

„Mac Genannt ist aber unter anderem 
Apples Online-Dienst .Mac. Die Synchro- 
nisation sollte schneller und zuverlässiger 
laufen; weder große Datenänderungen 
noch Benutzernamen mit einem Punkt 
sollten die Software zum Absturz bringen 
beziehungsweise Verbindungsabbrüche 
und Synchronisationsfehler auslösen. Vor 
größeren Änderungen im Adressbuch 


« Kontrolle Öffnet man 


Das Image, das Sie öffnen, ist 


rs System beschädigen. 


Möchten Sie dieses Image wirklich öffnen? 


ein Disk Image, prüft 
Mac-OS X den Inhalt 
genau und warnt vor 
möglichen Fehlern - im 
Zweifelsfall wählt man 
besser „Nicht öffnen". 


möglicherweise beschädigt und kann Ihr 


(mehr als fünf Prozent aller Kontaktdaten) 
erscheint ein Warnhinweis. Die Abmel- 
dung von der Synchronisation führt nicht 
länger zu einer Fehlermeldung. 


Bluetooth Macbooks und einige andere 
Macs lassen sich mit Bluetooth-Geräten 
(wie Kensingtons Pilotmouse Mini) aus 
dem Schlafzustand wecken. 


iCal iCal zeigt Erinnerungen für Termine 
nicht mehr am Rande oder gar außer- 
halb des sichtbaren Bereichs auf dem 
Hauptmonitor (allerdings liegen uns hier 
einzelne Beschwerden vor, laut denen der 
Fehler noch nicht behoben ist). 


iSync iSync 2.4 synchronisiert Kontakt- 
daten und Kalender mit weiteren Mo- 
biltelefonen (beim Nokia N70 überträgt 
iSync jetzt Notizen von Ereignissen). Die 
Liste auf Apples Internet-Seite ist bereits 
aktualisiert (www.apple.com/macosx/ 
features/isync/devices.htm!). 


iChat iChat erkennt jetzt Videokameras 
(Webcams), die sich als „USB Video de- 
vice" an der USB-Schnittstelle anmelden. 
Leider trifft dies nur auf wenige Kameras 
zu, und die populären USB-Treiber Macam 
(http://webcam-osx.sourceforge.net) lö- 
sen dieses Erkennungsproblem nicht. 


Netze Dateien, bei denen zusätzliche 
HFS-Plus-Attribute gesetzt sind, lassen 
sich ohne Zugriffsprobleme von Apples 
Xsan-Speichersystemen kopieren. 

In Netzen mit Windows-Server und Zu- 
gangskontrolle über Kerberos und Active 
Directory können sich Benutzer anmel- 
den, die Mitglied in mehreren Gruppen 
sind. iMacs mit Intel-Prozessor sollten sich 
schneller mit Gigabit-Netzen und -Swit- 
ches verbinden lassen. In Frankreich und 
Belgien lassen sich Faxe über das externe 
USB-Modem von Apple verschicken; in 
Frankreich funktioniert der Faxempfang. 

Apples Hilfsprogramm Netzwerk-As- 
sistent kann sich in Funknetze einwählen, 
die mit dem WPA2-Verfahren geschützt/ 
verschlüsselt sind. Airport-Verbindungen 
zu verschiedenen Netzen werden automa- 
tisch aufgebaut, auch wenn die Netze un- 
terschiedliche Verschlüsselungstechniken 
nutzen. Netzverbindungen über USB- 
Geräte (zum Beispiel WLAN-USB-Sticks) 
lassen sich beenden, ohne dass das Pro- 


gramm Systemeinstellung abstürzt. IMacs 
können in Ethernet-Netzen mit manuell 
eingestellten Ethernet-Duplex-Parame- 
tern arbeiten. Damit die Erkennung des 
Besetztzeichens funktioniert, schicken ex- 
terne USB-Modems das Zeichen „DLE-d", 
solange die Gegenstelle noch nicht abge- 
nommen hat. Modems lassen sich jetzt in 
Russland nutzen. Internet-Verbindungen 
lassen sich über Modem und mit dem 
(historischen) Impulswahlvorgang herstel- 
len. AFP-Server-Verbindungen sollten sich 
auf Intel-Macs besser nutzen lassen, um 
Dateien mit Power-PC-Software direkt auf 
dem Server zu öffnen. 


PPC-Software Power-PC-Software sollte 
auf Intel-Macs nicht länger abstürzen, 
wenn man etwas ausdruckt (und das Pri- 
vatverzeichnis auf einem SMB-Server ge- 
speichert hat). Die Dateien in der Drucker- 
warteschlange nehmen weniger Platz ein. 
Folgende Power-PC-Software sollte jetzt 
auf Intel-Macs besser funktionieren: Lego 
Starwars, Adobe Indesign, H&R Block Tax- 
cut, Big Business 5.1.0. Die Schrift Adobe 
Arno Pro kursiv ist in der Software-Schrift- 
sammlung sichtbar. Microsoft Word/Word 
2004 sollte Opentype-Schriften anzeigen 
und nutzen können. 

OpenGL funktioniert zuverlässiger, un- 
ter anderem beim Spiel World of Warcraft; 
beim Mac Pro mit Nvidia-Grafikkarte lässt 
sich der Bildschirminhalt rotieren. 


Mac-OS 9/Classic Unter Mac-OS 9 
(„Classic“) sollten generell USB-Geräte 
zuverlässiger funktionieren, speziell nennt 
Apple den Ausdruck auf USB-Druckern 
und den Zugriff auf die eingebaute iSight- 
Kamera im iMac GS. 


Audio/Video Audiodateien im Format 
Dolby AC3 und Videodateien in den For- 
maten MPEG-2- und MPEG-4-Video (M2V 
und M4V) lassen sich im Finder mit einem 
Doppelklick öffnen (MPEG-2-Filme setzen 
eine Lizenz für Quicktime Pro oder eine 
Software anderer Hersteller voraus). DVD 
Player sollte in der Lage sein, Filme mit 
mehr als drei Stunden Länge abzuspielen. 


Sonstiges Fehlerhafte Disc Images brin- 
gen den Finder von Mac-OS X nicht mehr 
zum Absturz. Die Unix-Umgebung X11 
sollte auf Intel-Macs auch dann funktio- 
nieren, wenn die Farbdarstellung auf 256 


Mac-0S X 10.4.9 AKTUELL 


Nothilfe Erneute Installation 


Einziger Ausweg (zusätzlich zum Backup) ist der Versuch, das ge- 
scheiterte Update ein zweites Mal zu installieren. Dazu arbeitet 
man immer mit dem „Combo Installer". Soll heißen: Wer zum 
Beispiel mit Super Duper oder Carbon Copy Cloner eine Kopie der 
Startfestplatte angelegt hat, startet den Mac neu und hält sofort 
nach dem Startton die Wahltaste gedrückt. 


Andere Startfestplatte wählen 

Die Firmware des Mac sucht dann nach CDs/DVDs, Festplatten (oder 
nach einem Festplattenabschnitt, Fachbezeichnung: „Partition”). 
Danach wählt man die Kopie der Startfestplatte aus, startet den 
Mac damit und lädt von Apples Internet-Seiten die passende 
Variante von Mac-05 X 10.4.9 aus - entweder Intel- oder Power- 
PC-Variante (kurz: PPC) des Combo Installers. Diese Installations- 
dateien sind zwar extrem umfangreich, doch da in dieser Installa- 
tionsdatei alle Änderungen von Version 10.4.1 bis 10.4.9 enthalten 
sind, lassen sich damit unvollständige Installationen kurieren. Hat 
man diesen Combo-Installer geladen, erhält man eine DMG-Datei, 
die Safari automatisch öffnet - bei anderen Browsern hilft ein 
Doppelklick auf das Dateisymbol. 


Installationsdatei öffnen 

Dann sieht man im Finder ein weißes Symbol, das nach einem 
Doppelklick eine einzige Datei anzeigt. Öffnet man diese mit 
einem weiteren Doppelklick, nimmt das Installationsprogramm 
von Mac-0S X seinen Dienst auf und versucht erneut, die kom- 
plette Installation von Mac-0S X 10.4.9. In den meisten bisher be- 
kannten Fällen ließen sich damit Startprobleme lösen. 


Farben reduziert ist. Die Anmeldung an 
Ciscos WLAN-Routern sollte funktionie- 
ren, auch wenn EAP-Fast als Verschlüs- 
selungsprotokoll ausgewählt wurde. Wer 
mit Automator auf einem Intel-Mac Text- 
dateien erzeugt, erhält ab sofort immer 
Texte im Zeichensatz UTF-8. 


Fazit 


Wie bisher stört uns am Update auf Mac- 
OS X 10.4.9 vor allem die Beschreibung, 
die Apple mitliefert. Sie beschreibt nur 
angeblich behobene Fehler und dies 
recht oberflächlich. Änderungen wie die 
Verzögerung beim CD-Auswurf bleiben 
ungenannt, eindeutig reproduzierbare 
Fehler wie der fehlerhafte Gastzugang 
von Mac-OS 9 bleiben auch Tage später 
unkommentiert. In der Schule bezeichnet 
man eine solche Leistung als ungenügend 
- was die Arbeit der Entwickler bei Apple 
zumindest zum Teil entwertet. Walter Mehl 


Feedback: walter.mehl@macwelt.de 
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Mi AKTUELL updates hacueit 0512007 


@ 


ONLINE 


Die direkten Links zu den 


hier besprochenen Up- 


dates gibt es auch unter 
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Webcode 344577 


Updates des Monats 


Dieser Monat steht ganz im Zeichen von Mac-OS X 10.4.9 (siehe Seite 14) und 
der Behebung von zahlreichen Sicherheitslücken in Mac-OS, Quicktime und an- 


deren Systemkomponenten 


SYSTEM 


Security Update 
2007-003 


Update-Empfehlung: Unbedingt instal- 
lieren 

Während die Nutzer von Mac-OS X 10.4 
ihr Sicherheitsupdate zusammen mit 
Mac-OS X 10.4.9 geliefert bekommen, 
gibt es für das ältere Mac-OS X 10.3.9 
eine eigenständige Installation. Und zwar 
jeweils eine für die Client- und für die 
Server-Version des Panthers. Die Liste der 
von dem Update betroffenen Systembe- 
standteile ist lang und nicht zuletzt dem 
„Month of the Apple Bugs" im Januar ge- 
schuldet: Colorsync, Core Graphics, Crash 
Reporter, Cups, Directory Services, Disk 
Images Framework, Flash Player Plug-in, 
Foundation, Gnutar, OpenSSH, Print Cen- 


Info Mehr Updates 


- Apple Backup 3.1.1 

- Bias Peak LE/Pro 5.2.1 

- Boomerang 1.1.1 

- Camino 1.0.4 

- ClamX AV 1.0.7b 

- Concept Draw Project 3.1 
- Devonagent 2.1 

- Devonnote 1.9.1 

- Devonthink Pro 1.3.1 

- Discus 4.08 


- Electric Image Animation 
System 6.6.1 


- Final Cut Pro 5.1.4 
- Firefox 2.0.0.3 
- Fotomagico 2.0 


- Hash Animation Master 13.0q 


- iMaginator 3.3 

- Intaglio 2.9.4 

- Interarchy 8.5.1 

- iView Media Pro 3.1.3 
- Lasso Server 8.5.2 


- Light Zone 2.2.2 

- Math Magic Pro 5.5.3 
- Matlab 7.4 

- Net Barrier X4 10.4.2 

- Omni Disk Sweeper 1.5.2 
- Parallels Desktop 2.5 
- PDF Office 5.4 

- PDF Studio 4.22 

- Photo Rescue 2.1.689 
- Pitstop Professional 7.1 
- Poser 7.0.1.97 

- Quark Copy Desk 3.6 

- Reunion 9.01 

- Revolution 2.8 

- Sea Monkey 1.1.1 

- Sound Studio 3.5.0 

- Spamfire 2.30 

- Stone Works 2007.03.13 
- Super Card 4.6.2 

- Techtool Protogo 1.0.3 
- Toast Titanium 8.0.1 


Info Neue Treiber 


Adobe DNG Converter & 
Camera Raw 3.7 

Blackmagic Deck Link 6.0 

Canon Canoscan Toolbox 
4.1.3.0 

Epson Stylus Photo 2200 3.0cA 

Hamrick Vuescan 8.4.14 

Lacie DVD Update Tool 1.4.1 

Nikon Camera Control Pro 1.3.0 


ter, Quickdraw und Sudo, sowie zusätzlich 
beim Server der Server Manager. Auch das 
Update auf Mac-OS X 10.4.9 schließt di- 
ese Sicherheitslücken sowie zusätzlich ei- 
nige, die nur Mac-OS X Tiger betreffen. 


Info Apple 
www.apple.com/support/downloads 


Airport Extreme 
Update 2007-002 


Update-Empfehlung: Installieren 

Das Update verbessert die Kompatibi- 
lität des Macbook (Pro) Core 2 Duo mit 
WLAN-Adaptern von Drittherstellern. Teil 
des Updates ist außerdem das Airport 
Extreme Update 2007-001, das eine Si- 
cherheitslücke geschlossen hat, über die 
ein Rechner durch einen Angriff über die 
drahtlose Verbindung zum Abstürzen ge- 
bracht werden kann. 


Info Apple 
www.apple.com/support/downloads 


Quicktime 7.1.5 


Update-Empfehlung: Installieren 

Sieben Sicherheitslücken weist die von 
Apple veröffentlichte Liste auf, die mit 
diesem Update auf dem Mac nun Ge- 
schichte sind. Betroffen sind sowohl Mac- 
0SX 10.3.9 als auch 10.4.x. Diese Lücken 
haben es ermöglicht, durch entsprechend 


konfigurierte Filme, Bilder oder Audioda- 
teien Quicktime zum Absturz oder Schad- 
code auf den Rechner zu bringen. 


Info Apple 
www.apple.com/support/downloads 


ANWENDUNGEN 
iTunes 7.1 


Update-Empfehlung: Installieren 

Das Update erweitert iTunes um zusätz- 
liche Sortieroptionen, mit denen man bei- 
spielsweise Gruppen mit „The” im Namen 
alphabetisch richtig einordnen kann. Au- 
Berdem gibt es eine Vollbilddarstellung 
für „Cover Flow" sowie Vorgaben für die 
Verbindung zu Apple TV. 


Info Apple www.apple.com/support/ 
downloads/ 


iPhoto 6.0.6 


Update-Empfehlung: Installieren 
Das Udpate behebt nicht näher spezifi- 
zierte Kompatibilitätsprobleme mit EXIF- 
Informationen und mit Photocasts. 


Info Apple 
www.apple.com/support/downloads 


DVD Studio Pro 4.1.2 


Update-Empfehlung: Nicht getestet 
Das Update umfasst laut Apple wichtige 
Fehlerkorrekturen, die aber nicht näher 
erläutert sind, und behebt Kompatibili- 
tätsprobleme mit HD-DVD-Projekten und 
-Playern von Toshiba. Außerdem aktuali- 
siert es das Disc Description Protocol auf 
Version 3.0 und das Cutting-Master-For- 
mat auf Version 2.0. 


Info Apple 
www.apple.com/support/downloads 


Stand: 15. März 2007 
Redaktion: Thomas Armbrüster 
Feedback marlene.buschbeck@macwelt.de 
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MACWELT 
E-PAP ER 


Ber a Seiten zusätzlich: | j 
ports zu Apple und aus- — 


>= 10015 FÜR GOOGLE 
Google Earth, Sketchup und viele 
"WUtgseitere nützliche Hilfsprogramme 
so v-ous 
Wseo und Audio nachbearbeiten, 
schneiden, konvertieren u.v.m, 


GRATIS FÜRS aÜRO 
re Praxis- 5. Das mächtige Paket Neo Office in di 
Workshops ET, > meueiten lersion für Intel-Macs 


ADOBE LIGHTROOM 


Die finale Version der neuen Fotosoftware 
30 Tage zum Testen 


Macwelt-TV 


Keine Hardware, dafür aber jede Menge Tipps 
bietet diesen Monat Macwelt-TV. Unter anderem 
nehmen wir Eye-TV näher unter die Lupe, zeigen, 
wie man in Real Basic seine erste Software pro- 
grammiert, und geben Tipps zu Toast, iTunes und 
Google Office. Insgesamt enthält Macwelt-TV 
diesen Monat über 20 Minuten Tipps! 


Lightroom und Neo Office 


Gleich zwei Neuerscheinungen finden 
sich auf unserer Heft-CD. Adobe hat 
Lightroom nun in der finalen Version auf 
dem Markt, eine 30 Tage funktionierende 
Testversion findet sich auf unserer CD. 
Damit lassen sich die Fähigkeiten von 


dieh oom ausführlich testen. Das Open- 
ann Neo Cie ist hingegen 
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Die Highlights unserer Heft-CD 


CD-Inhalt 


NEU: 35 Seiten Extra als E-Paper 


Mehr Hintergründe, 
News & Know-How 


Premiere bei der Macwelt: Ab sofort finden Sie auf jeder Heft-CD weitere Macwelt-Inhalte als E-Paper. 
Seien es aktuelle Meldungen aus dem Mac-Bereich, Hintergründe zu wichtigen Themen des Monats, Er- 
gänzungen zu Heftschwerpunkten oder Know-How-Beiträge und Workshops - unser E-Paper im PDF-For- 
mat liefert ab sofort weitere spannende Artikel zu allen relevanten Themen im Mac-Bereich. 


Lesen und drucken Um das E-Paper der Macwelt 
lesen zu können, benötigen Sie entweder ein ak- 
tuelles Programm zum Betrachten von PDFs, also 
Vorschau von Mac-OS X oder Adobe Reader (auf 
Heft-CD). Oder Sie verwenden einen aktuellen 
Browser, für den ein Plug-in für die PDF-Darstel- 
lung installiert ist. Wir haben das E-Paper so ge- 
staltet, dass es sich am Monitor gut lesen lässt, 
also im Querformat mit einer großen Schrift. 
Falls Sie das E-Paper ausdrucken möchten, emp- 
fehlen wir, im Druckdialog unter „Layout" die Option „Seiten pro Blatt" auf „2" zu stellen. So werden zwei 
Seiten im Querformat untereinander gedruckt, und das Ergebnis entspricht weitgehend einer gedruckten 
Heftseite. Selbstverständlich lässt sich das E-Paper auch bestens archivieren. 


Google Kalender mit iCal 
abonnieren 


Themen dieser Ausgabe Alle Themen dieser E-Paper-Ausgabe finden Sie im Inhaltsverzeichnis des Heftes. 
Für diese Ausgabe haben wir mehrere Reports zu Apple, unter anderem zur Greenpeace-Kritik und dem 
Streit um Kopierschutz für Musikdateien, aufgenommen. In insgesamt fünf Workshops zeigen wir, wie 
man die neuen Google-Dienste Mail, Talk, Kalender und Picasa Webalbum optimal mit dem Mac nutzt. Es 
lohnt sich also, ins E-Paper hineinzuschauen! 


Tools, Tools, Tools 


Passend zu unseren Tests von Apple TV und 
USB-Sticks für den TV-Empfang wartet unsere 
Heft-CD mit fünfzig nützlichen Mac-Program- 
men zum Schneiden, Verbessern, Komprimie- 
ren und Umwandeln von Video auf. Zu unserer 
Titelgeschichte haben wir zudem zwanzig 
nützliche Google-Tools auf die CD gepackt, 
die die Mac-Anbindung an die zahlreichen 
Google-Dienste noch einfacher machen. Darin 
enthalten sind unter anderem Google Earth 
und Sketchup, das 3D-Programm, mit dem sich 
Gebäude für Google Earth erstellen lassen. 


Vorschau auf die nächsten Wochenthemen 
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Macwelt.de im April 
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Foto-Software und 
RAW-Converter 


Thema der 15. Kalenderwoche: 10. bis 13. April Um 
die Gunst professioneller Fotografen streiten neue Pro- 
gramme von Adobe und Apple. Die Ansätze von Photoshop 
Lightroom und Aperture unterscheiden sich grundlegend, 
kaum jemand setzt beide Programme gleichzeitig ein. Wir 
erklären unterschiedliche Bildformate, vergleichen RAW- 
Konverter und stellen Aperture und Photoshop Lightroom 
einander gegenüber. 


Umfrage 


Wenn Sie uns sagen, welche Themen Sie 
interessieren und wie informativ und 
nützlich Sie die aktuelle Ausgabe der 
Macwelt finden, bedanken wir uns mit 
einem iPod Shuffle. Bitte bewerten Sie die 
Beiträge dieses Heftes online in der Um- 
frage unter dem Webcode „Heft-umfrage" 
auf www.macwelt.de. Wir verlosen einen 
iPod Shuffle unter allen Teilnehmern. 


ee 
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Design-Programme für Profis 


Adobe Creative 
Suite 3 


Thema der 14. Kalenderwoche: 2. 
bis 5. April Am 27. März hat Adobe 
seine lang erwartete Creative Suite 
3 vorgestellt. Mit dem erstmals nativ 
auf Intel-Macs laufenden Programm- 
paket erwarten Experten einen Schub 
für Apple im Profi-Segment. Viele An- 
wender hätten auf Photoshop, Inde- 
sign und Konsorten gewartet, bevor 
sie den Umstieg vom Power PC auf 
Intel wagten. Was die Creative Suite 
3 alles kann und wie sie sich auf den 
Mac-Markt auswirkt, lesen Sie auf 
macwelt.de. 


ADOBE CREATIVESU 


DESIGN PREMIUM 


B 
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Drahtlose Netze und neue Router 


Thema der 17. Kalenderwoche: 23. bis 27. April Noch bis Ende 2008 wird es dauern, 
bis der jüngste drahtlose Funkstandard IEEE 802.11n verabschiedet ist. Schon heute bie- 
ten zahlreiche Hersteller, unter denen Apple einer der ersten war, Netzwerkkomponenten 
an, die mit einer Draft-Version des fünfmal schnelleren WLAN-Standards funken. Wir 
testen Router, zeigen, wie Sie Ihr Hausnetz einrichten und erklären die verschiedenen 
Techniken der Funkstandards in unserem Schwerpunktthema. 


Ökologie und Ergonomie 


Thema der 16. Kalenderwoche: 16. bis 20. April Sie sitzen den ganzen Tag am Com- 
puter, abends können Sie kaum noch geradeaus schauen, der Nacken schmerzt und 
die Bandscheibe zwickt? Im Schwerpunkt „Ökologie und Ergonomie" geben wir Tipps 
zum gesundheitsbewussten Arbeiten am Mac und gehen auch der Frage nach, welche 
Gefahren für Ihre Gesundheit und die Umwelt von Ihrem Büro-Equipment ausgehen. 
Strahlt der CRT-Monitor mehr als er sollte? Was macht den Druckertoner so gefährlich? 
Und: Haben Handys schädliche Auswirkungen auf die Gesundheit und sollten Sie des- 
halb auf das iPhone als mobiles Büro lieber verzichten? 


Online AKTUELL B 
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NEU IN DER LISTE 
Apple TV 


Das Apple TV kommt später 
als geplant und kann im 
ersten Test nicht rundum 
überzeugen: Zu lange dauert 
das Streamen vor allem von 
Videos, zu träge reagiert das 
Menü. Da versüßt es etwas, 
dass die Bedienführung 
leicht ist und die Menüs 

- wie von Apple gewohnt - 
hübsch anzusehen sind. 
Doch sind in vielen Punkten 
Verbesserungen nötig, will 
Apple den Erfolg des iPod 
von der Straße ins Wohnzim- 
mer holen. Das Apple TV lan- 
det knapp in der Top-Liste 
der Media-Player. mas 

Info Seite 46 


NEU IN DER LISTE 
Fujifilm Finepix F20 


Ein wahrer Wolf im Schafs- 
pelz ist die Fujifilm Finepix 
F20, die zudem für ver- 
gleichsweise wenig Geld 
über den Ladentisch wan- 
dert. Ihre Stärke ist die für 
Kompaktkameras ungewöhn- 
lich hohe Bildqualität bei 
hoher Empfindlichkeit. Bis 
ISO 800 ist die Bildqualität so 
gut wie bei manchem gleich 
teurem Konkurrenten bei ISO 
100. So kann man den feh- 
lenden Bildstabilisator gut 
verschmerzen. Für kreative 
Fotografen ist die unkom- 
plizierte Kamera allerdings 
nicht gebaut, da sie ledig- 
lich Programmautomatiken 
bietet. mas 

Info Seite 28 
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TEST Top-Produkte und Updates 


Die Top-Produkte 


Ihre Kaufentscheidung ist nur einen Blick weit entfernt. Hier finden 
Sie die besten Produkte aus dem Macwelt-Testcenter. Zudem informie- 
ren wir Sie monatlich über aktuelle Neuzugänge und Änderungen 


Desktop-Macs/Server 


. iMac Core 2 Duo 20" 2,16 GHz 
. iMac Core 2 Duo 24" 2,16 GHz 
. Xserve Lx3 GHZ 
. Mac Pro 1x3 GHz 
. Mac Pro 4x 2,66 GHz 
. Mac Pro 1x2 GHz 
Mac Mini Core Duo 1,83 GHz 

. Mac Mini Core Duo 1,66 GHz 

iMac Core 2 Duo 17" 1,83 GHz 
. iMac Edu Core Duo 1,83 GHz 


Mobile Macs 


Macbook Pro 15,4"/DVD-R 2,33 GHz 
Macbook Pro 17"IDVD-R 2,33 GHz 

. Macbook 13"/DVD-R 2 GHz schwarz 
. Macbook 13"/DVD-R 2 GHz weiß 

. Macbook 13"/Combo 1,83 GHz 


vrwnucn 


Intel-iMac mit sehr hoher Rechenleistung und gutem 20-Zoll-Display 
Intel-iMac mit gigantischem 24-Zoll-Display und sehr hoher Rechenleistung 
Profi-Server mit sehr hoher Rechenleistung und flotten SAS-Festplatten 
Highend-Mac mit Server-CPU, sehr hohe Rechenleistung, flexibel aufrüstbar 
Desktop-Mac mit Server-CPU, hohe Rechenleistung, flexibel aufrüstbar 
Desktop-Mac für Aufsteiger und Profis, gute Rechenleistung, gut aufrüstbar 
Kleiner, sehr leiser und flotter Intel-Mac-Mini mit schwacher Grafikleistung 
Kleiner, sehr leiser und flotter Intel-Mac-Mini mit schwacher Grafikleistung 
Intel-iMac mit Videokamera, gute Rechenleistung, aber magere Ausstattung 
Preisgünstiger Mac für Schulen, gute Rechenleistung, schwache 3D-Leistung 


Schneller mobiler Mac mit hellem Display, flotter DVD-Brenner 

Flotter, unter Last lauter mobiler Mac mit hellem Display und schnellem DVD 
Schickes, flottes, aber teures Macbook, nur bedingt für Spiele geeignet 
Preiswertes, gut ausgestattetes Macbook, nur bedingt für Spiele geeignet 
Günstiges und flottes Einsteiger-Macbook, nur bedingt für Spiele geeignet 


CD- und DVD-Brenner 


1. Samsung SH-W162 IDE 
2. Pioneer DVR-K06/1 IDE 
3. Lite On LH-2B1S SATA 


Digitalkameras 


Canon EOS 400D Kit, 10 MP 
Canon Digital Ixus 800 IS, 6,0 MP 
. Panasonic Lumix FZ7, 6 MP 

. Fujifilm Finepix F20, 6,1 MP 

. Canon Powershot A700, 6 MP 

. Nikon Coolpix P3, 8,1 MP 
Olympus E-330 Kit, 7,5 MP 

. Nikon D80 Kit, 10 MP 

. Nikon D40 Kit, 6,1 MP 


vonaufFweve„ 


Solider Double-Layer-DVD-Brenner mit guter Medienkompatibilität 
Schneller, aber lauter Slimline-DVD-Brenner für Mac Mini Testsieger 
Schneller Blu-Ray-Brenner mit Serial-ATA-Interface, hoher Preis Testsieger 


leistungsfähige und günstige DSLR-Kamera mit guten Ergebnissen Testsieger 
Solide, einfach zu bedienende Kamera mit Bildstabilisator Testsieger z 
Ausgewogene Superzoomkamera für ambitionierte Fotografen Testsieger 
Unscheinbare Kompaktkamera mit guter Bildqualität bei hohem ISO-Wert 
Kompakte Kamera mit hohem Zoom, gute Alltagskamera Preistipp 

Kamera mit Bildstabilisator und drahtloser Übertragung Qualitätstipp 

Erste DSLR-Kamera mit Live-Vorschau, für ambitionierte Fotografen j 
Günstige DSLR-Kamera mit Qualitäten der D200, doch schlechtes Objektiv 
Gute DSLR-Kamera für Einsteiger mit eingeschränkter Objektivwahl 


Drucker und Multifunktionsgeräte 


Tintenstrahldrucker 

1. Canon Pixma MP810 

2. HP Photosmart Pro B9180 
3. Epson Stylus Photo R800 

4. Epson Stylus Photo R1800 
5. Epson Stylus Photo RX640 


Seitendrucker 
1. Brother HL-5240 
2. Brother MFC-9420CN 


Festplatten 


Intern 

1. Seagate Barracuda 7200.10 750 GB 
2. Western Digital Caviar SE16 500 GB 
3. Samsung Spinpoint P120 250 GB 

4. Hitachi Travelstar 5K160 160 GB 

5. Samsung Spinpoint M608 120 GB 


Vielseitiger Multifunktionsdrucker, sehr gut für Fotoverarbeitung Testsieger 
Professioneller A3-plus-Fotodrucker mit sehr gutem Fotodruck Testsieger 
Exzellenter Fotodruck und Lichtbeständigkeit, bedruckt CDs Qualitätstipp 
Der Stylus Photo R800 im A3+-Format, exzellenter Fotodruck Testsieger 
Multifunktionsdrucker mit bestem Fotodruckergebnis Qualitätstipp 


Flotter, günstiger und unkomplizierter Schwarz-Weiß-Laserdrucker 
Günstiger aber lauter Multifunktions-Farblaser, gute Mac-Unterstützung 


3,5”-SATA-Platte mit höchster Kapazität, braucht gute Belüftung Testsieger 
Sehr leise 3,5”-Oberklasse-Festplatte, mäßiges Preis-Kapazitäts-Verhältnis 
Flotte 3,5“-Platte, wird aber mit steigendem Füllgrad langsamer Preistipp 
2,5”-SATA-Platte mit guten Allround-Qualitäten und viel Platz Testsieger 
Günstige 2,5”-SATA-Platte mit mäßiger Geschwindigkeitskonstanz Preistipp 


Anmerkungen: ® Preis gleich geblieben # Preis gestiegen % Preis gefallen NEU Neu in der Liste Stand: 21.03.2007 
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1500 € (11/06) 
2000 € (11/06) 
8800 € (2/07) 
3330 € (10/06) 
2520 € (10/06) 
2220 € (10/06) 
800 € (11/06) 
620€ (11/06) 
1000 € (11/06) 
940 € (10/06) 


2500 € (1/07) 
2800 € (2/07) 
1520 € (1or) 
320€ (107) 
20€ (1lo7) 
40€ (106) 
82€ (3107) 
650€ (4/07) 
750€ (2/07) 
320€ (8/06) 
350€ (12/06) 
180€ (5.28) 
290 € (12/06) 
290 € (8/06) 
750€ (6/06) 
100€ (2/07) 
570€  (ulo7) 
270€ (ulor) 
620 € (10/06) 
320€ (9/06) 
540 € (9/06) 
270€ (4/07) 
230€ (10/06) 
870€ (4/06) 
280 € (10/06) 
150€ (10/06) 
70€ (10/06) 
10€ (12/06) 
75€ (12106) 


Top-Produkte und Updates TESTER 


im April 


So bewertet Macwelt Zur Bewertung der unterschiedlichen Hardware-Produkte verwenden wir Schulnoten von eins (sehr 
gut) bis sechs (ungenügend). Abstufungen sind dabei auf die Zehntelnote genau möglich. Die nummerische Gesamtnote 
ergibt sich aus den Einzelnoten aller durchgeführten Tests, wobei wir die einzelnen Kriterien unterschiedlich gewichten. 
Die genauen Gewichtungen und Berechnungsgrundlagen finden Sie im Kasten „So testet Macwelt" im jeweiligen 
Vergleichstest. Die Kriterien finden so auch bei den Einzeltests Anwendung, sofern die Produkte vergleichbar sind. 


Festplatten/NAS Ian 


| Extern/Leergehäuse 
1. G-Tech G-Drive 0 250 GB Flotte externe Festplatte mit Firewire-400/800, USB 2,0 und E-Sata-Anschluss 1,1 ® 325€ (9/06) 
2. G-Tech G-Drive Mini 60 GB Kleine und robuste 2,5-Zoll-Festplatte mit zwei Firewire-800-Anschlüsen 1,3 ® 210€ (8/06) 
3. Western Digital My Book 500 GB Pro Edition mit sehr schnellen Datenraten via Firewire-800 1,4 °» 200€ (9/06) NEU IN DER LISTE 
4. Formac Disk Mini 720 GB Kleine, kompakte Mobilfestplatte im schicken Design, gute Transferraten 15 » 130€ (10/06) 
5. La Cie Little Big Disk 200 GB Sehr kleines und kompaktes Raid-System mit Firewire- und USB-Port 1,7 ° 390€ (6/06) Fernsehen am Mac 
6. Maxtor Shared Storage 2 1000 GB Zuverlässiger, unkomplizierter Netzspeicher mit gutem Mac-Treiber Testsieger 2,1 » 620€ (2/07) Bewährt sind die DVB-T- 
7. Buffalo Linkstation Pro 250 GB Flotter Netzspeicher, mit Mac-Treiber, aber kompliziert zu administrieren 2,4 » 180€ (2/07) i f 
Sticks mit Eye-TV-Software, 
doch frischer Wind kommt 
7 Flachbett- und Filmscanner Ins Spiel. Equinux geht mit 
—y seinem Tubestick zu einem 
1. Epson V700 Photo Für hochwertige Scans von Durchlichtauflagen sehr gut geeignetes Gerät 1,6 » 550€ (7106) Kampfpreis von 40 Euro 
2. Epson Perfection 4490 Photo Solider Mittelklassescanner mit allgemein guten Resultaten Testsieger 2,4 ° 260€ (4/06) an den Start. Außerdem 
3. Quato Intelli Scan 5000 35-mm-Diascanner mit guten Ergebnissen, aber ohne Stapelverarbeitung 2,4 » 500€ (6/06) verwendet Miglia nun für 
4. Canon Canoscan 8400F Preiswerter Einstiegsscanner mit guter Staub- und Kratzerentfernung 31 ° 180€ (4/06) seine DVB-T-Sticks die Equi- 
nux-Software The Tube statt 
Grafikka rten Eye-TV, nachdem Elgato die 
| Lizenzvereinbarung gekün- 
N 1. ATI Radeon X1900XT Derzeit schnellste, aber auch hörbare Highend-Grafikkarte für den Mac 11 ° 400€ (3/07) digt hat. Elgato hält mit dem 
2. Nvidia Quadro FX 4500 Highend-PCI-Express-Grafikkarte, nur über Apple-Store für Mac Pro 13° 1660 € (4/06) abgespeckten Eye-TV Lite 
3. ATI Radeon 9600 Pro PC&Mac 30"-taugliche, lüfterlose Grafikkarte für G4-Macs, flott bis auf3D-leistung 1,4 ® 183€ (1/06) dagegen. Wer mit wenigen 
& Funktionen auskommt, fin- 
FG Fernsehempfänger .. günstige Alterna 
. mas 
NEU 1. Eye TV für DVB-T Kompakter USB-DVB-T-Stick, Software mit Front-Row-Integration Testsieger 1,4 ® 80€ (S. 52) Info Seite 52 
NEU 2. Terratec Cinergy Hybrid T USBXS Hochwertiger DVB-T- und Analog-Tuner in USB-Stick-Größe mit Eve TV 14 ° 30€ (S.52) 
NEU 3. Equinux Tubestick Sehr günstiger DVB-T-USB-Stick mit eingeschränkten Funktionen Preistipop 2,2 ° 40€ ($.52) 
a) TV, Monitore und Projektoren 
1. NEC Spectraview Reference LED 21" Exzellenter Farbraum und fast perfekte Homogenität, aber hoher Preis 1,0 % 5550 € (10/05) 
2. Eizo (G221 22" Widescreen Druckvorstufen-Display mit sehr guter Homogenität und großem Farbraum 1,1 * 70€ (2/07) 
3. Samsung Syncmaster 305T 30" LCD-Display mit extrem großer Bildfläche, gute Homogenität, guter Farbraum 1,4 % 1990 € (107) 
4. Apple 30" Cinema Display (Alu) Highend-LCD mit sehr großer Bildfläche, guter Farbraum, gute Linearität 14 ° 2300 € (12/04) 
NEU 5. Eizo S2411W 24“ Widescreen Monitor mit exzellenter Bildqualität und sehr großem Farbraum Testsieger 2,0 » 1220€ (S. 58) 
NEU 6. Apple 23" Cinema HD Display (Alu) Profi-Monitor mit Alugehäuse, nur digitaler DVI-Eingang, gute Bildschärfe 2,1 °® 150€ (S. 58) 
NEU 7. Dell 2407WFP 24" Widescreen Günstiger Monitor mit super Bildqualität, aber geringe Helligkeit Preistipop 2,3 ° 810€ (S. 58) 
. NEU IN DER LISTE 
D Mobiltelefone Widescreen-TFT 
Ei $% Mobiltelefone mit Mac-Unterstützung Drei Neizügängegibtierbei 
1. Motorola RAZR V3x UMTS-Handy für Vieltelefonierer mit guter Mac-Integration per iSync 18 » 215€ (1106) 


den Monitoren. Testsieger im 
24-Zoll-Vergleichstest ist der 


ES DSL/WLAN-Router Eizo S2411W, der sich damit 


einen Platz in der Top-Liste 
1. Apple Airport Extreme Schnelle Basisstation mit Festplattenfunktion, nutzt IEEE 802.11n 1,4 ° 180€ (hlor) sichert. Apples 23-Zoll-Ci- 
2. AVM Fritzbox Fon WLAN 7170 Unkomplizierter und sehr gut ausgestatteter WLAN-Router Testsieger 1,6 » 160€ (10/06) 


. nema-HD-Display haben 
3. Apple Airport Express Einfacher WLAN-Router für Einzelbenutzer, kann iTunes-Musikempfangen 2,4 ® 100€ (10/06) 


wir nachgetestet, da der 
Mac-Hersteller seit einiger 


e Media-Player Zeit neue Panels verbaut. 
Das Apple-Display liegt nur 


1. Apple iPod 80 GB USB 2 leicht zu bedienender Musik-Player mit sehr guter Klangqualität 13 ° 400€ (12/06) knapp hinter dem Eizo. Als 
2. Apple iPod Nano 8 GB USB 2 Mini-MP3-Player mit gutem Sound und sehr langer Akkulaufzeit 1,7 » 250€ (11/06) Preistipp empfehlen wir das 
3. Apple iPod Nano 4 GB USB 2 Mini-MP3-Player mit gutem Sound und sehr langer Akkulaufzeit 1,8 ° 200€ (11/06) Modell 2407WFP von Dell. cm 
4. Netgear EVA700 Hochwertiger Media-Player für UPnP AV wie auch Syabas-Software Testsieger 2,0 ® 200€ (3/07) Info Seite 58 
5. Apple iPod Shuffle 1GB USB 2 Winziger MP3-Player mit Klammer, gutem Sound und langer Akkulaufzeit 2,1 °® 80€ (1107) 
6. Pinnacle Show Center SC200 Media-Player für Syabas-Software, gut geeignet für Avel Link Server Preistipp 2,0 * 190€ (3107) Redaktion: Markus Schelhorn 
NEU 7. Apple TV 40 GB Settop-Box mit guter Bedienung, aber Schwächen in der Ausstattung 2,4 ° 300€ (S.46) Feedback: christian.moeller@macwelt.de 
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TEST Malprogramm _macweit 05/2007 


Test: Malprogramm 


Corel 


IM EIMER 


Auch Painter X ist in einer 
speziellen Version erhält- 
lich. Die „Limited Edition 
Painter Can” kostet mit 
einem Preis von 530 Euro 
deutlich mehr, steckt dafür 
in einem Blecheimer und 
umfasst neben dem Mal- 
programm Tutorials, teils 
auf DVD, und Poster. 
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COREL m 


painter 


Painter hat eine wechselvolle Geschichte 
hinter sich, doch trotz mehrfacher Wechsel 
von Hersteller und Entwicklerteam bleibt 
das Malprogramm seinem Ruf treu, mit 
innovativen und einzigartigen Funktionen 
punkten zu können. Eine solche Neuerung 
ist das „Real-Bristle"-System für noch rea- 
listischere Pinselsimulation, das sogar die 
Länge der Borsten beim Andruck des Pin- 
sels berücksichtigt. Als Kompositionshilfe 
lassen sich Bilder mit einem dem „Gol- 
denen Schnitt" entsprechenden Raster 
versehen. Zusätzlich können unterschied- 
liche Layout-Raster als Hilfslinien ange- 
legt werden. Verbesserungen finden sich 
auch bei Bearbeitungswerkzeugen für die 
Umwandlung von Fotos mit erweiterten 
automatischen Malfunktionen. Pinsel zur 
Bildrestauration und Werkzeuge zum Be- 
arbeiten von über- und unterbelichteten 
Bildbereichen runden das Bild ab. 


Besserer Workflow 


Auch zum Thema Arbeitsfluss hat sich 
Corel Gedanken gemacht. Anwender 
können nun Konfigurationen der Arbeits- 
oberfläche untereinander austauschen, 
Farbmanagement lässt sich programm- 
bezogen einstellen. Painter merkt sich 
mehr Anwendereinstellungen, und auto- 


ge 


matisierte Speicher- und Backup-Mecha- 
nismen sorgen für zusätzliche Datensi- 
cherheit. Auch ist die aktuelle Version im 
Format Universal-Binary komplett an die 
Intel-Macs angepasst und zeigt mit allen 
Prozessortypen deutliche Geschwindig- 
keitssteigerungen. 


Pinsel und Flächen 


Painter sortiert Pinsel in so genannten 
Pinselkategorien. Dazu gehört auch die 
neue Kategorie „Real-Bristle" mit insge- 
samt 16 Pinselvarianten. Sie reichen von 
glattem Farbauftrag bis hin zu pastosen 
Farbschichten. Dieses Malsystem ist eine 
herausragende Neuerung dieser Painter- 
Version, denn es berücksichtigt die An- 
druckstärke des Pinsels. Basierend auf der 
Länge der Borsten, verbreitert sich pas- 
send dazu der Pinselstrich und führt zu 
verblüffenden Ergebnissen. Bestehende 
Pinselkategorien können in eigene Real- 
Bristle-Pinsel umgewandelt werden. 

Wer in Painter X Farben mittels der 
„Mixer Palette" anmischt, erhält eine noch 
genauere Kontrolle über die Interaktion 
zwischen Farbe und Leinwand. Das gilt 
besonders für die Verwendung mehrfar- 
biger Pinselstriche, die noch realistischer 
ineinander verlaufen. 


PamniaX! 


In der vorliegenden Ver- 
sion 10 des Mal- und Zei- 
chenprogrammes Painter 
füllt der Hersteller Corel 
den Malkasten mit neuen 
und interessanten Werk- 
zeugen und Funktionen 
weiter auf 


Corel hat sein Malprogramm um 
Grundlagen zum Thema Malen und Bild- 
komposition erweitert: Bestimmte Seiten- 
verhältnisse von Bildern und die räum- 
liche Position der Elemente einer Kompo- 
sition gelten als ästhetisch ansprechend. 

Dabei zeigen sich idealisierte Formate 
in Seitenverhältnissen, die etwa der Auf- 
teilung 1:1,618 entsprechen. Innerhalb 
einer Fläche, die einem solchen Seitenfor- 
mat entspricht, kann ein Rechteck nach 
einer definierten Regel in regelmäßig klei- 
ner werdende Quadrate unterteilt werden. 
Diese ursprünglich als „Divine-Proportion" 
oder „göttliche Teilung“ bezeichnete Re- 
gel ist als „goldener Schnitt“ in die Be- 
griffswelt eingegangen. Painter X verfügt 
über ein „Divine-Proportion"-Werkzeug, 
das den Künstler beim Arrangement sei- 
ner Bildidee mit Hilfslinien unterstützt. 
Das ist nicht als Kunst auf Knopfdruck zu 
verstehen - Generationen von namhaften 
Künstlern bedienten sich dieser Regeln. 
Eine eigene Palette steuert das Werkzeug. 
Dort lassen sich Rotation, Ausrichtung, 
Größe sowie die verschiedenen Farben der 
Hilfslinien bearbeiten. Zusätzlich zu den 
Proportionshilfslinien gibt es ein komplett 
neues Layout-Raster-Werkzeug. Dieses 
Werkzeug unterteilt die Zeichenfläche in 


gleichgroße Rasterfelder. Voreinstellungen 
unterteilen die Arbeitsfläche auf Wunsch 
in Drittel oder wahlweise in 3 x 5 oder in 
5 x 5 Felder zählende Bereiche. Über In- 
dividualeinstellungen lassen sich weitere 
Raster definieren. 


Bild- und Fotobearbeitung 


Ein beliebter Anwendungsbereich von 
Painter ist die mehr oder weniger au- 
tomatisierte Umwandlung von Fotos in 
gemalte oder gezeichnet wirkende Bilder. 
Der als „Photo Painting"-System bezeich- 
nete Funktionsbereich vereinfacht diesen 
Vorgang deutlich. Denn die neue Mal- 
technik „Smart Stroke” ist eine Pinselsteu- 
erung, die Pinselbreite, Farbauftrag und 
Andruck dynamisch den Farben und For- 
men im Foto anpasst. Die überarbeitete 
„Underpainting Palette“ ist verantwort- 
lich für die Vorbereitung eines Fotos für 
den Übertragungsprozess in ein gemaltes 
Motiv. Dort können Bildparameter wie 
Helligkeit, Kontrast, Farbsättigung sowie 
Kontureneffekte definiert werden. Vorein- 
gestellte Techniken, wie Kreidezeichnung, 
Bleistiftskizze oder Wasserfarben, und 
weit gefasste Stilrichtungen, wie Klassisch 
oder Modern, geben die Tendenz der Ar- 
beitsweise vor. Zusätzlich kann man die 
Malfarben an die Farben des Ursprungs- 
fotos anpassen. Dann wandelt man über 
die Palette „Auto-Painting" Fotos in Bilder 
um. Dazu wählt man ein gewünschtes 


Bild auf der Festplatte aus und öffnet 
es in Painter. Dann wechselt man in die 
Auto-Painting-Palette und definiert Para- 
meter wie Zeichenstil, Zufallssteuerung, 
Andruck des Malgeräts, Pinseldurchmes- 
ser und Geschwindigkeit. Ein Mausklick 
auf den Abspielknopf der Palette startet 
die Umwandlung. Der Anwender kann 
stoppen, wie lange die Zeichenwerkzeuge 
eine Vorlage bearbeiten. Je länger man 
die Verarbeitung laufen lässt, desto stär- 
ker wird das Motiv verfremdet. 

Zwei neue Werkzeuge namens 
„Dodge“ und „Burn" in der Werkzeugpa- 
lette erlauben es, Bildbereiche gezielt 
über- oder unterzubelichten. Befindet sich 
beispielsweise in einem Foto ein zu dunk- 
ler Bildbereich, da er im Schatten liegt, 
greift man zum Dodge-Werkzeug, um ihn 
aufzuhellen. Der umgekehrte Fall einer 
Überbelichtung lässt sich mit dem Burn- 
Werkzeug abmildern. 

Für die Restauration von Fotos bietet 
die gleichnamige Palette zwei spezielle 
Pinsel, die wahlweise über harte oder wei- 
che Kanten verfügen. Bei Anwendung re- 
gistrieren die Pinsel die Farbwerte um die 
beschädigte Bildstelle und reparieren den 
Bereich mit neu berechneten Werten. 

Wer unterschiedliche Bilder gemein- 
sam arrangieren will, kann Farbwerte 
und Helligkeitsverteilung zweier Fotos an- 
einander anpassen. Der Befehl „Match- 
Palette", der sich unter „Effects > Tonal 
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R Clevere Pinselstriche 
Die Funktionen der Smart- 
Stroke-Technik führen zu 
ästhetisch ansprechenden 
Bildumwandlungen. 
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Painter X 


Malprogramm TEST E 


AUSGEZEICHNETES MAL- UND GRAFIKPROGRAMM 
MIT SCHWERPUNKT AUF DER SIMULATION VON 
KUNSTLERISCHEN ZEICHEN- UND MALMEDIEN 


Note: 1,4 sehr gut 


Vorzüge noch realistischere Pinselsimulationen, schneller, Intel-nativ 


Nachteile keine ersichtlich 


Alternative Studio Artist, Photoshop 


Preis € (D) 400, € (A) 400, CHF 600, Upgrade € (D) 210, € (A) 210, 


CHF 300 


Technische Angaben 


freiem Festplattenspeicher 


Info Corel, www.corel.com/painterx 


Control” findet, führt auf Wunsch die An- 
gleichung durch. Dabei sind Farbe, Farb- 
variation, Helligkeit und deren Variation 
sowie Farbsättigung für die Angleichung 
als Referenz zu definieren. 

Die Farbdarstellung der zu bearbei- 
tenden Bilder hat Corel weiter verbessert. 
Painter unterstützt den aktuellen ICC- 
Standard 4.0 für die Einbindung von Farb- 
profilen zur Bilddarstellung am Monitor. 

Bei der überbordenden Palettenviel- 
falt von Painter liegt es nahe, individuelle 
Zusammenstellungen der Benutzerober- 
fläche zu speichern. In der vorliegenden 
Version ist es auch möglich, diese Zusam- 
menstellungen zu exportieren und an an- 
deren Arbeitsplätzen aufzurufen. Ein als 
„session Memory" bezeichneter Vorgang 
speichert Benutzereinstellungen zwi- 
schen Arbeitssitzungen. „Secure Saving" 
und „Auto Backup" versprechen besseren 
Schutz vor Datenverlusten. 


Fazit 


Corel nimmt die kontinuierliche Produkt- 
pflege von Painter ernst. Daher ist und 
bleibt das Programm Marktführer, wenn 
es um die realistische Simulation von 
Pinselstrichen und Zeichenwerkzeugen 
auf unterschiedlichsten Oberflächen und 
Malmedien geht. Die neuen Funktionen 
stellen einen angemessenen Erweite- 
rungsschritt dar, und von den Geschwin- 
digkeitsverbesserungen profitieren nicht 
nur Anwender der Intel-Rechner, sondern 
auch Anwender älterer Modelle. 

Nikolaus Netzer 


Feedback: marlene.buschbeck@macwelt.de 


Systemanforderungen ab Power Mac G4 mit 700 MHz oder 
Intel Core, ab Mac OS X 10.3.9, ab 256 MB RAM, ab 280 MB 


DAS IST NEU 


- Borstensimulation mit 
„Real Bristle” 


- automatisierte Definition 
des „goldenen Schnittes” 


- neues Werkzeug für 
individuelle Layout-Raster 


- besseres Bearbeitungs- 
werkzeug für die Foto- 
umwandlung 

- erweiterte automatische 
Malfunktion 

- besondere Pinsel zur 
Bildrestauration 


- Austausch von Konfiguratio- 
nen zwischen Anwendern 


- Werkzeuge zum Bearbeiten 
von über- und unterbelich- 
teten Bildbereichen 


- Farbmanagement nicht 
mehr projektbezogen 

- mehr individuelle 
Anwendereinstellungen 
werden gespeichert 


- Automatische Backup- 
und Speichermechanismen 
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u TEST Hardware-Encoder wacnelt 0512007 


SEHR SCHNELLE MÖG- 
LICHKEIT, VIDEOS 
NACH H.264 ZU KON- 
VERTIEREN 

Note: keine, 

da Vorserienmodell 


Vorzüge sehr schnelle Kom- 
pression mit H.264, flottes En- 
coding auch auf älteren Macs 
(USB 2.0 vorausgesetzt) 
Nachteile kein HD-Format 
möglich (720p oder 1080p) 
Preis € (D) 100, € (A) 101, 
CHF 143 

Alternative Software-Encoding 
Technische Angaben 
Systemanforderungen: Mac mit 
USB-2.0-Schnittstelle 

Info Elgato, www.elgato.com 


Exklusivtest: Hardware-Encoder 


€« Turbo 264 Der Hard- 
ware-Encoder für H.264 
setzt einen Mac mit USB- 
2.0-Schnittstelle voraus 
und komprimiert Videos. 


Elgato Turbo 264 


Im Aprıl will Elgato mit Turbo 264 einen H.264-Hardware-Encoder für 
Mac-OS X anbieten. Wir konnten den Videowandler exklusiv vorab testen 


Wer einen digitalen Camcorder besitzt 
oder Filme aus dem Fernsehen per DVB- 
Hardware auf der Festplatte seines Mac 
aufgezeichnet hat, verfügt ebenso über 
reichlich Videomaterial für den iPod und 
Apple TV wie Sammler, die im Internet 
Tausende von Videoclips gefunden und 
geladen haben. Um das Material am iPod 
oder per Apple TV nutzen zu können, 
muss es umgewandelt werden. 

Die traditionelle Konvertierung erfolgt 
entweder über die TV-Software, sofern 
diese über die entsprechende Exportfunk- 
tion verfügt, über den kostenpflichtigen 
Quicktime Player Pro, über iMovie HD 
oder geeignete Tools. Allen Lösungen ge- 
meinsam ist die lange Encoding-Dauer. 
Die Umwandlung kann je nach Prozessor 


606 
0 © 


Hinzufügen Konvertieren 


Fr 


“ 


1 Film zu bearbeiten / 1,6 GB Speicher benötigt 


Turbo.264 


File: Free Billy.dv 


DV/DVCPRO - NTSC, 720 x 480, 
29.97 fps 


Setting: [iPod High +) 


t Turbo 264 Im Lieferumfang ist eine gleichnamige Software ent- 
halten, die das Encoding von Videos per Drag-and-drop erlaubt. 
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des Mac bis zum Zehnfachen der Spiel- 
dauer eines Films beanspruchen. An 
einem typischen Spielfilm mit zwei Stun- 
den Länge rechnet ein G4-Mac bis zu 20 
Stunden, selbst ein aktueller Intel-Mac be- 
nötigt noch etwa vier Stunden. 


Hardware-Encoder 


Die Hauptlast der Umwandlung über- 
nimmt dabei der Prozessor. Im April stellt 
Elgato mit dem USB-2.0-Stick Turbo 264 
einen Hardware-Encoder vor, der den Job 
übernimmt und effektiver zu Werke geht. 

Macwelt hatte exklusiv die Möglich- 
keit, die Hardware samt im Lieferumfang 
enthaltener Software vorab zu testen. 
Dabei sind die Ergebnisse noch nicht als 
optimiert anzusehen, sie werden sich bis 
zum Verkaufsstart noch verbessern. 


Unterstützte Programme 


Im Lieferumfang ist neben der Hard- 
ware ein Programm enthalten, auf das 
der Anwender per Drag-and-drop Videos 
ziehen kann, um die Filme in das ge- 
wünschte Format zu wandeln. Somit muss 
man sich nicht unbedingt entsprechende 
Tools zusätzlich anschaffen. 

Außerdem wird eine Quicktime-Kom- 
ponente installiert, die beim Export über 
Quicktime und alle Applikationen, die 
den Quicktime Exporter verwenden, einen 
zusätzlichen Menüeintrag zur Nutzung 
des Hardware-Encoders bietet. 


In der uns zur Verfügung gestellten Vor- 
version unterstützt Turbo 264 neben 
Quicktime Player Pro auch iMovie HD 
und - da aus dem gleichen Haus - Elga- 
tos Eye TV 2. Bei den beiden Apple-Pro- 
dukten findet der Anwender die zusätz- 
liche Exportoption „iPod/Apple TV (EI- 
gato Turbo.264)". Der Benutzer kann hier 
noch zwischen den beiden Auflösungen 
320 mal 240 Pixel und 640 mal 480 Pi- 
xel wählen. Eine Option für das ebenfalls 
unterstützte Format der Sony-Playstation 
PSP gibt es übrigens auch. 

Neben den genannten Programmen 
ist zu erwarten, dass schnell auch andere 
Software und Utilities den Hardware-Be- 
schleuniger nutzen werden. Jedes Pro- 
gramm, das den Quicktime Exporter nutzt, 
kann auf Turbo 264 zum Hardware-Enco- 
ding zurückgreifen. 

In den letzten Monaten haben viele 
Entwickler von Utilities auf ffmpeg statt 
auf den als langsam bekannten Quick- 
time Encoder gesetzt. Mit der Vorstellung 
der Elgato-Hardware werden sicher viele 
die Quicktime-Option wieder einbauen. 
Auch dürften Programme wie etwa Toast 
Titanium und Popcorn von der neuen 
Hardware profitieren. 

Dank des im Lieferumfang enthalte- 
nen Programms lassen sich zudem Videos 
aller gängigen Formate einfach umwan- 
deln. Der Benutzer muss nicht über Quick- 
time Player Pro verfügen. 


Formate und Performance 


Turbo 264 unterstützt die Ausgabe in den 
genannten Auflösungen. Die Umwand- 
lung von HD-Material in das von Apple 
TV unterstützte 720p bietet die Elgato- 
Lösung momentan nicht. 

Besonders bei Macs mit Power-PC-Pro- 
zessor ist die Performance beeindruckend. 
Aber auch Besitzer neuer Macs mit Intel- 
Chip profitieren von dem Beschleuniger 
und sparen speziell beim Konvertieren 
größerer Videobestände viel Zeit. Wer 
schon seit langem TV-Daten aufzeichnet, 
wird - arbeitet er mit Eye TV 2 - kaum an 
der Hardware vorbeikommen. 

Ohne Hardware-Beschleuniger zeigt 
Eye TV 2 beim Umrechnen von Video- 
material übrigens bessere Ergebnisse als 
Apple mit Quicktime Player Pro oder 
iMovie. Die von Elgato genutzte Video- 
Engine ist der von Apple in puncto Perfor- 
mance überlegen. Camcorder-Besitzer 
nutzen iMovie für Filmschnitt und Export. 
Sie profitieren besonders von Turbo 264. 
Der Unterschied zwischen dem Export mit 
und ohne Turbo 264 ist erheblich. Ohne 
Turbo 264 dauert die Konvertierung eines 
einstündigen Films selbst am Intel-Mac 
über dreieinhalb Stunden, mit Turbo 264 
ist der Job in knapp 50 Minuten erledigt. 


Fazit 


Der Hardware-Encoder Turbo 264 ist vo- 
raussichtlich ab Mitte April erhältlich, kos- 
tet knapp 100 Euro und ist eine sinnvolle 
Ergänzung für alle, die häufig Videos kon- 
vertieren. Volker Riebartsch | 


EG 7 HE 
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@) Testelip-Export.dv 


Exportieren als... 


Sichern unter: Testellp-Export.mp4 


‘or = m) 
© Dix 


@& Netzwerk 
DI Fattady 
Test 

M] Hochregal 
lager 


um Knreibusch 
A volksts 

A Programme 
Dokumente 


WebDAV-Eigato 
WebDAV-IDG 


Exportieren: | Film -> IPod/AppleTV (Eigato Turbo.264) 9 (Optionen 


Verwenden; | v Standardeinstellungen 


iPod/AppleTV 640x450 
iPod/AppleTV 320x240 


PSP 320x240 


* Quicktime 7.1.5 Apples kostenpflichtige Pro-Version des Quick- 
time Players bietet die Hardware-Beschleunigung per Menü. 


Anporteren | Him -> Aoe/Aopietv ageme Tue 260 _ÄB] | Orcen 
[2] 


Vemenden Sundardenietungen 


?+ iMovie HD Wer größere Videoprojekte konvertieren will, 
wird den Hardware-Beschleuniger schnell zu schätzen lernen. 


Leistungsvergleich H.264-Encoding 


Einheit Encoding-Faktor Encoding-Faktor Encoding-Faktor 

Darstellung < besser < besser < besser 

iMac 64 — 5,8 | EEE ;;,: | EEE 13,6 
iMac G4 mit Turbo 264 wm u 3 un | O1 
Power Macintosh G5 Dual u . 1,7 —— m 3,6) —— m 3,6 
Power Macintosh 65 Dual mit Turbo 264 W_ — En hl 5 1,1 
Macbook 5 1,6 — 3,6 — 3,6 
Macbook mit Turbo 264 | ce 


Hardware-Encoder TEST E 


ENCODER 


Ein Encoder ist ein System, 
das ein Signal in ein an- 
deres Format umwandelt. 
In unserem Fall wandelt 
der Encoder ein Video- 
signal aus einem belie- 
bigen Format mittels 
H.264 in das für iPod und 
Apple TV geeignete. 
Hardware-Encoder sind 
externe Geräte, die die Um- 
wandlung übernehmen, 
die sonst die CPU des 

PC erledigen müsste. Die 
Hardware-Encoder sind 

in der Regel auf einen spe- 
ziellen Job hin optimiert. 


ENCODINGFAKTOR 

Die Encodingzeiten werden 
gestoppt und in der Tabelle 
als Encodingfaktor darge- 
stellt. Der Encodingfaktor 
gibt den Multiplikator für 
die Encodingdauer eines 
Filmes mit einer beliebigen 
Spieldauer an. Ein Enco- 
dingfaktor von 2,5 bedeu- 
tet, dass ein Spielfilm 

mit 2 Stunden Spieldauer 

5 Stunden zum Encoding 
benötigt (2,5 mal 2). 
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UNSCHEINBARE 
KAMERA MIT 
HERVORRAGENDEN 
ERGEBNISSEN 
Note: 1,9 gut 


Vorzüge günstig, einfache 
Bedienung, gute Bildqualität 
bis ISO 800 

Nachteile Motivprogramme 
nur über Menü auswählbar, 
im Videomodus kein Zoomen 
möglich 

Alternative Nikon Coolpix 
5600, Canon Digital Ixus 30, 
Pentax Optio 60, Kodak Easy 
Share V803, Sanyo Xacti E7, 
Casio Exilim Card EX-S600, 
Samsung Digimax i6 

Preis € (D) 180, € (A) 182, 
CHF 258 

Technische Angaben 
Bildsensor: 6,3 MP, 3-fach- 
Zoomobjektiv (36-08 mm 
ägivalent KB); Empfindlichkeit: 
ISO 100 bis 2000; Video: 640 
x 480 Punkte bei 30 Bildern/ 
Sekunde (.avi): Speicher: 10 
MB eingebaut, Steckplatz für 
xD Picture Card; Schnittstellen: 
USB, Video-Out; Systeman- 
forderungen: Mac mit USB- 
Anschluss 

Info Fujifilm, www.fujifilm.de 


u TEST Digitalkamera / DVD-Kopierstation 


Fujifilm 
Finepix F20 


Die Qualitäten einer digitalen Spiegelre- 
flexkamera können wir der Finepix F20 
bei der Empfindlichkeit bescheinigen. So 
ist ihr Rauschverhalten bei ISO 400 und 
800 auf dem Niveau der Canon EOS 
400D. Die Finepix F20O eignet sich des- 
halb sehr gut für Aufnahmen bei schlech- 
ten Lichtverhältnissen ohne Blitz sowie 
für Situationen, bei denen man eine mög- 
lichst kurze Belichtungszeit braucht. 
Die von außen schlichte Fujifilm Finepix 
F20 wirkt hochwertig und bietet an der 
Rückseite eine gummierte Fläche für den 
Daumen. So hat man sie trotz der gerin- 
gen Kameragröße auch mit einer Hand 
fest im Griff. Die Bedienung ist einfach 
und wirkt auf den ersten Blick schnörkel- 
los. Manuelle Einstellmöglichkeiten gibt 
es wenige. Sie beschränken sich auf die 
Wahl der Belichtungsmessung (Punkt, In- 
tegral, Mehrfeld) sowie die Wahl der Emp- 
findlichkeit und des Weißabgleichs. Einen 
manuellen Weißabgleich kann man recht 
einfach auch selber bestimmen. Überdies 
arbeitet der Auto-Weißabgleich gut und 
bietet kaum Farbverfälschungen. Gut ge- 
fällt der Serienbildmodus. Neben der Seri- 
enbildfunktion kann man wählen, ob die 
Kamera die ersten oder letzten drei Fotos 
einer Serie speichert. Der Blitz ist wohl do- 
siert und überstrahlt das Motiv nicht. 


Fazit 


Gerade bei hohen Empfindlichkeitsstufen 
kann die Fujifilm Finepix F20 ihre Stärke 
ausspielen. So kann man auch in Räumen 
scharfe Fotos ohne Blitz schießen, bei 
denen vergleichbare Kompaktkameras 
längst einen Blitz brauchen. mas 


a FUJIFILm 
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* Schlicht und gut Eine graue Maus von außen, 
doch im Inneren der Fuji-Kamera steckt ein Wolf. 
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o. 

Microboards 
Die Kopierstation GX-] von Microboards 
bietet einen schnellen DVD-Brenner und 
ein Tintenstrahldruckwerk von HP. Das 
Gerät kommt mit ungewöhnlichen Ab- 
messungen daher. Es ist lediglich knapp 
30 Zentimeter breit, aber fast 70 Zen- 
timeter tief. Anders als der Konkurrent 
Primera verzichtet Microboards auf einen 
Roboterarm. Die Medien fallen über ein 
ausgeklügeltes Zuführungssystem von 
oben in die Maschine, wo sie zunächst 
von zwei Klappen gehalten und dann an 
den Brenner weitergereicht werden. Nach 
dem Brennvorgang liften die beiden Klap- 
pen das Medium wieder etwas an und 
lassen es auf ein Laufband fallen, das als 
Zuführung zum Druckwerk dient. Bis zu 
50 Medien sollen sich so in einem Durch- 
gang brennen und bedrucken lassen. 

Soweit die Theorie, doch im Test pas- 
siert es immer wieder, dass die Zuführung 
nicht einwandfrei funktioniert. Mal fällt 
das erste Medium gleich durch bis auf 
das Laufband (wo man es nur sehr schwer 
wieder entnehmen kann), mal klappt 
die Zuführung zum Drucker nicht, 
und die Maschine bleibt mit 
einer Fehlermeldung stehen. 
Leider brennt und druckt 
das Gerät nicht gleichzei- 
tig, was im Vergleich zu 
den Primera-Kopierern zu 
spürbar längeren Durch- 
laufzeiten führt. Als störend 
empfinden wir auch den 
lauten Lüfter, weswegen 
man die Station nicht di- 
rekt am Arbeitsplatz einset- 
zen sollte. Positiv: Ein einziges USB-Kabel 
reicht für den Anschluss an den Mac. Ein 
USB-Hub für den Brenner und den Dru- 
cker ist bereits integriert. Als Software 
kommt eine spezielle Version von Charis- 
mac Discribe zum Einsatz, die einen gu- 
ten Job macht, solange in der Mechanik 
der Maschine nichts schief geht. 


Fazit 


Die Kopierstation macht äußerlich einen 
robusten Eindruck, doch in der Praxis 
kämpft das Gerät mit Schwächen in der 
Mechanik. Ein störungsfreier Betrieb ge- 
lingt uns im Test nur selten. cm 


AUTOMATISCHER CD- 
DVD-KOPIERER MIT 

SCHWACHEN 

Note: 3,4 befriedigend 


Vorzüge stabile Bauweise, ein- 
fache Installation 

Nachteile Medienzuführung 
nicht ausgereift, vergleichs- 
weise langsamer Brenn- und 
Druckdurchlauf, lauter Lüfter 
Alternativen Primera Disc 
Publisher SE 

Preis € (D) 2200, € (A) 2219, 
CHF 3144 

Technische Angaben 
Systemanforderungen: ab 
Mac-OS X 10.3.9 


Info Microboards, www.micro 
boards.de 


* Schick Das unge- 
wöhnliche, längliche 
Bauformat gibt der 
Kopierstation eine 
futuristische Optik. 


SCHNELLER SCANNER 
ZUM KONVERTIEREN 
VON DOKUMENTEN IN 
PDF 

Note: 2,0 gut 


Vorzüge schnell, scannt Vor- 
der- und Rückseite in einem 
Durchgang, gute Scanqualität 
Nachteile mitgeliefertes Acro- 
bat Standard kein Universal 
Binary, Texterkennung von 
Acrobat fehlerhaft 
Alternativen keine 

Preis € (D) 450, € (A) 454, 
CHF 643 

Technische Angaben 
Systemanforderungen: ab 
Mac-OS X 10.2.8 

Info Fujitsu, wwwfujitsu.de 


* Bürotauglich Optisch 
wirkt der Fujitsu-Scan- 
snap wie ein Drucker, 
doch verbirgt sich hin- 
ter dem funktionellen 
Design ein Doku- 
mentenscanner. 
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Fujitsu Scan- 
snap S500M 


Vorder- und Rückseite der Vorlagen kann 
der Einzugsscanner Scansnap S500M 
gleichzeitig einlesen und als PDF spei- 
chern - für Bilder alternativ auch als JPEC. 
Das Gerät erkennt farbige und schwarz- 
weiße Vorlagen automatisch und bietet 
vier Qualitätsstufen. In der Stufe „Normal“ 
schafft der Scanner zwölf doppelseitig 
bedruckte Vorlagen in 40 Sekunden. Bei 
der Stufe „Better" braucht er rund eine 
Minute und bei „Best" zwei Minuten, bis 
die PDFs fertig sind. Wir testen auf einem 
Mac Mini Core Solo. Wählt man die Stufe 
„Excellent", sinkt die Scangeschwindigkeit 
sehr stark ab, die Qualität verbessert sich 
aber nicht in gleichem Maße. Die Qualität 
bei „Best" ist gut genug, so dass man die 
höchste Stufe selten benötigt. 


Zuverlässiger Papiereinzug 


Keine Probleme gibt es mit dem automa- 
tischen Einzug, der maximal 50 Seiten 
fasst. Auch Visitenkarten lassen sich 
scannen, wegen der Papierstärke 
sollte man diese aber besser einzeln 
erfassen. Der Scanner ist sehr kom- 
pakt und schaltet sich ab, wenn 
man das Einzugsfach zuklappt. 
Einen Primärnetzschalter gibt 

es zusätzlich. 

\ Nicht ganz zufrieden 
sind wir mit dem mitge- 
lieferten Adobe Acrobat 7 

Standard, mit dem sich die 
vom Scansnap-Manager er- 
stellten PDFs weiterverarbeiten las- 
sen. Die OCR-Funktion erkennt auch mit 
den aktuellsten Updates keine Umlaute 
und verweigert sich bei manchen Doku- 
menten sogar ganz. Besser macht es das 

von uns ebenfalls getestete Acrobat 8. 

Leider hat Adobe beschlossen, die Stan- 

dardversion von Acrobat 8 nicht für den 

Mac anzubieten, so dass Fujitsu hier wohl 

keine andere Wahlmöglichkeit hat. 


Fazit 


Der Scansnap S500M ist ein schneller 
und einfach zu bedienender Dokumen- 
tenscanner, der Papiervorlagen am Mac 
zuverlässig in PDFs umwandelt. Schwä- 
chen zeigt lediglich das mitgelieferte und 
betagte Acrobat 7 Standard. th 


Viewsonic 
(X2L5wm 


Zunächst einmal ist das Viewdock von 
Viewsonic ein ganz normaler LCD-Monitor 
mit einer Bilddiagonalen von 22 Zoll. Die 
Auflösung liegt bei 1680 mal 1050 Punk- 
ten, ist also identisch zu Apples 20-Zoll- 
Cinema-Display. Anschluss an den Mac 
erhält der Monitor über einen DVI-Port. 

Die Besonderheit des Monitors steckt 
im Standfuß. Der Hersteller hat hier ein 
iPod-Dock integriert. Per USB-Port verbin- 
det man den Monitor mit dem Mac oder 
PC und kann fortan auf ein separates 
Dock für den iPod verzichten. Über mitge- 
lieferte Adapterschalen kann man jeden 
iPod in das Dock stecken, sofern er über 
den Standard-Dock-Connector verfügt. 

Das iPod-Dock im Standfuß verfügt 
über ein eigenes Netzteil und einen sepa- 
raten Einschalter. Sobald es eingeschaltet 
ist, lädt sich der Akku eines eingesteckten 
iPod auf, und der MP3-Player wird auf 
dem Schreibtisch des Mac angezeigt. In- 
sofern funktioniert das Dock genauso wie 
das Original von Apple. Eine zusätzliche 
Funktion bietet es jedoch. Über im Mo- 
nitor integrierte Lautsprecher kann man 
Musik vom iPod hören, auch dann, wenn 
der Mac nicht eingeschaltet ist. Allerdings 
ist die Klangqualität bescheiden. 

Auf dem iPod gespeicherte Videos 
lassen sich allerdings nur über iTunes an- 
sehen. Eine direkte Videoverbindung vom 
iPod zum Monitor gibt es nicht. 


Fazit 


Der Viewsonic-Monitor an sich bietet eine 
sehr gute Bildqualität, das iPod-Dock im 
Standfuß ist zusätzlich eine nette Idee, 
die für etwas mehr Ordnung auf dem 
Schreibtisch sorgt. cm 


Dokumentenscanner / LCD-Display TESTE 


BREITBILDMONITOR 
MIT PRAKTISCHEM 
IPOD-DOCK IM FUSS 
Note: 2,2 gut 


Vorzüge gute Bildqualität, 
universelles iPod-Dock im 
Standfuß 

Nachteile mäßige Klang- 
qualität der eingebauten 
Lautsprecher, keine direkte 
Videoübertragung vom iPod 
zum Monitor möglich 
Alternativen keine 

Preis € (D) 450, € (A) 454, 
CHF 643 

Technische Angaben 
Systemanforderungen: Mac 
mit DVI- und USB-Port, iPod 
mit Dock-Connector 

Info Viewsonic, www.viewso 
nic.de 


€ Breitbild Mit ei- 
ner Diagonalen von 
22 Zoll liefert der 
Monitor ein gutes 
und ausreichend 
großes Bild. Das 
iPod-Dock im Stand- 
fuß ist eine nette 
Erweiterung. 
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HD-PROJEKTOR MIT 
GROSSEM WEITWIN- 
KELOBJEKTIV 

Note: 2,2 gut 


Vorzüge sehr leise, preiswert, 
insgesamt gute Bildqualität 
Nachteile deutlicher Konver- 
genzfehler über das gesamte 
Bild 

Alternativen Panasonic PT- 
AX100E, Sanyo PLV-Z5 

Preis € (D) 1150, € (A) 1160, 
CHF 1644 

Technische Angaben 
Technik/ Auflösung: LCD / 
1280 x 720 Punkte; max. 
Lichtstärke Ansi Lumen 1200; 
max. Kontrast 10000:1; An- 
schlüsse: HDMI, Komponen- 
ten, VGA, S-Video, Composite, 
Maße incm(HxBxT) 11x 
34x30 cm; Gewicht: 4,7 kg 
Info Hitachi, www.hitachidi 
gitalmedia.com 


Futuristisch Fast wie Kla- 
vierlack wirkt die Optik 
des Hitachi-Projektors. 
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2 TEST HD-Projektor / MP3-Player 


Hitachi 
PJ-TX300 


Hitachi pflegt mit seinen Heimkino-Pro- 
jektoren dieser Serie eine Tradition mit 
extrem weitwinkligen Objektiven - kein 
Konkurrent schafft mehr Bildfläche bei 
gleicher Projektionsdistanz. Zum Bildaus- 
richten gibt es einen weiten Lens-Shift 
in beiden Dimensionen. Die drei LCD- 
Panels des Projektors schaffen die kleine 
HD-Auflösung. Kaum Wünsche lässt 
standesgemäß die übrige Ausstattung 
aufkommen. An sich wäre die Bildqualität 
nahezu tadellos. Via HDMI liefert der Pro- 
jektor - bei entsprechenden Einstellungen 
- ein sehr natürliches und kontrastreiches 
Bild. Auch bei analoger Zuspielung stellt 
er sich geschickt an, denn die Halbbild- 
verarbeitung ist gut gelungen, obwohl 
sie noch nicht an die des Sanyo PLV-Z5 
heranreicht. 


Konvergenzfehler im Test 


In allen Varianten leidet das Bild unseres 
Testgeräts jedoch an einem deutlichen 
Konvergenzfehler. Das Panel für die 
Grundfarbe Grün scheint eine Pixelspalte 
neben der optimalen Position zu liegen. 
Das war schon beim Vorgänger so, muss 
aber nicht bei jedem Gerät der Fall sein. 
Also sollte man nach dem Kauf das Gerät 
unbedingt auf Konvergenzfehler testen 
und dann gegebenenfalls umtauschen. 
Im Betrieb ist der Projektor übrigens kaum 
zu hören, wir messen zwischen 0,6 und 
maximal 0,9 Sone. Ein sehr guter Wert. 
Der Stromverbrauch im Stand-by-Modus 
beträgt allerdings satte 7,5 Watt. 


Fazit 


Euphorisch würden wir diesen extrem 
leisen, wegen der Weitwinkeloptik sehr 
praktischen und zudem preiswerten Pro- 
jektor loben. Dazu müsste aber die Kon- 
vergenz stimmen und der Stromverbrauch 
im Stand-by-Modus geringer sein. gr/cm 


Trekstor 
Vibez 12 GB 


Ein schickes Design und Speicherplatz 
von acht beziehungsweise zwölf Gigabyte 
sind die Hauptmerkmale des Trekstor 
Vibez. Die Vorderseite mit integriertem, 
leicht nach vorn gewölbtem Scrollwheel 
zeigt sich bis auf ein Bedienelement ganz 
in Schwarz, die Rückseite ziert ein solider 
Edelstahldeckel. Beim Einschalten begrüßt 
das farbige TFT-Display mit einer schicken 
Animation. Zum Abspielen der Tracks 
lassen sich diverse, auch animierte Hin- 
tergründe auswählen. Nützlich sind die 
Informationen der ID3-Tags über Künst- 
ler, Titel oder Dauer. Bei Bedarf zeigt der 
Vibez die Aussteuerung der Kanäle in De- 
zibel im Tachometerstil an. Auch bei der 
Tonqualität überzeugt der Vibez über die 
mitgelieferten Sennheiser-Ohrhörer: Die 
Bässe sind satt, die Höhen gut ausgesteu- 
ert. Über den Equalizer lassen sich zudem 
persönliche Einstellungen speichern. Die 
Bedienung der wichtigsten Funktionen 
wie Titelwahl, Lautstärke und Menüna- 
vigation erfolgt über das Steuerrad im 
iPod-Stil - allerdings ist der Umgang da- 
mit anfangs sperrig. Man muss insbeson- 
dere die OK-Taste in der Mitte des Rads 
genau treffen, um die gewünschte Aktion 
auszuführen. Praktisch ist die Verwaltung 
des Musikbestandes. So bietet der Player 
diverse Modi, um eigene Lieblingslisten 
automatisch abzuspielen - auch eigene 
Playlists lassen sich aus der aktuellen 
Wiedergabeliste erstellen. Dabei verab- 
schiedet sich der Vibez jedoch mit Naps- 
ter-Tracks (Transfer unter Windows) in der 
Wiedergabeliste in einer Endlosschleife. 
Zu den weiteren Funktionen des Vibez 
gehören Tonaufnahmen per Stimme und 
mitgeliefertem Line-In-Kabel. Auch kann 
man JPEG-Bilder als Diashow betrachten 
und eine Stoppuhr nutzen. Videos spielt 
das Gerät nicht ab. Unter normalen Be- 
dingungen hält der integrierte Li-lonen- 
Akku in unserem Test gute 18,5 Stunden. 
Eine Radiokarte auf dem vorbereiteten 
Steckplatz ist optional erhältlich. 


Fazit 


Der Trekstor Vibez ist ein schickes Gerät 
mit vielen Funktionen. Für eine sehr gute 
Note müsste er aber eine handlichere Me- 
nüsteuerung bieten. tha 


SCHICKER MP3- 
PLAYER MIT GUTEM 
SOUND, ABER SPER- 
RIGER NAVIGATION 
Note: 2,3 gut 


Vorzüge ansprechendes 
Design, gute Hörqualität, 
vielfältige Wiedergabemög- 
lichkeiten, umfangreiches Zu- 
behör, optionale Anzeige von 
CD-Covers 

Nachteile umständliche Na- 
vigation, friert beim Erstellen 
von Playlists mit Napster- 
Tracks ein, nur Windows-Soft- 
ware, kein AAC 

Alternative Apple iPod nano 
Preis € (D) 119 (8 GB), € (D) 
219 (12 GB) 

Technische Angaben 
Gewicht: 71 Gramm, Kapa- 
zität: 8 oder 12 Gigabyte 
(Festplatte), Akkulaufzeit: 20 
Stunden (gemessen), Schnitt- 
stellen: USB 2.0, Line-In, Maße 
inmm (BxHxT): 105x50x 
18, Formate: MP3; WMA, WAV 
(bei Aufnahme), OGG, FLAC 
Systemanforderungen: ab 
Mac-OS X, USB-2.0-Anschluss 
Info Trekstor, www.trekstor.de 


Hips Don’l Lie 


03 2/16 


* Alles rund Keine 
Ecken und Kanten, 
das ist die Design- 
Devise beim Vibez. 


TEST Datenrettungs-Tool wacwelt 0512007 


REPARATURWERK- 
ZEUG FÜR DATEI- 
VERZEICHNISSE 
Note: 1,4 sehr gut 


Vorzüge neues Verzeichnis 
lässt sich zuerst prüfen, be- 
vor man das alte ersetzt 
Nachteile Start von der CD 
dauert sehr lange 
Alternativen Techtool Pro, 
Data Rescue Il 

Preis Vollversion € (D) 102, 
€ (A) 103, CHF 146; Update 
€ (D) 55, € (A) 56, CHF 79 
Technische Angaben 


2 ab Mac-OS X 10.3.9 
Info Alsoft, www.alsoft.com 
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Systemanforderungen: 


Disk Warrior 
4.0 


Lange hat es gedauert, bis Alsoft eine zu 
den Intel-Macs kompatible Version von 
Disk Warrior herausgebracht hat. Diese 
funktioniert in unserem Test nun aber 
problemlos. Kernstück des Programms 
ist es, das Dateiverzeichnis eines Volu- 
mes neu zu erstellen, wozu Disk Warrior 
die alte Struktur untersucht und daraus 
eine optimierte und fehlerbereinigte Ver- 
sion erzeugt. Diese lässt sich dann zuerst 
durch Öffnen von Dateien und Program- 
men testen und mit dem bisherigen Ver- 
zeichnis vergleichen, bevor man die alte 
durch die neue Version ersetzt. 


Zusatzprüfungen 


Angesagt ist eine solche Maßnahme, 
wenn beispielsweise durch einen Rechner- 
absturz Defekte im Verzeichnis auftreten 
und dadurch Dateien nicht mehr auf- 
findbar sind oder sich nicht mehr öffnen 
lassen. Zusätzlich repariert Disk Warrior 4 
nun die Zugriffsrechte, prüft die Vorgabe- 
dateien (.plist) auf Fehler im Dateiformat 


und untersucht die Tiefe der Ordnerhier- 
archie sowie die Verknüpfungen wichtiger 
Systemdateien (Symbolic Links). Wie die 
Vorgängerversion wertet das Programm 
die Selbstkontrolle (S. M. A. R. T.) der in- 
ternen Festplatten aus, entweder manuell 
oder automatisch. Findet das Programm 
einen Fehler, warnt es entweder per Feh- 
lermeldung oder per E-Mail. 

Um das Startvolume zu bearbeiten, 
muss man den Rechner entweder von 
einem anderen Volume starten, auf dem 


[ö) $° Alsoft DiskWarrior 
W = > is 
f Directory Files Hardware 


Please choose a disk from the popup menu below and then click 
the Rebuild button to rebuild the directory. 


Daten ] 


/ Directory I raachr to be ralbsal. 


» This duch is a Mac 05 Extended disk, 
» This disk dont appear on Ihe desktop, 
= This disk Is 76.57 CE In size. 

W Asvanced 
| "On m: diskiss 
mn) 


» Sertors: 160.574.256 (512 Byres ach) 
* Drive Format: Apple Partition Map 
» File System: HFS (Extended, Jourmabkdı 
» Model| LaCie Group SA 


Graph Rebuild ) 


*+ Inspektion Disk Warrior examiniert 
das alte Dateiverzeichnis und erstellt 
daraus eine fehlerbereinigte Version. 


man Disk Warrior installiert hat, oder ver- 
wendet die bootfähige Disk-Warrior-CD. 
Der Start von CD dauert auf unserem 
Testrechner, einem Mac Mini mit DVD- 
Brenner, rund achteinhalb Minuten. Alle 
aktuellen Rechner lassen sich von der CD 
starten, bei zukünftigen Modellen, die 
auch eine neuere Systemversion voraus- 
setzen, benötigt man eine neue CD. 

Beim Start von der CD stellt Disk 
Warrior alte und neue Dateistruktur in 
einem Fenster nebeneinander dar, in dem 
sich die Darstellung beider Listen auch 
synchronisieren lässt, sodass man sehr 
einfach Ordner und Dateien vergleichen 
kann. Beim Start von einer Festplatte 
öffnet man beide Verzeichnisse wie ein 
normales Volume, die jedoch schreibge- 
schützt sind. In beiden Fällen hat man die 
Möglichkeit, Daten zur Sicherheit auf ein 
anderes Medium zu kopieren, bevor man 
das alte Dateiverzeichnis durch das neue 
Exemplar ersetzt. 


Fazit 


Disk Warrior ist ein einfach zu bedienen- 
des Tool, um defekte Dateiverzeichnisse 
zu reparieren und zu optimieren. th 


eCare 4.5 


Die Betreuung von mehreren Rechnern 
in einer Firma lässt sich am effizientesten 
über ein Netzwerk erledigen. Die Help- 
desk-Lösung eCare ist eine Browser-ba- 
sierte Remote-Control-Lösung, die keine 
aufwendige Installation von Programmen 
erzwingt. Lediglich ein 27 MB großes 
Plug-in, das unter Mac-OS X im Ordner 
„Internet Plug-ins" des Benutzerverzeich- 
nisses abgelegt wird, erlaubt den Support 


übers Firmennetzwerk oder Internet. Des- 
sen Installation kann sogar ein Anwender 
ohne spezielles Fachwissen selbst durch- 
führen. Und dabei ist es egal, ob der An- 
wender an einem Mac oder PC sitzt. 
Netopia hat Version 4.5 von eCare die 
Intel-Prozessorfähigkeit mitgegeben. Aber 
auch die Betreuung von Anwenderanfra- 
gen erleichtert Netopia. So lassen sich 
E-Mails an Anwender verschicken, sodass 
diese in der elektronischen Nachricht 
lediglich auf einen Link zu klicken brau- 


€ Hilfe im Netz 

Die Helpdesk-Lösung 
eCare 4.5 erlaubt es, 
die Support-Seiten 
der eigenen Corpo- 
rate Identity anzupas- 
sen, indem sich die 
Farben und spezielle 
Bilddateien individu- 
ell einrichten lassen. 
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chen, um eine Verbindung zu dem Sup- 
port-Mitarbeiter aufzubauen. Dies spart 
beispielsweise bei Nachfragen oder von 
der Verwaltung ausgehenden Aktionen 
Zeit. eCare 4.5 erlaubt es auch, dass ein 
Support-Mitarbeiter mehrere Anfragen 
gleichzeitig betreuen kann. Damit ersicht- 
lich ist, dass sich ein eingeloggter Mitar- 
beiter im vertrauten Firmenumfeld befin- 
det, lassen sich die Support-Seiten nun 
mit den Farben sowie den Bilddateien der 
firmeneigenen Corporate-Identity anpas- 
sen. Die Preispolitik hat Netopia ebenfalls 
etwas geändert. Jetzt sind Lizenzen jähr- 
lich zu erwerben und nicht mehr halb- 
jährlich. Der Preis für eine Lizenz ist stark 
gesunken. Extrakosten entfallen auf eine 
Aufzeichnung der Sitzungen für 30 Tage. 


Fazit 


Netopia hat eCare mit der aktuellen Ver- 
sion weiter verfeinert und bietet ein inte- 
ressantes Paket für den Support mehrer 
Rechner. Leichtes Einrichten, übersicht- 
liches Verwalten und das Organisieren der 
eingehenden Supportanfragen, machen 
die Helpdesk-Lösung für größere Firmen 
noch interessanter. cja 


Helpdesk-Lösung TESTER 


SEHR GUTES HELP- 
DESK FUR GROSSERE 
LOKALE NETZE 

Note: 1,2 sehr gut 


Vorzüge umfangreiche Funk- 
tionen, leichtes Einrichten 
am Client-Rechner, unter- 
stützt mehrere Systemplatt- 
formen, Oberflächendesign 
anpassbar 

Nachteile nicht vollständig 
lokalisiert 
Alternative Timbuktu Pro 
Preis Lizenz für 1 Jahr 

€ (D) 1670, € (A) 1728, 
CHF 2648; eCare Session 
Recording € (D) 1390, 

€ (A) 1440, CHF 2200 
Technische Angaben 

f Systemanforde- 

umena) rungen: Webbrowser 
Safari oder Internet Explorer, 
Mac-OS X und Windows 98, 
NT, 2000, XP; Internetver- 
bindung 

Info Netopia, 
www.brainworks.de 
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3-WEGE-FARBKOR- 
REKTUR FÜR VIDEO- 
SCHNITT 

Note: 1,6 gut 


Vorzüge schneller und ein- 
facher Weißabgleich, gute 
Integration der Farbkorrek- 
turwerkzeuge, gutes Tutorial 
und Demo-Version auf der 
Website 

Nachteile Darstellung nicht 
skalierbar, daher sehr fum- 
melig durch kleine Teller und 
Regler, nur in Englisch, teuer 
Preis 199 US-Dollar (Down- 
load-Version) 

Alternative 3-Wege-Farbkor- 
rektur von Final Cut Pro 
Technische Angaben 
Systemanforderungen: ab 
Mac-OS X 10.4, After Effects, 
Final Cut Pro, Apple Motion, 
Avid Xpress Pro (nur Power 
PC), Avid Media Composer 
(nur Power PC) 

Info Red Giant Software, 
www.redgiantsoftware.com 


Mittels Maskierung lassen sich un- 
erwünschte Bildelemente verstecken 
(Bild links) oder hervorheben (Bild 
rechts). Die Maske kann hier- 

bei einem Tracker folgen und an den 
Rändern aufgeweicht werden. 


pL" 


u TEST video-Tool 


Test: Plug-ins für Final Cut Pro 


Magic 


Bullet 


Colorista 1.0 


Das Plug-in Colorista des Videospezialisten Magic Bullet ıst der 3-Wege- 
Farbkorrektur von Final Cut Pro nachempfunden. Es leistet genau das, was man 


von einem Korrekturfilter erwartet: eine schnelle und einfache Farbanpassung 


Wer viel mit Video arbeitet und dabei 
auch auf eine professionelle Farbgebung 
achtet, kennt den üblichen Weg der Farb- 
korrektur: Weiß bestimmen, Schwarz anle- 
gen, Helligkeit anpassen, gegebenenfalls 
die Farbe noch in eine wärmere oder käl- 
tere Richtung ziehen, fertig. Bis dato war 
dieser recht einfache Workflow beispiels- 
weise in After Effects jedoch sehr kompli- 
ziert, da man gleichzeitig mit mehreren 
Filtern arbeiten musste, um ein optimales 
Ergebnis zu erzielen. Mit dem Plug-in Co- 
lorista erübrigen sich die meisten Korrek- 
turfilter, zumindest solange man keine 
allzu ausgefallenen Farbvorstellungen 
hat. Wie auch die 3-Wege-Farbkorrektur 
von Final Cut Pro basiert Colorista auf 
drei Farbtellern für Schwarz, Mitten und 
Weiß, einem Color-Picker und ein paar 
Reglern für Sättigung und Belichtung. Zu- 
sätzlich stehen dem Anwender noch drei 


mehr oder minder versteckte Regler für 
Lift, Gamma und Gain zur Verfügung. 

Zur Weißbestimmung reicht es aus, 
mit dem Color-Picker „White Balance” auf 
einen möglichst weißen Punkt im Video- 
bild zu klicken, um den gesamten Farb- 
raum in die jeweils konträre Richtung zu 
ziehen; bei einem Blaustich also in Rich- 
tung Gelb, bei einem Grünstich in Rich- 
tung Rot. Ist das Bild in den Mitten oder 
in den schwarzen Bereichen noch immer 
farbstichig, so kann der Anwender den 
Farbbestimmungspunkt auch manuell in 
den jeweiligen Farbtellern bewegen, um 
ein möglichst sauberes Schwarz oder ein 
neutrales Grau zu erhalten. 


Belichtungsfehler korrigieren 


Gegen Belichtungsfehler zieht man den 
Exposure-Regler nach links (dunkler) oder 
nach rechts (heller), und bei einem ausge- 
waschenen Bild kann man die Sättigung 
über „Saturation" erhöhen. Im Ring um 
die Farbteller befinden sich die Regler 
für Lift, das heißt die Gesamthelligkeit 
des Bildes (logischerweise im Farbteller 
für Schwarz), für eine Gamma-Korrektur 


Versteckspiel A 


(mittlerer Farbteller) sowie für das Gain 
des Bildes (weißer Farbteller). Somit fin- 
det der Anwender sämtliche notwendigen 
Korrekturregler in nur einem Filter. 


Farbmaskierung 


Eine zusätzliche Funktion von Colorista 
ist die Erstellung einer farbkorrigierbaren 
Maske, um das Bild nur partiell zu bear- 
beiten. Hierbei wählt der Anwender aus 
dem Befehl „Power Mask" eine rechtecki- 
ge oder ovale Form, legt diese auf dem zu 
korrigierenden Teil des Bildes an und führt 
über die oben beschriebenen Funktionen 
eine zusätzliche Farbkorrektur durch. So 
ist es beispielsweise möglich, ein Gesicht 
oder ein wichtiges Bildelement aus dem 
Vordergrund aufzuhellen oder unwichtige 
beziehungsweise zu versteckende Bildteile 
abzudunkeln oder dem Hintergrund ent- 
sprechend einzufärben. Die Maske kann 
sowohl einem Tracker folgen als auch zu- 
sätzlich weichgezeichnet werden, um den 
Kontrast zum näheren Umfeld so gering 
wie möglich zu halten. 


Fazit 


Der Funktionsumfang von Colorista äh- 
nelt der 3-Wege-Farbkorrektur von Final 
Cut Pro und ist auch entsprechend ein- 
fach anzuwenden. Wer hauptsächlich mit 
After Effects arbeitet, findet in Colorista 
ein vergleichsweise teures, aber mächtiges 
Werkzeug für die alltägliche Arbeit der 
Farbkorrektur. Anwender, die neben After 
Effects auch Final Cut Pro im Einsatz ha- 
ben, können auf Colorista verzichten und 
die primäre Farbanpassung direkt in App- 
les Schnittprogramm durchführen. az 


Feedback: christian.moeller@macwelt.de 
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XT-Stand 


HANDLICHER UND EINKLAPP- 
BARER NOTEBOOK-STANDER 
Note: 2,1 gut 


Vorzüge standfest, zusammenklappbar 

Nachteile Winkel gewöhnungsbedürftig, Lauf- 
werke auf der Vorderseite schlecht nutzbar, teuer 
Preis € (D) 68, € (A) 69, CHF 101 

Technische Angaben Systemanforderungen: 

Für jedes Notebook von 12 bis 19" 

Info XT-Stand, www.xt-stand.de 

Der einklappbare Notebook-Ständer XT-Stand 
ermöglicht eine ergonomische Bedienung und 
bietet eine gute Kühlung für den Computer. Der 
Aufbau ist einfach, Stabilität sowie Verarbeitungs- 
qualität sind gut. Die starke Neigung ist etwas 
gewöhnungsbedürftig und kann leider nicht ein- 
gestellt werden. Will man ein optisches Laufwerk 
an der Vorderseite eines Notebooks verwenden, 
muss man das Gerät anheben. tb | 


Second Life Starterkit 


WENIG HILFREICHE SCHEIBE FÜR 
SECOND-LIFE-EINSTEIGER 
Note: 4,1 ausreichend 


Vorzüge einfacher Zugang zum Second Life, 

sehr gutes Tutorialheft 

Nachteile wenig Zusatzinfos zur Onlinehilfe 

Preis € (D) 8, € (A) 9, CHF 12 

Technische Angaben 

Systemanforderungen: ab Mac-OS X 10.3.9 

Info Arktis, www.arktis.de 

Die Arktis-CD enthält die Zugangssoftware zum 
Second Life für Mac und PC - beides gibt es im 
Internet kostenlos und in aktuellsten Versionen. 
Ferner ist ein „VIP-Pass” für die Arktis-Präsenz „Ap- 
felland“ enthalten, der dort einige Vorteile bringt. 
Vor allem aber liegt ein 32-seitiges Heft zur Ein- 
führung ins Second Life bei, das sehr informativ 
ist. Doch in Zeiten der Müllvermeidung hätte man 
das auch online als PDF anbieten können. tha ® 


ISaver Shell 13VW 


BESONDERS STABILE SCHUTZ- 
HULLE FÜR 13-ZOLL-MACBOOKS 
Note: 1,2 sehr gut 


Vorzüge guter Schutz, auch als Umhängetasche 
einsetzbar, schneller Zugriff auf Rechner möglich 
Nachteile kein Schutz gegen Feuchtigkeit oder 
Druck von oben, groß 

Preis € (D) 40, € (A) 41, CHF 65 

Technische Angaben Größe: 38x 28x 4 cm 

Info iStuff, www.isaver-shell.com 


Ein dreilagiges, vier Zentimeter dickes Schaum- 
stoffpolster auf dem Boden und den beiden Sei- 
ten des iSaver Shell schützt ein Macbook im Inne- 
ren des iSaver Shell vor Stößen. Die Hülle ist oben 
offen, das Macbook ist so schnell zur Hand. Aller- 
dings ist es deshalb nicht vor Stößen oder Feuch- 
tigkeit von dieser Seite geschützt. Auch für ein 15 
Zoll großes Macbook Pro gibt es eine Tasche (iSa- 
ver Shell 15VW), sie kostet fünf Euro mehr. w ® 


x 


i-Station Traveller 


DURCHDACHTES MINI-LAUT- 
SPRECHERSYSTEM FÜR IPODS 
Note: 2,0 gut 


Vorzüge klein, leicht, intelligentes Design, an alle 
iPods anpassbar, sechs Farben zur Auswahl 
Nachteile mäßige Tonqualität, kein Netzteil 

Preis € (D, A) 30, CHF 49 

Technische Angaben 4 Watt, 4 AAA-Batterien, 
Maße: (BxHxT)43x 12x12 cm 

Info Logic3, www.logic3.com 

Über ein mitgeliefertes Kabel kann man neben 
iPods oder anderen MP3-Playern auch Musik- 
handys anschließen. Gut gefällt uns die einstell- 
bare Standfläche. Relativ flach und bassarm ist 
allerdings der Klang, er entspricht in etwa dem 
der integrierten Lautsprecher eines Powerbooks. 
Einen besseren Sound darf man bei der geringen 
Größe und dem mäßigen Preis aber auch nicht 
erwarten. sw 8 


Sport Armband für iPod 


BEQUEMES iPOD-ARMBAND FÜR 
DEN SPORT 
Note: 1,4 sehr gut 


Vorzüge angenehmes Tragegefühl, gute Bedie- 
nung, waschbar 

Nachteile nicht für sehr dicke Oberarme geeignet 
Preis € (D, A) 30, CHF 40 

Technische Angaben für iPod nano 1G und 2G 
mit optionalem Nike+-Sportkit 

Info Apple, http://store.apple.com 

Nike bietet mit seinem Sport-Armband eine na- 
hezu perfekte Lösung für alle iPod nanos. Diese 
verschwinden - auch mit dem Nike+-Sportkit - in 
einer Tasche und sind vor schlechtem Wetter gut 
geschützt. Dank Sensorfläche ist eine komplette 
Bedienung des Nanos inklusive Lautstärkerege- 
lung sehr gut möglich. Durch sein angenehmenes 
waschbares Material lässt sich das Sport-Armband 
auch direkt auf der Haut tragen. tb @) 


Gembird Butterfly 


KLEINE REISELAUTSPRECHER MIT 
GUTEN KLANGEIGENSCHAFTEN 
Note: 1,6 gut 


Vorzüge kompakt, gute Klangeigenschaften 
Nachteile gelegentlich leichte Verzerrungen in 
den Höhen 

Preis € (D) 49, € (A) 51, CHF 69 

Technische Angaben 4 AAA-Batterien, 

iPod mit 3,5-mm-Stereo-Kopfhöreranschluss 

Info Gembird, www.gembird.de 

Die aktiven Lautsprecher bestehen aus zwei 
Schenkeln, die man nach Belieben auf fast 180 
Grad aufklappen kann. Vier AAA-Batterien sorgen 
für bis zu 30 Stunden Musikgenuss. Sechs Front- 
membrane pro Lautsprecher und zwei Bassreflex- 
tunnel produzieren einen satten und voluminösen 
Klang. Der Butterfly verhindert Übersteuern, 
dennoch nimmt man in den Höhen gelegentlich 
leichte Verzerrungen wahr. rw 2] 


TEST Apple TV 


Test: Apple TV 


Connection 


Die neue Apple-TV-Box stellt eine komfortable Verbindung vom Rechner zur 
AV-Ausstattung des Wohnzimmers her. So können Sie Filme, Musik und Fotos 


iPOD FÜRS 
WOHNZIMMER 


Apple TV füllt stationär im 
Wohnzimmer den Job aus, 
den der iPod unterwegs 
macht. Beide werden au- 
tomatisch von iTunes mit 
Filmen, Musik und Fotos 
betankt und geben sie in 
geeigneter Form wieder. 
Einen Fernsehtuner oder 
die Möglichkeit, DVDs wie- 
derzugeben, sucht man 
allerdings vergebens. 
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vom Mac auf Fernseher und Hi-Fi-Anlage wiedergeben 


Nach Startschwierigkeiten ist Apple TV 
nun in den Läden gelandet. Der kleine 
Kasten soll die Fernsehgewohnheiten von 
Mac- und PC-Besitzern verändern, oder 
vielleicht sollte man besser sagen die 
Filmsehgewohnheiten, denn Apple TV be- 
sitzt trotz des Namens keinen eigenen TV- 
Empfänger. Außerdem kann man Musik 
und Fotos im Wohnzimmer genießen. 

Die Box soll vielmehr die Lücke zwi- 
schen Mac oder PC auf der einen und der 
heimischen Unterhaltungselektronik im 
Wohnzimmer auf der anderen Seite schlie- 
ßen. Apple TV ist ein Ausgabesatellit für 
iTunes, der Inhalte abspielt, die auf dem 
Rechner gespeichert wurden. Passend 
dazu plant Apple, sein Videoangebot im 
iTunes Store kräftig zu erweitern. Wann 
es hierzulande so weit ist, hat Apple al- 
lerdings noch nicht öffentlich bekannt 


gegeben. Die Optimisten rechnen in der 
ersten Jahreshälfte damit, aber das wird 
man abwarten müssen. 


Technik 


Im Inneren von Apple TV findet man ei- 
nen kompletten PC mit Intel-CPU. Ein 48- 
Watt-Netzteil hat Apple in das Gehäuse 
integriert, das mit knapp 20 Zentimeter 


« Apple TV Die 
kleine Abspielbox 
verbindet Fernseher 
und Hi-Fi-Anlage 
mit Mac oder PC, 
um Filme, Musik 
oder Bilder direkt 
im Zugriff zu haben. 


Kantenlänge eine größere Stellfläche als 
ein Mac Mini bietet, dafür aber deutlich 
flacher ist. Die Kommunikation mit dem 
Rechner erfolgt über 10/100-Ethernet 
oder WLAN nach dem aktuellen Entwurf 
des 802.11n-Standards. Auch die älteren 
g- und b-Funknetze werden unterstützt. In 
unseren Tests können wir bei optimalem 
Empfang selbst mit dem 802.11g-Stan- 


*+ Schnellfunker Die neue Airport-Extreme-Basisstation mit Unterstützung des 
aktuellen Entwurfs für 802.11n-WLAN ist der ideale Partner für Apple TV. 


dard einen HD-Film (720p) ruckelfrei 
abspielen. Die integrierte Festplatte fasst 
40 Gigabyte, doch nur etwas mehr als 33 
GB davon kann man auch nutzen. Nach 
Apples Rechnung reicht der Platz für 50 
Stunden Video (640 mal 480 Pixel), 9000 
Musikstücke oder 25 000 Fotos. 


Ausgabe 


Für die Bildausgabe bietet Apple TV ein 
HDMI-Buchse an, wie sie viele aktuel 
Flachbildfernseher haben. Der HDMI- 
Anschluss transportiert über eine Ver- 
bindung digitale Bild- und Tonsignale 
in guter Qualität zum Fernseher oder 
Surround-Verstärker. Das Bildsignal von 
HDMI ist übrigens DVI-kompatibel. Als 
Alternative besitzt Apple TV einen Aus- 
gang für ein Komponenten-Videosignal. 
Ältere Fernseher bleiben auf der Strecke. 
Übrigens: Anschlusskabel liefert Apple 
nicht mit, lediglich das Stromkabel nebst 
Fernbedienung liegt dem Apple TV bei. 

Für reine Tonsignale stehen ein digi- 
taler Toslink-Ausgang und ein analoger 
Stereoanschluss zur Verfügung. Über den 
optischen Ausgang lassen sich genau wie 
per HDMI auch Dolby-Digitalsignale an 
einen Surround-Decoder ausgeben. 


o oo 


Im Betrieb 


Nachdem man Apple TV das erste Mal in 
Betrieb genommen hat, führt einen das 
Gerät Schritt für Schritt durch die Grund- 
einstellungen. Die Konfiguration ist nicht 
weiter kompliziert. Als Erstes nimmt man 
die Netzwerkeinstellungen vor, dann ver- 
bindet man Apple TV wie beschrieben 
mit iTunes und bestimmt, welche Daten 
übertragen werden sollen. 

Die Menüs von Apple TV ermöglichen 
die von Front Row bekannte einfache Na- 
vigation durch die Mediengruppen. Sie 
präsentieren sich auf dem Fernseher in 


einem sehr ansprechenden Design, das 
offensichtlich eine Weiterentwicklung der 
Front-Row-Oberfläche ist. 

Es dominiert die schwarze Grundflä- 
che mit heller Schrift und leuchtenden 
Icons in den gut lesbaren Menüs. Optisch 
ergänzt wird das Ganze durch Animatio- 
nen. So schweben zum Beispiel die Cover 
der vorhandenen Filme oder Musikstücke 
elegant vorbei, wenn man den entspre- 
chenden Menüpunkt anwählt. Indes, 
wer es fröhlich statt elegant mag, wird 
enttäuscht. Denn eine andere Bediener- 
oberfläche - auch „Skins“ genannt - bie- 
tet Apple TV nicht. 


iTunes zu Apple TV 


iTunes findet im Netzwerk erreichbare 
Apple TVs automatisch per Bonjour. Um 
die Verbindung herzustellen, wählt man 
im Apple-TV-Setup die Funktion „Mit 
neuem iTunes verbinden". Daraufhin zeigt 
das Gerät einen fünfstelligen Code an, 
den man in iTunes zur Bestätigung der 
Verbindung eingeben muss. Ein ähnliches 
Prinzip kommt bei Mac-OS X auch für die 
automatische Anmeldung via Bluetooth 
zum Einsatz. 

Ein Apple TV kann lediglich die In- 
halte einer iTunes-Bibliothek auf seine 
Platte übertragen. Wechselt man diese 
Verbindung zu einer anderen Bibliothek, 
werden die früher an Apple TV übertra- 
genen Daten von dessen Platte gelöscht. 
Ohne Abgleich kann Apple TV noch fünf 
weitere iTunes-Installationen unterstüt- 
zen, um Inhalte von diesen direkt auf dem 
Fernseher oder der Hi-Fi-Anlage wiederzu- 
geben. Die Daten lassen sich dabei nicht 
auf dem Apple TV sichern. Dieses Strea- 
ming funktioniert nicht mit Fotos. 

Der große Vorteil der Apple-Box ge- 
genüber den anderen Media-Playern ist 
die Möglichkeit, auch im iTunes Store 


Movies 


Apple TV TESTER 


iTunes Top Movies 


"Theatrical Trailers 


Cars 


Eight Below 


Gone In 60 Seconds 
Good will Hunting 


High Fidelity 


The Incredibles 


National Treasure 


Photos 


Siideshow Settings 


Library 
Last Roll 


Last 12 Months 


Tealy 
Mammoth 
Tahoe 
The Ranch 


Venice 


ndFun 


Now Playing 


Music 


iTunes Top Music 


iTunes Top Music Videos 


Shuffle Songs 
Music Videos 


Playlists 
Artists 
Albums 


Songs 


* Bunte Vorschau Die Menüs der Apple-TV-Oberfläche 
zeigen je nach Medienart bunte und teilweise animierte 


Vorschaubilder. 


gekaufte Musik und Videos abzuspielen. 
Andere Hersteller stolpern an dieser Stelle 
über das Apple-DRM. Darüber hinaus 
kann Apple TV dank eigener Festplatte 
Inhalte lokal zwischenlagern. Es ist also 
nicht immer notwendig, den Rechner ein- 
zuschalten, wenn man Musik hören oder 
einen Film sehen will. Das spart nicht 


Apple TV Schnittstellen im Überblick 


Netzanschluss | Ethernet 


USB 2.0 HDMI-Ausgang 


Komponenten-Videoausgang 


Analoger 
Audioausgang 


Optisch-digitaler 
Audioausgang 


€ Anschlüsse Apple TV liefert 
Bildsignale per HDMI- oder 
Komponentenanschluss 

zum Fernseher. Als separate 
Tonausgänge dienen Toslink 
oder Analog-Audio. Die Ver- 
bindung zum Rechner erfolgt 
per Ethernet oder WLAN. 


u7 


TEST Apple TV 


“tv 


Movies 


TV Shows 


Photo 
Settings 


Sources 


+ Im Einsatz Das übersichtliche Menü von Apple TV erinnert 
stark an eine aufgebohrte Front-Row-Version. 


DANK 


Wir danken der Firma 
Equinux in München, die 
uns freundlicherweise das 
Apple-TV-Testgerät zur 
Verfügung gestellt hat. 
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nur den Weg zum Mac im Arbeitszimmer, 
sondern auch noch Strom - wobei man 
einschränkend bemerken muss, dass das 
Apple TV mit über 18 Watt im Ruhemo- 
dus selber ein wahrer Stromverschwender 
ist. Falls die Festplatte voll ist oder jemand 
mit seinem Macbook mit Urlaubsfilmen 
zu Besuch kommt, kann man komfortabel 
diese Inhalte mit Apple TV streamen. 


Synchronisieren 


Zum Befüllen der Apple-TV-Platte muss 
sich die Settop-Box mit dem gewünsch- 
ten Rechner im Netz synchronisieren. Auf 
dem entsprechenden Rechner erscheint 
die Settop-Box ähnlich wie bei einem iPod 
als eigenes Gerät, für das individuelle 
Sync-Einstellungen vorgenommen werden 
können. Dabei ist die Synchronisation 
eine Einbahnstraße, denn sinnvollerweise 
kann nur der iTunes-Inhalt des Rechners 
zu Apple TV übertragen werden. Es lässt 
sich auf diese Weise für Filme, Fernseh- 
sendungen, Musik, Podcasts und Fotos 
jeweils festlegen, welche Inhalte vom 
Rechner an Apple TV zu übertragen 
sind. Dabei kann man für den Abgleich 
bestimmte Wiedergabelisten auswählen 
oder die gesamte Bibliothek zugrunde 
legen. Man kann auch automatisch eine 
gewisse Anzahl der neuesten oder noch 
nicht gesehenen Beiträge übertragen. 
Wenn man zum Beispiel einen Video-Pod- 
cast - und/oder hoffentlich demnächst 
eine Fernsehserie - im iTunes Store abon- 
niert hat, kann man so dafür sorgen, dass 
immer die letzten fünf Folgen griffbereit 


auf der Apple-TV-Platte lagern. Die Daten 
werden von iTunes automatisch im Hin- 
tergrund übertragen. 

Der Abgleich erfolgt in der oben ge- 
nannten Reihenfolge, also Filme zuerst 
und Fotos zum Schluss. Ist die Kapazität 
zum Beispiel nach dem Musik-Sync er- 
schöpft, haben Podcasts und Fotos Pech 
gehabt. Quellen für Fotos können iPhoto 
und Aperture sein, auf PCs Adobe Album 
und Photoshop Elements. 


Im heimischen Netz 


Kopiert iTunes die Daten beim Sync au- 
tomatisch auf die Festplatte des Apple 
TV, spielt die Geschwindigkeit des Netzes 
nur eine untergeordnete Rolle. Ein altes 
802.11b-WLAN braucht eben etwas län- 
ger. Beim Live-Abspielen eines Streams 
sieht die Situation anders aus. Hier reicht 
eine alte Airport-Basis nur für Musik. Für 
Videos sollte es schon ein g-Netz sein, 
das allerdings alle moderneren Macs, 
auf denen iTunes 7.1 läuft, ohnehin be- 


reits bieten. Will man HD-Material in 
720p-Auflösung übertragen, gelingt das 
in unseren Tests bei optimaler Empfangs- 
qualität sogar mit dem g-Netz überra- 
schend gut und ruckelfrei. Sind dagegen 
die Empfangsbedingungen nicht optimal, 
ist eine neue Airport-Extreme-Basis nach 
802.11n (Draft) angesagt. Den aktuellen 
n-Entwurf unterstützen aber nur Macs mit 
Xeon- oder Core-2-Prozessor (außer iMac 
17 Zoll). Der Enabler für das n-Protokoll 
liegt der neuen Airport-Basis bei oder ist 
für 1,99 Euro separat erhältlich. Optimal 
ist eine Ethernet-Verbindung, die jedoch 
zu Hause oft nicht realisierbar ist. 


Diashow 


Für die Präsentation von Fotos verwen- 
det Apple TV die Full-HD-Auflösung von 
1920 mal 1080 Punkten, was für eine ex- 
zellente Darstellungsqualität sorgt. Wie 
vom iPod gewohnt, kann man wählen, 
welche Fotos man übertragen will. Auch 
intelligente Alben sind kein Problem. 


Apple TV Ausstattung und Bewertung 


€ (D) 300, € (A) 300, CHF 430 


Medienspeicher und Streamer mit sehr guter Mac-Integra- 


tion, aber Mängeln in der Anschluss- und Formatvielfalt. 
Vorzüge: hervorragende Integration in die Mac-Umgebung, 
einfache Bedienung, gute Bildqualität. Nachteile: spielt 
kein MPEG2-Format ab, kein integrierter TV-Tuner, keine 


direkte Übertragung von Inhalten aus dem iTunes-Store auf 
die interne Festplatte möglich, kein Scart-Anschluss, keine 
AV-Kabel im Lieferumfang, hoher Stromverbrauch 


Modell Apple TV 
Hersteller Apple 
Preis 

Testurteil 

Testwertung 2,4 gut 


TECHNISCHE ANGABEN 


Unterstützte Videoformate 


Unterstützte Musikformate 


Unterstützte Fotoformate 


Anschlüsse 


Fernsehbild 
Festplatte 
Maße (BxHxT) in mm 


Systemanforderungen 


Lieferumfang 


Info: Apple, www.apple.de 


H.264: ungeschützt und geschützt (320 x 240 Pixel, 640 x 
480 Pixel, 1280 x 720 Pixel (720p); MPEG-4: 640 x 480 Pixel) 


AAC (16 bis 320 KBit/s), geschütztes AAC, MP3 (16 bis 320 
kBit/s), MP3 VBR, Apple Lossless, AIFF, WAV 


BMP, GIF, JPEG, PNG, TIFF 


HDMI; Komponentenvideo; optischer und analoger (Cinch) 
Stereoausgang; 10/100BaseT-Ethernet; USB 2.0; WiFi 802.11b/ 
gin; Infrarot-Empfänger 


480p 60 Hz, 576p 50 Hz (PAL), 720p 50/60 Hz, 1080i 50/60 Hz 
40 GB 
197 x 28 x 197 


ab Mac-05 X 10.3.9; ab Windows XP Home oder Pro; iTunes 
7.1, Ethernet- oder drahtloses Netz 


Apple TV, Fernbedienung, Stromkabel, Handbuch 


B TEST 


Videothek > 

Wenn es nach Apple 
geht, sollen sich 
Filmfreunde künftig 
im iTunes Store mit 
neuen Kinohits ein- 
decken. In Deutsch- 
land fehlt aber ein 
entsprechendes 
Angebot. 
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Apple TV 


Tunes 


Name: MazTV 
Kapazität: 32,96 68 


Softwareversion: 1.0 
Seriennummer: 2X 714MZMOS 


Tunes wird die Inhalte Ihrer Bibliothek in der folgenden Reihenfolge auf Ihr 


Apple TV synchronisieren: Filme. Fernsehsendungen, Musik, Podcasts und 


dann Fotos. Abhängig davon, wie viel Speicherplatz auf Ihrem Apple TV 
vorhanden ist, werden möglicherweise einige der Medien nicht auf Ihr 


Tankstelle > 11:7 
Die Apple-TV-Box wird OR 
von iTunes als externes ey Übersicht 
ä i Brim 
Gerät erkannt. Die ver- nn Apple TV 
schiedenen Medien las- pe 
sen sich komfortabel im Their 
. N 
Hintergrund abgleichen. won 
Water 
& One Medien 
aanarı 
[2 Maaroc 
m Not Daadı o 
Fr. —— handen 
Le )Ce) — & m A 


“]r)[R won | 


\ 


Tat BRERM Adam 


Apple TV unterstützt den bekannten 
Ken-Burns-Effekt, der Bildern durch Zoo- 
men und Verschieben Leben einhaucht. 
Interessante Übergänge und begleitende 
Musik sind ebenfalls möglich. Außerdem 
lassen sich die gespeicherten Fotos für 
den Bildschirmschoner nutzen. Gut gefällt 
zudem, dass eine in iPhoto individuell ge- 
staltete Diashow auch auf dem Apple TV 
wiedergegeben werden kann. 


Film ab 


Das Filmangebot im iTunes Store ist noch 
sehr dürftig und beschränkt sich bislang 
auf den US-amerikanischen Markt. Die 
erhältlichen Musikvideos, Film-Trailer oder 
Video-Podcasts bieten zudem meist die 
Auflösung von 640 mal 480 Punkten. 
720p-Videos sind noch die Ausnahme. 
Hier ist man vor allem auf selbst aufge- 
nommene HD-Filme angewiesen, zum 
Beispiel vom Satellitenfernsehen. Diese 
muss man indes zeitraubend in das pas- 
sende H.264-Format konvertieren (siehe 
auch Seite 78), denn Apple TV unterstützt 
nicht das gängige Format MPEG 2. 

Nach Apples Willen soll der iTunes 
Store in diese Lücke springen und zum 


Filmlieferanten für Apple TV werden. Im 
amerikanischen Store liegen die Preise 
zwischen 9,99 und 14,99 Dollar pro Film. 
Einzelne Folgen von Fernsehserien gibt es 
für 1,99 Dollar. Das lässt vermuten, dass 
Filme im deutschen iTunes Store wohl ab 
9,99 Euro zu haben sein werden. 

Die Filmwiedergabe selber ist kom- 
fortabel. Apple TV erkennt auch bei ge- 


Laböreen] 
: a : 
ven mem Pass em 

fe" 


streamten Filmen, ob sie angehalten wur- 
den und fragt, ob der Film an dieser Stelle 
fortgesetzt werden soll. Außerdem kann 
man mittels Fernbedienung nach vorne 
und zurück spulen. 


Fazit 


Apple TV ist eine Art aufgepeppter iPod 
für den stationären Betrieb im Wohnzim- 
mer. Dabei kann er wie sein kleiner Vetter 
auch DRM-geschützte Inhalte wieder- 
geben, woran die Mitbewerber mangels 
Lizenz von Apple scheitern. Auch die Be- 
stückung mittels iTunes ist einfach und 
komfortabel. Die Bedienung vom Sofa aus 
gestaltet sich dank Fernbedienung und 
Front-Row-ähnlicher Oberfläche ausge- 
sprochen einfach. Matthias Zehden/cm/mas 


Feedback: christian.moeller@macwelt.de 


Info Apple TV in der Praxis 


WENN ... 


> Ihr Fernseher einen HDMI-Ein- 
gang hat... 


> Sie Apple TV mit einem DVI-Dis- 
play verbinden wollen, 


> Sie 5.1-Ton über einen Verstärker 
ausgeben wollen, 


> der Platz auf der Apple-TV-Platte 
nicht ausreicht, 


> Sie HD-Filme über WLAN streamen 
wollen, 


> Sie ein Mediacenter mit eigenem 
TV-Tuner suchen, 


DANN ... 


> sollten Sie ihn der analogen Verbin- 
dung vorziehen. 


> benötigen Sie ein HDMI-auf-DVI- 
Adapterkabel. 


> verbinden Sie den Toslink-Ausgang 
mit dem Decoder. 


> können Sie Filme auch per Netzwerk 
streamen. 


> ist eine Basis nach 802.11n empfeh- 
lenswert. 


> sollten Sie die Anschaffung eines Mac 
Mini prüfen. 


u TEST DVB-T-Sticks 


Mit Equinux, Pinnacle 
und Terratec kommen 
neue Hersteller für DVB-T- 
Sticks in den Mac-Markt. 
Zeit für eine Bestands- 
aufnahme und einen Test 
der verfügbaren 
TV-Empfänger für digi- 
tales Fernsehen am Mac 
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Wer noch vor ein paar Jahren analoges 
oder das damals noch in den Kinderschu- 
hen steckende digitale Fernsehen (DVB) 
am Mac empfangen wollte, musste tief 
in die Tasche greifen, 300 Euro und mehr 
waren hierfür anzulegen. 

DVB ist der Testphase längst ent- 
wachsen, sowohl über Antenne (DVB-T) 
als auch über Satellit (DVB-S) und Kabel 
(DVB-C) lassen sich Programme digital 
am Mac empfangen und aufzeichnen. 
Neben Lösungen für mobile Macs (PC- 
Card- und Express-Card-Slot) und für 
Desktop-Macs über Firewire gibt es heute 
eine große Auswahl an USB-Adaptern für 
den DVB-T-Empfang. Alle aktuellen Macs, 
aber ebenso ältere Modelle kommen mit 
einem USB-2.0-Anschluss, der auch gleich 
die nötige Stromversorgung für die DVB- 
T-Adapter bietet. Inzwischen liegt die 
DVB-T-Versorgung in Deutschland bei 
rund 80 Prozent, in vielen Gebieten reicht 
sogar eine Miniantenne, um das digitale 
Fernsehen zu empfangen. 


Test: DVB-T-Sticks für USB 


Empfa 
allen Wellen 


FERNSEHEN MIT DEM MAC 


Lange Zeit war Fernsehen auf dem Mac ein 
eher stiefmütterlich behandeltes Thema. 
Technisch möglich, fehlte doch immer wie- 
der die passende Software. Das ist inzwi- 
schen anders, mit Eye-TV von Elgato liegt 
eine TV-Software vor, die als Quasi-Stan- 
dard für den Mac gilt. Doch auch andere 
Hersteller wollen nun mitmischen. 


ng auf 


Auf einen Blick 


Testsieger Eıgato Eye-TV für DVB-T 


Preistipp Equinux Tubestick und 
Terratec Cinergy T USB XE 


Testergebnis Neben reinen DVB-T-Empfän- 
gern gibt es Modelle mit zwei Tunern für besseren 
Empfang (Diversity) und solche mit einem zusätz- 
lichen analogen Empfangsteil (Hybrid). Die Hard- 
ware ist bei allen Produkten ausgereift, letztlich 
definiert die Leistungsfähigkeit der Software die 
Brauchbarkeit der jeweiligen Lösungen. 


Testfeld Eıgato Eye-TV für DVB-T, Eigato Eye-TV 
Diversity, Elgato Eye-TV Hybrid, Equinux TubeStick, 
Pinnacle TV DVB-T Stick for Mac, Pinnacle TV Hybrid 
Stick for Mac, Terratec Cinergy T USB XE, Terratec 
Cinergy T USB XS, Terratec Cinergy Hybrid T USB XS, 
Terratec Cinergy DT USB XS Diversity. 


Auch an der Preisfront hat sich aus 
Kundensicht vieles verbessert. Inzwischen 
kosten - je nach Ausstattung mit Hard- 
und Software - die DVB-T-Sticks für den 
Mac kaum mehr als die für Windows- 
PCs. Mit Equinux hat gerade der erste 
Hersteller die untere Preisgrenze mit 40 
Euro definiert, daneben sind mit Pinnacle 
und Terratec zwei ebenfalls neue Player 
im Markt, die ihre in der Windows-Welt 
etablierten Sticks nun mit Mac-Software 
anbieten. 


Hardwareunterschiede 


Ein einfacher DVB-T-Stick besteht im We- 
sentlichen aus drei Komponenten: einem 
Tuner, einem Demodulator sowie einem 
USB-Chip. Die Anbieter verbauen hier 
Komponenten unterschiedlicher Herstel- 
ler, für die sich - je nach Empfangsgebiet 
und Umgebungsbedingungen - verschie- 
dene Leistungen messen lassen. Da die 
Ergebnisse je nach Umgebung variieren 
und nur messbar, aber kaum wahrnehm- 
bar sind, können wir sie im Test vernach- 
lässigen. Sämtliche getesteten Geräte bie- 
ten sehr guten Empfang und zeichnen die 
Sendungen ohne Probleme auf. 

Letztlich entscheiden bei reiner Hard- 
warebetrachtung das Design und die 
Ausstattung. Einige Modelle etwa bieten 
einer im Lieferumfang enthaltenen Fern- 
bedienung Unterstützung, andere verfü- 
gen über einen Standard-Koaxial-Stecker 
für den Antennenschluss oder regeln das 
über einen Adapter. 


Hybridmodelle 


Mit Elgato, Pinnacle und Terratec bieten 
drei Hersteller neben reinen DVB-T-Sticks 
auch Hybridmodelle an, die neben dem 
Empfang von DVB-T auch den von ana- 
logen Videosignalen gestatten. Zu diesem 


KAUFEMPFEHLUNG 


Chr istian Möller, 
leitender Redakteur hier sollte man vorab überlegen, welcher Bedarf besteht. 


Zweck sind sie mit einem sogenannten 
Breakout-Kabel ausgestattet. Das Break- 
out-Kabel bietet dann über Composite- 
Video und -Audio auch analogen Quellen 
eine Verbindung zum Stick. 

Wer DVB-T empfangen kann und 
zudem über analoges Kabel verfügt, be- 
kommt ein paar zusätzliche Programme, 
die sich am Mac ansehen und aufzeichnen 
lassen. Daneben kann man auch Videore- 
korder mit dem Breakout-Kabel verbinden 
und auf diese Weise alte VHS-Kassetten 
digitalisieren und auf DVD bannen. 

Neben analogem Kabel und Videore- 
corder lassen sich auch Spielkonsolen und 
Set-Top-Boxen mit analogem Ausgang mit 
den Hybridmodellen verbinden. Während 
das Aufzeichnen einer Game-Session oder 
das Betrachten des Spiels am Mac wohl 
eher für nur wenige Nutzer interessant ist, 
lässt sich bei Verbindung von Set-Top-Box 
und Hybridstick auch das Fernsehsignal 
aufzeichnen. Wer allerdings auf hohe Auf- 
zeichnungsqualität Wert legt, sollte eher 
zu einem DVB-C- oder DVB-S-Empfänger 
greifen, da bei der Lösung über den Hyb- 
ridstick das ursprünglich digitale Signal in 
analog gewandelt und anschließend wie- 
der digitalisiert wird - Qualitätseinbußen 
inklusive. 

Hybridmodelle verfügen nicht über 
einen integrierten Hardware-Encoder, der 
die gewaltige Umrechnungsarbeit der 
analogen Datenflut in das digitale Format 
übernimmt, das überlassen die Lösungen 
dem Prozessor des Mac. Wer über ein Mo- 
dell mit G5- oder Intel-Prozessor verfügt, 
kann getrost zu einem Hybridstick greifen, 
die Prozessoren bringen die Leistung und 
erlauben während der Aufzeichnung und 
Digitalisierung auch das parallele Arbei- 
ten mit anderen Programmen. Wer über 
einen älteren Mac mit G4-Prozessor und 


Wer einen preiswerten Weg sucht, am Mac DVB-T zu 
schauen und aufzuzeichnen, der findet im Tubestick die 
günstigste Lösung für 40 Euro. Immer noch für das schma- 
lere Portemonnaie ist Terratecs Cinergy T USB XE für 60 Euro. 
Die im Lieferumfang enthaltene Software Eye-TV Lite bietet 
mehr Optionen als die Equinux-Lösung. Für Benutzer, 

die das aufgezeichnete Material an iPod, Fernseher, über 
Apple TV oder auf DVD weiterverarbeiten wollen, ist eine 
Lösung mit Eye-TV 2 sicher das Beste. Das Update von Lite 
auf Version 2 ist mit 50 Euro nicht gerade preisgünstig, 


USB-2-Anschluss oder haufenweise VHS- 
Kassetten verfügt, die es zu digitalisieren 
gilt, der sollte zu einem Modell mit integ- 
riertem Hardware-Encoder greifen, etwa 
Elgato Eye-TV 250 oder Formac Studio 
TVR Deluxe. Die Hauptlast der Encoding- 
Arbeit übernimmt hier die integrierte 
Hardware. 


Diversity-Modelle 


Elgato und Terratec bieten neben DVB-T- 
und Hybridempfängern auch sogenannte 
Diversity-Modelle an. Dabei handelt es 


DVB-T-Sticks TEST U 


« Elgato-Hardware 
Optisch passen die 
Elgato-Sticks gut 
zum Aluminium- 
Look der aktuellen 
Macbook-Pro- und 
der älteren Power- 
book-Linie. 


Schlank > 

Elgatos Eye-TV für DVB-T 
kommt als extrem schlan- 
ker USB-Stick daher. 
Dennoch verfügt das 
Gerät über eine Stan- 
dard-Antennenbuchse in 
normaler Größe. 


sich um reine DVB-T-Sticks, in denen aber 
zwei Tuner arbeiten. In Zusammenarbeit 
mit zwei DSP-Chips und je einer Antenne 
pro Tuner lassen sich DVB-T-Signale in 
vielen Gebieten, in denen keine volle Sen- 
deleistung vorliegt, optimieren. 

Diversity-Sticks benutzen das Tuner- 
Antennenpaar, um - bei optimaler Posi- 
tionierung der Antennen -,„tote Winkel" 
nahezu komplett zu eliminieren und die 
Qualität des empfangenen Signals zu ver- 
bessern (verglichen mit einer Ein-Tuner- 
Lösung). Vereinfacht setzt Diversity auf 
den Empfang desselben Signals über zwei 
unabhängige Quellen (Tuner). 

Um das Empfangsergebnis noch wei- 
ter zu verbessern, kommt ein weiteres 
Hilfsmittel zum Einsatz: Ein zusätzlicher 
Signalprozessor (DSP) im Empfänger sorgt 
für die Koordination der beiden über An- 
tenne empfangenen Signale. Diese Kom- 
bination gestattet zwei Betriebsarten: 
Im „Dual-Tuner-Modus" lassen sich zwei 
TV-Programme parallel anschauen (in- 
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u TEST DVB-T-Sticks 


ZEITGLEICH SCHAUEN 


UND AUFNEHMEN 


Will man wie vom ana- 
logen Videorekorder her 
gewohnt einen Fernseh- 


8 


sender anschauen und 
leichzeitig eine andere 
Sendung aufnehmen, 


braucht man zwei DVB-T- 


Sti 
die 


cks und eine Software, 
beide Geräte simultan 


unterstützt. Eye-TV 2 be- 
herrscht diese Funktion. 


Eye-TV 2 


Eye-TV 2 stellt einen über- 


sichtlichen Programmführer 
zur Verfügung, der bei der 
Auswahl von Sendungen 


u 


nd beim Programmieren 
von Aufnahmen hilft. 4 


Tagess: ARD-Luffer 
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Hold 
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Ratgeber-Magazın 
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A 4 


Macwelt 05/2007 


klusive Bild-in-Bild-Funktion). Alternativ 
kann im „Diversity-Modus" die genannte 
Empfangsverbesserung sogar mobilen 
Empfang bei hoher Geschwindigkeit, bei- 
spielsweise im Auto, ermöglichen. 


HDTV und Dolby 


Alle im Test vertretenen DVB-T-Sticks und 
Hybridmodelle unterstützen auch das 
hoch auflösende HDTV-Fernsehen (über 
MPEG-2-Transportstream) und können 
- theoretisch zumindest - die Signale 
darstellen und aufzeichnen. Hierzulande 
wird leider kein HDTV über DVB-T ausge- 
strahlt, lediglich über DVB-S und DVB-C. 
Grund für das Fehlen des Programm- 
angebots sind die beschränkten Fre- 
quenzen in Deutschland. Wollte man 
HDTV über DVB-T ausstrahlen, würde das 
Programmangebot sinken, da HDTV deut- 
lich größere Datenraten beansprucht. Wer 
einen Urlaub in Australien plant, kann 
HDTV über DVB-T jedoch empfangen 

Alle DVB-Formen bieten Mehrkanal- 
ton, Filme und Sendungen in mehreren 
Sprachen, sofern so ausgestrahlt. Alle 
DVB-T-Empfänger erlauben den Wechsel 
zwischen den Sprachversionen im Live-TV. 
Bei der Aufzeichnung macht nur Equinux 
Tubestick eine Ausnahme: Hier wird le- 
diglich die aktuelle ausgewählte Tonspur 
(Sprache) gespeichert. Equinux verwendet 
ein eigenes Dateiformat für aufgezeich- 
nete Sendungen. Alle anderen Lösungen 
speichern den ausgestrahlten MPEG-2- 
Transportstream unverändert, mit sämt- 
lichen Tonspuren. 

Auch beim Thema Dolby bildet die 
Equinux-Lösung die Ausnahme. Zur Wie- 
dergabe und Aufzeichnung von Dolby Di- 
gital muss ein lizenzpflichtiger Decoder in 
die Software integriert sein, was bei The 
Tube, der Tubestick-Software, nicht der 
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Fall ist. Dolby Digital wird weder abge- 
spielt noch aufgezeichnet. 

Die Beispiele oben zeigen, dass der 
Leistungsumfang einer DVB-T-Lösung 
letztlich von der enthaltenen Software 
abhängt. Hat man sich hardwaresei- 
tig für eine Lösung entschieden - pures 
DVB-T, Diversity oder Hybrid -, muss die 
Kaufentscheidung am Funktionsumfang 
der Software festgemacht werden. Die 
Anforderungen der Benutzer sind hier un- 
terschiedlich. Wer etwa nur am Macbook 
fernsieht und gelegentlich eine Sendung 
zum späteren Anschauen aufzeichnen 
möchte, kommt mit einer anderen Lösung 
klar, als solche Zeitgenossen, die Sen- 
dungen später bearbeiten und über Me- 
dien wie iPod, DVD oder Apple TV nutzen 
wollen. 


Software ist entscheidend 


Bei unseren Testkandidaten kommen drei 
unterschiedliche Lösungen zum Einsatz. 
Bereits seit geraumer Zeit auf dem Markt 
ist Eye-TV 2 von Elgato. Das Produkt 
kommt bei sämtlichen Hardwarelösungen 
des Herstellers und manchen DVB-Adap- 
tern von Terratec zum Einsatz. 

Für Nicht-Elgato-Hardware ist kürz- 
lich Eye-TV Lite vorgestellt worden. Diese 
Version verfügt über einige der Basisfunk- 
tionen von Version 2, bietet allerdings 
keinen Editor und keinen Export in gän- 
gige Videoformate. Terratec und Pinnacle 
verwenden bei einigen ihrer Lösungen 
Eye-TV Lite. Equinux setzt beim brand- 
neuen DVB-T-Adapter Tubestick auf eine 
Eigenentwicklung, die Software The Tube. 
Daneben unterstützt der Tubestick auch 
das Programm Media Central (zurzeit im 
Lieferumfang des Tubestick enthalten), al- 
lerdings nur im Modus Abspielen. 

Elgato bietet Eye-TV 2 für 80 Euro 
separat an. Die Anwendung unterstützt 
eine ganze Reihe von TV-Adaptern ande- 
rer Hersteller. Eye-TV Lite wird nicht als 
reine Software angeboten. Zurzeit gibt 
es auch The Tube nicht als eigenständi- 
ges Produkt, die Software unterstützt laut 
Herstellerangaben allerdings auch einige 
DVB-T-Sticks von Fremdanbietern. 


Eye-TV 2 

Die Elgato-Software ist erwartungsgemäß 
im Lieferumfang der eigenen Hardwarelö- 
sungen enthalten und zusätzlich auch als 
separates Produkt erhältlich. Eye-TV 2 ist 


Info Empfang im Haus 


Im Lieferumfang der DVB-T- 
Sticks ist eine Ministabantenne 
enthalten, die in vielen Fällen 
guten Empfang bietet. Deutsch- 
land nimmt hier im DVB-T-Ver- 
breitungsgebiet eine Sonderstel- 
lung ein, hohe Senderleistung 
erlaubt den Indoor-Empfang 
mit der kleinen Antenne. Einen 
besseren Empfang bietet im- 
mer eine Hausantenne auf dem 
Dach, falls vorhanden. Alternativ 
bieten sich auch DVB-T-Außen- 
antennen oder aktive Antennen 
für den Betrieb in geschlossenen 
Räumen an, die ebenfalls einen 
besseren Empfang ermöglichen. 
Wer auf einen optimalen In- 
door-Empfang ohne zusätzliche 
Hilfsmittel Wert legt, für den 
empfehlen sich unter Umstän- 
den Diversity-Sticks. 


unter den drei Programmen im Testfeld 
das kompletteste und kann getrost als 
ausgereift bezeichnet werden. 

Nach der Installation über die Assis- 
tentensoftware und einem automatischen 
Sendersuchlauf ist die Lösung einsatzbe- 
reit. Wie sämtliche Geräte im Testfeld bie- 
ten die USB-Sticks unter Eye-TV 2 neben 
dem Livefernsehen auch die manuelle 
Aufnahme eines Programms. Automa- 
tische Aufzeichnungen über den integ- 
rierten DVB- oder tvtv-Programmguide 
(EPG) gehören ebenso zum Leistungsum- 
fang wie die Remote-Programmierung 
über das Internet. 

Die Timeshift-Funktion erlaubt es, lau- 
fende Sendungen anzuhalten und später 
weiterzuschauen, etwa wenn ein Anruf 
oder die abendliche Pizza anstehen. 

Wie auch Apples iApps bietet Eye-TV 
2 mit Playlists und Sendergruppen die 
Möglichkeit, Aufzeichnungen zu katalo- 
gisieren beziehungsweise - besonders 
für Satelliten-DVB mit über 1500 Pro- 
grammen - wichtige Sender zu Gruppen 
zusammenzufassen. 

Der Editor von Eye-TV 2 ermöglicht 
den Filmschnitt aufgezeichneter Sen- 
dungen, etwa um die Werbung zu ent- 
fernen oder aus einer Musikaufzeichnung 


Clips zu erstellen. Die Funktionalität ist 
stark an die von iMovie angelehnt, sodass 
wenig Einarbeitungszeit nötig ist. 

Dank der Exportfunktion lassen sich 
Aufzeichnungen in nahezu alle rele- 
vanten Videoformate exportieren. Elgato 
liefert mit den Presets bereits für sämt- 
liche wichtigen Programme Voreinstellun- 
gen mit, der Benutzer muss sich nicht um 
die Einstellungen kümmern. Unter den 
Exportformaten finden sich auch solche 
für den iPod (drei Formate) und Apple 
TV. Besonders gut ist das Zusammenspiel 
mit Toast Titanium, aufgezeichnete Sen- 
dungen lassen sich ohne Neukodierung 
an das Brennprogramm übergeben und 
dann auf DVD bannen. Zudem tauchen 
alle Eye-TV-Aufzeichnungen im Toast-Me- 
diabrowser auf und lassen sich dort direkt 
zur Weiterverarbeitung anwählen. 

Aufzeichnungen und das gerade 
laufende Programm liefern zusätzliche, 
im MPEG-2-Transportstream versteckt 
enthaltene Informationen mit. Eye-TV 2 
gibt sie aus. Dazu gehören Programme 
in verschiedenen Sprachen, Dolby Digi- 
tal, Videotext, DVB-Informationen und so 
weiter. Wer über einen Mac mit digitalem 
Ausgang verfügt, kann Dolby 5.1 folglich 
auch in hoher Qualität ausgeben. 

Das an Apples Front-Row angelehnte 
„Vollbildmenü" lässt sich per Fernbedie- 
nung oder Apple Remote bequem vom 
Sofa aus bedienen. Damit kann man das 
komplette Programm fernsteuern. 


Eye-TV Lite 

Das Vollbildmenü aus Eye-TV 2 bildet die 
zentrale Benutzeroberfläche von Eye-TV 
Lite. Per Maus, Fernbedienung oder Apple 
Remote lassen sich alle Programmfunkti- 
onen bequem nutzen. Wie auch bei der 
Vollversion kann man Aufnahmen manu- 
ell auslösen oder zeitgesteuert automa- 
tisch. Am einfachsten geht das über den 
integrierten EPG. Die Sendung ist einfach 
auszuwählen und zur Aufnahme zu mar- 
kieren. Eye-TV Lite verfügt weder über 
Playlists noch Sendergruppen, Aufnah- 
men werden im entsprechenden Menü 
angezeigt. 

Vergeblich sucht man einen Editor 
oder eine Exportfunktion. Da die Elgato- 
Software die Aufzeichnung als MPEG- 
2-Transportstream auf die Festplatte 
schreibt, sind Nachbearbeitung und die 
Weiterverarbeitung (DVD, Export) mithilfe 


von Programmen wie ffmpegx oder MPEG 
Streamclip dennoch möglich. Die Wer- 
bung lässt sich relativ einfach entfernen, 
wir empfehlen hier MPEG Streamclip. 

Das Programm übernimmt auch den 
Export für iPod, Apple TV oder iApps. 
Wer über Toast Titanium verfügt, findet 
die Eye-TV-Lite-Aufzeichnungen im Media- 
browser des Programms und kann DVDs 
brennen oder die Filme aus Toast in di- 
verse Videoformate exportieren. 

Die Bedienung von Eye-TV Lite erfolgt 
per Maus, alternativ über eine Fernbedie- 
nung oder per Apple Remote. Bei Letzte- 
rer ist ein aktueller Mac mit Front-Row- 
Unterstützung Voraussetzung. 


The Tube 


Anfang März hat Equinux mit Tubestick 
seine erste DVB-T-Lösung vorgestellt. Der 
DVB-T-Stick arbeitet mit der Equinux-Soft- 
ware The Tube, aktuell ist sogar Media 
Central - ebenfalls von Equinux - im Lie- 
ferumfang. 

Die Software kommt puristisch daher 
und bietet deutlich weniger Ausstattungs- 
merkmale als die beiden Elgato-Anwen- 
dungen. Dafür ist der Stick samt Software 
mit 40 Euro der preiswerteste. The Tube 
ermöglicht das Verfolgen des Livepro- 
gramms und die manuelle Aufzeichnung. 
Automatische Aufzeichnung oder einen 
EPG sucht man vergebens. Vom DVB- 
Guide, der im Datenstrom mit gesendet 
wird, stellt das Programm nur den Namen 
der gerade laufenden Sendung dar, keine 
Programmzeitung. 

The Tube speichert Aufzeichnungen in 
einem proprietären Format. Weiterverar- 
beitung und Brennen auf DVD sind nicht 
möglich, auch nicht mit Hilfsprogrammen, 
nur der Export ins iPod-Format (320 mal 
240 Pixel) klappt. Hier hat Equinux sicher 
noch Optionen für weitere Versionen. Die 
Unterstützung von Dolby Digital fehlt 
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leider ebenfalls, über DVB-T werden in- 
zwischen viele Sendungen und Filme mit 
Surround-Sound ausgestrahlt. Man darf 
gespannt sein, was Software-Updates 
künftig bieten. 


Fazit 


Inzwischen gibt es DVB-T-Empfänger 
für alle Einsatzgebiete. Wer einfach am 
Mac fernsehen und aufzeichnen möchte, 
wird ebenso fündig wie Benutzer, die 
Aufzeichnungen weiterverarbeiten und 
im Mediacenter Mac nutzen wollen. 
Volker Riebartsch/cm 


Feedback: christian.moeller@macwelt.de 


SO TESTET MACWELT 
TESTUMGEBUNG 


Für den Test verwenden wir einen 
Power Mac G5 Dual 2 GHz und ein 
Macbook mit Intel Core 2 Duo. 
Beide Macs verfügen über 2 Giga- 
byte Arbeitsspeicher. Aufgezeich- 
net und abgespielt wird über eine 
externe Firewire-Festplatte. Eine 
Ausnahme bildet Tubestick, der 
Lagerort ist vom Programm fest 
vorgegeben auf der Boot-Fest- 
platte. Als Bildschirm verwenden 
wir ein 17-Zoll-Apple-TFT bezie- 
hungsweise das Macbook-Display. 
Als Lautsprechersystem kommt ein 
Dolby-5.1-System von Creative zum 
Einsatz. 


PRAXISTESTS 

Die Bild- und Tonqualität be- 
urteilen wir subjektiv anhand 
von Hörproben. Zudem fließt in 
unsere Bewertung die Bediener- 
freundlichkeit, die Software- und 
Hardwareausstattung sowie das 
Preis-Leistungs-Verhältnis mit 
ein. Die prozentuale Gewichtung 
dieser Kriterien erfahren Sie in der 
Tabelle auf Seite 50 


Fortsetzung auf den nächsten beiden Seiten 


DVB-T-Sticks TEST U 


€ The Tube Der Tubestick 
kommt mit einer Equinux- 
Eigenentwicklung mit 
Namen The Tube. Das Pro- 
gramm bietet Live-TV und 
manuelle Aufzeichnung 
einer laufenden Sendung. 


ONLINE UND 
AUF DER HEFT-CD 


Auf der beiliegenden Heft- 
CD finden Sie eine Folge 
Macwelt-TV, die sich mit 
der Fernsehsoftware Eye- 
TV 2 beschäftigt. Außerdem 
finden Sie auf der CD etwa 
50 Tools und kleine Helfer 
rund um das Thema Fern- 
sehen am Mac. 
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DVD-T-Sticks Ausstattung und Bewertung 


Hersteller 
Modell 


Preis 


Testurteil 


Gesamtwertung 
EINZELWERTUNGEN 
Ausstattung (20%) 
Installation (10%) 
Bedienung (20%) 
Software (40%) 
Preis-Leistungs-Verhältnis (10%) 


TECHNISCHE ANGABEN 
Receiver 
Ministabantenne 
Fernbedienung 
Software / Funktionen 
Software im Lieferumfang 
TV automatisch aufnehmen 
EPG 
Volltextsuche im EPG 
Videotext 
HDTV-Unterstützung 
Dolby-Unterstützung 
Overscan 
Progressive Scan 
Digitale Audioausgabe 
Mehrere Sprachen/Tonspuren 
Bild-in-Bild 
Editor zum Filmschnitt 
Clips aus Aufnahme erstellen 
Export aus Programm 
Export für iApps (DV) 
iPod/Apple-TV-Export 
Export über Utilities 
DVD-Erstellung mit Toast 
DVD-Erstellung sonstige Tools 
Sonstiges 


1. Elgato 
Eye-TV für DVB-T 


TESTSIEGER 


€ (D) 80, € (A) 81, CHF 115 


Hochwertiger DVB-T-Tuner mit 
ausgefeilter Software. Vor- 
teile: einfache Nachbearbei- 
tung von Aufnahmen, Export 
in nahezu alle Videoformate, 
Toast- und iApps-Integration, 
Dolby Digital-Unterstützung, 
gutes Preis-Leistungs-Verhält- 
nis. Nachteil: Fernbedienung 
nicht im Lieferumfang 


1,4 sehr gut 


2,0 gut 
1,5 gut 
1,5 gut 
1,0 sehr gut 
1,5 gut 


Eye-TV 2 

per Eingabe oder EPG 
DVB oder tvtv-Abo 
ja 
ja 
ja, nur MPEG-2-TS 
ja 
ja 
ja 


ja 
ja 
alle wichtigen Formate 
ja 
ja 
nicht notwendig 

ja, ohne Neukodierung 


ja 
Ein-Jahres-Abo tvtv 


2. Terratec 


Cinergy Hybrid 
T USB XS 


> < 

Fr ine, 

N) 
+5 


€ (D) 130, € (A) 132, CHF 186 


Hochwertiger DVB-T- und 
Analog-Tuner mit ausgefeilter 
Software. Vorteile: einfache 
Nachbearbeitung von Auf- 
nahmen, Export in nahezu 
alle Videoformate, Toast- und 
iApps-Integration, Dolby Digi- 
tal-Unterstützung, Anschluss 
analoger Videoquellen 


1,4 sehr gut 


1,5 gut 

1,5 gut 

1,5 gut 

1,0 sehr gut 

2,8 befriedigend 


DVB-T und analog 
ja 
ja 


Eye-TV 2 

per Eingabe oder EPG 
DVB oder tvtv-Abo 
ja 

ja 

ja, nur MPEG-2-TS 


alle wichtigen Formate 
ja 

ja 

nicht notwendig 

ja, ohne Neukodierung 
ja 

Ein-Jahres-Abo tvtv 


Info: Elgato www.elgato.com, Equinux www.equinux.de, Pinnacle www.pinnaclesys.com, Terratec www.terratec.de 
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3. Terratec 


Cinergy 
T USB XS 


€ (D) 100, € (A) 101, CHF 143 


Hochwertiger DVB-T-Tuner mit 
ausgefeilter Software. Vor- 
teile: einfache Nachbearbei- 
tung von Aufnahmen, Export 
in nahezu alle Videoformate, 
Toast- und iApps-Integration, 
Dolby-Digital-Unterstützung. 
Nachteil: 20 Euro teurer als 
Eye-TV für DVB-T 


1,5 gut 


1,5 gut 

1,5 gut 

1,5 gut 

1,0 sehr gut 

3,0 befriedigend 


Eye-TV 2 

per Eingabe oder EPG 
DVB oder tvtv-Abo 
ja 

ja 

ja, nur MPEG-2-TS 


alle wichtigen Formate 
ja 

ja 

nicht notwendig 

ja, ohne Neukodierung 
ja 

Ein-Jahres-Abo tvtv 


4. Elgato 
Eye-TV Hybrid 


en 


> | 
€ (D) 150, € (A) 152, CHF 215 


Hochwertiger DVB-T- und 
Analog-Tuner mit ausgefeilter 
Software. Vorteile: einfache 
Nachbearbeitung von Aufnah- 
men, Export in nahezu alle Vi- 
deoformate, Toast- und iApps- 
Integration, Dolby-Digita 
Unterstützung, Anschluss 
analoger Videoquellen. 
Nachteil: 20 Euro teurer als 
vergleichbares Terratec-Modell 


1,5 gut 


1,5 gut 

1,5 gut 

1,5 gut 

1,0 sehr gut 

3,0 befriedigend 


DVB-T und analog 
ja 
ja 


Eye-TV 2 

per Eingabe oder EPG 
DVB oder tvtv-Abo 
ja 

ja 

ja, nur MPEG-2-TS 


alle wichtigen Formate 
ja 

ja 

nicht notwendig 

ja, ohne Neukodierung 
ja 

Ein-Jahres-Abo tvtv 


5. Elgato 
Eye-TV Diversity 


€ (D) 150, € (A) 152, CHF 215 


Hochwertiger DVB-T-Diver- 
sity-Tuner mit ausgefeilter 
Software. Vorteile: einfache 
Nachbearbeitung von Auf- 
nahmen, Export in fast alle 
Videoformate, Toast- und 
iApps-Integration, Dolby- 
Digital-Unterstützung. Nach- 
teil: Der hohe Preis ergibt nur 
Sinn, wenn Empfangs-ver- 
besserung gewährleistet ist 


1,5 gut 


1,5 gut 

1,5 gut 

1,5 gut 

1,0 sehr gut 

3,0 befriedigend 


2-mal DVB-T 
ja, 2 Stück 
ja 


Eye-TV 2 

per Eingabe oder EPG 
DVB oder tvtv-Abo 
ja 

ja 

ja, nur MPEG-2-TS 


alle wichtigen Formate 
ja 

ja 

nicht notwendig 

ja, ohne Neukodierung 
ja 

Ein-Jahres-Abo tvtv 


6. Terratec 


Cinergy DT USB XS 
Diversity 


€ (D) 150, € (A) 152, CHF 215 


Hochwertiger DVB-T-Diver- 
sity-Tuner mit ausgefeilter 
Software. Vorteile: einfache 
Nachbearbeitung von Auf- 
nahmen, Export in fast alle 
Videoformate, Toast- und 
iApps-Integration, Dolby 
Digital-Unterstützung. Nach- 
teil: nur bei Signalverbesse- 
rung sinnvoll 


1,5 gut 


1,5 gut 

1,5 gut 

1,5 gut 

1,0 sehr gut 

3,0 befriedigend 


2-mal DVB-T 
ja, 2 Stück 
ja 


Eye-TV 2 

per Eingabe oder EPG 
DVB oder tvtv-Abo 
ja 
ja 
ja, nur MPEG-2-TS 
ja 
ja 
ja 


ja 
ja 
alle wichtigen Formate 
ja 
ja 
nicht notwendig 

ja, ohne Neukodierung 


ja 
Ein-Jahres-Abo tvtv 


7. Pinnacle 


TV Hybrid Stick 
for Mac 


€ (D) 720, € (A) 122, CHF 172 


Hochwertiger DVB-T- und 
Analog-Tuner mit guter 
Software. Vorteile: manuelle 
und automatische Pro- 
grammierung, integrierter 
EPG, Dolby-Unterstützung, 
Weiterbearbeitung/Export/ 
DVD-Erstellung über Utilities. 
Nachteil: keine Export-Op- 
tion, kein Editor 


2,1 gut 


1,5 gut 
1,5 gut 
2,0 gut 
2,7 befriedigend 
1,5 gut 


DVB-T und analog 
ja 
ja 


Eye-TV Lite 

per Eingabe oder EPG 
DVB oder tvtv-Abo 
nein 

ja 

ja, nur MPEG-2-TS 


ja 

nein 

nur über Utilities 
nur über Utilities 
nein 
nur über Utilities 

nur über Utilities 

ja, MPEG Streamclip 
ja, ohne Neukodierung 


nur über Utilities 
30-Tage-Abo tvtv 


8. Terratec 


Cinergy 
T USB XE 


= 


> 


€ (D) 60, € (A) 61, CHF 86 


Hochwertiger DVB-T-Tuner 
mit guter Software. Vorteile: 
manuelle und automatische 
Programmierung, integrierter 
EPG, Dolby-Unterstützung, 
Weiterbearbeitung/Export/ 
DVD-Erstellung über Utilities. 
Nachteil: keine Export-Op- 
tion, kein Editor 


2,2 gut 


2,0 gut 
1,5 gut 
2,0 gut 
2,7 befriedigend 
1,5 gut 


Eye-TV Lite 

per Eingabe oder EPG 
DVB oder tvtv-Abo 
nein 

ja 

ja, nur MPEG-2-TS 


ja 

nein 

nur über Utilities 
nur über Utilities 
nein 
nur über Utilities 

nur über Utilities 

ja, MPEG Streamclip 
ja, ohne Neukodierung 


nur über Utilities 
30-Tage-Abo tvtv 


DVB-T-Sticks TEST U 


9. Equinux 
Tubestick 


Macwell 


PREISTIPP 


€ (D) 40, € (A) UI, CHF 58 


Hochwertiger DVB-T-Tuner 
zum Kampfpreis. Vorteil: 
günstig. Nachteil: fehlende 
Funktionen wie Editor zur 
Nachbearbeitung, Timeshift, 
automatische Programmie- 
rung, EPG, Dolby-Unter- 
stützung, Export-Optionen, 
DVD-Erstellung, eigenes 
Dateiformat der Aufnahmen, 
keine Fernbedienung 


2,3 gut 


2,0 gut 
1,5 gut 

2,0 gut 

3,0 befriedigend 
1,0 sehr gut 


DVB-T 
Ja, mit Miniadapter 


nein 


The Tube 
nein 

nein 
nein 
nein 
ja, nur MPEG-2-TS 
nein 


Sn 


ja 
nein 
nein 
nein 
nein 
nein 
nein 
nur iPod 320*240 
nein 
nur iPod 320*240 
nein 
nein 


nein 
Media Central im Lieferumfang 


10. Pinnacle 


TV DVB-T Stick 
for Mac 


ne 


€ (D) 80, € (A) 81, CHF 115 


Hochwertiger DVB-T-Tuner 
mit guter Software. Vorteile: 
manuelle und automatische 
Programmierung, integrierter 
EPG, Dolby-Unterstützung, 
Weiterbearbeitung/Export/ 
DVD-Erstellung über Utilities 
möglich. Nachteil: keine 
Export-Option, kein Editor. 
Zu teuer 


2,3 gut 


1,5 gut 
1,5 gut 
2,0 gut 
2,7 befriedigend 
4,0 ausreichend 


Eye-TV Lite 

per Eingabe oder EPG 
DVB oder tvtv-Abo 
nein 

ja 
ja, nur MPEG-2-TS 


nein 

nur über Utilities 
nur über Utilities 
nein 
nur über Utilities 

nur über Utilities 

ja, MPEG-Streamclip 
ja, ohne Neukodierung 


nur über Utilities 
30-Tage-Abo tvtv 


57 


BREIT IST IN 


Viele Hersteller bieten 
preiswerte Displays im 
Format 16:10 an. Die Kö- 
nigsklasse stellen dabei 
die HD-fähigen 24-Zoll- 
Displays dar. Sechs aktu- 
elle Modelle stellen sich 
dem Macwelt-Testcenter. 


TV-EMPFÄNGER 


Welche TV-Empfänger es 
gibt, was sie taugen und 
wie man sie am besten 
einsetzt und installiert, 
erklärt unser neues Son- 
derheft „Hollywood am 
Mac". Weitere Infos unter 
Webcode 344532 


es — 


Test: 24-Zoll-Breitbild-TFT-D 


Lieber in die Brei 


Das Seitenverhältnis von Computer-Monitoren be- 
trägt normalerweise 4:3 oder 5:4. Doch das neue 
16:10-Format macht sich immer mehr im Massen- 
markt breit. Dabei schickt sich die 24-Zoll-Diagonale 
an, die klassischen 19-Zöller abzulösen 


Zu Zeiten der 15-, 17- und 19-Zoll-Mo- 
nitore gaben diese keine guten und vor 
allem keine ausreichend großen Fernse- 
her ab. Jetzt rücken jedoch die Klassen 
über 20 Zoll in greifbare Nähe, während 
gleichzeitig kleine Fernseher noch relativ 
teuer bleiben. Alle Kandidaten im Test 
bieten eine satte 24-Zoll-Bilddiagonale 
bei einer Auflösung, die sogar über der 
von Full-HD liegt. Dabei kostet das preis- 
günstigste Gerät (von Dell, gleichzeitig 
unser Preistipp) gerade einmal 810 Euro. 
Rein technisch eignen sich diese Groß- 
bildmonitore also durchaus als Ersatz für 
den Fernseher. Doch damit das in der Pra- 
xis funktioniert, muss man einige weitere 
Voraussetzungen erfüllen. Keiner der Kan- 
didaten kommt mit einem eingebauten 
TV-Tuner; sofern sie Lautsprecher bieten, 
sind diese eher dürftig, und schließlich 
fehlen Fernbedienungen vollständig. We- 
nigstens die Option einer Fernbedienung 
mittels eingebautem Infrarot-Empfänger 
würde helfen, weil man beispielsweise 
An- und Ausschalten beziehungsweise 
die Quellenwahl mit einer Multi-Fernbe- 
dienung erledigen könnte. Immerhin: Alle 
Monitore schalten sich selbstständig ab, 
wenn sie kein anliegendes Signal erken- 


nen. Zwei Kandidaten bieten allerdings 
einen HDMI-Eingang an. Damit lassen sie 
sich schon mal an ein hochwertiges Gerät 
anschließen - zum Beispiel an eine Play- 
station 3 oder an einen HD-DVD-Player. 

Doch grundsätzlich bleibt nur der 
Ausweg, den Mac mit einem eigenen TV- 
Empfänger auszustatten. Dazu bietet der 
Markt eine ausreichende Zahl an Empfän- 
gern: analoge (Antenne, Kabel), DVB-T 
(terrestrisch digital), DVB-S (Satelliten di- 
gital) oder DVB-C (Kabel digital). 

Die meisten davon lösen auch gleich 
das Problem der Fernbedienung, denn sie 
bringen entweder eine passende Infra- 
rot-Fernbedienung mit, oder sie verfügen 
zumindest über einen Infrarot-Empfänger, 
der direkt mit der Apple-Remote-Fernbe- 
dienung zusammenarbeitet. 


Bildqualität 

Wie bei Displays im Normalformat kommt 
es auch bei den Breitbildvertretern vor 
allem auf die Bildqualität an. Neben den 
üblichen Kriterien Helligkeit, Kontrast, 
Farbe, Schärfe und Blickwinkel bei Texten 
und Fotos spielt die Darstellung von be- 
wegten Bildern eine große Rolle. Für Filme 
und die meisten Spiele bringt eine glän- 


Auf einen Blick 


Testsieger Eizo szunw 
Preistipp oeıı 2407 wrp 
Testergebnis reitbild- 


monitore mit 24-Zoll-Bilddiago- 
nale werden erschwinglicher und 
bringen Full-HD-Auflösung auf 
den Schreibtisch. 


Testfeld Eizo Flexscan S2411W, 
Apple Cinema HD Display, Benq 
FP2HA1W, Dell 2407WFP, Fujitsu- 
Siemens Scenicview P24-1W, LG 
L245WP 


zende Bildschirmoberfläche bessere Far- 
ben und höheren Kontrast - bei Lichtein- 
fall jedoch führt das zu störenden Refle- 
xionen und zu schwindender Schärfe. Das 
sorgt bei normalen Texten im schlimms- 
ten Fall dafür, dass der Bildschirminhalt 
unlesbar wird. Für Filme ist eine große 
Leuchtkraft von Vorteil, Farben wirken 
dann satter, und die Durchzeichnung in 
dunklen Bildinhalten ist besser. Nachtei- 
lig wirkt sich das wegen Überstrahlungen 
auf die Textdarstellungen aus. So schei- 
nen Buchstaben zu verschwimmen, was 
man deutlich an kritischen Zeichen wie 
„a, „e" oder „4" merkt. 

Im Test stellen wir fest, dass die 24- 
Zoll-Klasse bei der Bildqualität sehr eng 
beieinanderliegt. Krasse Ausreißer im 


positiven oder negativen Bereich gibt es 
nicht. Der teuerste Kandidat im Test, Eizos 
S2411W, liefert das beste Bild, und das 
nicht nur von den Messwerten her, man 
erkennt Unterschiede im direkten Ver- 
gleich auch mit bloßem Auge. Die Farb- 
darstellung ist brillanter, die Verteilung 
der Helligkeit homogener, und das Bild ist 
noch einen Tick schärfer als bei den Kon- 
kurrenten. Ihm folgt dicht auf dem Fuße 
das Cinema HD Display von Apple, das 
auch einen sehr guten Job macht. Gegen- 
über der ersten Cinema-Display-Genera- 
tion liefert das aktuelle Gerät ein deutlich 
besseres Bild. Besonders in Sachen Hellig- 
keit hat Apple nachgebessert. 

Doch Helligkeit ist nicht alles, das 
zeigt sich am Beispiel des LG-Monitors. 
Mit 400 gemessenen Candela pro Qua- 
dratmeter liefert er das hellste Bild im 
Test, landet aber dennoch auf dem letzten 
Platz. Die Gründe dafür liegen woanders. 


Bedienung und Ergonomie 


In Zeiten des Klimawandels gehört es zum 
guten Ton, dass man bei Elektrogeräten 
auf den Stromverbrauch achtet. Ein Mo- 
nitor läuft im Bürobetrieb acht bis zehn 
Stunden täglich, da spart eine Differenz 


u 
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von wenigen Watt übers Jahr hin eine 
beachtliche Summe an CO2-Emission 
und natürlich auch Geld. Nachdem die 
schweren Röhrenboliden verschwunden 
sind, hat sich der Stromverbrauch im Mo- 
nitorbereich gebessert, doch durch stei- 
gende Ansprüche an die Helligkeit steigt 
die Wattzahl der LCD-Monitore wieder 
gefährlich an. Das hellste Modell im Test, 
der Monitor von LG, bringt es auf knapp 
85 Watt. Noch mehr verbraucht das Ge- 
rät von Fujitsu Siemens, das bei knapp 
94 Watt liegt. Mit diesen Werten ist der 
Stromverbrauch schon fast wieder auf 
dem Niveau der Röhrenmonitore. Dass es 
auch anders geht, beweist der Eizo-Moni- 
tor, der trotz ähnlich hohen Helligkeits- 
werten mit genügsamen 70 Watt aus- 
kommt. Auch Apples Cinema HD Display 
liegt mit 72 Watt im unteren Bereich. 
Wichtig ist auch der Stromverbrauch 
im Standby-Modus. Viele Benutzer schal- 
ten ihr Display gar nicht mehr aus. Dank 
der Energiesparfunktionen im Mac-OS 
gehen die Geräte nach einiger Zeit von 
selbst in den Ruhezustand. Ganz aus- 
geschaltet sind die Displays dann aber 
nicht, sie benötigen nach wie vor etwas 
Strom. Mit 1,3 Watt liegt hier das Ci- 


« Gut zugänglich 
Eine ungewöhnliche 
Stelle hat sich Benq 
für einen der USB- 
Ports ausgesucht. Er 
befindet sich oben 
auf dem Display 
und soll sich daher 
besonders für Web- 
cams eignen. 


Leistungsvergleich 24-Zoll-LCD-Displays 


Einheit cd/m? x: cd/m? Watt Watt 
Darstellung > besser > besser < besser < besser < besser 
Apple Cinema HD Display HEHE. 364,63 Bon EHE ET u Bu 
Benq FP2uıW 3 oe re EEE Er BE: BE 
Dell 2407WFP BEE 7 1,2 > m Bee nee EEE m ee — me H a -— DEE 
Eizo Flexscan S2411W 336,66 I BR BE 
Fujitsu-Siemens P24-W | EHE 389,12 u: TB 8 

LG L245WP BE 399,6 | = E17 ee Bee Ts BT —— 


KAUFEMPFEHLUNG 


Die Abstände sind nicht groß, dennoch 
kristallisieren sich im Test gewisse Un- 
terschiede heraus. Wer Wert auf maxi- 
male Qualität legt und nicht so sehr auf 
den Geldbeutel achten muss, der sollte 
zum Testsieger von Eizo greifen. Der 
S2411W bietet das allgemein beste Bild. 
Steht man mehr auf passendes Design, 


24-Zoll-Breitbild-TFT-Displays 


TESTER 


liegt man mit Apples Cinema HD Display Christian Möller, 


richtig. Seine sehr gute Bildqualität 


lässt das Manko der wenigen Anschlüsse 


leitender Redakteur 


vergessen. Als Preistipp empfehlen wir den 2407WFP von 
Dell. Er liefert insgesamt eine ordentliche Leistung zu einem 


sehr günstigen Preis. 


nema HD Display vorn. Die rote Laterne 
hält der LG-Monitor in der Hand, der im 
Standby-Modus immer noch 3,2 Watt be- 
nötigt, das ist definitiv zu viel und führt 
zu einer deutlichen Abwertung im Bereich 
Ergonomie. 


Ausstattung 


Will man Filme nicht nur vom Mac, son- 
dern auch vom DVD-Player oder Videore- 
corder ansehen, ist ein passender Video- 
eingang nötig. Im Testfeld bieten außer 
Apple und Eizo alle Hersteller die Mög- 
lichkeit, analoge Videosignale über einen 
Composite- oder Komponenteneingang 
zuzuspielen. Besonders reichhaltig ist 
das Gerät von Benq ausgestattet, das mit 
Ausnahme einer Scart-Buchse alles bietet, 
was das Herz begehrt. Auch S-Video und 
HDMI fehlen nicht. 

Das Schlusslicht ist hier das Cinema 
HD Display. Über das fest installierte Ka- 
bel kann man nur ein einziges digitales > 
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u TEST 24-Zoll-Breitbild-TFT-Displays 


@ 6 
ONLINE UND 
AUF CD 


Auf der Heft-CD finden Sie 
die ICC-Profile aller hier 
getesteten Monitore für 

die Weißpunkte D50 und 
D65. Im Internet gibt es 
zusätzlich noch detail- 
lierte Ergebnisse aus allen 


Messungen. 
Webcode 344372 


INPUT MENU 


DVI-Signal zuspielen. Analoge Anschluss- 
möglichkeiten gibt es nicht. Zudem fehlt 
das HDCP-Protokoll, weswegen der Mo- 
nitor als Anzeigegerät für einen Blu-Ray- 
oder HD-DVD-Player ausscheidet. Hier 
könnte Apple eine Lösung über den Mac 
anbieten, beispielsweise ein Mac-Modell 
mit integriertem Blu-Ray-Laufwerk, das es 
bis dato noch nicht gibt. 

Im Bürobetrieb ist ein höhenverstell- 
barer Fuß mit großem Schwenk-/Nei- 
gebereich nützlich, damit lässt sich der 
Bildschirm optimal auf die Sitzposition 
abstimmen. Hier punkten besonders die 
Geräte von Eizo und Beng, die einen wei- 
ten Einstellbereich bieten. 


Bedienung und Ergonomie 


Ein weiteres Augenmerk sollte man auf 
die Bedienungsfreundlichkeit des Displays 
legen: Sind die Bedienelemente leicht er- 
reichbar angeordnet und ist die Beschrif- 
tung der Tasten bei normalen Lichtbedin- 
gungen gut lesbar? Negativ fällt uns hier 
Benq auf. Die Tasten sind versteckt an der 
rechten Außenseite des Displays angeord- 
net und eine Beschriftung von vorn fehlt 
gänzlich. Um eine ganz bestimmte Taste 
zu finden, muss man sich schon gehörig 
den Kopf verrenken. Zudem arbeitet das 
Menüsystem des Benq quälend langsam, 
was den Umgang mit den Funktionen un- 
nötig erschwert. 

Auch LG versteckt die Tasten. In die- 
sem Fall jedoch an der Unterseite des Dis- 
plays. Immerhin gibt es hier eine lesbare 
Beschriftung von vorn, dennoch muss 
man oft raten, welche Taste man gerade 
erwischt hat, eine flüssige Bedienung 
geht so jedenfalls nicht von der Hand. 

Vorbildlich läuft die Bedienung von 
Apples Cinema Display ab, zumindest, 
wenn man es am Mac betreibt. Einfach 
einstecken, einschalten, fertig. Einstellen 


> /PIP OKAUTO 


*t Abwertung Die Tastenbeschriftung des LG-Modells lässt sich 
zwar gut erkennen, die Tasten selbst jedoch findet man kaum, da 
sie sich nicht sichtbar an der Unterseite des Displays befinden. 
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+ Vielfalt An Schnittstellen mangelt 
es dem Dell-Monitor nicht. Dank der 
Pivot-Funktion lassen sich alle An- 
schlüsse zudem bequem erreichen. 


muss man außer der Helligkeit gar nichts 
mehr. Die Helligkeit lässt sich per Soft- 
ware über die Systemeinstellung Monitor 
steuern oder mit zwei Sensortasten, die 
allerdings ebenfalls gut versteckt an der 
rechten Seite des Monitors liegen. 


Handbuch nicht vergessen 


Ein gedrucktes Handbuch mit ausführ- 
licher Installationsanleitung und Fehler- 
beschreibung ist dann unerlässlich, wenn 
der Bildschirm nicht auf Anhieb funktio- 
niert. Ein Handbuch auf CD nützt in die- 
sem Fall nur, wenn ein anderer funktionie- 
render Monitor zur Verfügung steht. 

Weitere Faktoren zur Kaufentschei- 
dung sind Platzbedarf und Gewicht. Man- 
che Geräte brauchen durch aufwendige 
Fußkonstruktionen deutlich mehr Platz als 
andere. Bei höhenverstellbaren Geräten 
oder solchen mit Pivot-Funktion (Portrait- 
Format) sollte man zusätzlich auf die ma- 
ximale Höhe der Geräte achten. 


Fazit 


Die Königsklasse der LCD-Bildschirme 
macht sich fit für den Massenmarkt. Die 
meisten Modelle kosten weniger als 1000 
Euro, Tendenz fallend. Nach dem Boom 
der 19-Zöller dürften die 24-Zöller der 
nächste große Renner werden. Spaß ma- 
chen diese Displays allemal. G. Renelt/cm 


Feedback: christian.moeller@macwelt.de 


SO TESTET MACWELT 


Für diesen Test arbeiten wir mit 
unseren Kollegen von der Digital- 
World zusammen, die uns die TV- 
und Videotests abnehmen. 


BILDQUALITÄT VIDEO Die 
Bildqualität als Fernseher ermit- 
teln wir durch Sehtests am jeweils 
besten analogen und digitalen 
Eingang. Alle Tests finden in 
einem Messraum statt, der Fremd- 
licht ausschließt und Streulicht 
weitgehend eliminiert. Wir be- 
werten bei den Sehtests verschie- 
dene Testbilder und Filmszenen in 
PAL und HD von hochwertigen Zu- 
spielern. Die Ergebnisse gehen zu 
30 Prozent in die Gesamtnote ein. 


BILDQUALITÄT Für den Betrieb 
am Mac benutzen wir ein Power- 
book GL und einen Mac Mini 

mit Intel-CPU. In beiden Fällen 
schließen wir die Monitore digital 
per DVI an. Die Farbkalibrierung 
nehmen wir mit einem Spektro- 
meter von Gretag Macbeth und 
der Software Basiccolor vor. Die 
Messungen zur Helligkeitsvertei- 
lung führen wir mit unserer selbst 
entwickelten Software Howfast 
Display durch. Diese Ergebnisse 
gehen zu 30 Prozent in die Ge- 
samtnote ein. 


AUSSTATTUNG ın diese Note 
fließen Größe und Auflösung des 
Displays, die Zahl der Schnittstel- 
len und die Ausstattung mit Funk- 
tionen ein, die nicht unmittelbar 
etwa der Bedienung zugutekom- 
men. Pivot-Funktion oder inte- 
grierte Lautsprecher werden hier 
verbucht. Die Ergebnisse gehen zu 
10 Prozent in die Gesamtnote ein. 


BEDIENUNG /ERGONOMIE 
Wir fordern in erster Linie eine in- 
tuitive Bedienung. Zudem müssen 
Schnittstellen und Gerätetasten 
gut erreichbar sein. Das Hand- 
buch soll sowohl Laien spezielle 
Funktionen nahebringen als auch 
Profis notwendiges Detailwissen 
vermitteln. Die Bedienung geht zu 
10 Prozent in die Gesamtnote ein. 
Der Stromverbrauch muss im ergo- 
nomischen Rahmen liegen. Mehr 
als 100 Watt im Betrieb führen zur 
Note „mangelhaft". Der Stromver- 
brauch geht zu 20 Prozent in die 
Gesamtnote ein. 
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24-Zoll-Breitbild-LCD-Displays Ausstattung und Bewertung 


Hersteller 
Modell 


Preis 


Testurteil 


Gesamtwertung 
EINZELWERTUNGEN 
Bildqualität (30%) 
Homogenität & Farbmetrik (30%) 
Bedienung (10%) 
Ausstattung (10%) 
Ergonomie (20%) 
TECHNISCHE ANGABEN 
Diagonale in Zoll 


Auflösung in Pixel 


FUNKTIONEN 
Pivot-Funktion / Drehbar 
Höhenverstellbar 
Weißpunkt einstellbar 
RGB-Anpassung 
Bild-im-Bild-Funktion (PIP) 
Lautsprecher integriert 
Mikrofon integriert 
Webcam integriert 
ANSCHLÜSSE 
HDMI / DVI I VGA 
Scart / Komponente 
S-Video / Composite 
USB-Ports 
Lautsprecher / Kopfhörer 
Analog-Stereo 
Abmessungen in cm (B/HIT) ' 
Gewicht in kg 


Besonderheiten 


1. Eizo 
Flexscan S2411W 


_Macwell 


TESTSIEGER 


€ (D) 1220, € (A) 1231, 
CHF 1744 


Highend-Monitor mit 
exzellenter Bildqua- 
lität. Vorzüge: sehr 
großer Farbraum, 
breiter Helligkeits- 
bereich, hoher 
Kontrast. Nachteile: 
hoher Preis 


2,0 gut 


1,2 sehr gut 

1,9 gut 

3,2 befriedigend 
3,1 befriedigend 
2,5 befriedigend 


24 
1920 x 1200 


nein / ja 


ja 


57136123 
10,2 
Zwei DVI-I-Engänge 


2. Apple 
Cinema HD Display 


_ 


€ (D, A) 1150, CHF 1650 


Schicker Design-Monitor 
mit sehr guter Bildqua- 
lität. Vorzüge: stabile 
und leichte Alumini- 
umbauweise. Nach- 
teile: keine analogen 
Anschlussmöglichkeiten, 
kein HDCP 


2,1 gut 


1,2 sehr gut 

2,2 gut 

2,4 gut 

14,0 ausreichend 
2,4 gut 


23 
1920 x 1200 


nein / ja 
nein 
nein 
nein 


nein 


54/45/19 
7,03 


Anschlusskabel fest 
am Monitor, USB. Und 
Firewire-Hub integriert 


3. Benq 
FP241W 


u 


€ (D) 930, € (A) 
938, CHF 1329 


Solider 24-Zöller 

mit guter Bild- 
qualität. Vorzüge: 
HDMI-Anschluss in- 
tegriert. Nachteile: 
vergleichsweise 
geringer Farbraum, 
langsames On- 
screen-Menü 


2,2 gut 


1,3 sehr gut 

2,7 befriedigend 
3,8 ausreichend 
1,5 gut 

1,9 gut 


24 
1920 x 1200 


jalja 


ja 


57147125 
10,6 


HDMI-Anschluss, 
USB-Port für Web- 
Cam 


4. Dell 5. Fujitsu-Siemens 


Scenicview P24-1W 


2407WFP 


_Macwell_ 


PREISTIPP 


ne 
€ (D) 810, € (A) 
817, CHF 1158 


€ (D) 950, € (A) 958, 
CHF 1358 


Günstiger 24- 
Zöller mit sehr 
guter Bildqua- 
lität. Vorzüge: 
gute Bildschärfe, 
niedriger Preis. 
Nachteile: ver- 


Monitor mit Mängeln 
bei der Wiedergabe von 
Analog-Video. Vorzüge: 
schwere und solide 
Bauweise. Nachteile: 
hoher Stromverbrauch, 
mangelhafte Helligkeits- 


gleichsweise ge-  verteilung 
ringer Farbraum, 

geringe Helligkeit 

2,3 gut 2,4 gut 
1,2 sehr gut 1,4 sehr gut 


2,9 befriedigend 
2,9 befriedigend 
2,0 gut 

2,9 befriedigend 


2,7 befriedigend 
3,0 befriedigend 
1,8 gut 

3,3 befriedigend 


24 24 

1920 x 1200 1920 x 1200 
jalja nein / ja 
ja ja 

nein ja 

ja ja 

ja ja 

nein ja 

nein nein 

nein nein 
-/111 - 1111 
= = 

111 141 

[N [n 

1 1 

> 1 

56/38/20 56/13/28 
8,3 33,3 
Lautsprecher Software DisplayView 


optional 


6. LG 
L245WP 


€ (D) 950, € (A) 958, 
CHF 1358 


Moderner Monitor 
mit extrem hoher 
Lichtstärke. 
Vorzüge: sehr gute 
HD-Wiedergabe. 
Nachteile: hoher 
Stromverbrauch, 
Schwächen in der 
Bedienung 


2,5 befriedigend 


1,3 sehr gut 

2,4 gut 

3,7 ausreichend 
2,0 gut 


4,0 ausreichend 


2 
1920 x 1200 


jalja 


ja 


56/45/27 
9,4 
HDMI-Anschluss, 


Lautsprecher 
optional 


Anmerkung: ' bei höhenverstellbaren Geräten bezieht sich die Höhenangabe auf die niedrigste Einstellung 
Info: Apple www.apple.de, Benq www.beng.de, Dell www.dell.de, Eizo www.eizo.de, Fujitsu-Siemens www.fujitsu-siemens.de, LG www.lge.de 
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PREMIERE KOMMT 


Fünf lange Jahre lebten 
die Mac-Anwender absti- 
nent von Adobe Premiere 

und Co. Ganz hartgesot- 
tene Fans kauften sich 
einen PC oder man liierte 
mit der Konkurrenz, 
namentlich Apple Final 
Cut Pro oder Avid Xpress. 
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In Photoshop 
Extended ist der 
Import vollständi- 
ger Filme in einer 
Ebene möglich. 
Eine eigene Time- 
line unterstützt 
hierbei die Arbeit 
5 des Malens und 
Clonens. 


>| r]o]oJalws|# 


[Animation (Timeline) X | 


0:00:03:18 00 01:008 02: joor 03;00f 04: ‚008 05:0] 
:00:03:18 (25.00 fps) ü t + 5 ! 
Ö Commen: ts 
> 5 iayr3 
PS wer2 
> E| wei 
& Global Lighting 
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Adobe (CS 3 Production Premium 


Back to the Mac 


Im Zuge der Runderneuerung aller Applikationen unter dem Dach der Creative 


Suite 3 aktualisiert Adobe auch die hauseigene Vid 
überraschend zurück auf den Mac 


duction Premium: Für einen Preis von rund 
2600 Euro erhält der Anwender sieben 
Programme und dazu noch fünf (als PC- 
oder Bootcamp-Nutzer sogar sechs) Tools 
für kreatives Arbeiten mit Video. 

Neben der um die Bewegtbildverarbei- 
tung erweiterten Photoshop-Version Ex- 
tended und Illustrator CS 3 (siehe Seiten 
70 und 73ff) findet man natürlich das 
Schnittprogramm Premiere, das Audio- 
Werkzeug Soundbooth (Macwelt 1/2007, 
Seite 40), endlich ein Mac-fähiges Encore, 
erstaunlicherweise Flash, und natürlich 
die Mutter aller Compositing-Programme 
- After Effects Professional. Zu den Tools 
zählen Bridge zur Medienorganisation, 
Device Central für mobilen Content, der 


Als letzte Mac-Version erinnert Premiere 
6.5 an die „gute, alte Zeit", als DV noch 
State of Technique war, und man unter 
der Abkürzung HDV einen norddeutschen 
Fußballclub mit Tippfehler vermutete. 
Mac-Anwender kamen gar nicht in den 
Genuss der Adobe-Pro-Serie und von Pro- 
grammen wie Premiere Pro oder Encore 
DVD. Apple baute die eigene Marktmacht 
aus, nahm alte Premiere-Kunden quasi 
auf und begann sogar, am Thron des 
Platzhirschen Avid zu kratzen 

Umso größer war das Erstaunen, als 
Adobe plötzlich kundtat, eine komplette 
neue Videoserie auf den Markt und zurück 
auf den Mac zu bringen. Und Adobe meint 
es richtig gut mit der Kollektion CS 3 Pro- 


eopalette und kehrt damit 


Bilderdienst Stock Photos und die (derzeit 
leider nur als PC-Version erhältlichen) Pro- 
gramme On location und Ultra. 


Mit neuer Formel 


Geht man mal von der letzten für den 
Mac erhältlichen Uralt-Version Premiere 
6.5 aus, so findet sich jede Menge Neuig- 
keiten in Premiere CS 3. 


Premiere Pro CS 3 Das Programm unter- 
stützt mittlerweile alle gängigen Formate, 
von DV über HDV und HDCAM bis hin zu 
4K-Filmauflösung, arbeitet mit vielen be- 
kannten Hardware-Komponenten zusam- 
men, verfügt über ein Multicam-Editing 


zur Livemischung von vier Kameraaufnah- 
men und kommt mit einer professionellen 
Drei-Wege-Farbkorrektur. Verbessert hat 
Adobe außerdem die Handhabung von 
Keyframes sowie die Tonbearbeitung, 
die mittlerweile sogar die 5.1-Mischung 
zulässt. Am reizvollsten vor allem für bis- 
herige Anwender von After Effects (AE) 
gestaltet sich die nahtlose Integration 
zwischen AE, Photoshop und Premiere, die 
das Drag-and-drop einzelner Clips oder 
ganzer Timelines von einem in das andere 
Programm erlaubt - ein Service, auf den 
Anwender von Final Cut Pro und After Ef- 
fects bis heute warten oder den sie über 
Plug-ins teuer dazukaufen müssen. 


After Effects CS 3 Professional Weniger 
umfangreich gestalten sich die Neue- 
rungen von After Effects CS 3, zumal es ja 
hier mit After Effects 7 ein aktuelles Pro- 
dukt auf dem Mac gibt. Hervorzuheben ist 
deswegen die neue Funktion Shape Layer, 
die die Gestaltung von Vektorgrafiken 
direkt in After Effects ermöglicht. Diese 
Vektorgrafiken können frei geformt, ska- 
liert und animiert werden, was das Aus- 
weichen auf andere Programme wie Illus- 
trator weitestgehend überflüssig macht. 
Ein Tool namens „Puppet“ ermöglicht es 
dem Anwender, Figuren zu verzerren und 
zu animieren (wer kennt noch Kai Krauses 
Goo?), während die Ebenen in After Ef- 
fects neuerdings auch Photoshop-ähn- 
liche Ebenenstile haben können, zum Bei- 
spiel Schlagschatten, Glühen, abgeflachte 
Kanten oder Verlaufsüberlagerungen. 
Verbessert zeigt sich die Unterstützung 
des Flash-Formats in After Effects sowie 
die Animation von Titel und Texten, die 
nun auch im 3D-Raum stattfinden kann. 
Unentschlossene finden mit „Brainstorm" 
eine Bildschirmansicht, die mehrere Vari- 


Info Schwerer Stand 


Nach einer Umfrag von www. 
final-cut-pro.de wollen weniger 
als 30 % der zwischen Februar 
und März befragten Mac-Anwen- 
dern einen Blick auf Premiere & 
Co werfen. Nur 5 % der dort Be- 
fragten erwägen den Umstieg von 
Final Cut Pro auf Premiere. 


CS 3 Production Premium PUBLISH HE 
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Info (CS 3 Production Premium 


Neue Versionen von Premiere, After Effects, 
Flash, Illustrator und Photoshop Extended 


Neu Encore und Soundbooth in finaler Version 


Pluspunkte Formatumfang für Akquisition und 
Ausgabe stark erweitert, besseres Zusammen- 


spiel aller Applikationen 
Verfügbarkeit 3. Quartal 2007 
Preis rund 2600 Euro 

Info Adobe, www.adobe.de 


anten einer Animation anzeigt, und hilft, 
Kompositionen weiter zu spinnen, wäh- 
rend ein neuer „Output-Simulator" unter- 
schiedliche Farbräume für das Color Ma- 
nagement darstellt. Mehr Tempo, Notizen 
in Form von PDFs in der Komposition so- 
wie der optimierte Umgang mit mobilem 
Content über Device Central runden die 
Neuerungen von After Effects CS 3 ab. 


Photoshop Extended Über die Neue- 
rungen von Photoshop CS 3 ist ab Seite 
70 zu lesen, hier soll nur erwähnt werden, 
dass die Extended-Version einen Videoclip 
nicht nur via Frame-zu-Ebene importieren 
kann, sondern den gesamten Film zukünf- 
tig als eine Ebene behandelt. Eine neue 
Timeline ermöglicht dem Anwender das 
Navigieren innerhalb des Filmes, während 
man zum Beispiel über das neue Movie 
Paint ein Cloning mittels Kopierstempeln 
durchführt. Weiter entwickelt wurde die 
Arbeit mit Fluchtpunkten für die 3D-Si- 
mulation (siehe auch Seite 72), die sich 
nun sogar in After Effects für weitere Ani- 
mationen übernehmen lassen. 


Encore Encore, das man als Gegenstück 
zu DVD Studio Pro ansehen kann, ist fester 
Bestandteil des Pakets und erlaubt neben 
der Programmierung von Standard-DVDs 
mittlerweile auch die Gestaltung von 
Blu-Ray-Discs und Flash-Produktionen. 
Premiere ermöglicht hierbei das direkte 
Senden von Filmen in Form von Timelines 
an Encore, wobei der Kodierungsprozess 
zum Beispiel in MPEG-2 oder H.264 beim 
Exportieren vonstatten geht, inklusive 
vorhandener Kapitelmarken. Man kann 
ein DVD-Projekt sogar direkt ins Web 
stellen, indem man es in Encore als Flash- 
Film (SWF) exportiert. In Flash hingegen 


wurde das Video-Encoding verbessert, 
sodass ein automatisches De-Interlacing 
erfolgt, und man neuerdings auch Quick- 
time-Filme exportieren kann. 


On Location Mit On Location liefert 
Adobe ein Monitoring-System aus, mit 
dem der Videofilmer direkt am Set mit 
Note- oder Macbook die Aufnahme auf 
Helligkeit, Farbgebung und Ton über- 
prüft, inklusive eingebautem Vectorscope 
und Audiopegel. Zwar ist On Location nur 
in einer Windows-Version verfügbar, laut 
Hersteller soll das Programm aber unter 
Bootcamp auch auf einem Mac problem- 
los laufen. Die Keying- und Virtual-Studio- 
Umgebung Ultra hingegen, die auch Teil 
des CS-3-Premium-Pakets für Windows 
ist, wird vorerst nicht in der Mac-Version 
der Kollektion zu finden sein. 


Fazit 


Viele, viele neue Programme und Funk- 
tionen machen große Lust auf das Aus- 
probieren. Creative Suite Production 
Premium ist bis Redaktionsschluss nicht 
verfügbar, weswegen wir nichts testen 
können. Hält Adobe, was die Marketing- 
und PR-Maschine verspricht, so eröffnen 
sich ganz neue Möglichkeiten für alle 
Kreativen, die sich, wenn auch nur hin 
und wieder, mit Video beschäftigen. 
‚Andreas Zerr 


Feedback: marlene.buschbeck@macwelt.de 


@ 


ONLINE 
NEUES ZUR NAB 


Zur größten Videomesse, 
der NAB in Las Vegas, hat 
Apple ein Special Event 
angekündigt. Die Vermu- 
tung, dass es dort eine 
neue Version von Final 
Cut Pro zu sehen gibt, 
liegt nahe. Wir berichten 
zeitnah auf 
www.macwelt.de 


BUNDLES 


Welche Programme Ado- 
be in welchen Bundles 
schnürt und was die 
einzelnen Pakete kosten, 
haben wir in einem PDF 
zusammengestellt. Sie fin- 
den es auf macwelt.de 
Webcode „Bundles” 
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@ 


ONLINE 


Eine Übersicht der 
verschiedenen 
Bundles der Creative 
Suite 3 inklusive 
Preise finden Sie 
online. 

Webcode „Bundles” 


66 


Macwelt 05/2007 


3.0 


Betatest: Creative Suite 3 


Adobes 
Rundumschlag 


Jeder kennt Photoshop und 
über Photoshop kriegen wir 
sie alle: So oder ähnlich muss 
die Devise bei der Neu- und 
Umgestaltung der diversen 
Bundle und Programme der 
Creative Suite gelautet haben 


U ee) 
18 


Inhalt Creative Suite (5 3 


Indesign (5 3 Seite 67 
Photoshop (S 3 Seite 70 
Photoshop (S 3 Extended Seite 70 
Illustrator (S 3 Seite 73 
Dreamweaver (S 3 Seite 76 


Denn deutlich stand die populäre Bildbe- 
arbeitung Pate bei allen anderen Kompo- 
nenten der Creative Suite 3, egal ob für 
Design, Web oder Videoproduktion. Vor 
allem bei den Programmen der Creative 
Suite Production Premium (siehe vorher- 
gehende Seiten) hat sich Adobe bemüht, 
aus der Bildbearbeitung bekannte Me- 
chanismen und Werkzeuge für den Um- 
gang mit Video und Sound umzusetzen. 
Und soweit wir bislang sehen konnten, ist 
dieses Vorhaben etwa am Beispiel Repa- 
raturpinsel durchaus gelungen. 


Besser, schneller, mächtiger 


Da uns für die aktuelle Ausgabe nur US- 
amerikanische Betaversionen der neuen 
Programme zur Verfügung standen, fehlen 
unseren Tests neben einer finalen Note 
Geschwindigkeitsmessungen. Die holen 
wir mit den finalen Fassungen nach, es 
lässt sich jedoch jetzt schon sagen, dass 
alle Programme auf Intel-Macs deutlich 
schneller als die Vorversionen sind, auf 
Power-PC-Rechnern teilweise langsamer 
(etwa Photoshop CS 3, der auf einem 
Power Mac G5 länger benötigt als sein 
Vorgänger). Wo möglich haben wir den 
neuen Funktionen und Fähigkeiten deut- 


sche Namen gegeben, in vielen Fällen 
haben wir es aber beim bisher bekannten 
englischen Begriff gelassen. 


Einzelkämpfer und 
Teamarbeit 


Was in dieser Ausgabe ebenfalls noch 
fehlt, ist ein Test von Adobes Device Cen- 
tral. Dieser Bestandteil der Creative Suite 
soll es einfacher machen, Layouts für 
mobile Geräte wie Handys und PDAs zu 
entwickeln und die Darstellung in einem 
Vorschaumodus zu testen. Dazu hat Ado- 
be technische Daten von allen wichtigen 
Herstellern eingespeist. Wie und wie gut 
Device Central aus Flash, Photoshop, Il- 
lustrator oder Dreamweaver funktioniert, 
wird Thema der nächsten Ausgabe sein 
- ebenso wie der Blick auf die anderen 
übergreifenden Tools der Creative Suite: 
Bridge, Version Cue, Stock Photos oder 
Acrobat Connect. 

Der erste Eindruck der Creative Suite 
Version 3 ist vielversprechend, umso mehr 
Adobe die beim letzten Mal nur bruch- 
stückhafte Integration der Macromedia- 
Produkte konsequent fortgeführt hat. Die 
Messlatte für den Mitbewerb ist jedenfalls 
deutlich nach oben gerutscht. mbi 


Betatest: Indesign (S 3 


Die sanfte 
Renovierung 


Das Update für Adobes Layout-Programm hat sichtlich 
unter dem Motto der Detailverbesserung gestanden. An 
vielen Stellen sind Änderungen und Ergänzungen zu fin- 
den, die sich im Test als Arbeitserleichterung erweisen 


In unserem Test der englischen Betaver- 
sion auf einem Mac Mini Core Duo - 
denn Indesign CS 3 ist nun auch für den 
Intel-Prozessor optimiert - treten keine 
Probleme und unvorhergesehenen Warte- 
pausen auf. Die einzige Neuerung, die wir 
nicht unter die Lupe genommen haben, 
ist das automatische Anlegen von Layouts 
aus XML-Daten mit Hilfe von Scripts. 


Neuerscheinung 


Adobe hat nicht nur am Erscheinungsbild 
der Programmoberfläche gearbeitet, son- 
dern auch einige Änderungen und Ergän- 
zungen vorgenommen, die die Arbeit mit 


Indesign erleichtern. An erster Stelle steht 
dabei die Möglichkeit, die Programm- 
menüs sowie die Paletten und die Kon- 
textmenüs der Paletten an die eigenen 
Vorstellungen anzupassen. So lassen sich 
alle nicht benötigten Befehle ausblenden, 
was die Menüs übersichtlicher macht. Je- 
des Menü mit ausgeblendeten Befehlen 
bekommt zusätzlich einen Eintrag, über 
den man die nicht verfügbaren Optionen 
vorübergehend einblendet. Außerdem 
gibt es die Möglichkeit, die Menüeinträge 
mit einer Farbe zu hinterlegen, um bei- 
spielsweise besonders häufig benötigte 
Befehle zu kennzeichnen. Die Einstellun- 


InDesign Füe (dr Layost Type Moses Object Table View Winde Meip 
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* Neuer Anstrich Symbole für die Paletten, Voransichten in der Seitenpalette und 
eine konfigurierbare Steuerungspalette sind Teil der überarbeiteten Oberfläche. 
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gen lassen sich als Set ablegen, so dass 
man zwischen verschiedenen Menükon- 
figurationen wechseln kann. Außerdem 
lassen sich die Menüvorgaben zusammen 
mit den Palettenpositionen in einem Ar- 
beitsbereich speichern. 

Konfigurationsmöglichkeiten gibt es 
auch für die Steuerungspalette. Hier lässt 
sich über das Palettenmenü ein Fenster 
aufrufen, über das man jede Option in 
der Palette ein- oder ausschalten kann. 
Adobe hat zudem die Belegungen für Zei- 
chen- und Absatzeinstellungen erweitert. 
Zur Zeichenbelegung sind die Ausrichtung 
und die Einzüge hinzugekommen, in der 
Absatzbelegung einige Zeicheneinstellun- 
gen wie Schrift, Schriftgröße und der Zei- 
lenabstand. Dadurch muss man deutlich 
weniger hin- und herwechseln als bisher. 
Außerdem ist das Palettenmenü der bei- 
den Belegungen identisch und lässt sich 
wie die anderen Menüs konfigurieren. 

Bei den anderen Paletten gibt es statt 
der Karteikartenreiter mit senkrecht ste- 
hender Beschriftung nun Symbole am 
rechten Bildschirmrand. Die Palettensym- 
bole lassen sich zu Gruppen zusammen- 
stellen und dann gemeinsam per Maus- 
klick ein- und ausblenden. Neu ist eine in 
den Vorgaben zu aktivierende Option, die 
dafür sorgt, dass sich die Paletten nach 
Gebrauch automatisch wieder auf das 
Symbol reduzieren. Ebenfalls hinzugekom- 
men ist die Vorschau auf den Seiteninhalt 
in der Palette „Seiten". Transparente Ob- 
jekte tragen nun ein eigenes kleines Sym- 
bol und nicht mehr ein Schachbrettmuster 
auf dem Seitensymbol. 
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FORTSCHRITT 


Die mit Indesign (S 3 auf 
den Anwender zukom- 
menden Neuerungen 
erweitern und ergänzen 
die bisherigen Funktionen 
und bieten Arbeitser- 
leichterungen für den 
Layout-Alltag, ohne große 
Umstellungen nach sich 
zu ziehen. Auf Intel-Macs 
arbeitet Indesign (S 3 nun 
direkt mit dem Prozessor 
zusammen, ohne Überset- 
zungshilfe von Rosetta zu 
benötigen. 
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Info Weitere Neuerungen 


Notizen Die Anmerkungen fügt man einem Text hinzu, wozu man 
entweder das entsprechende Werkzeug benutzt und in den Text 
klickt oder an der Texteinfügemarke eine neue Notiz erstellt. Über 
das Notiz-Fenster gelangt man von einer Anmerkung zur nächs- 
ten, legt neue Notizen an, löscht sie oder blendet sie komplett 
aus. Notizen lassen sich außer in Indesign auch in Incopy anlegen 
und werden zwischen beiden Programmen ausgetauscht. 


Listen Für die Listen kann man Vorgaben für mehrere Hierarchie- 
stufen machen und für jede eine andere Nummerierungsart oder 


ein anderes Symbol wählen. 


Ausrichten Objekte lassen sich nicht nur aneinander, sondern 
auch am Satzspiegel, an den Seitenrändern oder den Rändern von 
Doppel- beziehungsweise Mehrfachseiten ausrichten. 


MEHRFACHIMPORT 


Beim Platzieren von Texten 
und Bildern kann man 
mehrere Dateien im Dia- 
logfenster markieren, in 
das Layout übernehmen 
und dann nacheinander 
auf den Seiten platzieren. 
Damit man jeweils sieht, 
was platziert wird, blendet 
Indesign eine qualitativ 
sehr gute Miniatur des 
Bildes oder des Textes am 
Mauszeiger ein. Man ist 
auch nicht darauf ange- 
wiesen, die Objekte in der 
importierten Reihenfolge 
zu platzieren, sondern 
kann mit Hilfe der Pfeil- 
tasten durch die Minia- 
turen blättern und so das 
jeweils benötigte Objekt 
auswählen. 
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Text und Tabellen 


Neben den Vorlagen für Zeichen, Absatz 
und Objektstil bietet Indesign CS 3 Vorla- 
gen für Tabellenzellen sowie für Tabellen. 
Für die Zellen lassen sich Absatzstil, die 
Textausrichtung in der Zelle sowie Fül- 
lung, Umrandung und diagonale Linien 
speichern. Ein Tabellenstil umfasst unter- 
schiedliche Zellenstile für Kopf- und Fuß- 
zeile, Tabellenkörper und linke und rechte 
Spalte sowie Einstellungen für Rasterli- 
nien und Füllungen. 

Für die verschachtelten Absatzformate 
gibt es eine Wiederholungsoption. Dann 
wechseln sich innerhalb eines Absatzes 
die verschachtelten Formate automatisch 
ab. Hat man beispielsweise eine durch 
Semikolon unterteilte Bücherliste mit Ti- 
tel und Autor, muss man nur noch eine 
Stilvorlage zuweisen, um Titel und Autor 
jeweils unterschiedlich zu formatieren. 

Für mehr Übersichtlichkeit in den Stil- 
vorlagenpaletten für Text, Absätze, Zellen, 


Customize Control Panel 


Tabellen und Objekte sorgen Ordner. Man 
kann beliebig viele anlegen, die Vorla- 
gen dort einsortieren und dann immer 
nur diejenigen Ordner aufklappen, deren 
Inhalt man benötigt. Die Ordner dienen 
auch als Sortierung in den Aufklappme- 
nüs der Steuerungspalette. 

Stark erweitert präsentiert sich das 
Fenster zum Suchen und Ersetzen. Wie 
bisher sucht und ersetzt man damit Text, 
hat aber nun auch die Möglichkeit, aus- 
geblendete oder gesperrte Ebenen, Mus- 
terseiten sowie Fußnoten in die Suche 
einzubeziehen. Neu hinzugekommen ist 
die Option „GREP", die auch sehr ausge- 
klügelte Such- und Ersetzungsaktionen 
ermöglicht, vorausgesetzt, man kennt sich 
mit der Schreibweise von „Regulären Aus- 
drücken" aus. Außerdem kann man nach 
Schriften beziehungsweise Glyphen sowie 
nach Objekteigenschaften suchen und sie 
durch andere ersetzen. Benötigt man be- 
stimmte Sucheinstellungen öfter, sichert 
man sie als Vorlage. Einige häufig benö- 
tigte Operationen wie die Umwandlung 
von falschen in typografische Anführungs- 
zeichen oder von doppelten in einfache 
Leerzeichen liefert Adobe schon mit. 

Handarbeit sparen lässt sich mit den 
Textvariablen. Damit erstellt Indesign 
beispielsweise auf einer Zeichen- oder 
einer Absatzstilvorlage basierende, auto- 
matische Kolumnentitel. Zum Feintuning 
lässt sich angeben, ob das erste oder das 
letzte Auftreten auf der jeweiligen Seite 
genommen wird. Außerdem kann man 
zusätzlichen Text hinzufügen lassen, die 
Groß- und Kleinschreibung ändern und 
Satzzeichen am Ende löschen. Darüber 
hinaus gibt es als weitere Variablen Kapi- 
telnummer, Dateiname sowie das Erstel- 
lungs-, Änderungs- und Ausgabedatum. 


*+ Effekte Verlaufende Transparenzen 
und Reliefeffekte für Text und Rahmen 
bieten neue Gestaltungsoptionen. 


Kleine Verbesserungen sind bei der 
Konturenführung zu finden. In der gleich- 
namigen Palette lässt sich angeben, ob 
der Text links, rechts oder an beiden Sei- 
ten umfließen soll oder auf der Seite, die 
dem Bund zu- oder abgewandt ist. 


Layouts platzieren 


Außer Bildern und Text importiert Inde- 
sign CS 3 andere Indesign-Layouts. Im 
Importfenster wählt man die zu platzie- 
rende Seite aus, eine Voransicht zeigt 
diese jeweils an, oder man importiert 
mehrere oder alle Seiten und platziert sie 
nacheinander. Die importierten Indesign- 
Seiten verhalten sich wie Bilder. Wird das 
Original geändert, lässt sich das platzierte 
Exemplar über die Verknüpfungspalette 
auf den aktuellen Stand bringen oder von 
dort aus auch zur Bearbeitung öffnen. 
Für die mit dem Rechteckwerkzeug 
angelegten Rahmen kann man über das 
Objektmenü generell vorgeben, wie sich 
ein im Rahmen platziertes Bild einpas- 
sen soll. Das geht entweder proportional 
oder nicht proportional. Außerdem lässt 
sich ein Rahmen proportional füllen, wo- 
bei dann Teile des Bildes außerhalb des 
Rahmens liegen. Die Vorgabe für das Ein- 


Effects 


Object 


vw Plobject 
& Transform X-Y-W-H 
M Transform Scale Rotate 
U Flip & Rotate 
U) Select Container & Content 
=“ Stroke 
=“ Effects 
IS Text Wrap 
[2 Object Style 
Ic Frame Fitting (Object) 
Mi Text Frame Options 
Frame Fitting (Text) 


Du Align 
[Du Distribute 
v m Character 
=“ Character Fonts ri 
M Character Attributes r 


* Anpassen Alle Funktionen der Steuerungspa- 
lette lassen sich individuell aus- oder einblenden. 


Settings for.) Stroke | x 
Fill 


Cancel ) Transparency F] 
DD) Drop Shadow m — 
[D Inner Shadow 

[D outer Ciow 

ID Inner Gtow 

Bevel and Emboss 

ID satin 

Basic Feather 

Directional Feather 


Gradient Feather 


OBJECT: Normal 100%; Bevel and Embass 
STROKE: Normal 100%; Bevel and Emboss 
FILL: Normal 100%; {no effects) 


ID Preview 


- Structure ————— 


Bevel and Emboss 


Style: Emboss [5] Size: 2,469 mm 
Technique: _ Smooth [2] Soften: O mm 
Direction: Up IE) Depth: 100% | 
Shading 

Angle 122° Altitude: "43° 

Use Global Light 
Highlight: _ Screen sl Opacity: 75% s D] 
Shadow: | Multiply 1] Opacity: 75% I 


* Getrennt Transparenz- und Effekteinstellungen lassen sich ge- 
trennt für Hintergrund, Rahmen, Text und das Bild einstellen. 
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LAYOUT-PROGRAMM MIT 
SINNVOLL ERWEITERTEM 
FUNKTIONSUMFANG 


Note: keine, da Beta 


Vorzüge Universal Binary, konfigurierbare 
Oberfläche, differenzierte Transparenz- 
optionen, erweiterte Suchfunktionen, 
Textvariablen 


Nachteile Exportierte HTML-Seiten nur 
Rohmaterial, Notizen nur im Text plat- 
zierbar 


Preis € (D) 1340, € (A) 1340, CHF 1910, 
Update € (D) 300, € (A) 300, CHF 430* 


Technische Angaben 
7 Systemanforderungen: ab G4-Pro- 
unser) Zessor, ab Mac-OS X 10.4.8 


Info Adobe, www.adobe.de 


*gerundete Preise 


passen von Bildern kann auch Teil eines 
Objektstils sein, und man kann sie dann 
auf schon angelegte Rahmen oder schon 
platzierte Bilder anwenden. Beim Umgang 
mit Bildern und Bildrahmen helfen zudem 
zwei neue Maustricks: Ein Doppelklick mit 
dem Auswahlwerkzeug auf einen Anfas- 
ser passt den Rahmen an das Bild an. Bei 
einer Ecke in beide Richtungen, bei einem 
seitlichen Anfasser nur in der Breite be- 
ziehungsweise in der Höhe. Macht man 
einen Doppelklick mit dem Auswahlwerk- 
zeug in das Bild, wechselt Indesign zum 
Direktauswahlwerkzeug, ein nochmaliger 
Doppelklick wechselt wieder zum Aus- 
wahlwerkzeug zurück. 


Effekte und Transparenz 


Die Einstellungen für Transparenz, weiche 
Kanten und Schlagschatten nimmt man 
nun über ein gemeinsames Effekt-Fens- 
ter vor. Adobe hat es aber nicht bei der 
Zusammenfassung der bisherigen Funk- 
tionen belassen, sondern weitere Effekte 
hinzugefügt. Dazu gehören Schatten nach 
innen, Leuchten (innen und außen), Relief 
(Bevel and Emboss) und Satinieren. Um 
für Schatten und Relief eine identische 
Beleuchtungseinstellung anzuwenden, 
lässt sich eine allgemeine Vorgabe (Glo- 
bal Light) machen und dann in den ent- 
sprechenden Einstellungen auswählen. 
Bei den Transparenzeffekten ist zu 
der schon verfügbaren Funktion „Weiche 


Kante" eine Variante hinzugekommen, 
bei der es möglich ist, Einstellungen ge- 
trennt für die Seiten vorzunehmen sowie 
einen Winkel einzustellen. Highlight der 
neuen Effekte ist die verlaufende Transpa- 
renz. Als Basis dient ein gerader oder ein 
kreisförmiger Verlauf. Für jede Position in- 
nerhalb des Verlaufs legt man jeweils die 
Deckkraft fest, so dass es beispielsweise 
ganz einfach ist, ein Bild oder ein Objekt 
von deckend bis zu ganz transparent in 
den Hintergrund übergehen zu lassen. 
Alle Transparenz- und Effekteinstel- 
lungen kann man getrennt für den Rah- 
menhintergrund, die Umrandung und den 
Text oder wie bisher für das gesamte Ob- 
jekt vornehmen. Um die Einstellungen für 
den Inhalt eines Bildrahmens zu machen, 
wechselt man zuerst zum Direktauswahl- 
werkzeug, erst dann ist die Einstellung 
„Graphic“ verfügbar. Zuständig für die 
Einstellungen sind das Menü „Objekt", 
das Kontextmenü oder neue Symbole in 
der Steuerungspalette. Außer im Kon- 
textmenü gibt es zudem Befehle, um alle 
Transparenz- und Effekteinstellungen aus 
dem markierten Objekt zu entfernen. 


Ausgabe 


Die einzig größere und von Adobe auch 
besonders herausgestellte Neuerung bei 
der Ausgabe ist der Cross-Media-Export 
im Format XHTML. Man kann entweder 
das gesamte Dokument oder nur die mo- 
mentan aktivierten Objekte exportieren. 
Das Ergebnis ist aber keineswegs eine 
fertig gestaltete HTML-Seite, sondern 
nur das Rohmaterial, mit dem sich dann 
weiter arbeiten lässt. Im zu Testzwecken 
von Adobe mitgelieferten Beispiel sind 


Place InDesign Document (2.4. Troubleshooting Software - Backup_th.indd) « Platzieren 
Man kann jetzt 

gereeereereen; Pages auch Seiten 
Ti BrTIemange eines anderen 
:ö } Range: 1-8 Indesign-Layouts 
; Oi ; Opuons wie ein Bild plat- 
4 Pa } Crop to: | Page bounding box 2} zieren. 

St 

Toral pages: 8 

I show Preview Canceı ) GE 
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schon eine HTMIL-Indexseite sowie diverse 
CSS-Dateien vordefiniert, die dann dafür 
sorgen, dass der aus dem Indesign-Do- 
kument exportierte Inhalt entsprechend 
formatiert im Browser erscheint. In Inde- 
sign heißt die neue Option „Cross-Media 
Export > XHTML/Dreamweaver", ein 
eindeutiger Hinweis darauf, dass man 
an das exportierte Material noch wei- 
ter Hand anlegen muss, bevor daraus 
brauchbare HTML-Seiten werden. Beim 
PDF-Export sind der Standard PDF/X-4 
sowie ein Aufklappmenü hinzugekom- 
men, mit dem sich festlegen lässt, ob alle 
Ebenen, nur die sichtbaren oder auch die 
unsichtbaren, aber druckbaren Ebenen 
ausgegeben werden sollen. 


Fazit 


Die erste Programmbesichtigung hin- 
terlässt positive Eindrücke. Die neu hin- 
zugekommenen Funktionen erleichtern 
entweder die Arbeit oder ergänzen und 
erweitern bisher vorhandene Optionen. 
Probleme und eine aufwendige Einarbei- 
tung beim Umstieg von der Vorgänger- 
version sind nicht zu erwarten, wenn man 
vom Scripting einmal absieht. 


Thomas Armbrüster/mbi 


Feedback: thomas-armbruester@t-online.de 


Info Das ist neu 


- Universal Binary 

- Konfigurierbare Menüs 

- Konfigurierbare Steuerungs- 
palette 

- Ordner in Stilvorlagenpaletten 

- Stilvorlagen für Tabellen und 
Zellen 

- Voransichten in der Seitenpa- 
lette 

- Mehrfachimport von Bildern 
und Texten 

- Platzieren von Indesign-Layouts 


- Getrennte Transparenzeinstel- 
lungen für Hintergrund, Rah- 
men, Text und Bild 

- Effekte (Leuchten, Relief, ver- 
laufende Transparenz) 

— Suchen nach Schriften und Ob- 
jektmerkmalen, GREP-Suche 

- Ausrichten an Seitenrändern 
und Satzspiegel 

— Textnotizen 

— XHTML-Export 

— Script-gesteuerter XML-Import 


*+ Vorschau Beim Plat- 


zieren von Bildern und 
Text blendet Indesign am 
Mauszeiger eine Voran- 
sicht ein. 


| © Paragraph Styles x | 


= x 


Kasten_Body (Kasten) 


IBasic Paragraph] 
» [Fußnote & Inhalt 
Wag Fleßtext 
040_Body a 
Body 
Body Einzug 
Normal a 
> [D] Marginalie 
> ÜD] Überschriften 
> ÜD Kasten 
» Üy Bildunterschriften 
FR] 


* Geordnet Mit Hilfe 
von Ordnern werden die 
Stilvorlagenpaletten 
übersichtlicher. 
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ZWEI VERSIONEN 


Früher war Photoshop 

das wichtigste Tool für 
Grafiker und Fotografen. 
Heute deckt das Profi- 
Standardprogramm eine 
Reihe weiterer digitaler 
Bereiche ab. So bietet es 
Funktionen für die Bear- 
beitung von Filmclips und 
ermöglicht 3D-Design. 
Auch für medizinische Be- 
rufe sind spezielle Werk- 
zeuge hinzugekommen. 
Um den unterschiedlichen 
Anforderungen gerecht zu 
werden, bringt Adobe zwei 
neue Versionen auf den 
Markt: Photoshop (S 3 und 
Photoshop (S 3 Extended. 
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ADOBE PHOTOSH 
EXTENDED = 


Beide neuen Photoshop-Versionen lie- 
fern ein modernisiertes Outfit sowie eine 


teils erneuerte Programmoberfläche. Um 
die zahlreichen Neuerungen schneller zu 
finden, bietet es sich an, im Untermenü 
„Workspace die Funktion „What's New in 
CS 3" zu aktivieren. 


Mächtige „Light"-Variante 


Photoshop CS 3 liefert alle Funktionen zur 
herkömmlichen Bildbearbeitung. Mit zu 
den wichtigsten Features gehört die neue 
Technik, einen beliebigen Filter als Smart 
Filter auf ein Bild anzuwenden. Diese 
nicht destruktive Methode zur Bildbear- 
beitung erfordert zunächst die Umwand- 
lung des Bildes in ein Smart-Objekt. Ein 
auf die Bilddaten angewandter Filter oder 
Effekt erscheint in der Ebenenpalette als 
eigene Unterebene und ist nachträglich 
editierbar. Werden mehrere Smart-Filter 
angewandt, liegen sie als Unterebenen 
auf einer zusätzlichen Filterebene. 

Neu ist das „Quick Selection Tool". Das 
Werkzeug eignet sich hervorragend für 
eine schnelle Auswahl, die man direkt ins 
Bild pinseln kann. Den klassischen Zau- 
berstab ersetzt es jedoch nicht ganz: Die 
Schnellauswahl ist nur in der Pinselbreite 
einzustellen, problematische Objekt-Kan- 
ten wählt das Werkzeug wegen der feh- 
lenden Toleranzregelung nicht korrekt. 

Weitere Neuerungen sind etwa das 
Menü „Refine Edge" zum Einstellen der 
Auswahlkante oder ein Dialog zum Mi- 
schen von Schwarzweiß-Bildern. Gemau- 
sert haben sich auch die Gradationskur- 
ven. Hier gibt es einige Sets mit Vorein- 
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Betatest: Photoshop (S 3 


Aus eins 
mach zwei 


Gab es früher neben Photoshop den kleinen Ableger 
Elements, so gibt es jetzt noch einen großen Bruder. Mit 
Photoshop CS 3 Extended berücksichtigt Adobe weite 
Spezialbereiche der Bildbearbeitung 


stellungen, die sich gut als Ausgangs- 
punkt für eigene Einstellungen eignen. 
Adobe hat auch den Bearbeitungsumfang 
für HDR-Bilder in 32 Bit vergrößert. So 
stehen jetzt Ebenen zur Verfügung, einige 
Filter und mehrere Autokorrekturen. 

Der Import von Camera Raw zeigt in 
der neuen Version eine Fülle nützlicher 
Erweiterungen. Farben lassen sich exakter 
einstellen; hier gibt es mehrere neue Rei- 
ter. Ebenfalls neu sind ein Stempel- und 
Reparaturwerkzeug, ein Tool zum Entfer- 
nen von roten Augen sowie eine Schalt- 
fläche zum Öffnen eines Dialogs mit all- 
gemeinen Einstellungen. 


Webfunktionalität 


Nicht mehr im Funktionsumfang enthal- 
ten ist das Programm Image Ready, die 
meisten Funktionen leben allerdings in 


Photoshop weiter, wie der in Photoshop 
neue „Zoomify-Export". Er teilt ein Bild in 
einzelne Kacheln auf, für die der Anwen- 
der eine gemeinsame Größe und Quali- 
tätsstufe festsetzt. Photoshop legt neben 
einer HTML-Datei einen Ordner für die 
weiteren Daten an. Dieser enthält neben 
den Bildern auch den zum Betrachten 
notwendigen Viewer. Ins Netz gestellt, 
lassen sich die Bilder ausschnittweise ver- 
größern und betrachten. 


Photoshop CS 3 Extended 


Photoshop CS 3 Extended ist Bestandteil 
der Adobe Creative Suite 3 Design Pre- 
mium, der Creative Suite fürs Web, sowie 
von Production Premium und Master Col- 
lection (siehe auch Seite 66). Die Soft- 
ware ergänzt den kompletten Funktions- 
umfang der kleineren Photoshop-Variante 


MEZ select _Firer Analysis Vew Windew Heis 
New >» 
 Ente.MRW @ 66,7% Layer 0, RCB/B*/CMYK) 


New Pill Layer 
New Adjustment Layer 


layer Mask 
Vector Mask 


30 Layers 

Rasterize 

New Layer Based Siice 
Group Layers 


Hide Layers. 


Flatten Image 


ar 


« Für Experimen- 
tierfreudige 

Jeder herkömm- 
liche Filter kann als 
Smart-Filter ange- 
wandt werden und 
ist so nachträglich 
zu justieren. 
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+ Auswahl malen Das neue „Quick Selection Tool" - kommt 
leider ohne Toleranzregelung: Der rosa Buchrücken über dem 


Ohr ist deshalb Bestandteil der Auswahl. 


mit mehreren Spezialfunktionen, etwa für 
Filmemacher, Architekten oder für den 
medizinischen Bereich. 

So unterstützt die größere Photoshop- 
Variante nun auch Videoformate, etwa 
Quicktime oder Windows Media. Öffnet 
man ein Video, erscheint es in der Ebe- 
nenpalette als eigene Videoebene. Beim 
Import eines Films wandelt Photoshop die 
einzelnen Frames in Ebenen um. 

Als Ausgabe kann eine Frame-Anima- 
tion erstellt werden, die sich dann in Pre- 
miere oder After Effects zur Weiterbear- 
beitung öffnen lässt. 

Gekoppelt an die neuen Videoebenen 
und die Animationspalette sind die neuen 
Funktionen zum Bemalen eines Films. So 
lassen sich fehlerhafte Bildstellen über 
ein komplettes Video per Klonpinsel re- 
parieren. Die richtigen Einstellungen dazu 


@ Photoshop File Edn image Layer Select Filter Analysis View Window Meip 


Daniel JPG @ 66,7% (RCB/E 
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*t Rohdaten stempeln Auch den Raw-Dialog hat Adobe über- 
arbeitet; hinzugekommen sind einige Reiter mit Funktionen zur 


Farbjustage sowie Reparaturwerkzeuge. 


liefert die neue „Clone Palette”. In der 
Version „Extended“ ergänzt die Einstel- 
lung „Frame Offset" diese neue Palette. 
Fünf Quellpunkte legen die Rotation und 
die Skalierung der reparierten Bildstelle 
für die einzelnen Rahmen fest. Durch au- 
tomatischen Ebenenabgleich und Über- 
blendungen entstehen Bildkompositionen 
im Video. 

Weitere Neuheiten der großen Vari- 
ante finden sich zu den Themen Zählen 
und Messen, 3D-Visualisierung und Ge- 
stalten von Texturen sowie zur Unterstüt- 
zung für die Formate Dicom und Matlab. 
Für Spezialanwendungen, etwa für Archi- 
tekturberechnungen, stellt Photoshop CS 
3 Extended ein Menü zur Verfügung, das 
exakte Messungen erlaubt. So kann man 
im Menü „Analysis den Maßstab für das 
Dokument und einzelne Angaben zu den 


Datenpunkten individuell festlegen. Zum 
Abmessen und Zählen gibt es neben dem 
Lineal das neue „Count-Tool". 

Den Filter „Fluchtpunkt" hat Adobe 
um einige Werkzeuge und Funktionen 
erweitert. So gibt es nun ein perspekti- 
visches „Messwerkzeug" sowie das Tool 
„Edit Plane" zum Bearbeiten des Per- 
spektivgitters. Die Perspektiveinstellung 
mitsamt Textur-Mapping kann über das 
neue Fluchtpunktmenü als 3D-Objekt ex- 
portiert werden. 

Der offene Standard für digitale Bil- 
der aus der Medizin Dicom (Digital Ima- 
ging and Communications in Medicine) 
besteht aus einem speziellen Format, das 
mehrere Einzelbilder und ein Protokoll 
beinhaltet. Die meisten Hersteller von 
medizinischen Geräten implementieren 
mittlerweile diesen Standard. Beim Öff- 
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€ Webvergrößerer Zoomify zerschneidet die Bilder in Ein- 
zelteile. Wie mit Photoshops Navigator können dann die 
Anwender im Web Bildausschnitte wählen und vergrößern. 
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« Video Layer 
Eine geöffnete 
Videoebene lässt 
sich in der „Ani- 
mations"-Palette, 
die der in After 
Effects ähnelt, 
bearbeiten. 
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€ 
I 
AUF CD 
finden Sie den ausführli- 
chen Test der Photoshop (S 


3 Public Beta aus Macwelt 
3/2007 im PDF-Format. 


Photoshop (5 3, 
Photoshop (5 3 
Extended 


UMFASSENDE BILDBEARBEITUNG FÜR ALLE 
LEBENSLAGEN 
Note: keine, da Beta 


Vorzüge sehr viele neue Funktionen und Werkzeuge, beson- 
ders in der Version Extended, für die verschiedenen Anwen- 
dergruppen sinnvolle Trennung zwischen Photoshop und 
Photoshop Extended 


Nachteile der enorme Funktionsumfang erfordert eine grö- 
Bere Einarbeitungszeit als bei den Vorversionen, einzelne 
Funktionen sind teilweise in neue oder andere Menüs 
gerutscht 


Preis € (D) 1070, € (A) 1070, CHF 1530, Extended: € (D) 
1600, € (A) 1600, CHF 2290; Updates (D) 300, € (A) 300, 
CHF 430 (auf Photoshop), € (D) 650, € (A) 650, CHF 930 
(auf Extended) * 


Alternative keine 


Technische Angaben 
os Systemanforderungen: ab Mac-OS X 10.4.8 
users) Info Adobe, www.adobe.com/de 
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Info Das ist neu 


Photoshop (S 3 Extended: 

- Videoformate 

- Reparaturwerkzeuge zum 
Bearbeiten von Frames 

- Videoebenen 

- 3D-Ebenen 

- Fluchtpunkt mit 3D-Ausgabe 

- Analysis-Menü 

- Count Tool 

- DICON-Support 

- „Stack Mode“ für Smart Ob- 
jects, die aus verschiedenen 
Ebenen einer DICOM-Datei 
bestehen 

- MATLAB-Support 
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* Dritte Dimension Über den Filter „Fluchtpunkt” entstehen aus 


Fotos dreidimensionale Objekte. 
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* Geglückter Export Das aus Photoshop exportierte Haus (siehe 
Abbildung oben) in Cheetah 3D geöffnet und gerendert. 


nen einer Dicom-Datei zeigt Photoshop 
CS 3 Extended einen Dialog, in dem der 
Anwender bestimmt, welche Teilbilder 
der Datei er öffnen möchte. In der Regel 
belegt nach dem Export jedes Einzelbild 
eine Ebene. Per „Smart Objekt" können 
die einzelnen Ebenen einer solchen Datei 
zu einer „Smart Ebene" zusammengefasst 
werden. Der neue „Stack Mode" zeigt die- 
se Informationen auf verschiedene Arten 
zusammengerechnet. Wählen kann man 
dabei etwa zwischen den Optionen Entro- 
pie, Wölbung oder Mittelwert. 


Fazit 


Mit der Teilung der Software in zwei Vari- 
anten wird Adobe allen Anwenderkreisen 
gerecht. Experten verschiedener Bereiche 
finden auf ihren Arbeitsbereich speziell 


zugeschnittene Tools und Optionen. Gra- 
fiker finden in der „normalen" Version 
viele Werkzeuge und Funktionen sinnvoll 
ergänzt und zum Teil neu strukturiert 
(siehe auch PDF auf CD). Viele Features 
gestatten ein schnelleres Arbeiten, wie 
der neue destruktive Umgang mit Filtern, 
das „Quick Selektion Tool" oder auch die 
verschiedenen Palettendarstellungen. Den 
Arbeitsfluss insgesamt erhöhen ebenfalls 
die bessere Integration von Version Cue, 
die erweiterten Features von Bridge, das 
Zusammenspiel mit Photoshop Lightroom 
und, für die Ausgabe an kleinen Mobilge- 
räten, die Bibliothek Device Central. Wir 
werden diese Bestandteile in der nächs- 
ten Ausgabe ausführlich vorstellen. 
Katharina Sckommodau 


Feedback: marlene.buschbeck@macwelt.de 


Betatest: Illustrator (S 3 


Pfeilschnell in 


Farbe 


Kaum stand kurz vor Weihnachten eine Betaversion von 


Photoshop CS3 zum Download, köchelten bald schon 
die Gerüchte über den neuen Illustrator. So füllten sich 
einschlägige Userforen und Newssites mit verschiedenen 
Spekulationen über neue Funktionen 


Einige Merkmale, wie etwa Live Color oder 
eine bessere Flash-Unterstützung hatte 
die Website Thinksecret bereits Ende De- 
zember prophezeit. Die Lauffähigkeit auf 
Intel-Macs und ein enormer Geschwindig- 
keitszuwachs haben sich neben anderen 
Vermutungen nun bestätigt, dem Anwen- 
derwunsch, mehrseitige Layouts mit Illus- 
trator bauen zu können, ist Adobe jedoch 
nicht nachgekommen. 


Oberfläche in Orange 


Bereits beim Start fällt die Änderung 
ins Auge: Statt des gewohnten Blumen- 
Icons erstrahlt der Startscreen schlicht 
in Orange. Ein ebenfalls in Orange ge- 
haltener Dialog bietet verschiedene 
Dokumentvoreinstellungen, die neben 
der Auflösung auch die Dokumentgröße 
sowie den Farbraum festlegen. So gibt es 
Einstellungen fürs Web, Printerzeugnisse 
oder für andere digitale Ausgabegeräte. 
Direkte Anbindung findet auch die neue 


Open a Recent Item 


Bibliothek „Adobe Device Central". Das 
Zusatzprogramm hilft bei der Erstellung 
von Grafiken, die für mobile Geräte ge- 
dacht sind, und startet direkt bei der 
Wahl des entsprechenden Dokuments. 


Mehr Platz am Bildschirm 


Die Oberfläche wirkt wesentlich übersicht- 
licher als die der Vorversion. Die Werk- 
zeugleiste ist nun angedockt und besteht 
aus einer Reihe; zur Wahl steht jedoch 
auch die gewohnte zweireihige Ansicht. 
Mehr Platz am rechten Bildschirmrand 
entsteht durch die neue Icon-Ansicht der 
Palettengruppen. Die Paletten in der Icon- 
Ansicht lassen sich so vergrößern, dass 
auch die Namen der Paletten zu sehen 
sind. Auch die komplette Palettenansicht 
ist per Mausklick anzuwählen. Einzelne 
Paletten erscheinen per Klick auf das ent- 
sprechende Icon. 

Deutlich mehr Möglichkeiten für in- 
tuitives Arbeiten bietet die Kontrollleiste. 


Create New 


New Document ı 
2 Web Document. 
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ADOBE ILLUSTRATOR 3 


Ist ein Objekt gewählt, gibt es neben den 
wichtigsten Einstellungen für Objekte 
jetzt ein Klappmenü mit verschiedenen 
Optionen, ähnliche Objekte zu wählen. 

Bei aktiviertem Ankerpunkt zeigt die 
Leiste verschiedene, zum Teil hinzuge- 
kommene Optionen zur Bearbeitung des 
gewählten Punkts. So ist es möglich, über 
die Kontrollleiste einen Kurvenpunkt zum 
Eckpunkt zu wandeln und umgekehrt. 
Ebenso bietet die neue Optionsleiste 
Werkzeuge zum Punkte Löschen oder 
Hinzufügen sowie zum Zerschneiden und 
Verbinden von Pfaden. Neu sind auch die 
verschiedenen Optionen zum Ausrichten 
mehrerer aktiver Steuerpunkte. Die Dar- 
stellung der Punkte und Steuerlinien kann 
in einem neuen Menü in den Voreinstel- 
lungen geändert werden. 


Vielseitige Paletten- 
darstellung Alle Palet- 
ten lassen sich platz- 
sparend als Iconreihe 
mit oder ohne Benen- 
nung darstellen. & 


©, Transparency 


(®) Appearance 
4] Graphic styles 


 ayeıs 


« Fertiges Profil Neben Vor- 
einstellungen für Print und Web 
gibt es auch verschiedene Opti- 
onen für Video und Film. 


g PUBLISH mlustrator CS 3 


Info Das ist neu 


- Verschiedene Dokument- 
Voreinstellungen auf 
dem Willkommensscreen 

- „Adobe Device Central" 

- Icon-Darstellung der 
Paletten 

- Auswahl ähnlicher 
Objekte nach Farbe und 
Strichstärke 

- Angleich-Optionen für 
Ankerpunkte 

- „Isolation Mode" 

- Radiergummi 

- Das Werkzeug 
„Crop Area" 

- Die Palette „Color Guide" 

- Die Palette „Swatches" 

- Der Dialog „Live Color" 

- Flash-Textpalette 

- Die Funktion 
„Weiß ignorieren" 
beim Abpausen 

- Unterstützung von 
PDF/X-4:2007 
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* Gleiches zu Gleichem 

Ähnliche Objekte lassen sich nach 
Füll- oder Linienfarbe, Deckkraft 
oder Linienstärke selektieren. 


Isolation Mode 


Der „Isolation Mode" isoliert Gruppen 
oder Unterebenen; er sperrt alle Objekte, 
die nicht zu einer Gruppe oder Unter- 
ebene gehören. Somit lassen sich gezielt 
Teile einer komplexen Grafik bearbeiten, 
ohne vorher Ebenen sperren zu müssen. 

Per Doppelklick auf eine Gruppe 
kommt man automatisch in den Isolier- 
modus. Die Gruppe befindet sich dann 
im Vordergrund, die gesperrten Objekte 
erscheinen abgeblendet. Bei aktivem „Iso- 
lation Mode" zeigt die Ebenenpalette nur 
den Teil der Grafik, der in der isolierten 
Ebene oder Gruppe liegt. 


Neue Werkzeuge 


Ist die zweireihige Darstellung gewählt, 
zeigt die Werkzeugleiste das vertraute Er- 
scheinungsbild; lediglich zwei Tools sind 
hinzugekommen. Aus Freehand stammt 
der Radiergummi. Dieses nützliche Werk- 
zeug löscht Teile aus den Objekten und 
erzeugt dabei eigenständig neue Pfade. 
Liegen mehrere Objekte übereinander, 
berücksichtigt das Werkzeug alle Flächen, 
wenn keine davon aktiv ist. Ist ein Objekt 
gewählt, wird nur in diesem radiert. Ein 
Doppelklick auf das Werkzeug zeigt des- 
sen Optionen, unter andem die Möglich- 


Opacity 
Style 


Fill Color 
v Stroke Color 
Fill & Stroke Color 
Stroke Weight 


keit, bei Gebrauch eines Zeichentabletts 
Neigung und Druck einzustellen. 

Vor das Slice- und das Slice-Select- 
Tool hat sich das Werkzeug „Crop Area" 
geschoben. Es definiert einen Bildbereich, 
der gedruckt oder für eine Flash-Anima- 
tion verwendet werden soll. Illustrator 
bietet verschiedene Vorlagen, etwa A4, 
NTSC, VGA oder Pal. Zudem passt sich 
der Crop-Rahmen per Doppelklick auf ein 
Objekt automatisch an dessen Größe an; 
mit dieser Option kann man zum Beispiel 
nur den Ausschnitt einer Grafik als PDF 
speichern und zur Ansicht verschicken. 
Ein Lineal an den Kanten sowie verschie- 
dene Markierungen wie die „Safe Area" 
oder „Center Mark" lassen sich über die 
Optionen einblenden. Mit gedrückter Alt- 
Taste können weitere Bereiche im selben 
Dokument festgelegt werden. 


Flexible Farbgestaltung 


Die umfangreichsten Neuerungen sind si- 
cherlich rund um die Farbpaletten zu fin- 
den. So hat Adobe die bisher bekannten 
Paletten „Farbe“ und „Farbfelder" um die 
zwei neuen Paletten „Color Guide" und 
„Swatches" sowie den Dialog „Live Color" 
ergänzt. Im Zusammenspiel ermöglichen 
diese Neuerungen eine intuitive Gestal- 


tung von Farbkombinationen. Die Palette 
„Color Guide" stellt passende Farben 
und deren Nuancen zusammen. Solche 
Farbgruppen werden dann in der Palette 
„Swatches" („Farbfelder") gespeichert. 
Jede Farbgruppe basiert auf einer Grund- 
farbe, die in der Palette „Color" gewählt 
wird. Ein Farbbalken zeigt dann weitere 
Basisfarben als Ergänzung. Hierfür bietet 
Illustrator Regeln, die auf den Grundsät- 
zen der klassischen Farblehre basieren. In 
der Palette erscheinen Variationen zu den 
festgelegten Grundfarben. 

Die Zusammensetzung der Farben 
lässt sich über das Palettenmenü weiter 
definieren. So gibt es verschiedene Krite- 
rien, die Farbwerte der Gruppe zu sprei- 
zen, etwa von warm zu kalt. Zudem ent- 
stehen neue Zwischenwerte für einzelne 
Farbnuancen durch einen größeren Wert 
bei „Abstufungen". Über ein Aufklapp- 
menü sind verschiedene Farbbibliotheken 
zu laden mit thematisch zusammenge- 
fassten Einstellungen. Hier befinden sich 
die „Color Books". Die zusammengestellte 
Farbgruppe kann über diese Option in 
Form von Sonderfarben angelegt werden. 
Aus der Palette kann man einzelne Far- 
ben wählen, die dann als Basis für eine 
neue Farbgruppe dienen. 


lsolation Mode-ai @ 401,97% (CMYK /Preview) 


Select Filter Effect View 


] mem nisse 


Ben ür 


Window Hilfe 
) ie] 


LH HERE u 


vhs) Ce ) (Dan ) om i 


? Zuschnitt Je nach Anwendungszweck kann man im neuen Illustrator 
+ Isolierung Im neuen Isolation Mode sind alle Objekte, die nicht zur Vorlagen für den Beschnitt laden. 


isolierten Gruppe gehören, gesperrt. 


Try 


Illustrator (5 3 


GELUNGENES VEKTOR-TOOL IM 
NEUEN OUTFIT 
Note: keine, da Beta 


Vorzüge viele neue Funktionen und Werk- 
zeuge, die ein intuitiveres Arbeiten als mit 
der Vorversion ermöglichen, verbessertes 
Zusammenspiel mit Adobe Flash, neue 
Werkzeuge zur Farbgestaltung, aufgeräumte 
Oberfläche 


Nachteile wichtige Werkzeuge und Funk- 
tionen liegen zum Teil etwas versteckt, durch 
den großen Programmumfang bedarf es 
einer höheren Einarbeitungszeit. 


Alternative keine 


Preis € (D) 850, € (A) 850, CHF 1200, 
Update € (D) 300, € (A) 300, CHF 430* 


Technische Angaben 
Systemanforderungen: 
mindestens Mac-OS X 10.4 

Info Adobe, www.adobe.com/de 


*gerundete Preise 


Gespeicherte Farbgruppen erscheinen 
in der Palette „Swatches". Hier verwaltet 
man alle Farbgruppen für das jeweilige 
Dokument. „Swatches" lassen sich spei- 
chern, um sie in anderen Dokumenten zu 
verwenden. Über das Palettenmenü lässt 
sich eine neue Farbgruppe aus allen Far- 
ben der selektierten Elemente bilden. 


Live Color 


Zuständig für neue und eigene Farbre- 
geln ist die Dialogbox „Live Color". Sind 
Elemente auf der Arbeitsfläche selektiert, 


erscheinen deren Farben automatisch als 
neue Farbgruppe. Indem man die „Color- 
Tools", runde Farbmarker, innerhalb des 
Farbrads verschiebt, färbt man die die ak- 
tiven Elemente dynamisch um. 

Man kann jeden Marker einzeln in ei- 
nen anderen Farbbereich verschieben, so- 
dass neue Farbkombinationen entstehen. 
Die Farbänderung ist sofort in der Palette 
„Color Guide” sowie auf der Grafik zu 
sehen. Feine Justierungen der Farbigkeit, 
Sättigung oder der Helligkeit sind auch 
über Schieberegler möglich. Möchte man 
die neu definierte Farbharmonie erhalten, 
werden die Farben verlinkt und können 
nur noch gemeinsam verschoben werden. 

Im Dialog sind ebenfalls alle Farb- 
gruppen des Dokuments aufgelistet. De- 
tails zu den einzelnen Komponenten der 
Farbgruppe, wie Name der Gruppe oder 
die exakten Farbwerte, zeigt Illustrator 
an, sie können numerisch wie auch per 
Schieberegler geändert werden. 


Farben nachjustieren 


Unter „Assign" im Live Color Dialog jus- 
tiert man die vorher dynamisch angepass- 
ten Farben detailliert. Dabei lassen sich 
Färbemethode und Anzahl der Farben 
wählen. Sind mehr Farben vorhanden als 
definiert, kann man sie zur gewünschten 
Farbanzahl zusammenfassen. Die neuen 
Farben lassen sich dann einzeln justieren. 
Statt der aktiven Farbgruppe kann man 
auch eine andere Voreinstellung zum Um- 
färben der gesamten Farbgruppe in Illust- 
rator wählen. 


+ Dynamisch umfärben In einem Farbrad kann man Farbkombinationen 
festlegen, die sofort in der aktivierten Grafik zu sehen sind. 
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[# Color = >& Grundfarbe 
bestimmen 
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wählen. 


U 
Info Flash-Integration 


Über die Palette „Flash Text” in der Optionsleiste kann Text sta- 
tisch, dynamisch oder als Input Text exportiert werden. Ist der Text 
dynamisch, kann man ihn mit einer Animation versehen, die per 
Action Script ausgelöst wird. Ebenso ist es möglich, dynamischen 
Text mit einem Link zu verknüpfen. Input Text funktioniert ähnlich 
wie dynamischer Text, kann jedoch auch vom Betrachter der fer- 
tigen Flash-Animation editiert werden. Input Text eignet sich für 
Formulare, Befragungen oder ähnliche Anwendungen. 

Bei Symbolen ist nun der Ursprung für animiertes Bewegen und 
Skalieren zu definieren. Für die Arbeit mit Benutzerinterface- 
Elementen sind Skalierhilfen aktivierbar, die das Skalierverhalten 
in Flash angeben. 


a Symbol Options —— € Symbole für Flash 
Name: NewSymbol a9 | Der Ursprung für Ani- 
Type: OGraphic @ Movie Clip (_ Cancel) mationen ist nun zu 
Flash Registration: $5% definieren 


O Enable Guides for 9-slice scaling 


Fazit 


Illustrator CS 3 erfüllt die meisten der 
Erwartungen. Die neue Funktionalität im 
Text- und Symbolbereich sowie das Werk- 
zeug „Crop Area" vereinfachen die Wei- 
terbearbeitung von Illustrator-Dateien in 
Flash. Schade nur, dass Adobe das Format 
SVG nicht weiterentwickelt hat. 

Sehr gelungen sind die neuen Tools zur 
Farbgestaltung. Sie sind alle ausgespro- 
chen intuitiv zu bedienen und ermöglichen 
eine völlig neue Farbbearbeitung und Ge- 
staltung. Für einen flüssigen Workflow 
sorgen die neuen Paletten-Anordnungen 
sowie die überarbeitete Optionsleiste. 
Katharina Sckommodau 


Feedback marlene.buschbeck@macwelt.de 
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ADOBE DREAMWEAVER (53 


Betatest: Dreamweaver (S 3 


Willkommen Dreamweaver 
- auf Wiedersehen Golive 


MOBILES INTERNET 


Adobe hat klar die De- 
signer von Internetseiten 
im Visier, die ihre Seiten 
so aufbereiten, dass sie 
am Handy lesbar sind. 

Mit Dreamweaver (S 3 und 
dem Neuzugang Adobe 
Device Central wird viel 
Handarbeit für diese 
Designaufgabe überflüssig. 


Info Das ist neu 


— Kommentare im 
(SS- und HTML-Code 

- Datenbank, die 
die Schwächen der 
Browser kennt 

- Adobe (SS-Advisor 

—- Automation mit Ajax 

- Layouthilfen mit 
Farb- und Schraffur- 
markierungen 

— Verbesserte Vorlagen 
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Falls es jemand noch nicht gemerkt hat: 
Angesagt im Internet sind Flash-Animati- 
onen, schönes Design mit CSS sowie Sei- 
ten, die sich auf Mobiltelefonen lesen las- 
sen und Javascript mit XML-Daten (oder 
kurz: „Ajax" - siehe Kasten). Entspre- 
chend liest sich die Liste der Neuerungen 
in Dreamweaver CS 3 und in Flash CS 3; 
beide sind Bestandteil der neuen Paket- 
angebote von Adobe. 

Cascading Style Sheets gehören seit 
etwa zehn Jahren zum Internet-Design. 
Das heißt, dass die ärgsten Kinderkrank- 
heiten längst beseitigt sind. Und für das 
ungeliebte CSS-Stiefkind, Microsoft In- 
ternet Explorer, kennt man inzwischen 
Tricks, um dessen Fehler und Schwächen 
bei der CSS-Verarbeitung auszugleichen. 
In Dreamweaver finden sich zwei Neue- 
rungen, die das CSS-Design erleichtern: 
„code hints" und „browser validation". 


Prüfberichte für CSS-Design 


Ersteres erzeugt Kommentare im HTML- 
und CSS-Code, die auf Besonderheiten 
hinweisen (unter anderem die bekannten 
Schwächen von Internet Explorer). Letzte- 
res zeigt einen Prüfbericht, der die HTML- 
Seite nicht an den Internet-Standards 
misst, sondern an den Darstellungsmög- 
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Adobe Golive wird nicht weiter entwickelt. Wer 
künftig einen HTML-Editor von Adobe kauft, er- 
hält Dreamweaver. Im Test mit einer Vorabversion 
von Dreamweaver CS 3 zeigt die Software viele 
gute Seiten. Dennoch müssen sich die Anhänger 
von Golive im Klaren sein, dass der Umstieg nicht 


einfach wird 


lichkeiten der Browser. Wenn ein bestimm- 
tes Element beispielsweise in Version 1.5 
von Safari Schwierigkeiten macht, zeigt 
der Prüfbericht das unter einer entspre- 
chenden Überschrift. Die bisher übliche 
Validierung der Internet-Standards ist zu- 
sätzlich aktivierbar. 


Kräftige Hilfe durch Farben 


Während des Designs zeigen Linien und 
schraffierte Bereiche die Ausmaße der 
CSS-formatierten Elemente. Überschnei- 


[feoe index.heml OMTML 


Gem Ede) 1. Beim-mengmönn St, @.|C WG. | mn Biomne 


Der Main - ein Fluß von Ost 
nach West 


dungen oder unerwünschte Abstände 
lassen sich damit sehr schnell finden. Pro- 
duziert man groben HTML-Unsinn, färbt 
Dreamweaver den Code rot ein. Wer dann 
Hilfe braucht, soll zumindest für CSS- 
Probleme im Internet Hilfe finden: „CSS 
Advisor" (Deutsch: „CSS-Ratgeber") nennt 
Adobe spezielle Internetseiten, die län- 
gere Erläuterungen zu Problemen liefern 
- Dreamweaver enthält dafür eine spe- 
zielle Suchfunktion, die einen direkt zum 
passenden Kapitel im Ratgeber bringen 


=) « Voll geladen 
Dreamweaver 
wirkt noch immer 
sehr technisch. 
Hinter der grauen 
Oberfläche stecken 
aber ansprechende 
Hilfen - hier zum 
Beispiel ein gelb 
markierter Fehler 
im HTML-Code und 
ein Mauszeiger, 
der die exakte 
Breite eines 
Objekts nennt. 


a KMumee TIK/IIme 


New Document 


Page Type Layout: 


8 HTML <nones 
BD Blank Page ©) HTML template 1 column elastic, centered +..508 
a Library item 1 column elastic, centered, header and 
tele =) SSL entire page) 1 column fixed, centered 
» ©) XSLT Gragmen) 1 column fixed, centered, header and fd 
MM AetionScript 1 column liquid, centered em 
=>) Page from Template A css 1 column liquid, entered, header and f 0000 Q 
Meier 2 column elastic, left sidebar 
= = um 2 column elastic, left sidebar, header ar 
Ah Page from Sample = 2 column elastic, right sidebar 
= ASP Javaserit 2 column elastic, right sidebar, header ! 
P= ASP Vaseript 2 column fixed, left sidebar 
- . 2 column fixed, left sidebar, headerand | Two columns, all widths in ems (so they scale 
ASP.NET C# 
2 column fixed, right sidebar with font size), with right sidebar, header and 
ASP.NET VB , Be 
2 column fixed, right sidebar, header au 


ColdFusion 


ColdFusion component 2 column hybrid, left sidebar 
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TECHNISCHER HTML-EDITOR MIT 
ALLMAHLICH GUTEN DESIGNHILFEN 


Note: keine, da Beta 


Vorzüge Zoomfunktion, CSS-Prüfberichte, CSS-Kommen- 
tare, guter Dateiimport, gute Vorlagen, sehr gute CSS- 
Designhilfen 


2 column hybrid, right sidebar, header ı 


e- 2 column hybrid, left sidebar, header ar 
2 column hybrid, right sidebar 


XHTML 1.0 Transitional 19) 


Create New File [22] 


DocType: 
Layout CSS; 


2 column liquid, left sidebar 


2 column liquid, left sidebar, header an) 


Attach CSS file em 


2 column liquid, right sidebar r 
2 column liquid, right sidebar, header ar 


Help ) (Preferences... ) 


Get more content... 


“> 


Cancel 


WW) 


+ Starthilfe Dreamweaver CS 3 kommt mit vielen und gut kommentierten Vor- 


lagen für HTML-Seiten. 


(oder bringen soll - in der Vorabversion 
ließ sich diese Funktion nicht testen). 
Adobe hat die CSS-Palette komplett 
neu aufgebaut. Sie zeigt jetzt tatsächlich 
die Kaskade der Befehle, die zum aktu- 
ellen Aussehen des Elements beitragen. 
Änderungen lassen sich damit gezielt in 
die Hierarchie einfügen. Wer lieber direkt 
die CSS-Datei editiert, findet dort eng- 
lische Kommentare, die die jeweiligen 
Befehle erläutern. Bis Redaktionsschluss 
ließ sich nicht klären, ob Adobe diese 
Kommentare lokalisieren wird. 


Die weniger schönen Punkte 


Der HTML-Editor Golive ist - trotz der 
stellenweise lautstarken Proteste der Fan- 
gemeinde - bei Adobe im „maintenance 
mode", sprich: die Entwickler werden 
grobe Fehler in der aktuellen Version CS 
2 ausbügeln, ein größeres Update wird es 
aber nicht mehr geben. Außerdem wird 
Golive CS 2 nicht an die Intel-Macs an- 
gepasst. Weiter entwickelt wird nach heu- 
tigem Kenntnisstand nur Dreamweaver. 

Die Tabellenwerkzeuge von Dream- 
weaver sind nicht wesentlich besser als 
bisher. Es bleibt mühsam, Zellen zu ver- 
einen oder manche Spalten in variabler 
Breite und andere in fester anzulegen. 

Quicktime ist nur eines von vielen Me- 
dienformaten, die Dreamweaver kennt. 
Adobe scheint Flash und Javascript-Ani- 
mationen zu bevorzugen; uns fehlen spe- 
zielle Quicktime-Werkzeuge, mit denen 
sich zum Beispiel ein Textfeld mit einem 
Quicktime-Film synchronisieren lässt. 

Wer sich mit der Animation von Ob- 
jekten auf einer HTML-Seite beschäftigt, 


findet in der Zeitleiste von Dreamweaver 
eine Hilfe, die in unseren Augen zu träge 
reagiert. Außerdem bringt der automa- 
tisch erzeugte Javascript-Code so man- 
chen Rechner ins Stocken. 


Fazit 


Dreamweaver ist in Adobes Produktspekt- 
rum für alles rund um HTML verantwort- 
lich - selbst der Export von Spezialseiten 
für Mobiltelefone ist möglich, auch wenn 
man zum Test dann noch immer in das 
Zusatzprogramm Adobe Device Central 
wechseln muss. Dreamweaver CS 3 ar- 
beitet erstaunlich gut mit den anderen 


Nachteile keine freies Rahmendesign ä la Indesign, 
Positionierung von Elementen kompliziert, einzelne 
Dienste wie „CSS Advisor" (bei Redaktionsschluss) nur in 


Englisch verfügbar 
Alternative Softpress Freeway 4.3 Pro 


Preis € (D) 570, € (A) 570, CHF 810. 
Update € (D) 300, € (A) 300, CHF 430* 


Technische Angaben 

Systemanforderungen: Mac-OS X 10.4 
users) Info Adobe, www.adobe.com/de 
*gerundete Preise 


Produkten von Adobe zusammen und die 
neuen Möglichkeiten mit Ajax sind ange- 
nehm leicht nutzbar. Das Design mit CSS- 
Befehlen ist einfacher geworden, die au- 
tomatisch erzeugten Kommentare helfen 
beim Verständnis. Doch die CSS-Lernkurve 
ist steil; angehende Webdesigner müssen 
viel Einarbeitungszeit mitbringen. wm 


Feedback walter.mehl@macwelt.de 


Tipp Praktische Skripte mit Spry 


Javascript, oder ganz korrekt: Ecmascript, nutzt 
man seit Jahren für kleinere Effekte auf Internet- 
seiten, zum Beispiel für Rollover-Buttons, also 
für Bilder oder Knöpfe, die ihr Aussehen ändern, 
wenn man mit der Maus darüberfährt. Mittler- 
weile sind diese Skripte erwachsen geworden, 

so dass es mehrere Sammlungen („Bibliotheken 
oder „Frameworks“) gibt, die zum Beispiel prü- 
fen, ob ein Formular korrekt ausgefüllt ist. 


Spry importiert XML-Daten 

Adobe nennt die hauseigene Sammlung „Spry" 
und sie versteht sich in Dreamweaver nicht nur 
auf die einfacheren Dinge wie die Validierung von 
Formularen, sondern kann Bereiche einer Inter- 
netseite auf- und zuklappen oder sogar Daten im 
XML-Format von einem Server im Internet impor- 
tieren und für den Browser in das HTML-Format 


umwandeln. Eine der Vorlagen ist eine XML-Datei, 
die aus einer Datenbank exportiert wurde und 
die man in Dreamweaver öffnen und inspizieren 
kann, um ihren Inhalt dann als Spry-Objekt in 
eine HTML-Seite einzufügen. 


Eigene Entwicklungen möglich 
Die Fachbezeichnung für diesen Umgang mit 
XML-Dateien ist AJAX (Asynchronous Javascript 
And XML). Adobes Spry-Bibliothek funktioniert in 
unseren ersten Tests gut - unabhängig vom ver- 
wendeten Betriebssystem oder Browser laden die 
Seiten korrekt. Adobe entwickelt Spry im Open- 
Source-Verfahren, wer will kann selbst Hand an- 
legen. Wer selbst weiter in die Thematik einstei- 
gen oder eigene Skripte produzieren will, findet 
mehr dazu auf den englischsprachigen Entwick- 
lerseiten von Adobe (www.adobe.com/devnet). 
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oktum 


vollautomatisch 


Automatische Bildoptimierung, und das auch noch im Batch-Verfahren, ist die Domäne des 
Agfa-Programms Intellitune. Was die Highend-Lösung für Zeitungsverlage bringt und wel- 
chen Mehrwert sie im Vergleich zu Photoshop bietet, zeigt unser Test 


In der digitalen Bildver- 
arbeitung versteht man 
unter automatischer Kor- 
rektur die automatische 
Optimierung eines Bildes 
über einen einzigen Be- 
fehl. Solche Befehle bieten 
so gut wie alle Bildbear- 
beitungen. Professionelle 


Anwender mit hohen 


Ansprüchen und hohem 
Durchsatz benötigen je- 
doch mehr Einstellungs- 
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möglichkeiten. 


In der Bildbearbeitung ist die Luft im 
Marktsegment oberhalb von Photoshop 
schon aus Tradition dünn. Ein wesent- 
licher Grund hierfür sind die in Photoshop 
vorhandenen Bildbearbeitungsfunktio- 
nen, die in der Summe wenige Wünsche 
offenlassen. Von einigen Zusatzmodul- 
anbietern abgesehen, konnten sich nur 
wenige Software-Produkte dauerhaft im 
Bereich der gehobenen Bilddatenverar- 
beitung etablieren: Silverfast als versierte 
Scan-Software, Capture One als High- 
end-Raw-Konverter sowie einige Spezial- 
produkte der Firma Agfa. 

Zu Letzteren zählt auch die Automa- 
tisierungs-Software Intellitune. Unter der 
üblichen DTP-Anwenderschaft dürfte 
das Programm nur einer Minderheit be- 
kannt sein. Zum einen liegt das an dem 
recht hohen Preis, zum anderen an der 
Zielgruppe. Im Visier stehen weniger die 
Freischaffenden, Werbeagenturen, Ser- 
vicebetriebe und Kleinunternehmen, die 
zur Kernklientel der Adobe-Produktpa- 
lette gehören, sondern vielmehr Zeitungs- 
verlage und Akzidenzdruckereien - Unter- 
nehmen, die einen hohen Durchsatz an 
digitalen Bildern haben und nach einer 
automatisierenden Lösung Ausschau hal- 
ten. Hier setzt Intellitune an. Anders als 
Photoshop & Co. nämlich ist die Software 
kein Bildbearbeitungsprogramm im üb- 


lichen Sinn, sondern vielmehr eine Lösung 
zur vollautomatisierten und justierbaren 
Optimierung großer Bildbestände. 


Steuerung via Script statt 
über Menübefehle 


Den Unterschied zu Photoshop & Co. ver- 
deutlicht bereits die Programmoberfläche. 
Bestimmen im Adobe-Bildbearbeitungs- 
klassiker zahlreiche Paletten, Menüpunkte 
sowie bis unter die Haube mit Regularien 
vollgepackte Features das Bild, gibt sich 
Intellitune in jeder Beziehung sparta- 
nisch. Die fünf Menüpunkte „Datei", „Be- 
arbeiten", „Scripts", „Bild" und „Fenster" 
beschränken sich auf vergleichsweise we- 
nige Einträge. Auch opulente Untermenüs 
sucht man in der Anwendung vergebens. 
Das eigentliche Arbeitsfenster, dessen 
Aussehen sich an dem gewählten Arbeits- 
modus, den geöffneten Objekten sowie 
dem in den Voreinstellungen eingerich- 
teten Anordnungslayout orientiert, ge- 
staltet sich ebenfalls recht übersichtlich. 
Im Zentrum der Darstellung stehen eine 
oder mehrere Bildversionen; die darüber 
liegende Funktionsleiste enthält einige 
Buttons für die wichtigsten Steuerungs- 
befehle, einige Info-Anzeigefenster sowie 
Pop-up-Fenster zum Anzeigen oder Akti- 
vieren des gewünschten Arbeits-Scripts. 
Die eigentlichen Steuerungselemente des 


Programms sind die unterschiedlichen 
Scripts. Sie enthalten die Feineinstellun- 
gen, die für eine konkrete Automatikkor- 
rektur Gültigkeit haben sollen. Anders als 
herkömmliche Programme ermöglicht es 
Intellitune, eine Reihe unterschiedlicher 
Bildqualitätskriterien detailliert zu regeln: 


Intellitune 4 


HIGHEND-LÖSUNG FÜR DIE 
BATCH-OPTIMIERUNG VON 
BILDDATEN 


Note: 1,5 gut 


Vorzüge Programmoberfläche, die sich 
auf das Wesentliche beschränkt; über- 
zeugende Optimierungsergebnisse 


Nachteile keine Unterstützung von 
Raw-Bildern; vergleichsweise teuer 


Alternative keine 


Preise Einstiegsversion ab € (D) 4500, 
€ (A) 4538, CHF 6430 (limitiert auf 
4000 Bilder; je weitere 4000 Bilder 
kosten je rund 2500 Euro). Weitere 
Angebote auf Anfrage 


Technische Angaben Systemanforde- 
rungen: ab Power-PC mit G4-Prozessor; 
Mac 0S-X 10.4 oder höher; 512 MB 
RAM 


Info Agfa, www.agfa.de, Klautke, 
www.klautke.de 


Schärfe, Detailhaltigkeit, Helligkeit & 
Kontrast, Bildfarben sowie ein paar wei- 
tere Parameter wie Ziel-Bildgröße oder 
den Umgang mit Farbprofilen. Ebenfalls 
in einem Script lassen sich schließlich 
auch die Rahmenbedingungen für den je- 
weiligen Workflow festlegen. Die einstell- 
baren Optimierungsparameter erinnern 
von der Konzeption her ein wenig an das 
Photoshop-Plug-in Intellihance Pro. 
Anders als dort geht es in Intellitune 
allerdings nicht um eine kompakte Bild- 
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optimierung innerhalb eines Interfaces, 
sondern vielmehr um das Festlegen allge- 
meingültiger Optimierungsparameter für 
ein bestimmtes Verfahren - zum Beispiel 
den Zeitungsdruck auf ungestrichenem 
Papier oder die Wiedergabe eines im Tief- 
druckverfahren herzustellenden Katalogs. 
Ästhetische Präferenzen spielen bei der 
Script-Einrichtung zwar durchaus mit eine 
Rolle. Letzten Endes dienen die dort fein 
einstellbaren Punkte allerdings nicht dem 
Generieren bildästhetischer Highlights, 


Tipp Auto-Optimierungen im Vergleich 


Verbesserungen bewirken sowohl die Automatikkorrektur in Photo- 
shop (Methode: Auto-Farbe) als auch Intellitune. Zwei der drei Er- 
gebnisse fallen in der Intellitune-Version allerdings deutlich besser 
aus als im Bildbearbeitungs-Standard. 


Original 


sondern dem Erzielen möglichst guter 
Optimierungsmittelwerte. 

Der Script-basierte Korrekturvorgang 
ist innerhalb des Batch-Verfahrens nur 
die eine Seite der Medaille. Anders als 
normale Bildbearbeitungsabfolgen (wie 
beispielsweise Aktionen in Photoshop) 
stellen Scripts keine Aneinanderreihung 
von Bildbearbeitungsbefehlen dar. Viel- 
mehr handelt es sich bei ihnen um Ziel- 
vorgaben mit Eigenschaften, die ein Bild 
am Ende aufweisen sollte in Bezug auf 


Photoshop 


Bildkorrekturen 


@ 


ONLINE 


Ausführliche Informationen 
zu Intellitune finden sich 
unter www.klautke.de so- 
wie http://dfau43.rootunix. 
de/files/download/lntelli 
Tune_4.0_info.pdf 


Insbesondere bei den Hauttönen in der dritten Bildreihe müssen 
herkömmliche Automatikkorrekturverfahren komplett passen. Zu- 
sätzlicher Vorteil von Intellitune: Auch die finale Schärfung ist in 
einem Rutsch mit vollzogen. 


Intellitune 
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(W& _inellitune Datei Bearbeiten JEEMEIEN sis Fenster Heip € Abgespeckt Die 
Menüeinträge be- 
schränken sich auf 


das Notwendige. 


Script-basiert > 

Die konkreten Richtlinien für die Au- 
i ; ; —— m 
tomatikkorrektur werden in den Script- mn m Ei mn 
Einstellungen festgelegt. Dann wird 
das fertige Script gespeichert. 


Default EW 

Default BW-noise 

Default RGB 

Default RGB-noise 
1SOnewspaper-Graustufen IT4 
1SonewspaperZ6w4 IT4 
1SOnewspaper26w4 PDF IT4 
nur Aufloesung RGB 

nur Modusaenderung 
Sichere alle Einstellungen nurso 

Schuler AGE 

Script zum Arbeiten 


Skript ausführen, xR 


Standardeinstellungen... %G 


Fertnnuh naren 


m -9— EI gu 


+ Administrator Modus 
Passwort ändern 


Andere... 


AUTOMATISCHE 
BILDKORREKTUR 


In der digitalen Bildver- 
arbeitung versteht man 
darunter die automatische 
Optimierung eines Bil- 
des über einen einzigen 
Befehl, der ohne weitere 
Feature-Einstellungen 
abläuft. Entsprechende 
Befehle stellen so gut wie 
alle Bildbearbeitungsan- 
wendungen zur Verfü- 
gung. In der Regel kommt 
hierbei eine einfache Ton- 
wertspreizung zur Anwen- 
dung. Photoshop ermög- 
licht ein Modifizieren der 
dabei eingesetzten Algo- 
rithmen über „Bild > An- 
passen > Tonwertkorrektur 
> Button: Optionen” sowie 
das Aktivieren eines auto- 
matischen Weißabgleichs. 
Eine weitergehende 
Bildanalyse ist bei her- 
kömmlichen Autokorrek- 
tur-Verfahren jedoch nicht 
vorgesehen. 


KER] « Bei 


Brillanz, Farbe, Helligkeit, Kontrast, De- 
taildarstellung und Schärfe. Um dieses 
Ziel möglichst genau zu erreichen, steht 
dem Script-Operator ein so genanntes 
Auge zur Verfügung. Hierbei handelt es 
sich um ein semi-intelligentes Analysever- 
fahren, das ein Bild auf mögliche Defizite 
hin untersucht. Das Verfahren mit dem 
Namen Multi-Dimensional Processing 
(MDP) wirkt lediglich unter der Haube. 
Allerdings ist es in der Lage, geometrische 
Strukturen oder auch menschliche Haut- 
partien zu erkennen und in den Optimie- 
rungsprozess entsprechend mit einzube- 
ziehen. Auch bereits erfolgte Schärfungen 
erkennt dieses Analyseverfahren selbst- 
tätig - mit der Folge, dass Intellitune 
beim Korrekturvorgang entsprechend we- 
niger oder gar nicht schärft. 


Intellitune in der Praxis 


Wie gestaltet sich der Workflow mit Intel- 
litune? Und wie sehen die Ergebnisse aus 
im Vergleich zu konventionellen Automa- 
tikkorrekturen? Diese Fragen entscheiden 
über den Einsatz der Agfa-Lösung. Die 
Arbeitsweise von Intellitune ist zunächst 


1} . 
—=:]3 


[re 
2 


nr 


* Übersichtlich Das präsentierte Arbeits-Layout richtet sich auch 
nach dem aktuellen Arbeitsmodus. 
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gewöhnungsbedürftig. Obwohl sich für 
das Einrichten eines Scripts Testbilder 
heranziehen lassen, erfordert das Ein- 
stellen der einzelnen Script-Parameter 
sowohl Abstraktionsvermögen als auch 
Programmerfahrung: Obwohl die einzel- 
nen Optimierungspunkte routinierten 
Bildbearbeitern bekannt vorkommen 
werden, funktionieren die Feinregularien 
oft anders als in herkömmlichen Bildbear- 
beitungsanwendungen. Eine Möglichkeit, 
ausufernde Versuchsreihen zu vermeiden, 
ist das Modifizieren bereits vorhandener 
Script-Einstellungen, die sich dann unter 
neuem Namen abspeichern lassen. Ob 
kurze oder lange Script-Einrichtung: Letz- 
ten Endes durchläuft jeder neue Work- 
flow drei Phasen: Einrichten des Scripts, 
Test plus Modifizierung und schließlich 
den finalen Stapellauf im vollautomati- 
sierten Batch-Verfahren. Bei den Ergeb- 
nissen zeigt das Programm dann seine 
eigentlichen Stärken. Dank dem unter 
der Haube wirkenden MDP-Bildanalyse- 
verfahren erzielt Intellitune bei der Bild- 
verbesserung meist deutlich bessere Mit- 
telwerte als etwa die Automatikkorrektur 
von Photoshop. Bemerkbar macht sich 
dieser Vorsprung insbesondere bei der 
besseren Darstellung von Hauttönen. Bei 
einigen wenigen Bildern erzielt allerdings 
die Histogrammangleichungsmethode 
von Photoshop bessere Ergebnisse. 

In Einzelfällen kann sogar keines der 
beiden Autokorrektur-Verfahren das Bild 
verbessern. Weil Grenzfälle bei automa- 
tischen Bildkorrekturen nicht auszuschlie- 
Ben sind, bietet auch Intellitune die Mög- 
lichkeit, ein Bild manuell zu korrigieren. 
Darüber hinaus enthält das Programm 
weitere Funktionen zum Abarbeiten spe- 
zieller Workflow-Konstellationen - bei- 
spielsweise das Optimieren von Bildern 
innerhalb von PDF-Dateien. Das Pro- 
gramm unterstützt auch XML-basierende 
Drittanbieterlösungen sowie Applescript. 
Zusätzlich beinhalten die Script-Einstel- 


lungen eine Reihe von Regularien für den 
Druck in CMYK. Ein generelles Manko des 
Programms ist die fehlende Unterstüt- 
zung für Raw-Daten. Angesichts der zahl- 
reichen Raw-Dialekte ist dies zwar nach- 
vollziehbar, wer viel oder gar vorzugsweise 
mit solchen Daten arbeitet, wird diese 
Situation jedoch kaum befriedigend fin- 
den. Gegenwärtig hilft in diesem Fall nur 
eine vorab vorgenommene Konvertierung 
in ein gängiges Format wie zum Beispiel 
TIFF - entweder in Photoshop oder einer 
anderen Applikation. 


Fazit 


Intellitune ist eine hochversierte Lösung 
für die automatisierte Bildoptimierung 
in Verlagen und anderen Betrieben mit 
hohem Bilddatenaufkommen. Die Ergeb- 
nisse überzeugen; in der Regel bringen 
sie sichtbare bis deutlich bessere Opti- 
mierungsresultate als die Autokorrektur- 
funktionen herkömmlicher Bildbearbei- 
tungsprogramme. Die Einarbeitung in 
das Programm ist indes nicht einfach und 
erfordert einen vergleichsweise hohen 
Abstraktionsgrad. Hat man sich jedoch 
auf die Methodik dieser Batch-Abarbei- 
tungslösung eingelassen, lässt Intellitune 
4 im Hinblick auf automatisch optimierte 
Bilddaten wenige Wünsche offen. We- 
sentlichstes Manko ist derzeit die feh- 
lende Unterstützung des Raw-Formats, 
eine Betaversion für Intel-Macs ist schon 
in Arbeit. Nicht außer Acht lassen sollte 
man bei der Bewertung schließlich den 
hohen Preis. Das semi-intelligente MDP- 
Analyseverfahren mag diesen zwar recht- 
fertigen. In Frage kommt diese Highend- 
Lösung wohl kaum für Anhänger der Digi- 
talfotografie, Normalbildbearbeiter oder 
Kleindienstleister, sondern für größere 
Unternehmen, die ihre Bildoptimierung 
aus betriebswirtschaftlichen Gründen auf 
Vollautomatik stellen wollen. 

Günter Schuler 


Feedback: marlene.buschbeck@macwelt.de 


= PRAXIS Web-Dienst 


ı lich 
Ri wi hi 
hnologien im Ne 
t für Mac-Anwender, 


KOSTENLOS UND 
KOMFORTABEL 


E-Mail (auch auf das 
Mobiltelefon), Chat, 
Bildergalerie, Textverar- 
beitung und Tabellenkal- 
kulation, Kalender, Blogs, 
Stadtpläne und einen Glo- 
bus mit Satellitenbildern: 
Google ist inzwischen weit 
mehr als eine Internet- 
Suchmaschine. Der Kritik 
an Googles beherrschender 
Stellung im Internet zum 
Trotz bietet der Webgigant 
viele nützliche und kos- 
tenlose Dienste an, die 
sich auch am Mac bestens 
nutzen lassen. 
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Manchmal sieht man den Wa 

Bäumen nicht. Das gilt insbesondere für 
Internet-Dienste. Man wird erschlagen 
von Services rund um E-Mails, Galerien für 
Fotos und Videos, Podcasts, Übersetzungs- 
hilfen, Schreibprogrammen, Kalendern, 
Stadtplandiensten und noch unzähligem 
mehr. So kapituliert man angesichts des 
verwirrenden Angebots und verwendet 
solche Dienste erst gar nicht. 

Das ist aber schade, denn so entgehen 
einem durchaus nützliche Services, die für 
manchen sogar einen .Mac-Account über- 
flüssig machen. Da die Dienste kostenlos 
sind, hat man außer Zeit zum Experimen- 
tieren nichts zu investieren. Mit unseren 
Tipps und Anleitungen stellen wir die für 
Mac-Anwender interessantesten vor. 


Wie für den Mac gemacht 


Dass Google sich mit Apple gut versteht, 
ist spätestens seit Apples Auftaktver- 
anstaltung zur Macworld Expo Anfang 
dieses Jahres klar. Denn da betrat Google- 
Chef Eric Schmidt die Bühne und schlug 
vor, Apple und Google zu Applegoo zu 
verschmelzen. Zuvor hatte Steve Jobs über 
die enge Zusammenarbeit von Google 
und Apple bei der Integration der Google- 
Suchfunktion und von Google Maps für 
das iPhone gesprochen. 


' Vollständigkeit halber sei er- 


wähnt, dass auch Yahoo mit Apple zu- 


sammenarbeitet und den E-Mail-Service 
iMap für das iPhone anbietet. Jerry Yang, 
der Mitbegründer von Yahoo, hat auf der- 
selben Veranstaltung davon gesprochen, 
künftig mehr Dienste in Zusammenarbeit 
mit Apple anbieten zu wollen. Dies ist 
mehr als der Austausch von Nettigkeiten, 
und schon jetzt können Mac-Anwender 
die Google- sowie einige Yahoo-Dienste 
komfortabel und mit vielen nützlichen 
Hilfsprogrammen am Mac verwenden. In 
Zukunft werden zudem weit mehr Funkti- 


onen von Google und Yahoo in Apple-Pro- 
dukten zu finden sein als eine Suchfunk- 
tion und eine Chat-Unterstützung. Wir 
richten hier den Hauptaugenmerk auf die 
Google-Dienste und zeigen empfehlens- 
werte Alternativen. 


Google für jeden Zweck 


Wer Google nur für die Suche im Internet 
verwendet, der kratzt bei diesem Dienst 
nur an der Oberfläche. Denn wenn man 
auf seiner schlichten Startseite auf den 
Link „Mehr" klickt, erhält man eine Viel- 
zahl von Diensten. Alleine die Suchfunk- 


Auf einen Blick 


E-Mail mit Google 
Mail-Konto einrichten 
iChat einrichten 

Fotos präsentieren 
Fotoalbum einrichten 
Das Internet-Büro 


Kalender mit iCal abonnieren 


Gruppenkalender einrichten 
Blogs 
Google Earth 


Seite 84 
E-Paper Seite 20 
E-Paper Seite 23 

Seite 87 
E-Paper Seite 32 

‚Seite 88 
E-Paper Seite 26 
E-Paper Seite 29 

Seite 90 

Seite 92 


7 
’ 


E-Paper Workshops auf Leser-(CD 


Premiere bei der Macwelt: In unserem neuen E-Paper-Format finden Sie 
ab sofort nützliche Ergänzungen zu Artikeln im Heft. Für unsere Titelge- 
schichte haben wir einige Schritt-für-Schritt-Anleitungen für die Ver- 
wendung der Google-Dienste zusammengestellt. Darin beschreiben wir 
unter anderem, wie man einen POP-Account mit Google Mail einrichtet 
und wie man iChat für Google Talk konfiguriert. Das E-Paper finden Sie 


auf der CD dieser Ausgabe. 


00 
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Sehe 


Fach Zurück Weiter 


BR: 


3 Magwelt_ePaper_05,pdf (37 Seiten) =} 
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MUCH iso Workshop Google Mall 


Google Mail 
in Apple Mail einrichten 


1. POP-Zugriff aktivieren 

Nach der Anmeldung bei Google Mail ist der PO Zugsiff, den man zum 
Einrichten mit Apple Mail braucht, deaktiviert. Damit man Google Mail 
Yail-Programm einrichten kancı, muss man den POP-Zugriff 


tivieren. Dazu meldet man sich zunächst im Webbrowser bei 
Google Mail (http //mail,google.com) an. Am oberen techten Rand jeder 
Google-Mail'Seite befindet sich der Link „Einstellungen“. den man dann 
anwählt, Im orangefarbene 


üchungsweise „POP nur für a 
falls man ältere Mails nur auf dem Google-Server belassen möchte. Zum 
Schluss wählt man „Änderungen speichern“, 


tionen belaufen sich bereits auf fast ein 
dutzend Dienste, darunter neben der 
herkömmlichen Websuche auch die nach 
Fotos, Videos, Blogs oder Nachrichten aus 
dem Internet. 

TIPP Noch nicht alle Dienste sind bereits 
in deutscher Sprache erhältlich, so zeigt 
Google auch nur die bereits in deutscher 
Sprache erhältlichen Dienste an, wählt 
man www.google.de. Mehr Auswahl be- 
kommt man, wenn man www.google. 
com aufruft und auf „more” sowie im er- 
scheinenden Pop-up-Fenster „even more" 
klickt. Auch die Kategorie „Lab", in der 
man noch nicht ausgereifte Dienste be- 
reits nutzen kann, bietet für manchen 
ein nützliches Tool. Auf die wichtigsten 
Dienste in deutscher Sprache gehen wir 
auf den folgenden Seiten genauer ein. 
TIPP Sucht man in Wikipedia (http://de. 
wikipedia.org) nach dem Begriff „Google- 
Dienstleistungen", erhält man eine voll- 
ständige Liste aller Dienste von Google. 
Einige davon findet man nicht auf Anhieb 
auf den Google-Seiten. 


Ein Kernelement ist der E-Mail-Dienst, der 
bis vor Kurzem noch ein Privatclub war. 
Nur auf persönliche Einladung eines Mit- 
glieds hatte man Zutritt. Nun aber kann 
sich jeder registrieren - kostenlos wie 
auch bei den E-Mail-Diensten von Yahoo, 
GMX oder Web.de. Einmal angemeldet 
- das geht in weniger als fünf Minuten 
- hat man die Eintrittskarte für alle ande- 
ren Dienste in der Tasche. So gehört das 
heitere Kennwort- und Benutzernamenra- 
ten der Vergangenheit an. 


Google Mail 


Google Mail bietet so einiges mehr als 
die Konkurrenz. So kann man 2,8 Giga- 
byte Speicher für seine Mails verwenden, 
bei Yahoo beispielsweise ein Gigabyte. 
Dennoch: Anhänge an E-Mails dürfen bei 
Google Mail wie bei Yahoo nicht größer 
als zehn Megabyte sein. 

TIPP Den üppigen Speicherplatz von 
Google Mail kann man mit dem Tool 
gDisk (auf der CD dieser Ausgabe) zweck- 
entfremden und ihn als eine Art Inter- 


Web-Dienste: Google Mail 


net-Festplatte verwenden. Die einzige 
Einschränkung: Ordnerstrukturen lassen 
sich nicht kopieren, doch man kann den 
Ordner samt Inhalt vorher archivieren. 
Wie bei den anderen kostenlosen 
E-Mail-Diensten üblich lässt sich auch 
Google Mail zusammen mit Apples Pro- 
gramm Mail verwenden. Dazu nutzt 
Google einen POP-Account, den man zu- 
vor aktivieren muss. Die Einrichtung des 
E-Mail-Kontos birgt kleinere Stolperfallen. 
Deshalb erklären wir auf dem E-Paper auf 
der CD dieser Ausgabe Schritt für Schritt, 
wie man den Account konfiguiert. 
TIPP Über Google Mail lassen sich auch 
E-Mails von beliebigen anderen E-Mail- 
Adressen verschicken, beispielsweise von 
GMX, T-Online oder Web.de. Und das 
geht ganz einfach: Ruft man über einen 
Webbrowser Google Mail auf (https:// 
mail.google.com), kann man unter „Ein- 
stellungen > Konten" die entsprechende 
E-Mail-Adresse der Liste zufügen, die bis 
dato nur aus der Google-Mail-Adresse be- 
steht. Danach muss man nur noch einen 
Link anklicken, der an die entsprechende 
E-Mail-Adresse geschickt wird. 
TIPP Für Google Mail und Google Kalen- 
der gibt es mit dem Google Notifier ein 
sehr komfortables Tool, das einen sofort 
über eine eingehende Mail oder an einen 
Termin erinnert. Startet man es, erscheint 
ein Menüleistensymbol. Ein schickes Dia- 
logfenster im schwarzen Dashboard-De- 
sign erscheint bei jeder neu eingehenden 
Mail oder bei anstehendem Termin. 
TIPP Swift Mail ist eine kleine, aber feine 
Dashboard-Erweiterung, um schnell eine 
kurze Nachricht per E-Mail zu versenden 
- egal von welchem E-Mail-Anbieter. 
TIPP Im Adressbuch verwaltet man sorg- 
sam alle Kontake, die man gerne auch 
mit dem webbasierten Mail-Dienst von 
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Google Alert - Macwelt 
Google Alerts googlealerts- 
noreply@google.com 


Google Web-Alert für: Macwelt 
Kostenlose E-Mail-Anbieter 


Test, Testbericht Macwelt bei 


* Erinnerung Google Notifier besteht 
aus zwei Menüleisten-Symbolen für 
Google Mail und Kalender. Neue Mails 
sowie neue Termine erscheinen automa- 
tisch in einem schicken, halbtranspa- 
renten Fenster. 


KRITIK AN GOOGLE 


Die immer umfassenderen 
Angebote von Google im 
Internet und die dominie- 
rende Stellung im Internet 
rufen zunehmend Kritiker 
auf den Plan. Unter an- 
derem wird beanstandet, 
Google bereichere sich 

an Inhalten anderer und 
entwickle sich zum unge- 
hemmten Datensammler. 
Mehr dazu lesen Sie im 
E-Paper zu dieser Ausgabe 
ab Seite 16. 
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PRAXIS Web-Dienste: Google Mail 
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3 
AUF CD 


..„.finden Sie die fol- 
genden Google-Tools mit 
deutscher Beschreibung 


im CD-Inhaltsverzeichnis: 


- Yahoo Messenger Beta 
- Adressbook 2 (SV 

- G-Disk 

- Google Notifier 

- Google Mail Widget 

- Swift Mail Widget 

- Mail Checker Widget 


- Google Toolbar 
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Google verwenden möchte. In diesem Fall 
muss man die Kontakte im .CSV-Format 
exportieren. Doch Apples Adressbuch bie- 
tet diese Exportmöglichkeit nicht. 

Die Lösung ist ein kleines Zusatz-Tool: 
Mit dem Programm Addressbook 2 CSV 
Exporter (auf CD dieser Ausgabe) umgeht 
man diese Hürde mit einem Klick. Ein Link 
im Dialogfenster führt anschließend zur 


entsprechenden Google-Mail-Seite, auf 
der man die vorab exportierten Kontakte 
importieren kann. 


Google Talk 


Eng mit Google Mail ist der Dienst Google 
Talk verbunden, ein Chatsystem ähnlich 
iChat. Für Windows-Anwender bietet 
Google ein eigenes Chatprogramm, doch 


Info Google in der Hosentasche 


Google bietet einige Dienste für das Mobiltelefon an, die teilweise recht 
nützlich sind. So vereinen sich unter der Adresse http://mobile.google.de 
die Funktionen Suche, Maps, E-Mail und Nachrichten. Die Dienste kann 
man über den Internet-Browser des Mobiltelefons verwenden. 
Eigenständige Java-Anwendungen für das Mobiltelefon bietet Google 
ebenfalls. So lädt man unter der Adresse www.google.com/gmm Google 
Maps auf das Mobiltelefon. Deutsche Städte sind detailliert mit Straßen- 
namen versehen, nur bei neueren Namen hinkt die Karte noch hinter- 
her. Eine weitere eigenständige Anwendung gibt es für Google Mail, die 
man unter der Adresse http://googlemail.com/app herunter laden kann. 
Eine schnelle Suche per SMS kann man durchführen, indem man den 
Suchtext an die Nummer 31010 schickt. Dieser SMS-Dienst kostet aller- 


dings 29 Cent pro Abfrage. 


auch Mac-Anwender können Google Talk 
einsetzen. Da es die Open-Source-Tech- 
nik Jabber verwendet, lässt es sich auch 
mit iChat zunutze machen. In wenigen 
Schritten erklären wir im E-Paper auf der 
CD dieser Ausgabe, wie man Google Talk 
für iChat konfiguriert. Nach unseren ers- 
ten Tests funktioniert neben dem Textchat 
auch die Sprachfunktion von Google Talk 
problemlos. Übrigens protokolliert Google 
Talk die Konversation und sendet diese als 
E-Mail an Google Mail. So hat man immer 
ein Protokoll des Chats, sollte aber auch 
nicht unbedacht mit Chats umgehen. 


Fazit 


Mit Mail, Office, Webalben, Blogs, Google 
Earth und Maps und der Videoplattform 
Youtube entwickelt sich Google zum Platz- 
hirsch von Web-Anwendungen. Dank of- 
fener Standards sind alle Dienste auch am 
Mac gut nutzbar. Allzu Vertrauliches sollte 
man daher, wie bei allen Web-Diensten, 
über andere Kanäle austauschen. Für we- 
niger kritische Daten sind die Google-An- 
gebote aber erste Wahl. 

Markus Schelhorn/sh 


Feedback markus.schelhorn@macwelt.de 


Kostenloses Webalbum 
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Diashow online 


Mac-Nutzer entdecken kleine Perlen bei Google nur schwer. Bestes Beispiel 
ist Picasaweb, ein komfortables Webalbum mit Anbindung an iPhoto 


Webalben geben die Chance, Fotos auch 
anderen bequem per Internet-Browser 
zugänglich zu machen. Apple bietet dies 
per .Mac-Dienst schon lange gegen Be- 
zahlung an, bei Google gibt es das Album 
gratis. Das kostenlose Internet-Fotoalbum 
bietet ein Gigabyte Speicherplatz und 
die Möglichkeit, Alben für ausgewählte 
Betrachter oder für alle zu erstellen. Ein 
Album fasst maximal 500 Fotos. Ein Foto 
darf nicht größer als zehn Megabyte sein. 
Wer übrigens mehr Speicherplatz möchte, 
dem hilft Google gegen Bezahlung weiter, 
die Kosten liegen hier zwischen 25 und 
500 US-Dollar pro Jahr. 


Anbindung an iPhoto 


Google bietet für sein Webalbum Picasa- 
web (http://picasaweb.google.com) ein 
kostenloses Export-Plug-in für iPhoto an, 
mit dessen Hilfe man Fotos äußerst kom- 
fortabel im Internet präsentieren kann. Es 
zu finden ist ein schwieriges Unterfangen, 
denn es gibt keinen direkten Link zu dem 
Plug-in. Auf den deutschen Seiten findet 
man es überhaupt nicht, da das Plug-in 
nur in Englisch verfügbar ist. 

TIPP Gibt man in der Google-Suche die 
Begriffe „Picasa iPhoto" ein, findet man 
bereits als erstes Suchergebnis die Down- 


E-Paper Schritt für Schritt 


Premiere bei der Macwelt: In unserem neuen E-Paper- 


loadseite für das iPhoto-Plug-in. Wir ha- 
ben die aktuelle Version auch auf die CD 
dieser Ausgabe gepackt. 

Ist das Plug-in installiert, markiert 
man die gewünschten Fotos oder ein gan- 
zes Album in iPhoto und wählt „Ablage > 
Exportieren". Mehrere Möglichkeiten hat 
man nun, die Fotos im Internet zu veröf- 
fentlichen. Im Detail haben wir dies im E- 
Paper auf der Heft-CD beschrieben. 

TIPP Das Upload-Plug-in berücksichtigt 
auch Kommentare sowie Schlüsselwörter. 
Diese erscheinen später als Unterzeile 
zum jeweiligen Bild. Da man mit iPhoto 
diese Angaben komfortabler einem Foto 
zufügen kann, als online auf der Picasa- 
web-Seite, sollte man das berücksichtigen. 
TIPP Wer öfters seine Bilder in Blogs ein- 
fügen möche, der kann rechts vom Bild 
den Link „In Blog/MySpace einbinden" 
anklicken. Es erscheint ein Quelltext, den 
man in den entsprechenden Blogeintrag 
kopieren muss. Bequemer geht dies mit 
dem Dienst Flickr, einer Konkurrenz von 
Yahoo. Hier kann man seinen Blogzugang 
konfigurieren und Fotos inklusive Text di- 
rekt als Blogeintrag senden. 

TIPP Auf der Übersichtsseite von Picasa- 
web steht in grüner Schrift ganz unten als 
Größen- sowie Prozentangabe, wie viel 


des verfügbaren Speicherplatz bereits mit 
Fotos belegt ist. 

TIPP Ist man des Picasa-Onlinealbums 
überdrüssig und will das Plug-in aus 
iPhoto entfernen, geht man wie folgt vor: 
Man markiert das iPhoto-Icon im Pro- 
gramme-Ordner und ruft mit Befehl-I das 
Informationsfenster auf. Dort findet man 
den Eintrag „Plug-In“, den man am klei- 
nen Dreieck aufklappen kann. Nun sucht 
man das Picasa-Plug-in, markiert es und 
klickt auf „Entfernen". 

TIPP Außer Flickr gibt es weitere Online- 
webalben, die man direkt von iPhoto aus 
mit frischen Fotos füllen kann. Neben 
Bubble Share (www.bubbleshare.com) ist 
dies das Webalbum von AOL (http:// 
fotocenter.aol.de), das wegen seines un- 
limitierten Speicherplatzes interessant 
ist. Übrigens: Hat man einen AOL-Zugang 
für iChat, kann man diesen auch für das 
Webalbum von AOL verwenden. 


Fazit 


Um schnell die neuesten Urlaubsfotos an- 
deren im Internet zugänglich zu machen, 
ist der Google-Dienst Picasa ideal. Dank 
iPhoto-Anbindung ist ein Webalbum mit 
wenigen Mausklicks erstellt. mas 


Feedback markus.schelhorn@macwelt.de 


Format finden Sie ab sofort nützliche Ergänzungen zu 
Artikeln im Heft. Für unsere Titelgeschichte haben wir 


einige Schritt-für-Schritt-Anleitungen für die Verwen- 
dung der Google-Dienste zusammengestellt. Darin be- 
schreiben wir unter anderem, wie man ein Webalbum 


bei Google via iPhoto erstellt. Das E-Paper finden Sie 


auf der CD dieser Ausgabe. 


So legen Sie ein 
Google-Album an 
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AUF CD 


..„.finden Sie die folgenden 
Webalbum-Tools mit deut- 
scher Beschreibung im 
CD-Inhaltsverzeichnis: 


- Picasa Web Albums 1.0 
- iWeb Enhancer 1.7 

- Flickr Uploadr 2.2 

- Flickr Export 2.0.5 

- Mosaica 2.0 

- Bubble Share 1.0 

- AOL Pictures 
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PRAXIS Web-Dienste: Google Office 


Text, Tabellen, Kalender 


Das Büro im Internet 


Unter der Adresse http://docs.google.com steht seit Februar auch in Deutsch 
eine kostenlose Office-Suite für jedermann bereit. Finanziert wird der Dienst mit 
Werbung, den Schutz der Privatsphäre will Google garantieren 


BÜRO IM WEB 


Als Alternative zu einer 
teuren Office-Suite gibt 

es von Google die bei- 
den Büroprogramme Text 
& Tabellen, die man im 
Browser benutzt. Der 
Funktionsumfang ist be- 
eindruckend, auch wenn 
Mac-Anwender den Dienst 
nur mit Firefox verwenden 
können. Ebenfalls eine 
gute Ergänzung für den 
Arbeitsalltag ist der 
Kalender, der auch für 
eine ganze Gruppe einge- 
setzt werden kann. 


| E-Paper Schritt für Schritt 


Premiere bei der Macwelt: In unserem neuen 
E-Paper-Format finden Sie ab sofort nützliche 
Ergänzungen zu Artikeln im Heft. Für unsere Titel- 
geschichte haben wir einige Schritt-für-Schritt- 
Anleitungen für die Google-Dienste zusammenge- 
stellt. Darin beschreiben wir unter anderem, wie 
man mit Google einen Kalender einrichtet und wie 
man den Kalender in iCal abonniert. Das E-Paper 
finden Sie auf der CD zu dieser Ausgabe. 
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Ähnlich wie bei einem Webmail-Programm 
gibt es bei Text & Tabellen eine Startseite, 
die die eigenen Texte und Tabellendo- 
kumente auflistet. Hier kann man die 
Dateien sortieren, durchsuchen oder Do- 
kumente importieren. Googles Angebot 
kommt sehr nah an eine Desktopanwen- 
dung heran, die Programme eignen sich 
durch ihren eingeschränkten Funktions- 
umfang aber eher für das Heimbüro als 
für den beruflichen Anwender. 

Für ein Team ist die gemeinsame Ar- 
beit an einem Dokument sehr interessant. 
Auch für eine Gewinn- und Verlustrech- 
nung ist die Software durchaus tauglich. 
Unterstützt werden bei Texten die For- 
mate Microsoft Word, Richtext, Open Do- 
cument und Star Office, aber auch HTML- 
und Textdateien lassen sich importieren. 
Für Tabellen stehen die Formate XLS, CSV 
und ODF bereit. Mit Safari versteht sich 
Text & Tabellen nicht und Mac-Benutzer 
brauchen den kostenlosen Browser Firefox. 


TIPP Installiert man die Firefox-Erweite- 
rung Google Toolbar (Internet-Link auf 
der CD dieser Ausgabe), kann man Office- 
Dokumente sogar per Drag-and-drop im- 
portieren. Dazu muss man das Dokument 
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nur auf ein geöffnetes Browser-Fenster 
ziehen. Firefox öffnet Office-Dokumente 
dann automatisch in Text & Tabellen und 
speichert sie als Kopie in seinem Online- 
speicher. Bei einfacheren Dokumenten 
funktioniert der Import zuverlässig. Bei 
Makros, komplexen Formeln oder Forma- 
tierungen ist der Konverter überfordert. 
Als Archiv ist der Google-Dienst trotz 
integrierter Suchfunktion nur einge- 
schränkt geeignet: 1000 Dokumente und 
1000 Bilder können verwaltet werden, ins- 
gesamt 100 Tabellen lassen sich nutzen. 
Für Firmenanwender gibt es alternativ die 
Google Apps Premier Edition, die für 50 
US-Dollar im Jahr mehr Speicher und ei- 
nige Erweiterungsmöglichkeiten bietet. 


Büro im Browser 


Die Textverarbeitung bietet alles Nötige. 
Man bearbeitet Text fast wie in einer 
echten Textverarbeitung, ändert über 
Ausklappmenüs Formatierungen, vergibt 
Lesezeichen oder sucht nach Rechtschreib- 
fehlern. Die über Javascript realisierten 
Funktionsleisten klappen wie bei einem 
Desktopprogramm auf und ermöglichen 
das einfache Ändern von Schrift oder 


Google Kalender gemeinsam 
verwenden 


Zeichengröße. Dies funktioniert bei einer 
stabilen Internet-Verbindung auch schnell 
und problemlos. Sogar Kontextmenüs sind 
verfügbar. 

Die auf dem Server durchgeführten 
Aktionen wie Rechtschreibprüfung oder 
das Umformatieren eines Textes wer- 
den schnell erledigt und erfolgen kaum 
langsamer als bei einer lokalen Textver- 
arbeitung. Bilder, Links oder Texttabellen 
ergänzt man über das Menü „Einfügen“, 
über das auch Sonderzeichen und Kom- 
mentare eingesetzt werden. 

Formatierungsfunktionen hat auch 
das zweite Programm Tabellen zu bieten. 
Die Oberfläche der Tabellenkalkulation 
ähnelt stark der Textverarbeitung, es fehlt 
allerdings der Menüpunkt „Einfügen". Auf 
Kommentare oder Bilder muss man bei 
Googles Tabellenkalkulation verzichten, 
dafür gibt es eine umfangreiche Formel- 
und eine Sortierfunktion für das alphabe- 
tische Sortieren von Spalten. Neben einem 
Grundrepertoire an Farben und Formatie- 
rungen kann man bei Berechnungen aus 
über 200 Formeln auswählen, die interak- 
tiv erläutert werden. Bei beiden Program- 
men sind Standardfunktionen auch über 
Tastenkombinationen zugänglich - aller- 
dings in Windows-Belegung. 


Teamarbeit 


Eine Stärke der Anwendungen ist, gemein- 
sam mit anderen Google-Nutzern an einer 
Tabelle oder einem Text zu arbeiten. Per 
Mail kann man andere zur Mitarbeit ein- 
laden und sein Dokument zur Bearbeitung 
freigeben. Über ein seitlich einblendbares 
Chatfenster und eine Infoleiste sieht man 
angemeldete Nutzer und kann in Echtzeit 
mit den Kollegen kommunizieren. Das 
Textprogramm kann zusätzlich mit Kom- 
mentaren arbeiten. Änderungen werden 


Web-Dienste: Google Office "NAX!S F 
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tion mit einem Browser zu benutzen ist für viele Anwender ungewohnt. Googles Text & 


Verdana 
Unter der Adresse docs. google.com sieht sen Februar eine kostenlos nutzbare OffISE-Suite für jederman bereit. 
Finanziert wird der Dienst mit Werbung, der Schutz der Privatsphäre wird von Google aber garantiert. Ähnlich wie bei einem 
Webnäil-Programm gibt es bei Text & Tabellen eine Startseite, die alle Text und Tabellendokumente auflistet. Hier kann man die Dateien 
auch sortieren, durchsuchen oder Dokumente importieren. 
Unterstüßzt werden die Formate Word, Rich-Text, 
importieren. An Tabellendateien werden die Formate und ODE, ein 5 ee um 
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Installiert man die Fir&föx-Erweiterung Google Toolbar, kann man Offie6-Dokumente sogar per Drag-änd-Dröp importieren. Firefox öffnet 
Offist-Dokumente dann automatisch in Text & Tabellen. 
Als Archiv ist der Google-Dienst trotzt integrierter Suchfunktion aber nur geeii So darf ein Google-Dokument maximal 
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Dokumenten ist beschrääkt: 1000 Dokumente und 1000 Bilder verwaltet werden, und insj it 100 Tabellen kann man nutzen. 
‚Auch beim Import von Tabellen gibt es eine Sie düffen maximal I MD gr0d sein. 


Mibearketer rue 


und Star Aber auch HTML- und Textdateien kann man 


wos wm ByToras wu a 
wo ur nr " 


wo 0 no 
» » E} 


main 
ak 


nein 
nein 

5 mes 

»s _ Spiekzeit pro Akkusatz mit MP3 13,0 51a. W551. 

”  Übertragungsdauer für 1 Stunde Musik mit 128 kl 06 5 “ “0. 

Tomgwalitin 

„ 

» 

Tabeilenbiainzuiigen| Tabeäetw Tapete? Tate 

Dome 


Done 


+ Onlinetexter Zu den vielen Funktionen der Textverarbeitung gehört sogar 


* Funktionsreich Tabellen können gemeinsam bearbeitet werden, über ein eine, leider wenig hilfreiche, Rechtschreibprüfung. 


Chatfenster ist ein Gedankenaustausch möglich. 


sofort übernommen und sind im aktuellen 
Dokument zu sehen. 

TIPP Nützlich ist die Integration in Google 
Mail sowie die Möglichkeit, Texte und 
Tabellen in einem Blog zu veröffentli- 
chen. Dazu muss man sich zunächst bei 
http://docs.google.com anmelden und 
im Menü „Veröffentlichen den gewünsch- 
ten Blog-Account angeben. Verwendet 
man Blogger.com, wählt man als Anbieter 
„Blogger.com (Beta-Version)" und gibt als 
Nutzername und Passwort seine Google- 
Mail-Daten ein. Hat man mehr als einen 
Blog, kann man den gewünschten Blog in 
das Feld „Blog ID/Titel" angeben. Auch 
Fotos und Tabellen werden unterstützt. 
TIPP Eine Tabelle oder einen Text kann 
man auch im HTML-Format auf die Fest- 
platte speichern, der sich dann in eine 
beliebige Webseite einfügen lässt. Ein 


Verein könnte so beispielsweise flott ei- 
nen Veranstaltungs- und Belegungsplan 
auf seine Homepage laden. 


Termine, Termine 


Google Kalender ist ein weiterer Dienst, 
der gerade für Büroaufgaben sehr nützlich 
ist. Der Kalender lässt sich online fast wie 
iCal verwenden. Die Stärke des Google- 
Kalenders ist, dass man unabhängig von 
einer bestimmten Rechnerkonfiguration 
seine Kalendereinträge abrufen kann. 
Auch als Gruppenkalender lässt sich 
Google Kalender gut verwenden. So kann 
man einen Kalender mit ausgewählten 
Personen teilen und bestimmen, ob und 
auf welche Art diese einen Termin zufü- 
gen können. Das ist beispielsweise inter- 
essant für den Belegungsplan bestimmter 
Räume oder die Übersicht von Terminen 


Info Verbindungsprobleme 


Der größte Nachteil von Google Text & Tabellen ist der fehlende Offline- 
Modus. Bricht die Verbindung mit dem Server ab, registriert dies das 
Programm sofort und unterbricht die Bearbeitung des Dokuments mit 
einer Warnnachricht. Man muss nun in einen Nur-Lesemodus wech- 
seln oder versuchen, sich erneut mit dem Server zu verbinden. Auch 
der verwendete Browser ist ein Problem. Die volle Funktionalität von 
Text & Tabellen haben Mac-Anwender nur mit dem aktuellen Firefox- 
Browser, die kommende Version von Safari soll aber mit Googles Office- 


Programmen kompatibel sein. 


einer kleineren Gruppe. Wie man einen 
Gruppenkalender einrichtet, erklären wir 
Schritt für Schritt im E-Paper auf der CD 
dieser Ausgabe. Für Mac-Anwender hat 
Google Kalender ein besonderes Schman- 
kerl parat. Per iCal lässt er sich problem- 
los abonnieren - wie das geht, haben wir 
ebenfalls im E-Paper beschrieben. 

TIPP Erstellt man einen neuen Termin, 
sollte man für diesen die korrekte An- 
schrift angeben. Das hat den Vorteil, dass 
andere Betrachter, für die man den Kalen- 
der freigegeben hat, mit nur einem Klick 
aus dem Kalendereintrag heraus Google 
Maps starten und sich direkt die Adresse 
auf der Landkarte ansehen können. 

TIPP Ebenfalls sehr nützlich ist, dass 
Google Kalender per SMS an anstehende 
Termine erinnern kann - und das sogar 
kostenlos, es sei denn, der jeweilige Mo- 
bilfunkbetreiber verlangt Geld für das 
Empfangen einer SMS, beispielsweise 
wenn man sich im Ausland aufhält. 


Fazit 


Kaum jemand wird seine geheimen Fir- 
mendaten Google Office anvertrauen 
wollen. Für Projekte und gemeinsame 
Termine sind die Anwendungen aber gut 
zu gebrauchen. Und wer nur gelegent- 
lich eine Tabellenkalkulation verwendet, 
kommt mit Google Text & Tabellen bes- 
tens zurande. sw/mas 


Feedback markus.schelhorn@macwelt.de 


er 
3 
AUF CD 


..„.finden Sie die folgenden 
Google-Tools mit deut- 
scher Beschreibung im 
CD-Inhaltsverzeichnis: 


- Adressbook 2 (SV 1.2.1 

- Firefox Google Toolbar 

- Google Kalender Widget 
- Google Notifier 
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PRAXIS Web-Dienste: Google Blogs 


d 
4 
AUF CD 


..„.finden Sie die folgenden 
Blogger-Tools mit deut- 
scher Beschreibung im 
CD-Inhaltsverzeichnis: 


- Blog Works 0.7 
- Ecto 2.4.2 
- Mars Edit 1.1.5 


- Newsfire 1.4 
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Eigene Blogs mit Google 
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Das Tagebuch im 
Internet 


Mal schnell einen Gedanken mit der Welt teilen, Fotos der Kinder oder der 
letzten Party zeigen und Videoschnipsel präsentieren: Blogs ermöglichen das 


sehr komfortabel 


Tagebücher sind eigentlich etwas Intimes. 
Doch erst seit Milliarden im Internet mit- 
lesen, haben sie sich zu echten Rennern 
entwickelt. So werden Blogs immer be- 
liebter und ihre Anzahl wächst rasant. 
Google hat diesen Trend früh erkannt und 
schon vor vier Jahren Blogger.com ge- 
kauft. Nun kann man eine überarbeitete 
Version von Blogger verwenden, die bis 
vor Kurzem noch, wie bei Google üblich, 
als Betaversion erhältlich war. 


Schneller Einstieg 


Der Schlüssel zum schnellen Blogging ist 
auch beim neuen Blogger.com das zen- 
trale Google-Konto, das sich bei Bedarf 
auch gleich erstellen lässt. Es ist also nicht 
notwendig, sich erst bei einem der ande- 
ren Google-Dienste anzumelden, um losle- 
gen zu können. 

Nach der Anmeldung sind nur noch 
das Thema sowie der gewünschte Name 
des Blogs anzugeben. Anschließend ge- 
nügt ein Klick auf „weiter“, um zur Aus- 
wahl einer Vorlage für das neue Blog zu 
gelangen. Ist diese Wahl getroffen, wird 
das Blog fertig eingerichtet und ist un- 
ter der Internet-Adresse <Blogname>. 
blogspot.com erreichbar. 

TIPP Um vorab zu prüfen, ob der ge- 
wünschte Blogname auch wirklich frei ist, 
sollte man den Link „Verfügbarkeit prü- 
fen" verwenden. Das erspart das ständige 
Hin- und Herwechseln zwischen den Mas- 
ken, sollte der Blogname der Wahl schon 
vergeben sein. 

TIPP Besitzt man schon einen Webspace 
bei einem anderen Provider und hat auf 
diesen Zugang per FTP, lassen sich beim 


Erstellen eines Blogs über die „erweiterte 
Blog-Einrichtung" die Inhalte des Blogs 
auch dort veröffentlichen. Übrigens: Den 
Dateinamen, unter dem der Blog auf dem 
Webspace angelegt wird, kann man frei 
wählen. Er muss aber mit „.htm|" enden, 
also beispielsweise „meinblog.html". 


Einfach Bloggen 


Nun kann es direkt losgehen mit dem 
Erstellen der eigenen Blogeinträge. Wir 
raten dazu, den Firefox-Browser zu ver- 
wenden. Denn Safari-Nutzer müssen ohne 
den Richtext-Editor mit WYSIWYG-Funk- 
tion auskommen, der am Mac nur unter 
Firefox funktioniert. 

TIPP Beim Erstellen von Einträgen ist es 
sinnvoll, auch das Feld „Labels für diesen 
Post" mit Stichworten zu versehen. Blog- 


Blogger. Vorlage auswählen 


ger erzeugt daraus automatisch Katego- 
rien, die den Besuchern des Blogs die Na- 
vigation und das Auffinden interessanter 
Themen erleichtern. Ist ein Eintrag bereits 
vorhanden, ergänzt Blogger.com diesen 
nach ein paar getippten Buchstaben. 
TIPP Hinter dem Link „Post-Optionen” ver- 
stecken sich erweiterte Einstellungen, mit 
deren Hilfe sich sowohl die Kommentar- 
funktion abschalten wie auch die Veröf- 
fentlichungszeit eines Postings festlegen 
lässt. Das ist recht nützlich, wenn Beiträge 
vorproduziert werden sollen, um einen 
kontinuierlichen Strom an neuen Einträ- 
gen zu erzeugen. 

TIPP Eine weitere Option, neue Einträge 
schnell und komfortabel zu erstellen, ist 
das Blog-This-Droplet, das sich versteckt 
im Hilfesystem von Blogger findet. Um es 
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Eine umfangreiche 
Zahl von Vorlagen 
für das Aussehen 
des eigenen Blogs 
befriedigt die meis- 
ten Geschmäcker. 
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Blogger Help : What is BlogThis! ? 
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‚Abonnieren Posts Io 


* Schnell online Nach dem Absenden sind die Blogeinträge sofort 
online und können bei aktivem Login direkt bearbeitet werden. 


aufzuspüren, gibt man im Suche-Fenster 
der Blogger-Hilfe „BlogThis" ein - ohne 
Leerzeichen. Danach zieht man das Drop- 
let wie im Hilfetext beschrieben in die 
Linkleiste des Browsers. Findet man nun 
auf einer fremden Webseite einen interes- 
santen Text, genügt es, diesen zu markie- 
ren und anschließend auf den Blog-This- 
Eintrag in der Linkleiste zu klicken. Leider 
hat das Droplet Probleme mit der UTF8- 
Darstellung. Sonderzeichen wie Umlaute 
oder echte Gedankenstriche müssen daher 
von Hand bearbeitet werden. 

TIPP Per E-Mail lässt sich ebenfalls ein 
Blogeintrag erstellen - wenn auch nur 
als einfacher Text ohne Fotos und Vi- 
deo. Dazu wählt man unter Blogger.com 
„Einstellungen > E-Mail" und ergänzt die 
„Mail-to-Blogger-Adresse". Schickt man 
eine E-Mail an die so angegebene Adresse 
- egal von welchem Absender -, erscheint 
der Text im eigenen Blog. 


Bilder bunt und bewegt 


Nun sind reine Texteinträge im Blog nur 
kurzfristig reizvoll, Fotos und Videos will 
man auch posten. Hier hat man mehrere 
Möglichkeiten. Eine direkte Variante ist 
das Hochladen über die Blogger.com- 
Webseite von Bildern direkt in das Blog- 
gersystem. Über den sowohl unter Safari 
wie mit Firefox verfügbaren Image-Button 
ist hier ein Upload-Menü abrufbar, über 
das Bilder in den eigenen Blog eingestellt 
werden können. 

Dabei lässt sich auch gleich die Po- 
sition festlegen, an der das Bild im Ein- 
trag erscheinen soll. Hinter der Funktion 
verbirgt sich der Google-Dienst Picasa 


Then, whenever the mood strikes, click BlogThis! to post to your blog: 
BlogThis! <-- drag this link to your browsers Links bar 


This is what BlogThis! looks like: fi 


3. My blog disappeared 
from my. asspuntl What 
dolce? 

. Hawdo I edit my link 2 
Mist? , 


Webalbum, was bei erstmaliger Nutzung 
durch den notwendigen Klick auf die 
Nutzungsvereinbarungen deutlich wird. 
Es ist aber auch möglich, Bilder aus Flickr 
oder anderen Online-Bilderdiensten zu 
verwenden. 

TIPP Komfortabel lassen sich Bilder von 
Flickr posten, das vor Kurzem von Yahoo 
gekauft wurde und somit nicht zum 
Google-Clan gehört. Hier kann man in 
den Einstellungen des Flickr-Accounts un- 
er „ Extending Flickr > Your blogs" ange- 
ben, dass ein Foto direkt auf Blogger.com 
gepostet wird. Auch verschiedene Layouts 
kann man wählen. Hat man seine Blog- 
gerdaten einmal angegeben, lassen sich 
Fotos mit Flickr sehr komfortabel posten. 
Einziger Wermutstropfen: Flickr gibt es 
nicht in einer deutschsprachigen Version. 

TIPP Ebenfalls sehr komfortabel lassen 
sich Videos von Youtube (www.youtube. 
com) in ein Blog einbinden. Zum Einrich- 
ten der Blogdaten braucht man allerdings 
Firefox, Safari scheitert hier. Einmal ange- 
meldet reicht es, unterhalb von Video auf 
„Post Video" zu klicken - dem neuen Feld 
kann man auch Text zufügen. 


Blogging noch bequemer 


Einige Dienste unterstützen bislang le- 
diglich die alte Version von Blogger.com. 
Diese kann man derzeit nicht mit dem 
neuen Blogger.com nutzen, was sich aber 
bald ändern dürfte. Kurioserweise versteht 
mit Google Video sogar ein Google-Dienst 
selbst das neue Blogger noch nicht, das 
könnte sich aber nach Redaktionsschluss 
bereits geändert haben. Auch Myvideo. 
de unterstützt derzeit lediglich das alte 


* Turbo-Blogging Mithilfe des Blog-This-Droplets wird das schnelle 
„Verbloggen" 


interessanter Informationen zum Kinderspiel. 


Blogger.com. Neben dem Web-Interface 
zum Erstellen von Blogeinträgen bietet 
Blogger auch eine Schnittstelle, die von 
externen Programmen zum Beschicken 
des Blogs genutzt werden kann. 

Passende Software, die das Bloggen 
selbst dann ermöglicht, wenn gerade 
keine Internet-Verbindung besteht, exis- 
tiert auch für den Mac in großer Zahl. Wir 
haben die wichtigsten auf die CD dieser 
Ausgabe gepackt. 


Fazit 


Um die eigenen Gedanken, Ansichten und 
Erlebnisse einem riesigen potenziellen 
Publikum zu präsentieren, sind Blogs eine 
ideale Form. Einfach in der Handhabung, 
übersichtlich in der Gestaltung kann man 
sich ganz auf die Inhalte konzentrieren 
- und es in kurzer Zeit zur Internet-Be- 
rühmtheit bringen. Stefan Rubner/mas 


Feedback markus.schelhorn@macwelt.de 


Info Online-Freunde 


Sogenannte soziale Netze sind derzeit groß in Mode. Sehr erfolg- 
reich ist beispielsweise myspace.com, das bereits mehr Internet- 
Verkehr als Google verursacht. So bringt auch Google mit 
Orkut.com ein Pendant an den Start, dem man vor Kurzem ähn- 
lich wie Google Mail nur auf persönliche Einladung eines Mit- 
glieds beitreten konnte. Hier kann man sich wie bei den anderen 
Google-Diensten mit dem „Generalschlüssel" anmelden. Ansons- 
ten ist die Verknüpfung zu den Google-Diensten bislang spärlich. 
Lediglich Videos von Youtube oder Google Video lassen sich direkt 
einbinden. Übrigens: Auch Google-Konkurrent Yahoo hat mit 
„360 Grad" ein ähnliches Angebot im Portfolio. 
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PRAXIS Webdienste: Google Earth 


6 
I 


AUF CD 


...finden Sie die folgenden 
Google-Tools mit deut- 
scher Beschreibung im (D- 
Inhaltsverzeichnis: 


- Google Earth 3 
- Google Sketchup 
- Google Maps Plugin 
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Google Earth und Google Maps 


Kampf um die 
Weltherrschaft" 


Die Welt als 3D-Modell mit gläsernen Häusern und ebensolchen Einwohnern 
- mit Google Earth schafft der Internet-Riese eine fotorealistische Oberfläche 
unseres Planeten. Microsoft schläft derweil nicht und bietet Ähnliches an 


„Rücksturz zur Erde” hieß es im „Raum- 
schiff Orion“, wenn eine Mission erfolg- 
reich beendet und die Mannschaft auf 
dem Weg zum Heimatplaneten war. Ähn- 
lich ergeht es dem Google-Earth-Nutzer, 
der sich aus der Raumschiffperspektive auf 
jeden Punkt der Erde fallen lassen kann. 
Dazu braucht er nicht mehr als eine schnel- 
le Internet-Verbindung, einen schnellen 
Mac und eine kostenlose Software. 


Pionier Google 


Was Google mit dem Dienst Google Earth 
geschaffen hat, ist bislang einmalig. Die 
gesamte Erde abgebildet als Modell aus 
hochauflösenden Satellitenbildern - das 
ist faszinierend und nützlich zugleich. So 
lässt sich die eigene Umgebung aus der 
Vogelperspektive betrachten, oder man 
kann Ausflüge in jede Region der Erde in- 
klusive des nächsten Urlaubsorts oder zum 
Wohnort eines Bekannten unternehmen. 
Doch, wie bei Google inzwischen 
üblich, verfügt Google Earth auch über 
eine ernsthafte Geschäftskomponente. 
Immobilien lassen sich mit dem Dienst 
vermarkten, und das gleich weltweit. Ur- 
laubsreisen kann man planen, die Infra- 
struktur für Geschäfte erkunden und so 
weiter. Die Möglichkeiten scheinen un- 
endlich, und Google hat damit ein riesiges 
Asset an der Hand. Doch schon arbeiten 
die US-Strategen an einer Erweiterung. 
Während die Erde meist noch flach daher 
kommt, baut Google schon in die dritte 
Dimension. Mit Hilfe der Anwender, die 
3D-Modelle selbst erstellen und in Google 
verfügbar machen, sollen realistische Ge- 
bäude hinzukommen. Wie das aussehen 


kann, lässt sich schon an einigen US-ame- 
rikanischen Städten, beispielsweise New 
York, betrachten. Berlin zeigte sich jüngst 
als Vorreiter und behauptet, die erste 
Stadt zu sein, die komplett als 3D-Modell 
in Google Earth zur Verfügung steht. Das 
ist zwar übertrieben, und noch können 
die Server des Dienstleisters die Daten- 
flut nicht bewältigen, doch sind dies Kin- 
derkrankheiten. Bis wann zumindest die 
großen Städte als 3D-Modell in Google 
verfügbar sind, ist nur eine Frage der Zeit. 


Microsoft macht's nach 


Dass Microsoft nicht gerade einen Ruf als 
Innovator hat, mag man in Redmond ver- 
schmerzen. Als Plagiator lebt es sich wohl 
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auch ganz gut - und so ist es kein Wun- 
der, dass die Microsoft-Ingenieure fleißig 
an einer Google-Konkurrenz arbeiten. 

Der Dienst nennt sich Microsoft Live 
und soll Ähnliches bieten wie das Original 
- von der Websuche über verschiedene 
Dienste bis hin zu einer Google-Earth- 
Kopie. Unter http://live.maps.com kann 
man das Ergebnis ansehen - allerdings 
nur, wenn man Windows und Internet 
Explorer einsetzt. Mac-Anwender können 
immerhin mit Firefox die Erde von oben 
betrachten, bei 3D-Modellen ist aber 
Schluss. Während der Microsoft-Dienst 
etwas umständlich zu bedienen ist, bietet 
er gegenüber Google einen Vorteil: Statt 
Satellitenbilder verwendet der Live-Dienst 


* Dritte Dimension Noch ohne Fassaden präsentieren sich die 3D-Modelle in 
Google Earth, hier am Beispiel New York. Sie sollen später hinzugefügt werden. 
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Luftaufnahmen. Diese sind aus einer 
schrägen Perspektive aufgenommen, so 
dass man Gebäude inklusive ihrer Fassa- 
den betrachten kann, und das aus allen 
vier Himmelsrichtungen. So wirkt der 
Blick von oben sehr viel realistischer als 
bei Google Earth. Nachteil der Methode: 
Der Neigungswinkel des Betrachters ist 
fest vorgegeben, Flüge wie bei Google 
Earth sind nicht möglich. 


Landkarten und Stadtpläne 


Zwar gehören Navigationsgeräte in Autos 
inzwischen zum guten Ton, dennoch sind 
die Kartenwerke von Google (http:// 
maps/google.com) nützlich, wenn man 
eine Reise plant. Entfernungen und Fahr- 
zeiten zeigt der Landkartendienst ebenso 
an wie die schnellste Route von A nach 
B. Auch mit Google Maps haben die 
Entwickler einige Pläne. So gibt es einen 
einfachen Mechanismus, mit dem sich 
Firmen in Google Maps registrieren kön- 
nen. So soll ein komplettes Branchenbuch 
entstehen, das auf dem Kartenmaterial 
aufgebaut ist. 

Bei der Vorstellung des iPhone de- 
monstrierte Steve Jobs schon den Nutzen 
- unterwegs per Handy einen Kaffeela- 
den suchen, gelang ihm schon mal recht 
gut. Hierzulande sind es noch wenige 
Adressen, die in Google eingetragen sind, 
so dass der Dienst noch nicht sehr sinn- 
voll zu nutzen ist. Dennoch: Der Eintrag 
kostet nichts, und so ist es eine Frage der 
Zeit, bis sich der Datenbestand in Google 
Maps für eine sinnvolle Verwendung auf- 
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gebaut hat. Überflüssig hinzuzufügen, 
dass Microsoft einen ähnlichen Dienst un- 
ter http://live.maps.com anbietet - und 
der am Mac kaum funktioniert. 


Zusatztools für den Mac 


Dass Google dank Verwendung offener 
Standards so Mac-freundlich ist, hat dem 
Internet-Riesen entsprechende Sympa- 
thie unter den Mac-Entwicklern und An- 
wendern eingebracht. Diese haben auch 
schon verschiedene Tools entwickelt, mit 
denen sich Google Earth und Google 
Maps noch besser am Mac nutzen lassen. 
Sinnvoll beispielsweise ist ein Plug-in für 
das Mac-Adressbuch, das auf Knopfdruck 
eine Adresse in Google Earth oder Maps 
anzeigt oder gleich die Route dorthin 
markiert. Google selbst bietet das 3D-Pro- 
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GOOGLE EARTH AM 
MAC NUTZEN 


Um Google Earth am Mac 
nutzen zu können, benö- 
tigt man einen Rechner 
mit mindestens einem 
Gu-Prozessor mit 1 GHz 


Taktrate. Zudem sollte man 
über eine schnelle Inter- 
net-Verbindung verfügen. 
Die Google-Earth-Software 
befindet sich auf unserer 
Heft-CD. Nach Programm- 
start gibt man eine belie- 
bige Adresse ein, und die 
Software „fliegt” dorthin. 
Dabei sollte man erst die 
Straße mit Hausnummer, 
dann den Ort und dann 
das Land eintragen, ge- 
trennt durch Kommata. 


® Google vs Microsoft Die Live- 
Dienste von Microsoft (oben) bieten 
eine bessere Perspektive und zeigen 
dank der verwendeten Luftaufnahmen 
auch Gebäudefassaden an. 


gramm Sketchup zum kostenlosen Down- 
load an, mit ihm lassen sich 3D-Modelle 
bauen und in Google Earth einstellen. Wer 
also schon immer sein Einfamilienhaus als 
3D-Modell in Google Earth sehen wollte, 
kann dies ohne weiteres tun. 


Fazit 


Google Earth ist mehr als eine nette 
Spielerei - und bietet eine Fülle an, teils 
bedenklichen, Möglichkeiten. Dass Micro- 
soft sich besonders im zukunftsträchtigen 
Geomapping-Bereich engagiert, ist sicher 
kein Zufall. Dass die Dienste bedenklich 
sind, ändert allerdings nichts an ihrer 
Faszination, die komplette Erde aus der 
Vogelperspektive am Mac betrachten zu 
können. sh 


Feedback: sebastian.hirsch@macwelt.de 


Info Microsoft vs Google 


Es ist schon ein paar Jahre her, dass im Internet 
der „Browser-Krieg" herrschte. Damals war die 
spannende Frage, ob es Microsoft gelingen würde, 
die Vorherrschaft von AOL und Netscape mit dem 
eigenen Internet Explorer zu brechen. Explorer war 
damals eine reine Kopie der bestehenden Brow- 
ser und Ziel weit verbreiteten Spotts. Inzwischen 
beherrscht Explorer die Browser-Szene, über 70 
Prozent der Webnutzer sind mit dem Microsoft- 
Produkt unterwegs. Mit dem Kampf um Internet- 
Dienste bietet sich das bekannte Bild. Microsoft 
lässt andere vorpreschen, kopiert, was erfolgreich 
ist, und schafft es schließlich, durch eine enge 


Integration mit dem eigenen Betriebssystem, die 
Dominanz im avisierten Segment zu erobern. Wer 
sich darüber ärgert, dass Microsofts Live-Service nur 
richtig mit einem Windows-PC funktioniert, ver- 
kennt, dass das genau das Ziel ist. Durch eine enge 
Verzahnung von Live-Dienst und Windows wird es 
Microsoft über kurz oder lang gelingen, Google im 
hauseigenen Revier zu schlagen. Wer die Domi- 
nanz von Microsoft verhindern möchte, muss sich 
bewusst gegen die Dienste von Redmond stellen 

- doch wird es den meisten PC-Nutzern egal sein, 
solange Suche und Internet-Dienste von Microsoft 
so bequem von Windows aus funktionieren. 
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PRAXIS Terminal für Einsteiger, Teil 2 


Die Befehlszeile von Unix 


mit Hilfe des 


Serie Tricks im Terminal von Mac-0S X, Teil 2 


Terminal für Einsteiger 


IM INNEREN VON 
MAC-05 X 


Die Unix-Tricks auf den 
folgenden Seiten helfen zu 
verstehen, wie Mac-0S X 
im Inneren tickt. Wie unter 
Unix üblich, steuert man 
viele Hintergrundprozesse 
über einfache Textdateien. 
Deshalb sind Änderungen 
keine große Sache. Das 
heißt aber umgekehrt, 
dass man vorher verstan- 
den haben sollte, wofür 
Apple bestimmte Parame- 
ter verwendet. 


Wer schon den ersten Teil (Macwelt 
4/2007, Seite 90) zur Unix-Befehlszeile 
von Mac-OS X gelesen hat, erinnert sich 
vielleicht an die dort erwähnten Hinweise. 
Kurz zusammengefasst: Kurze Pause vor 
der Eingabe eines Befehls, Vorsicht bei 
Leerzeichen und Ausgabe-Umleitungen, 
Hände weg von allen Löschbefehlen. 

Denn in dieser Folge verwenden wir 
unter anderem den Befehl „defaults", mit 
dem man Voreinstellungsdateien lesen 
und verändern sowie den Inhalt löschen 
kann - wie üblich ohne Rückfrage. Das 
heißt, dass dabei Tippfehler fatale Kon- 
sequenzen haben können. Deshalb emp- 
fehlen wir besonders Einsteigern in die 
Unix-Befehlszeile, eine Sicherungskopie 
der Dateien anzulegen, die sie verändern 
wollen. Wie man das unter Unix erledigt, 
steht im Abschnitt „Dateien duplizieren" 
auf der nächsten Seite. 


Festplatte deaktivieren 

Öffnet man eine Image-Datei (Endung 
„.dmg" oder „.img") mit einem Doppel- 
klick, sieht man im Finder ein neues Sym- 


Serie Terminal für Dummies 


Folge 1: Tricks im Terminal 


Folge 2: Befehle im Terminal 


94 


04/2007 
05/2007 


kommt erst ins Spiel, wenn die 
normalen Mittel versagen. In 
diesem Artikel zum Beispiel 
bei Voreinstellungen, die man 
in der Regel im jeweiligen Pro- 
gramm ändert - notfalls aber 


Terminals und 


eines Unix-Befehls 


€ Schade Mac-OS X weigert 


Das Medium „Little Snitch 1.2.4* wird gerade 
verwendet und kann nicht ausgeworfen werden. 


Beenden Sie die Programme und versuchen Sie es erneut. 


« 


bol, über das man den Inhalt dieser Datei 
erreichen kann (für Techniker: „Mac-OS X 
hat die Image-Datei gemountet."). Unter 
Unix findet man den Inhalt der Image- 
Datei nach diesem Doppelklick in einem 
Unterordner von „/Volumes". Der Name 
des Unterordners ist identisch mit dem 
Namen, der im Finder sichtbar ist. 

Umgekehrt ist es manchmal nicht so 
einfach: Eigentlich deaktiviert man die 
Image-Datei (wie jede Festplatte), wenn 
man das Symbol in den Papierkorb zieht 
oder im Finder den Befehl „Ablage > 
[name] auswerfen" wählt. Doch beide 
Befehle scheitern (siehe Bild auf dieser 
Seite), wenn auf einer Festplatte oder ei- 
ner Image-Datei eine Datei geöffnet ist. 
Mitunter ist es nicht einfach, die Software 
zu finden, die dort eine Datei geöffnet 
hat. Mit etwas Hinterlist und dem Unix- 
Befehl lässt sich der Schuldige aber fin- 
den. Alles, was man dazu braucht, ist ein 
möglichst eindeutiger Teil des Namens, 
der im Finder sichtbar ist. 

In unserem Beispiel öffnen wir die In- 
stallationsdatei der Software Little Snitch, 
Version 1.2.4, und erhalten eine virtuelle 


ee 


sich, ein Medium (in diesem 
Fall eine Image-Datei) zu 
deaktivieren, nennt aber 
keine Begründung. Unix hilft 
hier weiter (siehe unten). 


Festplatte auf dem Schreibtisch ange- 
zeigt. Beim Auswerfen gibt es dann die 
hier sichtbare Fehlermeldung. Um heraus- 
zufinden, wer den Vorgang blockiert, ist 
das Wort „Snitch" ein guter Suchbegriff: 


Isof | grep Snitch 


bash 811 wm cwd VDIR 14,9 102 
25 /VolumesllLittle Snitch 1.2.4 


In der ersten Zeile nutzen wir für die Su- 
che eine klassische Befehlsverkettung 
unter Unix. Der senkrechte Strich steht für 
das Symbol „Pipe“ und funktioniert wie 
eine Röhre: Die komplette Textausgabe 
des Befehls „Isof" („list open files") wird 
als Eingabe für den Suchbefehl „grep" 
genutzt. Der Befehl grep untersucht Text- 
daten zeilenweise nach dem Suchbegriff; 
in diesem Fall „Snitch". Die zweite Zeile 
darunter zeigt das gesuchte Ergebnis: 
Die Unix-Shell „bash", gestartet vom Be- 
nutzer „wm", verwendet als aktuellen 
Ordner (= „cwd") „/Volumes/Little Snitch 
1.2.4". Heißt übersetzt: Der Benutzer mit 
dem Kurznamen „wm" hat das Dienst- 


Info Appletalk-Netz durchsuchen 


Appletalk ist ein Protokoll, sprich: 
eine Sprache, die normalerweise 
Rechner oder Geräte wie Drucker 
und Router unter ihresgleichen 
sprechen. Appletalk kommt langsam 
aus der Mode, doch wenn in einer 
Firma viele Macs in Betrieb sind, ist 
die Wahrscheinlichkeit hoch, dass 
im Firmennetz Appletalk-Daten 
fließen. Funktioniert ein Appletalk- 
Gerät nicht, bedient man sich im 
Terminal des Befehls „atlookup", 


programm Terminal geöffnet und dort 
den Befehl „cd /Volumes/Little Snitch 
1.2.4" eingetippt. Damit hat er sein Ar- 
beitsverzeichnis verändert, was wiederum 
dazu führt, dass sich die Image-Datei 
nicht mehr deaktivieren lässt. Erst, wenn 
man mit dem Befehl „cd“ in ein anderes 
Verzeichnis wechselt oder das Dienstpro- 
gramm Terminal beendet, ist es möglich, 
die Image-Datei zu deaktivieren. 


Dateien duplizieren 


Gelegentlich finden sich Unix-Tipps, in 
denen empfohlen wird, wichtige Dateien 
zu duplizieren. Wer dieser Empfehlung 
folgen will, kann den Finder bemühen 
(Ordner öffnen, Datei auswählen und die 
Kombination Befehltaste-D drücken) oder 


das direkt im Terminal erledigen: 


ditto walter.txt walter.txt.alt 


Der Befehl „ditto" erzeugt von der Datei 
„walter.txt" eine identische Kopie mit Na- 
men „walter.txt.alt", wobei beide Dateien 
im selben Ordner stehen. Wer nicht mit 
Mac-OS X 10.4 arbeitet, muss die Option 
„rsrc" zwischen Befehl und ersten Datei- 
namen stellen - nur so ist sicher gestellt, 
dass alle Mac-Dateien korrekt kopiert 
werden, da sie - technisch gesehen - aus 
zwei Teilen bestehen können. 


der eine Liste aller sichtbaren Ge- 
räte im Appletalk-Netz zeigt: 


atlookup 

Found XX entries in zone XXXX 
0472.67.fb 01123456789|?Walter 
Mehl?:QuarkXPress< 


Die zwei Zeilen nach dem Befehl 
sind ein Ausschnitt aus den Er- 
gebnissen. Zuerst erhält man die 
Zahl der gefundenen Geräte in der 


So viele Voreinstellungen 


Die Anzahl der Dateien im Ordner „/Be- 
nutzer/[benutzername]/]Library/ Prefe- 
rences" kann einen erschlagen. Denn hier 
legt jede Software - auch wenn man sie 
nur einmal benutzt - Voreinstellungen ab. 
Das ergibt im Laufe der Zeit einen gewal- 
tigen Berg. Im Normalfall gibt es keinen 
Grund, diese Dateien zu verändern; das 
erledigt die betreffende Software schnel- 
ler und präziser. Interessant wird es nur, 
wenn sich in den Voreinstellungen dieser 
Software bestimmte Parameter nicht än- 
dern lassen, weil der Entwickler keinen 
Mechanismus vorgesehen hat. 

TIPP Es ist keine gute Idee, die Voreinstel- 
lungen eines Programms zu ändern, das 
gerade aktiv ist. Die Gefahr ist zu groß, 
dass die Änderungen ignoriert werden 
oder im schlimmsten Fall die Datei später 
unlesbar ist. 

Mit den folgenden Methoden kann 
man nur „property lists" (auf Deutsch: 
„Wertelisten") ändern; leicht erkennbar 
an der Dateiendung „.plist". Wertelisten 
sind eine Form der Datenspeicherung, 
die für Mensch und Maschine halbwegs 
praktikabel ist; ein Beispiel ist „Apfel = 
reif“, sprich: die Variable Apfel hat den 
Wert „reif". 

Apple hat im Laufe der Jahre das 
Schema (oder die Schablone) für diese 


€ Verbessert Seit 


ee® Terminal — bash — 90x30 — #2 
cpmubracowoß954:-/Desktop dau$ ditto -rsrc walter.txt walter.txt.alt 5 Mac-OS X 10.4 kann 
cpmubracowoß854:-/Desktop dau$ ditto walter.txt walter.txt.alt2 4 


cpmubracowoß854:-/Desktop dau$ |} 


man sich die Option 
".rsrc" sparen - der 

| Befehl ditto erzeugt 

Y eine Kopie einer Datei 

unter neuem Namen. 
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aktuellen Zone (= ein Abschnitt im 
Appletalk-Netz). In der zweiten 
Zeile stehen die Informationen 

zu einem solchen Gerät - kon- 

kret: Xpress 4 registriert auf den 
Benutzer „Walter Mehl" mit der 
Seriennummer 01123456789. Die 
Kombination aus Zahlen und Buch- 
staben „0472.67.fb" ganz am Anfang 
der Zeile ist die Appletalk-Adresse 
dieses Geräts, die das Gerät sich au- 
tomatisch beim Start sucht. 


Wertelisten geändert. Seit Mac-OS X 10.4 
nutzen die Software-Hersteller verstärkt 
das binäre Format dieser Listen, was dazu 
führt, dass man die Listen nicht mehr so 
einfach in einem Texteditor verändern 
kann. Damit bleiben zwei Möglichkeiten, 
diese Listen im Terminal zu ändern: Man 
konvertiert die Daten in der Datei zurück 
in das Textformat, ändert sie und konver- 
tiert zurück. Oder man installiert einen 
Teil der Entwicklerwerkzeuge, die Apple 
auf jeder Original-CD oder -DVD von 
Mac-OS X mitliefert („Xcode Tools"). 

Die erste Variante ist schnell erklärt: 
Apple liefert seit der ersten Version von 
Mac-OS X den Editor „defaults” aus, mit 
dem man einzelne Paare in den Wertelis- 
ten ändern kann. Unser Beispiel mit dem 
reifen Apfel sieht mit diesem Befehl so 
aus (bitte nicht eintippen!): 


defaults write de.macwelt.test 
Apfel reif 


Übersetzt steht hier, dass man den Wert 
„reif" in der Variablen (oder mit dem 
Schlüsselwort) „Apfel” speichern möchte 
und zwar in der Datei de.macwelt.test. 
plist im Ordner mit den Voreinstellungen. 
Der Parameter „write” ist folgenreicher, 
als er scheint: Wenn die Variable „Ap- 
fel" in dieser Datei schon existiert, wird 
sie ohne Rückfrage mit dem neuen Wert 
überschrieben. 

TIPP Wir empfehlen vor jedem Schreib- 
befehl die Gegenprobe mit dem Le- 
sebefehl. Denn damit sieht man alle 
Parameter in der Voreinstellungsdatei. 
In unserem Beispiel würde man tippen: 


TEXTBREMSE 


Man kann das Fenster von 
Terminal selbst auf einem 
30-Zoll-Monitor nicht so 
groß machen, dass sich 
jede Textdatei betrachten 
lässt. Deshalb empfehlen 
wir einen klassischen 
Unix-Trick, mit dem man 
die Textausgabe im Ter- 
minal bremst: [befehl] | 
more. Soll heißen: Man 
tippt einfach Leerzeichen, 
senkrechter Strich, Leer- 
zeichen und „more” hinter 
den Unix-Befehl und leitet 
damit die Textausgabe 
über den Befehl „more” 
um. Dort bewegt man sich 
mit der Leertaste um eine 
Seite in der Textausgabe 
vor, mit der Taste „B" eine 
Seite zurück. Mit der Kom- 
bination Control-Taste-C 
wird „more” beendet. 
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Finden Sie den ersten 
Teil der Serie „Terminal 
für Einsteiger” im 


5 Terminal für Einsteiger, Teil 2 


„defaults read de.macwelt.test" liest die 
Datei „de.macwelt.test.plist" aus den Vor- 
einstellungen und zeigt deren Inhalt als 
Text im Terminal-Fenster an. 
TIPP Es ist einer der klassischen Fehler, 
hinter „defaults read" den vollen Datei- 
namen anzugeben (also: „defaults read 
de.macwelt.test.plist"): Das Ergebnis lau- 
tet - wie bei einem Tippfehler „Domain 
‚de.macwelt.test.plist' does not exist". 
Wer lieber unter Mac-OS X mit den 
Voreinstellungen arbeiten will, kann wie 
im Kasten „Texte editieren" beschrieben, 
das Werkzeug nutzen, das Apple für Ent- 
y wickler anbietet. Der Property List Editor 
zeigt die Schlüsselwörter und Werte in 
einer Aufklappliste an, deshalb eignet 
sich dieses Hilfsprogramm für komplex 
verschachtelte Wertelisten, die mit dem 
Unix-Befehl nicht machbar sind. 


AUF CD 


Format PDF. 
Fazit 


Je mehr man von der Unix-Welt hinter der 
Oberfläche von Mac-OS X versteht, desto 
besser kommt man im Dienstprogramm 
Terminal zurecht. Und wer sich unter Unix 
orientieren kann, findet in schwierigen Si- 
tua-tionen mitunter eine Lösung, die eine 
langwierige Neuinstallation einer Soft- 
ware oder gar den teuren Besuch beim 
Fachhändler erspart. Aber Vorsicht: In der 
Befehlszeile von Mac-OS X kann man das 
Betriebssystem auch mit wenigen Befeh- 
len ruinieren - was kontraproduktiv ist. 
Walter Mehl 


Feedback: walter.mehl@macwelt.de 
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cpmubracowaß54:- daug defaults read com.apple.Syndication 5 


+ 


AgentLastLaunched = 195488722; 

"Theme .HighlightUnreadArticleHeaders" = 1; 

"Theme „UnreadarticleHeaderColor" = «94867479 70656473 74726561 6d8103e8 84014984 8484 
a74e 53436f6c 6r720084 B4084E53 df626a65 63740085 B4HLE3RL B4A4E6E6E 6666 Tefeffes Ird 
68687 833e1494 950186>; 

"Theme „UserParam.SafariPrefStyles" = ".unread „author { color: rgb(99.697841%,52.5498 
23%,14.509805%); } .unread „date { color: rgb(99.607841%,52.549023%,14.509895%); }"; 


cpnubracowoad64:- daus |] 


# Unix-Stil Der Unix-Befehl „defaults" ändert Dateien, 
die sich im Ordner „/Benutzer/[benutzername]/Library/ 
Preferences” befinden (hier Safaris RSS-Parameter). 


Tipp Texte editieren 


Man kann Texte im Terminal öffnen und verändern, doch empfeh- 

len wir es nicht - es sei denn, man hat mehrere Jahre Erfahrung im 
Umgang mit Editoren aus der frühen Computerzeit, zum Beispiel mit 
vi, pico und Konsorten. Für Mac-05 X gibt es hervorragende Text- 
programme, die teilweise kostenlos erhältlich sind. Darunter fallen 
Textwrangler von Barebones oder Smultron von Peter Borg. Wer ernst- 
hafter in die Materie einsteigen will, sollte sich bei den professionellen 
Texteditoren umsehen, zum Beispiel Subethaedit von Coding Monkeys, 
BB-Edit von Barebones oder Textmate von Macromates. 


UTF-8 editieren rür den Umgang mit der Unix-Befehlszeile 
von Mac-05 X sind diese Editoren besonders geeignet, weil sie den Zei- 
chensatz UTF-8 verarbeiten, sprich: auch vor kyrillischen, japanischen 
oder arabischen Zeichen (ganz zu schweigen von deutschen Umlauten) 
nicht das Handtuch werfen. Außerdem respektieren sie die Zeilenum- 
brüche von Unix und fügen in die Textdateien keine störenden Forma- 
tierungen (wie fett oder kursiv) ein. 


Voreinstellu NgEen Die Änderung von Voreinstellungsdateien 
(also jenen Dateien, deren Name in der Regel auf „.plist“ endet) ist 
mitunter nicht trivial, da Apple seit Mac-0S X 10.4 stellenweise eine 
komprimierte Form verwendet. Man kann eine Datei mit dem Hilfspro- 
gramm „plutil" zwischen beiden Varianten konvertieren, doch schnel- 
ler geht es in einfachen Befehlen mit dem Unix-Befehl „defaults" oder 
mit dem Property List Editor, der im Ordner „/Developer/Applications/ 
Utilities” steht, wenn man von der Installations-DVD von Mac-0SX, die 
Developer Tools installiert (DVD einlegen, in den Ordner „/Xcode Tools/ 
Packages" wechseln und die Datei „DeveloperTools.pkg' mit einem 
Doppelklick öffnen). Unix-Befehl und Hilfsprogramm konvertieren die 
Datei automatisch, so dass Änderungen damit kein Problem sind - mit 
allen anderen Editoren muss man mit „plutil" konvertieren. 


€ Wechselspiel 
Konvertiert man eine 
Voreinstellungsdatei in 
das Textformat, kann 
man die Voreinstel- 
lungen mit jedem her- 
kömmlichen Texteditor 
verändern. 


ee® I com.apple.Syndication.plist 
xml version="1.8" encoding="UTF-8"?> 
<!DOCTYPE plist PUBLIC "-//Apple Computer//DTD PLIST 1.B/7EN" "httpr// 
www ‚apple .con/DTDs/PropertyList-1.B.dtd"> 
plist version="1.0"> 
diet> 
<KeysAgentLastLaunched</key> 
<integer>195498722</integer> 
<«ey>Theme .HighlightUnreadArticleHeaders</key> 
<true/> 
«Key>Thene „UnreadärticleHeaderColor</key> 
data> 


BAtBexB | ZHNAcnVYhbYEDSTQBOTSEhAGDLENVEGIYAISECESTT2IGZUNGATWEAUMBARm 
Zmzmgz94/v+DPwachaNt+FISVAYY= 
</data> 
«ey>Thene .UserParan .SafariPrefStyles/keys 
‚string>.unread „author { color: rgb(99.6878418,52.549023%, 
14.509895%); } .unread ‚date { color: rgb(99.6078418,52.549023%, 
14.509858); }«/string> 
</dict> 
/plist> 


€ Etwas mehr Komfort 


ee [I com.apple.Syndication.plist 
In den Hilfsprogrammen 
Suzblbe Deb ll für Programmierer findet 
Propermylist 0 — ass Dr IE sich Property List Editor, 
wRoot Dictionary 5 4 keyivalue pairs mit dem man ebenfalls die 
AgentLastLaunched Number ; 195400722 H B = 
Theme.HighlightUnreadArticleHeaders Boolean * Yes = Voreinstellungsdateien öff- 
Theme.UnreadArticleHeaderColor Data + <040b7479 70656473 74726561 648103e8 84014084 8484074e 53436f6c 6172008 nen und än d ern kann. 


Theme.UserParam.SafariPrefStyles ‚String 


„ .unread .author { color: rgb(99.607841%,52.549023%,14.509805%); } .unread .date { 


iTUNES KONVERTER 
iTunes 6 kann sämt- 
liche importierten 
Videos auch für den iPod 
konvertieren. Über das 
Kontextmenü startet man 
diese Konvertierung, die 
eine neue Version im Format 
H.264 generiert. Die Origi- 
naldatei bleibt dabei erhal- 
ten, auch die gleichzeitige 
Konvertierung mehrerer 
Videos ist möglich. MPEG- 
2-Videos und WMV-Videos 


werden allerdings nicht 
unterstützt. vr 
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Drucken 


Drucker: | Konica_101 [2] 
Voreinstellungen: | Standard In] 


Anonyme PDFs 


So speichert man PDFs ohne Erzeugernamen ab 


In Mac-OS X lassen sich aus fast jeder Software Dateien als 
PDFs „ausdrucken", indem man im Druckbefehl unter dem 


(Kopien s seen We) 
Exemplare: 1 2) 9 soniert drucken 
Seiten: @® Alle 
O Aktuelle Seite = 
OT Menü „PDF" die Option „Als PDF sichern..." auswählt. An sich prak- 
sei tisch ist, dass Mac-OS X dabei den eigenen Namen als Erzeuger des 
zen PDFs in den Metadaten der Datei abspeichert. Das hilft zum Beispiel 
Bere Geben Sie Seitenzahlen und/oder später bei der Suche in Spotlight. Allerdings soll es Fälle geben, in 
von6 (") Seitenbereiche durch Kommas 


& Kurzübersicht anzeigen 
(_ Seite einziehten... ) 


ED ren) 
Als PDF sichern... 
— PDF als PostScript sichern... J— 


PDF faxen... 


| PDF verschlüsseln 
PDF versenden 
Als PDF-X sichern 
PDF in iPhoto sichern 
PDF in den Ordner für Web-Downloads sichern 
Menü bearbeiten... 


SYSTEM 
Überredet 


Jede Software zum Öffnen einer nicht 
erkannten Datei zwingen 

„) Zieht man eine Datei auf das 
Symbol eines Programms im Dock 
und lässt die Maustaste los, öffnet das 
Programm die Datei. Doch bei manchen 
Dateitypen klappt dies nicht - obwohl 
das Programm die Datei erkennen müsste. 
Statt das Programm zu starten und den 
Befehl „Ablage > Öffnen" aufzurufen, 
sollte man einen zweiten Versuch starten 
und dabei Befehl- und Wahltaste drücken 
und halten: Damit zwingt man jede Soft- 
ware, diese Datei - unabhängig von ih- 
rem Typ - zu öffnen. mas 


Wählen nach 
Farben 


Mit Hilfe von Etiketten lassen sich Da- 
teien schnell auffinden 

„) Will man wichtige Projekte oder 
die besten Bilder flott im Finder 
finden, sollte man sie zunächst mit Eti- 


getrennt ein (z.B. 2, 5-8) 


« Namenlos Erzeugt man im Druck- 
dialog komprimierte PDFs, speichert 
Mac-OS X das PDF ohne Angabe des 
Autors ab. 


ketten verschiedenfarbig markieren. So 
lassen sie sich später sehr schnell finden, 
denn bei der Suchfunktion, die man mit 
der Tastenkombination Befehl-F aufruft, 
lässt sich auch nach verschiedenfarbigen 
Etiketten Ausschau halten. mas 


ITUNES 


Daten sammeln 


Musik von mehreren Volumes oder Rech- 


nern nutzen 
Hat man auf mehreren Rechnern 
Songs in iTunes organisiert, beste- 


hen für das Zusammenführen der Biblio- 
theken mehrere Optionen. Verbindet man 


x In „Computer“ suchen 


denen das Speichern des eigenen Namens nicht erwünscht ist. Hier 
kann man sich mit einem einfachen Trick behelfen: Im Druckdialog 
wählt man unter „PDF" die Option „PDF komprimieren“. Dann spei- 
chert Mac-OS X das Dokument als namenloses PDF ab. sh 


die Rechner gemeinsam über ein Netz, 
lassen sich die Inhalte der Musiksamm- 
lungen bequem gegenseitig ergänzen. In 
iTunes wählt man über das Menü „Ablage 
> Zur Bibliothek hinzufügen" etwa den Ort 
der Bibliothek auf dem anderen Rechner 
aus und lässt iTunes eifrig kopieren. Per 
Drag-and-drop fügt man von der zweiten 
Bibliothek auch Songs hinzu, wenn man 
sie zuvor aus der ersten Bibliothek auf CD 
oder DVD gebrannt hat. Dabei ist jedoch 
zu beachten, keine Musik-CD zu brennen, 
sondern eine Daten-CD (iTunes > Einstel- 
lungen > Erweitert). Für gekaufte Songs 
lässt sich ab iTunes 7 der iPod zum Zu- 
sammenführen der Inhalte verwenden. Ist 
auf beiden Rechnern die gleiche Apple-ID 
zur Freigabe von kopiergeschützten Songs 


5) € Schnell gefunden 
Wer in Mac-OS X 


Ordner 
[3 Tiral Some 6.2004 

[FB Tael Soe 2006.01 Netz 

[I Tel sone INod 2006.02 

[I mo2 „akeueli,Trandstory CPUs em 
[3 mA2.akzuell.Trendstory Macs cm 


14.09.04 0419 
02.01.07 16:33 
06.01.07 1044 
13.12.08 23:39 
15.12.06 23:40 


die Etiketten ver- 
wendet, hat ein sehr 
schnelles Suchkrite- 
rium für Spotlight 
parat. 


eingestellt, kopiert Apples Player die je- 
weiligen Inhalte beim Synchronisieren auf 
Wunsch in eine zweite Bibliothek. Wer auf 
seiner Festplatte über Platzmangel klagt, 
kann die Stücke von anderen Rechnern, 
Laufwerken oder CDs und DVDs auch in 
die Bibliothek aufnehmen, ohne die MP3s 
und AACs tatsächlich zu kopieren. In den 
Einstellungen im Reiter „Erweitert" muss 
man zu diesem Zweck die Option „Beim 
Hinzufügen zur Bibliothek in den iTunes 
Musik-Ordner kopieren" deaktivieren, 
dann arbeitet iTunes mit Alias-Dateien 
der Musikstücke. Ist die zusätzliche Fest- 
platte mit den hinzugefügten Stücken 
nicht im Finder sichtbar, spielt iTunes die 
fraglichen Songs jedoch nicht ab. pm 


Mithörer in iTunes 
anzeigen 


Kontrolle über die Mithörer in der Bibli- 
othek sichern 
iTunes kann seine komplette Mu- 
siksammlung in einem lokalen 
Netz bereitstellen. Jeder Nutzer einer ak- 
tuellen iTunes-Version kann auf die freige- 
gebenen Titel zugreifen. Will man wissen, 
wie viele Nutzer aktuell auf die eigene 
Musiksammlung zugreifen, erfährt man 
dies über die Einstellung „Freigabe“. Hier 
wird die Anzahl der Nutzer angezeigt. sw 


on Er 
iTunes Album Art 
iTunes 7 erlaubt es, mehr 
als eine Abbildung pro 
Lied zu nutzen. Wenn man etwa 
in der Cover-Flow-Darstellung 
das Album und in der Vorschau 
unten links ein anderes Motiv 
darstellen will, öffnet man die 
Informationen zu dem Song und 
kopiert das Bild hinein, das unten 
links im Programmfenster darge- 
stellt werden soll. Danach wählt 
man - falls noch nicht geschehen 
- den Befehl „Albumcover laden" 
im Menü „Erweitert". Wird der 
Song jetzt abgespielt, stellt iTunes 
in der Cover-Flow-Darstellung das 
Albumcover dar, links unten im 
Fenster das extra geladene Bild, 
etwa das CD-Booklet. vr 


ITunes [ELEFTN Bearbeiten Steuerung Darstellung Store Erweitert Fenster 
Tunes 


eo Neue Wiedergabeliste un. 


F Hille “sur ou mw soo 


u Neue Wiedergabeliste von Auswahl uaNn 
\te)} Neue intelligente Wiedergabeliste... CHN 


Neuer Ordner TOoRN 


Zur Bibliothek hinzufügen... 20 
Fenster schließen aw 


Sram importieren. 


Bibliothek exportieren... 
Auf Sicherungsmedium sichern. 


Informationen 
Meine Wertung D 


Im Finder anzeigen ur | 


Wiedergabeliste auf Medium brennen 
Mix erstellen. 


Papserformat. 
Drucken. 


# Cowboys And Kissen 
22 Mimweisäie 


Sichern unter: [AEnDorter.txt 
Ort: (Mischreibsisch 


Format: | Unikode Text 2} 


Sichern: Tunes 


3 en Gonna eos Te A Ama 2 mo 2000 
7 zu: 20 Po 
2 ne “02 Pop 2000 
- fa 
Ir use 
- 2 2m I 2009 
- % s 235 Po 2009 Y 
Ga) 32 Tac23 use ion es) 


Listen kopieren 


So lassen sich Wiedergabelisten zwi- 
schen verschiedenen Bibliotheken aus- 
tauschen 


iTunes 7 bietet die Unterstützung 
für mehrere Bibliotheken - seit 
langem ein Wunsch von Besitzern großer 
Musiksammlungen. Das Programm ge- 
stattet es, verschiedene Bibliotheken zu 
nutzen, allerdings nicht gleichzeitig. Hält 
man beim Programmstart die Wahltaste 
gedrückt, kann man per Dialogfenster die 
gewünschte Bibliothek auswählen oder 
eine neue anlegen. Wer nun eine Liste mit 
Liedern von einer Bibliothek in die andere 
kopieren will, kann das in drei Schritten 
tun. Zunächst erzeugt man über das Menü 
„Ablage“ eine neue Wiedergabeliste und 
fügt die gewünschten Titel hinzu. 
Im zweiten Schritt aktiviert man die neue 
Wiedergabeliste und wählt den Befehl 
„Ablage > Exportieren". Die Textdatei 
speichert man auf dem Schreibtisch - sie 
ist nur für den nächsten Schritt nötig. 
Nun beendet man iTunes und startet das 
Programm bei gehaltener Wahltaste neu. 
Im Dialogfenster wählt man die zweite 
Bibliothek aus, in die die Tracks kopiert 
werden sollen. Im Menü „Ablage“ wählt 
man jetzt die Option „Importieren" und 
im folgenden Dialog die gerade auf den 
Schreibtisch kopierte Textdatei. Die aus- 
gewählten Tracks werden nun der zweiten 
Bibliothek hinzugefügt. Nach Abschluss 
des Imports kann man die Textdatei vom 
Schreibtisch löschen. 
Falls gewünscht, kann man jetzt wieder 
die Ausgangsbibliothek öffnen und die 


Wiedergabeliste löschen. Falls nicht mehr 
benötigt, lassen sich hier die zugehörigen 
Songs entfernen. Man sollte auf jeden Fall 
vorher prüfen, ob sie vollständig in die 
neue Bibliothek kopiert wurden. vr 


Zeilenweise 


Kommentare mit Zeilenschaltung im 
iTunes-Info-Fenster eingeben 
Im Info-Fenster von iTunes kann 
man zu jedem Musikstück einen 
Kommentar eintragen. Praktisch ist, dass 
dieser Kommentar bei der Suche mit 
Spotlight berücksichtigt wird. Unpraktisch 
ist, dass iTunes in diesem Textfeld keine 
Zeilenschaltungen erlaubt. Doch man 
kann iTunes mit Kopieren und Einfügen 
überlisten. Man wählt das Musikstück in 
iTunes aus und öffnet das Info-Fenster mit 
der Kombination Befehltaste-l. Seit iTunes 
7 gibt es dort den Bereich „Liedtexte", 
der aus einem großen Textfeld besteht, 
in dem Zeilenschaltungen erlaubt sind. 


In Flux 


rıc 


ANE”| 


« Überführt Wie- 
dergabelisten lassen 
sich zwischen ver- 


schiedenen Biblio- 
theken über den Text- 
export austauschen. 


| Übersicht Winfonmakionen‘ Vice Optionen Liedtexte Cover | 

Titelname 

In Flux 

Interpret Ihr 

DJ Shadow 2003 

Album Interpret Titelnummer 

DJ Shadow 2 won ll 
Album CO-Nummer 
Preemptive Strike ı won 
Werk vom 


Komponist 


Kommentar 


Gekauft Juli 2003 
Stichwort: Kanadal 


Cenre 


Electronic [2] 


(Zurück ) ( 


(Abbrechen ) 


D Teil einer Compilation 


ea 


€ Überlistet 
Absätze sind im 
Kommentarfeld 
nicht vorgese- 
hen. Kopiert 
man Text aber 
in dieses Feld, 
bleiben die Zei- 
lenschaltungen 
erhalten. 
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Dort tippt man einen Kommentar ein, 
wählt ihn aus und schneidet ihn mit dem 


VIDEO-SHARING 
Wer seine Videos N 
aus iTunes auch 
anderen Benutzern im lo- 
kalen Netzwerk zur Verfü- 
gung stellen möchte, wird 
oftmals feststellen, dass 
nur ein Teil der Videos bei 
den Kollegen angezeigt 
wird. Obwohl die Dateien 
den iTunes-Spezifikatio- 
nen entsprechen, werden 
sie nicht über das Netz- 
werk gestreamt. In zahl- 
reichen Fällen stammen 
die Videos aus Konvertie- 
rungen mit Anwendungen, 
wie beispielsweise iSquint 
und anderen, die Pro- 
gramme erzeugen Video- 
dateien mit der Endung 
„.mp&#". Ändern Sie diese 
einfach in „.m4v”, und 
das Streaming klappt 
wieder. vr 


Befehl „Bearbeiten > Ausschneiden" aus 
(Befehltaste-X). Dann wechselt man im 
Info-Fenster zurück in den Bereich „Infor- 
mation" und fügt den Kommentar in das 
entsprechende Feld ein. pm 


Überblick 


So schafft man sich eine Liste mit allen 
in iTunes enthaltenen Dateien 
Seit iTunes 7 bietet das Programm 
keine Gesamtübersicht aller ent- 
haltenen Dateien mehr. Möchte man eine 
Komplettübersicht über Musik, Filme, Pod- 
casts und Co, führt der einfachste Weg 
über eine intelligente Wiedergabeliste. Als 
Bedingung trägt man „Größe ist größer 
als O MB" ein, dann stellt iTunes in der 
Wiedergabeliste alle Daten dar. vr 


IPHOTO 


CD von Auswahl 
brennen 


Alias-Dateien in einen Brenn-Ordner 
kopieren 

Wer eine Auswahl der Bilder in 
@ iPhoto auf CD oder DVD brennen 
will, hat dafür den Menübefehl „Bereit- 
stellen > Brennen". Doch eine solche CD 
enthält eine tief verschachtelte Ordner- 
struktur: Eine Kopie der Datenstruktur von 


nn 0 I 
Word Autorenschaft ausschalten 


Eine nützliche Funktion von Word ist, dass das Programm 

zusammen mit einer Datei abspeichert, wer sie erstellt 
oder bearbeitet hat. Das ist insbesondere dann praktisch, wenn 
mehrere Personen an einem Dokument arbeiten. Hinderlich ist 
es allerdings, wenn man allein an seinem Rechner ist und die 
Information eigentlich gar nicht braucht. Zudem möchte man 
auch nicht unbedingt, dass jeder nachsehen kann, wer ein be- 
stimmtes Dokument erstellt hat. Ein weiterer Nachteil: Bei der 
Suche mit Spotlight nach dem eigenen Namen findet der Mac 
sämtliche Word-Dokumente, auch wenn der eigene Name nicht 
im Text vorkommt. Um die Abspeicherung des eigenen Namens 
mit jeder Word-Datei zu verhindern, muss man lediglich unter 
„Word > Einstellungen" den eigenen Namen aus dem Feld „Be- 
nutzerinfo“ entfernen. sh 
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* Überblick Mit einer einfachen intelligenten Wiedergabeliste lassen sich in 
iTunes sämtliche Inhalte auf einen Blick anzeigen. 


iPhoto. Wer diese Bilder an einem Rechner 
ohne iPhoto oder an einem Bestell-Termi- 
nal für Bilder verwenden will, wird es sehr 
schwer haben, die Fotos zu finden. 

Eine Alternative ist, die Fotoauswahl in 
Originalgröße zu exportieren und auf CD 
oder DVD zu brennen. Doch damit dupli- 
ziert man die Daten auf der Festplatte 
- ein langwieriges Unterfangen, will man 
eine randvolle DVD mit Bildern brennen. 
Schneller geht es mit einem Trick: Zuerst 
erstellt man auf dem Schreibtisch einen 
Brennordner; der Befehl dazu ist „Ablage > 
Neuer Brenn-Ordner". Dann wechselt man 
zu iPhoto und wählt dort die Fotos aus. 
Der Trick besteht jetzt darin, von jedem 
gewählten Bild ein Alias im Brenn-Ordner 
anzulegen. Dazu klickt man mit der Maus 
eines der gewählten Bilder, hält die Maus- 
taste gedrückt und zieht die Bilder aus 
iPhoto heraus. Wenn der Schreibtisch im 
Hintergrund nicht sichtbar ist, kann man 
unter Mac-OS X 10.4 Expose zu Hilfe neh- 
men und alle Fenster ausblenden (in der 
Regel mit der Taste FI1). Danach bewegt 
man den Mauszeiger mit dem Bildsymbol 
auf den Brenn-Ordner und wartet kurz, bis 
das Betriebssystem ihn automatisch öff- 
net. Jetzt muss man noch die Befehl- und 
Wahltaste drücken und halten und dann 
die Maustaste loslassen. Mac-OS X erstellt 
von jedem Bild ein Alias im Brenn-Ordner 
und schafft damit die Voraussetzung für 
eine Daten-CD. Es genügt dann, einen 
CD- oder DVD-Rohling einzulegen und im 
Fenster des Brenn-Ordners oben auf den 
Knopf „Brennen” zu klicken. mas 


TOAST 8 


Autostart-CD für 
Windows 


CD oder DVD mit Autostart-Programm 
für Windows präparieren 
Windows-Anwender erwarten, 
dass beim Einlegen einer CD au- 
tomatisch ein Programm startet oder ein 
Inhaltsverzeichnis im Browser angezeigt 
wird. Mit Toast 8 kann man eine solche 
Autostart-CD oder DVD für Windows er- 
stellen. Über den Menüpunkt „Mehr“ ruft 
man das dafür zuständige Untermenü 
auf und kann nun unter „Autorun" die 
Programmdatei auswählen, die automa- 
tisch starten soll. Unterstützt werden alle 
ausführbaren Dateien mit den Dateien- 
dungen „.exe", „com“ oder „.bat". sw 
Redaktion: Walter Mehl 


Feedback: walter.mehl@macwelt.de 
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+ Starthilfe Selbst startende CDs für 
Windows brennt man mit Toast 8. 


PRAXIS Hotline 


008 8 „Backup* installieren 
„Backup“ installieren 
© Einführung 
© Bitte lesen 
© Lizenz 


© Zielvolume wählen 
© Imstallatlonstyp 
© Installation 


werden. 


o 


+ Abwarten Startet man 
mehrere Installationen 
gleichzeitig, führt sie das 
Installationsprogramm 
nacheinander aus. 


TASTATURBEDIENUNG 


FRAGE: Gibt es eine 
Möglichkeit, das X 

Apple-Menü über die 
Tastatur aufzurufen? 
ANTWORT: Zuerst drückt 
man Control-Taste-F2 und 
anschließend die Zeilen- 
schaltung. Dann öffnet 
sich das Apple-Menü, und 
man kann nun über die 
Pfeiltasten einen Eintrag 
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Mehrere Upds 


Mit dem Installationsprogramm mehrere Updates auf einmal installieren 


Warten, bis andere Installationen beendet 


FRAGE: Ich habe meinem Rechner eine größere Festplatte spendiert und dann von der mitge- 
lieferten DVD das System neu installiert. Anschließend ist aber eine Reihe von Updates inklu- 


sive Mac-OS X 10.4.8 fällig. Da ich die Installationsdateien noch extern gespeichert hatte, habe ich sie 
auf meinen Rechner kopiert und installiert. Danach musste ich aber bei jedem Update warten, bis das 


Betriebssystem optimiert und der gelegentlich obligatorische Neustart abgeschlossen war. Gibt es keine 


Möglichkeit, dieses Verfahren abzukürzen und alles nacheinander auf einen Schlag zu installieren, so wie 


es die Software-Aktualisierung macht? 


ANTWORT: Es geht. Dazu aktiviert man zuerst alle Disk Images mit den Updates und startet dann nacheinander jedes Installations- 
paket. Anschließend fährt man mit jeder Installation soweit fort, bis man jeweils in dem Fenster angelangt ist, in dem rechts unten die 
Schaltfläche „Installieren“ beziehungsweise „Aktualisieren" erscheint. Dann ordnet man alle Fenster so an, dass alle Schaltflächen zu 
sehen sind und klickt sie nacheinander an, um die Installationen zu starten. Solange eine Installation läuft, erscheint in den anderen 
Fenstern der Hinweis „Warten, bis andere Installationen beendet werden". Erst nach der letzten Installation wird das System vom 
Installationsprogramm optimiert, danach schließt man die Fenster per Klick auf „Beenden“. Ist ein Neustart notwendig, genügt es, in 
einem der Fenster auf den Neustart-Knopf zu klicken. th 


SYSTEM 


Schlüsselbund 
übertragen 


Ein Schlüsselbund lässt sich mit wenig 
Aufwand von einem Mac zum anderen 
übertragen 

J) FRAGE: Ich habe auf meinem 
iBook einen Schlüsselbund mit vie- 
len sicheren Notizen angelegt und möchte 
diesen auf meinen iMac übernehmen, um 
nicht alles neu eintippen zu müssen. Wie 
mache ich das am besten? 
ANTWORT: Wenn man den Schlüsselbund 
zusätzlich zum Anmeldeschlüsselbund auf 


ruft „Bearbeiten > Schlüsselbundliste" auf 
und klickt unten auf das Plussymbol. Im 
sich öffnenden Fenster wählt man den 
vorher kopierten Schlüsselbund aus, klickt 
auf „Öffnen“ und dann auf „OK“. Nun 
erscheint der Schlüsselbund in der Schlüs- 
selbundliste. Um den Schlüsselbund zu 
öffnen, muss man das bisherige Passwort 
verwenden, kann aber auch über den Be- 
fehl „Bearbeiten > Kennwort ... ändern" 
ein neues zuweisen. 

Um den Schlüsselbund „Anmeldung" auf 
dem Zielrechner durch den gleichnamigen 
Schlüsselbund des anderen Rechners zu 
ersetzen, benennt man die Datei „login. 
keychain" nicht um, sondern kopiert diese 


auf den Zielrechner. Dann öffnet man das 
Programm Schlüsselbund, ruft „Bearbeiten 
> Schlüsselbundliste” auf, markiert in der 
Liste den Eintrag „login“, klickt auf das 
Minussymbol und beendet das Programm. 
Nun öffnet man das Verzeichnis „Library/ 
Keychains" und ersetzt die dort vorhan- 
dene Datei „login.keychain" durch die 
vom anderen Rechner kopierte. Im letzten 
Schritt startet man das Programm Schlüs- 
selbund und wählt den Menüpunkt „Bear- 
beiten > Schlüsselbundliste". Per Klick auf 
das Plussymbol erweitert man den Schlüs- 
selbund um „login.keychain". Auch in 
diesem Fall verwendet der hinzugefügte 
Schlüsselbund das alte Passwort. th 


auswählen und per Zeilen“ Jam Zielrechner installieren möchte, geht P® nn _ Übertragen 
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startet man das Programm Schlüsselbund, 
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Airport reparieren 


Das Löschen einiger Vorgabedateien im 
Benutzerordner kann Airport wieder auf 
die Sprünge helfen 

FRAGE: Seit dem letzten System- 

Update funktioniert meine Inter- 
net-Verbindung über Airport nicht mehr 
zuverlässig, und es kommt immer wieder 
zum Abbruch der Airport-Verbindung. 
ANTWORT: Das Problem lässt sich in 
manchen Fällen durch das Löschen ei- 
niger Vorgabedateien beseitigen. Dazu 
öffnet man im eigenen Privatordner das 
Verzeichnis „Library/Preferences" und 
löscht dort alle Dateien, die mit „com. 
apple.internet..." beginnen. Anschließend 
startet man den Rechner neu. th 


HARDWARE 


Zuweisen 


Hat man mehrere Fernbedienungen, 
kann man sie jeweils einem Rechner 
zuweisen 

FRAGE: Ich habe einen Mac Mini 

und ein Macbook und deshalb 
auch zwei Fernbedienungen. Stehen die 
Rechner nebeneinander, reagiert manch- 
mal jedoch der falsche, wenn ich die Fern- 
bedienung benutze. 
ANTWORT: Man kann jede Fernbedie- 
nung mit einem Rechner verbinden, so 
dass sie nur noch mit diesem funktioniert 
(Pairing). Dazu hält man die Fernbedie- 


nung im Abstand von maximal zehn Zen- 
timetern an den Infrarotempfänger des 
Rechners und drückt rund fünf Sekunden 
lang die Tasten „Vorwärts/Schneller Vor- 
lauf" und „Menü”, bis auf dem Monitor 
das Symbol der Fernbedienung mit einem 
blinkenden Kettensymbol erscheint. Nun 
reagiert der Rechner nur noch auf diese 
Fernbedienung. Zur Kontrolle öffnet man 
die Systemeinstellung „Sicherheit“, ganz 
unten im Fenster muss der Text „Dieser 
Computer arbeitet nur mit der verbunde- 
nen Fernbedienung" erscheinen. Hier lässt 
sich die Verknüpfung zwischen Rechner 
und Fernbedienung durch einen Klick auf 
„Trennen” auch wieder aufheben. Dann 
ändert sich der Text in „Dieser Computer 
arbeitet mit jeder Fernbedienung". th 


Batterie kalibrieren 


Lässt sich der Akku eines Macbooks nicht 
mehr komplett aufladen, hilft oft das Ka- 
librieren 

FRAGE: Mein Macbook Pro lädt 

die Batterie nicht mehr komplett 
auf, ich erreiche nur noch rund 80 Prozent 
der Kapazität. 
ANTWORT: Zuerst nimmt man die Bat- 
terie aus dem Rechner und prüft, ob An- 
zeichen für ein Aufblähen des Batteriege- 
häuses zu erkennen sind. Manche Akkus 
haben einen Defekt und werden dann 
von Apple kostenlos ausgetauscht. Ist 
das Gehäuse in Ordnung, kalibriert man 
den Akku neu. Dazu lädt man ihn zuerst 


Tipp Filesharing stürzt ab 
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een Sicherheit 
[=>] [Alte einbtenden (al ) 
FileVault 
Mit FileVault wird Ihr Ordner „Privat“ geschützt, indem der Inhalt verschlüsselt wird. 
4 * Ihre Dateien werden automatisch verschlüsselt und entschlüsselt, während Sie diese 
verwenden. 


Daten verloren. 


Das Hauptkennwort für diesen Computer 
wurde nicht festgelegt. 


Das Aktivieren von FileVault kann einen Moment dauern. 


ACHTUNG: Ihre Dateien werden mit Ihrem Anmeldekennwort verschlüsselt. Falls Sie 
Ihr Anmeldekennwort vergessen und Sie das Hauptkennwort nicht kennen, gehen Ihre 


Hauptkennwort festlegen... 


Dieses Kennwort dient als „Sicherheitsnetz“. Damit können Sie den 
Schutz für alle FileVault Accounts auf diesem Computer aufheben. 


Der FileVault Schutz für diesen Account ist 2 
FileVault aktivieren... 
deaktiviert. 


— oder des Bildschirmschoners 


Für alle Accounts auf diesem Computer: 
U Automatisches Anmelden deaktivieren 


„Kennwort verlangen für die Freigabe 
— von geschützten Systemeinstellungen 


JAbmelden nach 60 }; Minuten Inaktivität 


DO Sicheren virtuellen Speicher verwenden 


Dieser Computer arbeitet nur 
mit der verbundenen Fernbedienung. 


N 
| Klicken Sie in das Schloss, um Änderungen zu verhindern. 


*+ Verknüpfen Ist der Mac mit einer Fernbedienung ver- 
knüpft, reagiert er nur auf diese und keine andere mehr. 


so weit wie möglich auf und arbeitet im 
aufgeladenen Zustand mit angeschlos- 
senem Netzteil rund zwei Stunden. Nun 
steckt man das Netzteil ab und arbeitet so 
lange weiter, bis sich das Macbook wegen 
Strommangels in den Ruhezustand be- 
gibt. Jetzt lässt man es rund fünf Stunden 
lang in Ruhe (man kann es vorher auch 
über den Einschaltknopf ausschalten), ver- 
bindet dann den Rechner wieder mit dem 
Netzteil und lässt den Akku voll aufladen. 
Dabei kann man das Macbook auch be- 
nutzen. Das Kalibrieren gilt für das Mac- 
book und für das Macbook Pro. th 


Kennwort verlangen beim Beenden des Ruhezustandes 


Ü Infrarotempfänger für Fernbedienungen deaktivieren 


Trennen 


FRAGE: Ich habe ein Problem mit 

. Filesharing. Mein Mac Mini und mein 
Power Mac sind per Ethernet-Kabel vernetzt, 
und beide haben eine manuell zugewie- 
sene IP-Adresse. Ich kann mich problemlos 
mit dem Befehl „Mit Server verbinden” vom 
Power Mac auf dem Mac Mini anmelden und 
dann ein Volume oder den Benutzerordner 
mounten. Umgekehrt geht es jedoch nicht. 
Nach Eingabe des Benutzernamens und des 
Passworts kommt nach einiger Wartezeit die 
Meldung „Server-Verbindung wurde unter- 
brochen", und ich muss die Verbindung per 
Klick auf „Trennen“ abbrechen. Nun habe ich 


[000 


en Server-Verbindung wurde unterbrochen: 


NEN thomas 


Trennen 


? Keine Verbindung Fehlt eine bestimmte Prefe- 
rences-Datei auf einem Rechner, stürzt Personal 
File Sharing beim Verbindungsversuch ab. 


festgestellt, dass auf dem Power Mac in der 
Systemeinstellung „Sharing“ das Ankreuz- 
kästchen vor „Personal File Sharing” deakti- 
viert ist, obwohl es vorher aktiviert war. 
ANTWORT: Ursache des Problems ist das 
Fehlen einer Datei im Ordner „Library/Prefe- 


rences" auf dem Power Mac. Dort sollte die 
Datei „com.apple.ByteRangelocking.plist” 
abgelegt sein. Fehlt sie, kommt es zu dem 
geschilderten Absturz von Personal File Sha- 
ring. Um das Problem zu beheben, kopiert 
man diese Datei von dem Rechner, auf dem 
sie vorhanden ist, auf den Rechner, bei dem 
File Sharing abstürzt. Da es sich um eine 
reine Textdatei handelt, geht dies problemlos 
auch zwischen Rechnern mit Intel- und mit 
Power-PC-Prozessor. Danach schaltet man 
Personal File Sharing wieder ein, und die 
Verbindung sollte von nun an in beide Rich- 
tungen klappen. th 
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u PRAXIS Hotline 


EREIGNIS KOPIEREN 
FRAGE: Ich verwalte 

meine Termine mit 
iCal und verschicke an 
Bekannte dann per E-Mail 
Einladungen oder Erinne- 
rungen. Dazu tippe ich die 
Zeiten immer von Hand 
ein. Gibt es nicht einen 
einfacheren Weg? 
ANTWORT: Man kann 
Ereignisse aus iCal per 
Drag-and-drop in eine 
neue Nachricht ziehen 
oder nimmt Kopieren und 
Einsetzen. In der E-Mail 
erscheinen dann der Name 
des Ereignisses, der Tag 
sowie die Uhrzeit. th 
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SAFARI 


Bookmarks 
speichern 


Mit Hilfe des Aktivitätsfensters lassen 
sich Lesezeichen für alle Tabs anlegen 
FRAGE: In Firefox gibt es den 
Befehl „Lesezeichen für alle Tabs 
hinzufügen", um für alle gerade geöffne- 
ten Tabs Lesezeichen anzulegen. Geht das 
auch in Safari? 
ANTWORT: Direkt nicht, aber indirekt. 
Man öffnet das Fenster „Aktivität" über 
das Menü „Fenster" und klappt zuerst 
durch einen Klick auf die Dreiecke alle 
Einträge zu, so dass nur noch die oberste 
Ebene zu sehen ist. Dann markiert man 
mit Befehl-A alles und kopiert es mit 
Befehl-C in die Zwischenablage. Nun 
wechselt man zu den Lesezeichen und 
wählt entweder einen schon existierenden 
Lesezeichenordner aus oder legt einen 
neuen an, markiert den Ordner und drückt 
Befehl-V. Dann fügt Safari die zuvor ko- 
pierten Lesezeichen dem Ordner hinzu. th 


iMOVIE HD 
Kein Effekt 


Ken-Burns-Effekte lassen sich nach dem 
Ausleeren des Papierkorbs nicht ändern 


FRAGE: Ich habe in iMovie aus 


Fotos einen Film erstellt und ge- 


089 Importieren € Briefimport Um 
= +) (EI) (Mischreibtisch m“ exportierte Mbox- 
Eu Macatini Postfächer in Mail 
gm zu importieren, muss 
Nerzwerk son . 
ZI Festptarte » [I Galileo 08.08.05, 12:14 man das überge- 
@ thomas 2 ordnete Verzeichnis 
ZI windose A Nikon D40 ä 
5 puren > |) Prival.mbox 29,01,07, 13:37 auswählen. 
in T Schreibtisch | + 1 I ‚öchen nf 
Bi |» IF Sonderheft Hands On 2.mbox 29.01.07, 13:37 
A Programme n nn 
[A Dokumente 
(Abbrechen ) (GAiswählen)) 


TBB TORE TO FORTaRFER) 


speichert. Nun wollte ich nachträglich 
noch einige Ken-Burns-Effekte verändern. 
Sobald ich auf „Fotoeinstellungen ein- 
blenden" klicke, ist im Vorschaubereich 
aber nur noch eine schwarze Fläche an- 
statt des Bildes zu sehen, und ich kann 
nichts einstellen. 

ANTWORT: Das Problem tritt auf, wenn 
man den Papierkorb von iMovie geleert 
hat. Um das Bild trotzdem zu ändern, 
löscht man es und importiert es neu. th 


MAIL 


Postfächer wieder 
importieren 


Um gesicherte Postfächer zu importie- 
ren, muss der richtige Ordner ausge- 
wählt sein 
FRAGE: Ich habe in Mail einige 
Postfächer aus der Postfachliste 
auf den Schreibtisch gezogen, um Siche- 
rungskopien im Mbox-Format anzulegen, 


und dann in Mail die Postfächer gelöscht. 
Nun wollte ich einen Mbox-Ordner über 
den Befehl „Postfächer importieren" wie- 
der in Mail aufnehmen, erhalte aber nur 
die Meldung „Es wurden keine gültigen 
Mails für Mac OS X-Dateien gefunden". 
ANTWORT: Das Problem tritt dann auf, 
wenn man im Dialogfenster „Importieren" 
den Mbox-Ordner in der Listendarstellung 
per Doppelklick öffnet beziehungsweise 
in der Spaltendarstellung anklickt. Damit 
Mail die Ordner importiert, muss nicht der 
Mbox-Ordner, sondern das übergeordnete 
Verzeichnis geöffnet sein. Liegt der Mbox- 
Ordner beispielsweise auf dem Schreib- 
tisch, muss oben im Fenster „Importieren" 
das Aufklappmenü auf „Schreibtisch" 
eingestellt sein. Klickt man nun auf „Aus- 
wählen", erscheinen alle im gewählten 
Verzeichnis liegenden Mbox-Ordner, und 
im nächsten Fenster kann man dann aus- 
wählen, welche davon importiert werden 
sollen. th 

Redaktion: Thomas Armbrüster 


Feedback: thomas-armbruester@t-online.de 


Info Die erweiterte Macintosh-USB-Tastatur 


Fi - F16 Funktionstasten 


Lautstärkeregelung 
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taste Eingabe 
Control- en taste 
Taste 


Wahltaste 
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Leertaste 
€-Taste 


@-Taste 


Befehlstaste Zeilenschalter Sondertasten 
Rückschritt-/ Pfeiltasten Separater 
Entfernentaste Zahlenblock 


PD & Shareware 


Core Size 3.21 md 
Propened Size 3.19 MB 


Size cannot be redwed 


“w Xnview 


Ready to slim ir dom! 


‚Application can mot be sfinumed further 


B} XnView - Homepage Seren 


Application can mot be slrmmes furtiher 


< 


Size <annax be reduced 


„] Xnview uninstall 
@ 


Curert Sire 3.59 MB 
Projected Size 1.40 MM 


x xslimmer 
x Xslimmer 


SP Yußurner Curem Size:1.57 MB 
7 Projeened Size-632 0 


@ YulmageBurner 


Cumern Size‘3.59 m8 
Projected Size 1.80 MB 


Curent Si2esa0 Ka 
Proiected Size:114 nd 


re 


SYSTEM 
Deeper 1.0.1 


Versteckte Funktionen des Betriebssys- 
tems aktivieren 

S Mit Deeper aktiviert man ver- 
steckte Zusatzfunktionen des Sys- 
tems und einiger Apple-Programme. Unter 
anderem aktiviert man das Debug-Menü 
von Safari oder ändert das Dateiformat 
für Bildschirmfotos. Die Hilfe des eng- 
lischsprachigen Programms erläutert die 
einzelnen Funktionen. Deeper basiert auf 
der Software Onyx, bietet allerdings keine 
Wartungsfunktionen für das System. sw 


Systemanforderungen Mac-OS X 10.4, Univer- 
sal Binary Hersteller Titanium Software Preis 
Freeware 


Apslıcatıon can mot bi Smmes further 
Ready to slim It dom! 
Ready 10 slim it Som! 
Ready 1a slim It onen! 


Ready 19 slim It Oomn! 


312 slimmable applications, estimated savings 2.29 GB of 7.22 CH 


Trampoline 2.0.2 


Mit Dock-Alternative Programme, Ord- 
ner und Weblinks verwalten 

7) Statt seine Lieblingsprogramme 

=) oder Webseiten im Dock zu ver- 
walten, kann man sie mit Trampoline 
aufrufen. Das Programm wird durch das 
Drücken eines Tastaturbefehls aktiv und 
blendet in einem konzentrischen Kreis 
um den Cursor Programme, Ordner und 
Weblinks ein. Vorgegeben ist die Tasten- 
kombination Option-Space, weit sinn- 
voller erscheint uns aber der Aufruf über 
eine spezielle Maustaste, zum Beispiel die 
mittlere Taste von Apples Mighty Mouse. 
Beim ersten Start übernimmt Trampoline 
alle Objekte aus dem Dock, über die Vor- 
einstellung ändert man die Darstellungs- 


Versteckte > e00 


Deeper oO 
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Funktionen Mit 
Deeper aktiviert 
man versteckte 
Funktionen des 
Systems. 


Wise 8 Dou& 


Deeper 


General Finder Dock Dashboard Expos& Safari Login 


Misc 


Import Favorites: ( Internet Explorer [@ Netscape/Mozilla 


Misc Options: [[) Enable Debug Menu 


# ‚Automatically open the PDF Files in Safari 


=“ Show Bookmark Icons 


# Show the URL of links in the ToolTips 


U Disable Safari Cache 
Print backgrounds 
Number of pages in the History: 100 
Number of items in the History Menu: 15 


Number of days: z 


Apply ) 


ee 


Restore Defaults 


Xslimmer 1.2.2 


Programmdateien auf das Wesentliche reduzieren: PPC- oder Intel-Programme 
sowie nicht benötigte Sprachdateien löschen 


art und die voreingestellten Objekte. Über 
Tastenkombinationen und Kontextmenü 
stehen weitere Optionen zur Verfügung, 
so kann man etwa mit einem rechten 
Mausklick den Inhalt eines Ordners als 
Liste anzeigen. Klickt man auf einen Ord- 
ner, öffnet sich ein zweites „Trampolin", 
das die Inhalte des Ordners anzeigt. Die 
Anzahl der Objekte ist allerdings begrenzt 
auf maximal 64 Objekte pro „Trampolin". 


Systemanforderungen ab Mac-OS X 10.3, Uni- 
versal Binary Autor Old Jewel Software Preis 
US$ 20 


Mac Cleanse 1.0.1 


Cache- und Protokolldateien bequem 
entfernen 

Wer ein Programm benutzt, hin- 
8 terlässt meist Spuren auf dem 
Rechner. Internet-Browser speichern bei- 
spielsweise die Adressen der besuchten 
Webseiten in Log-Dateien ab. Das eng- 
lischsprachige Mac Cleanse löscht solche 
Cache- und Protokolldateien, ohne dass 
man diese aufwendig im Finder aufspüren > 


PD & Shareware PRAXIS E 


nn an 
rs aD 


Ein Universal Binary einer Anwendung besteht im Prinzip aus zwei Einzelpro- 
grammen: einem PPC-Programm und einer Version für Intel-Rechner. Xslim- 
mer entfernt eine dieser beiden Versionen, was je nach Programm bis zu 40 Prozent 
Festplattenplatz einsparen soll. Bei einigen Programmen wie etwa Skype funktioniert 
dies allerdings nicht. Xslimmer bietet eine Backup-Funktion, um die ursprüngliche 
Programmdatei wiederherzustellen, und entfernt ebenfalls Sprachdateien, die man 
für die tägliche Arbeit nicht benötigt. sw 
Systemanforderungen Mac-OS X 10.4, Universal Binary Hersteller Late Nite Soft Preis US$ 12 


% 
3 
AUF CD 


Die hier besprochene Free- 
und Shareware finden Sie 
mit Ausnahme des Spiels 
Drops auf der Heft-CD. 
Letzteres erhalten Sie wie 
immer über unsere Inter- 
net-Seite www.macwelt.de 
Webcode 343642 
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I PRAXIS PD & Shareware 


e0e® 


A 


Clean | Error Log 
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Clean [=>] 


La] 


Preferences 


» © Global Recent Files History | 


» © Camino 
» iX Finder 
» ® FireFox 
» io icab 
> Internet Explorer 
>» O) Instant Messengers 
>» [3} Netscape 
>» Opera 
v® Safari 
& Cookies 
I Downloads List 
& Form values 
I Page History 
I Recent Searches 


A site icon is an icon associated with a particular 
website or webpage. A web designer can create 
such an icon, and many recent web browsers can 
then make use of them. Browsers that support 
site icons may display them in the browser's URL 
bar, next to the site's name in lists of bookmarks, 
and next to the page's title in atabbed document 
interface. 


u Site Icons 


M web Site Cache 
>» EB System 
» A Miscellaneous 


Internet History # [+1-] 


iCAL GTD 


Das kostenlose @& 
Widget iCal GTD % 

zeigt die Kalendereinträge 
des aktuellen Tages im 
Dashboard an. Mit Hilfe 
eines Eingabefeldes legt 
man neue Aufgaben an, 
über ein Ausklappmenü 
wählt man den Kalender 
aus, der angezeigt werden 
soll. sw 
Systemanforderungen Mac-OS X 
10.4, Universal Binary Hersteller 
CS Odessa Preis Freeware 
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müsste. Die Anwendung entfernt Dateien, 
die Browser wie Safari oder Firefox anle- 
gen, und unterstützt ebenfalls den Finder 
und das Betriebssystem. sw 


Systemanforderungen ab Mac-OS X 10.3, 
Universal Binary Hersteller Koingo Software 
Preis US$ 20 


HILFSPROGRAMME 


Blackened Pixel 
1.003 


Bildschirmschoner schickt Monitore in 
den Ruhezustand 


( Blackened Pixel zeigt als Bild- 
®) .. 

== ) schirmschoner einfach einen 
schwarzen Bildschirm - laut Hersteller 
aktiviert dies bei vielen Bildschirmen den 
Stromsparmodus, ohne die Grafikkarte zu 
deaktivieren. Sinn macht das Programm 
vor allem für Desktop-Rechner mit ange- 
schlossenem Monitor. sw 


Systemanforderungen Mac-OS X 10.4, Univer- 
sal Binary Hersteller Blackop Preis Freeware 


€ Private Spuren Mac Cleanse 
löscht private Spuren, die man auf 
einem Rechner hinterlassen hat. 


Sunbird 0.3.1 


Funktionsreiches Kalenderprogramm 
aus dem Hause Mozilla 

Die deutschsprachige Software 
ist vor allem als Ergänzung zum 
Browser Firefox sowie zum Mailprogramm 
Thunderbird gedacht und hilft bei der 
Verwaltung von Terminen und Aufgaben. 
Sunbird unterstützt verschiedene Alarmie- 
rungsarten, gleicht Daten mit Online-Ka- 
lendern ab und importiert iCal-Kalender. 
Das Mozilla-Programm gibt es alternativ 
in Versionen für Linux sowie Windows, es 
befindet sich noch in einem frühen Ent- 
wicklungsstadium. sw 


Systemanforderungen ab Mac-OS X 10.3, Uni- 
versal Binary Hersteller Mozilla Preis Freeware 


iBackup 5.2.3 


Kostenloses Backup-Programm mit 
iLife-Unterstützung 

Die Freeware iBackup erstellt zu 
bestimmten Zeiten ein Backup 
von wichtigen Daten und Systemeinstel- 
lungen. Das Programm überzeugt durch 
eine gute Unterstützung der iLife-Pro- 
gramme. Man sichert beispielsweise die 
Daten aus dem Adressbuch, Mail oder 
Safari. Backup sichert ebenfalls die Ein- 
stellungen von anderen Programmen wie 
Microsoft Word oder Photoshop. Das Pro- 
gramm unterstützt inkrementelle Backups 
und komprimiert bei Bedarf Archive. Funk- 
tionen wie das Sichern auf ein Netzlauf- 


werk ruft man über den Button „Profilein- 
stellungen ändern" auf. Privatanwender 
können iBackup kostenlos nutzen. sw 


Systemanforderungen ab Mac-OS X 10.3, Uni- 
versal Binary Autor Martin Jahn Preis Freeware 


Disk Report 1.3 


Zeigt den Inhalt einer Festplatte als 
Grafik oder Dateiliste an 
Mit Disk Report stellt man fest, 
warum die eigene Festplatte wie- 
der aus allen Nähten platzt. Das Pro- 
gramm analysiert eine Festplatte und 
zeigt den Inhalt in Form einer Grafik oder 
einer Dateiliste an. Klickt man bei einer 
Grafik auf einen Ordner, werden automa- 
tisch die Ordnerinhalte aufgelistet. So las- 
sen sich Speicherfresser leicht finden. Disk 
Report 1.3 arbeitet deutlich zuverlässiger 
als frühere Versionen, unterstützt aber 
kein direktes Löschen von Dateien. sw 


Systemanforderungen ab Mac-OS X 10.3 Her- 
steller J-Goodies Preis Freeware 


Earth Desk 4.0.3 


Zeigt den Weltatlas als Schreibtischhin- 
tergrund 

Earth Desk bietet einen Weltatlas 
) als Schreibtischhintergrund. Das 
Programm von Timepalette zeigt dabei 
an, wo auf der Welt gerade Nacht ist 
und wo heller Tag. Earth Desk gibt eben- 
falls den Mondschatten sowie aktuelle 
Wolkenfronten wieder. Elf verschiedene 
Kartenversionen stehen zur Auswahl, da- 
runter politische und Satellitenkarten. Das 
Programm überzeugt durch Details: Liegt 


Freeware des Monats Pixer 1.5 


© 


Mit Pixer ändert man schnell die Größe von Bilddateien. Zieht 
man eines oder mehrere Bilder auf das Programm-Icon, muss 
man nur die gewünschte Pixelbreite eingeben: Pixer skaliert sämt- 

liche Dateien auf die gewünschte Größe. Statt einer Zahl gibt man für 
bestimmte Breiten einen Buchstaben ein: H steht für 800 Pixel, M für 


1480 Pixel, L für 305 Pixel und T für 80 Pixel. Gibt man keine Größe an, 
erzeugt das Tool ein Datei-Icon aus der Bilddatei. Verwendet man PNG-Dateien mit Transparenzen, übernimmt 
Pixer die Transparenzen für das Icon. Auf diese Weise erstellt man hochwertige Dateisymbole. Pixer unterstützt 
die Dateiformate JPEG, TIFF, PNG sowie PICT. sw 


Systemanforderungen Mac-OS X 10.4, Universal Binary Hersteller 1802 Preis Freeware 


Size of images 


154 


— 


eine Zeitzone etwa im Dunkeln, werden 
die Lichter von Städten angezeigt. Zusätz- 
lich bietet Earth Desk eine Zoomfunktion, 
die Position des Betrachters ist frei ein- 
stellbar. sw 

Systemanforderungen Mac-OS X 10.4, 


Universal Binary Hersteller Timepalette Preis 
US$ 20 


NETZ 
Cyberduck 2.7.3 


Kostenloser FTP-Client mit übersicht- 
licher Oberfläche 

Cyberduck ist ein bewährter FTP- 

Client auf Open-Source-Basis, der 
an kommerzielle Konkurrenten heran- 
reicht. Das Cocoa-Programm unterstützt 
SFTP (SSH File Transfer Protocol), synchro- 
nisiert einen lokalen Ordner mit einem 
Verzeichnis im Netz und ermöglicht zur 
gleichen Zeit Downloads und Uploads. 
Die deutschsprachige Oberfläche ist über- 
sichtlich und leicht verständlich. Praktisch 
sind eine Favoritenleiste für oft genutzte 
FTP-Verbindungen sowie ein Widget, um 
Dateien hochzuladen. sw 


Systemanforderungen ab Mac-OS X 10.3, 
Universal Binary Autor David Kocher Preis 
Freeware 


BÜRO 
Write Room 2.1 


Texte ohne Ablenkung im Vollbildmo- 


dus schreiben 
E-Mails checken, die neueste 
Schlagzeile bei Spiegel Online 
lesen - wer einen Text auf dem Rechner 
schreiben möchte, wird leicht abgelenkt. 
Abhilfe verspricht die Textverarbeitung 
Write Room, die einen Vollbildmodus bie- 
tet. Das soll Autoren helfen, sich ganz auf 
den Text zu konzentrieren. Standardmä- 
Big bietet Write Room grüne Schrift auf 
schwarzem Hintergrund, die Farben sind 
jedoch frei wählbar. Die Textverarbeitung 
erstellt automatische Sicherungskopien 
und blendet bei Bedarf Textstatistiken 
oder ein Lineal ein. sw 


Systemanforderungen Mac-OS X 10.4, Univer- 
sal Binary Hersteller Hogbay Software Preis 
US$ 25 


EG | 


PD & Shareware 


Spiel des Monats Drops 1.1 


© 


Drops ist ein kurzweiliger Puzzlespaß für die Kaffeepause. Das 
einfache Puzzlespiel steht in der Tradition von Jewel Toy und 


Tetris. Der Spieler muss farbige Blasen durch geschicktes Wegklicken 
eliminieren. Jeder Mausklick entfernt Drops, die farblich zusammen- 


hängen. Anfangs wirkt 


Document Wallet 
1.0.3 


Dokumente einscannen und als PDF- 
Dateien verwalten 

Ordnung in den häuslichen Papier- 

kram möchte Document Wallet 
bringen. Mit Hilfe eines Scanners liest 
man Quittungen oder Rechnungen ein, 
die man als PDF-Dokumente in der Da- 
tenbank sichert und verschlagwortet. Das 
Programm ist für den privaten Gebrauch 
gedacht und verwaltet Dateien in Kol- 
lektionen. Gesicherte Dokumente brennt 
man auf Speichermedien, druckt sie aus 
oder versendet sie per E-Mail. Die Demo- 
version von Document Wallet ist 21 Tage 
lang gültig. sw 


Systemanforderungen Mac-OS X 10.4, Uni- 
versal Binary Hersteller CGT Enterprises Preis 
US$ 30 


MULTIMEDIA 


Transform Movie 
1.0.3 


Skaliert Quicktime-Videos und verän- 
dert die Abspielgeschwindigkeit 

&a Quicktime-Videos dreht oder ska- 

liert die Freeware Transform Mo- 

vie. Es ist gleichfalls möglich, die Videoda- 

teien mit einer anderen Geschwindigkeit 

abzuspielen. Das Programm verändert die 


die Aufgabe recht ein- 
fach, mit jedem neuen 
Level wird das Spiel al- 
lerdings schwieriger. Eine 
Liste der erfolgreichsten 
Spieler veröffentlicht 

der Hersteller auf seiner 
Webseite. sw 


Systemanforderungen ab Mac- 
05 X 10.3, Universal Binary 
Hersteller Derbrill Preis Euro 7 


Ursprungsdateien dabei nicht, sondern er- 
zeugt ein neues Quicktime-Video mit dem 
gewünschten Abspielverhalten. Transform 
Movie ändert bei Bedarf ganze Video- 
serien oder erstellt aus einzelnen Bildda- 
teien ein Video. sw 


Systemanforderungen ab Mac-OS X 10.3, Uni- 
versal Binary Hersteller Limit Point Software 
Preis Freeware 


PUBLISH 


Image Vacuum 1.0.1 


Extrahiert Bilddateien aus PDF-Doku- 
menten 


Muss man häufig Bilddateien 

FI von PDF-Dokumenten sichern, ist 
Image Vacuum ein interessantes Hilfspro- 
gramm. Die Shareware listet alle Bildda- 
teien auf, die in einem PDF-Dokument 
verwendet werden, und exportiert die 
gewünschten Bilder wahlweise in den 
Dateiformaten GIF, JPEG oder TIFF. Selbst 
umfangreiche PDF-Dokumente analysiert 
das Hilfsprogramm in nur wenigen Se- 
kunden. Vor dem Export passt man auf 
Wunsch die Werte für Helligkeit, Kontrast 
und Sättigung an. sw 


Systemanforderungen Mac-OS X 10.4, Uni- 
versal Binary Hersteller Limit Point Software 
Preis US$ 12 


Redaktion: Martin Strang 
Feedback: stephanwiesend@gmx.de 


GRAVEYARD 1.1 
(@) Graveyard löscht Da- 
= teien ohne den Um- 


weg über den Papierkorb. 
Zieht man eine Datei auf 
das Programmsymbol, wird 
sie sofort gelöscht. Bei ei- 
ner Alias-Datei landet das 
Original auf dem digitalen 
Friedhof. Das Tool ist da- 
her nur mit Vorsicht ein- 
zusetzen, Anfänger sollten 
es nicht installieren. sw 
Systemanforderungen Mac-OS X 
10.4, Universal Binary Hersteller 
1802 Preis Freeware 
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Leserbriefe 


Schluss mit 05 9 


Die Ausführung von Herrn Hartmut Mohr 
aus Grevesmühlen in der Macwelt 04/07 
kann ich wirklich nicht nachvollziehen. 
Bei meiner Arbeit in Softwareentwicklung 
und Grafikdesign möchte ich jedenfalls 
Macs mit Mac-OS X nicht mehr missen. 
Spätestens seit Mac-OS X 10.3 ist das 
System so stabil, dass man getrost alles 
gleichzeitig auf einem einzigen Mac ma- 
chen kann. Ich hatte seit Jahren keinen 
Absturz mehr, was man besonders als 
Softwareentwickler sehr zu schätzen weiß. 
Ich bin froh, dass die Ära Mac-OS 7, 8 und 
9 vorbei ist. Dass die Macs seit dem G4, 
G5 und Intel nicht stabil sein sollen, kann 
ich auch nicht nachvollziehen. Ich nutze 
seit 1994 diverse Macs ohne Probleme, 
einzig mit RAM-Speicher gab es mal ein 
Problem, was nicht an Apple selbst lag. 


Claudius A. Warzecha, via E-Mail 


Classic-Schriften 


Ich habe ein paar Anmerkungen zu Ihrem 
Schriften-Artikel: Dort muss es im ersten 
Kapitel nicht heißen: „- der Ordner Zei- 
chensätze im Systemordner der Classic- 
Umgebung" sondern „/Systemordner/ 
Zeichensätze auf dem Volume, das man 
auf einem Power Mac in den Systemein- 
stellungen unter Classic als Systemordner 
ausgewählt hat." Diese Präzision ist nötig, 
weil ich mich an die Empfehlung halte, 
Classic auf ein Disc Image auszulagern. 
S. 68, Spalte 2 Mitte: 

Falsch! Schriften in Classic sind unter 
Mac-OS X sichtbar. Umgekehrt wäre der 
Satz richtig: Schriften von Mac-OS X sind 
in Classic nicht sichtbar. In Classic sind 
NUR die Classic-Schriften sichtbar ... 

S. 69 Randspalte: 2. Standardschriften 
Times ist ABSOLUT notwendig unter Mac- 
OS X. Ohne Times (und ohne Monaco) 
gibt es einige ganz unschöne Effekte 
beim Start von Apple-Software. Den 
Dienst verweigern zum Beispiel iMovie, 
Terminal, iPhoto und Final Cut; Mail pro- 
duziert unter Mac-OS X 10.3 ohne Times 


einen kapitalen Crash, unter 10.4 startet 
es nicht ;-) Das heißt aber nicht, dass der 
Artikel schlecht ist - ganz im Gegenteil. 


Bettina Bechstein, München 


Antwort des Autoren Günter Schuler: Ge- 
nerell ist meine Erfahrung in Bezug auf 
das Handling von Schriftfonts die, dass 
die „beste Minimalkonfiguration” stark 
von der aktuellen Systemkonfiguration 
und der eingesetzten Software des Anwen- 
ders abhängt. 

Times. Auf meinem Rechner laufen Safari, 
iPhoto, iMovie etcetera ohne Beanstan- 
dungen „ohne“. Ihre Erfahrungen kann ich 
- aufgrund der vielen Faktoren, die hier 
mitspielen können - letztlich weder be- 
stätigen noch widerlegen. Als Lösungsvor- 
schlag für solche Fälle schlage ich daher 
Folgendes vor: Times (oder auch Helve- 
tica) via Schriftsammlung aktivieren, falls 
Programme die Schrift anfordern oder ge- 
nerell damit besser laufen. 

Zeichensätze unter Classic. Die Empfeh- 
lung mit dem Disk Image ist unbedingt 
richtig. Die Feststellung mit der Sichtbar- 
keit der Classic-Schriften unter Mac-05 X 
ebenso; hier ist mir in der Hitze des Formu- 
lierens leider ein Fehler unterlaufen. 


Frühjahrsputz 


Besten Dank für den klaren und einla- 
denden Text: Schriften - Frühjahrsputz 
(Macwelt 04/07). Mit der dargelegten 
Vorgehensweise bin ich sicherlich in der 
Lage, meine Unsicherheit bei meiner 
Schriftennutzung endlich zu bereinigen. 
Bleibt noch ein Wochenende zur Verwirk- 
lichung zu finden, aber der Anfang ist ge- 
macht, ich blicke jetzt besser durch. 


Udo Baumann, Spanien 


Guter Satz 


Ich als alter gelernter Schriftsetzer und 
seit über einem Jahrzehnt Macwelt-Abon- 
nent finde es sehr löblich, dass immer 
mal wieder Artikel über Themen aus dem 
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Bereich Satz und Layout erscheinen. Aber 
irgendwie kam ich bei der Lektüre Ihres 
Artikels in der MacWelt 04/07, Seite 
62 ff. etwas ins Stolpern. 

Die Kleinigkeit zuerst: Im rasterunter- 
legtem Feld Seite 63, Punkt 7 kommt vor 
der Ortsangabe immer noch die Straßen- 
angabe. Fehlte dort oder ist zumindest für 
mich nicht erkennbar rübergekommen. 
Also: Name + Titel, dann Straße und 
Hausnummer, dann PLZ und Ort, dann 
Land. Aber was mich am meisten stutzig 
machte: Wie kommen Sie bei dem Format 
eines DIN-lang-Umschlags auf die Maße 
188 x 218 mm? Nach über 35 Jahren im 
Berufsleben behaupte ich daher steif und 
fest, die Maße sind 220 x 110 mm bei 
geschlossenem Umschlag. Und so geht 
er janun mal auffe Reise ... grins. Neben- 
bei, auch beim Umschlag gilt wie beim 
Briefbogen: erst die Breitenmaße, dann 
die Längenmaße also 220 mm breit und 
110 mm hoch. Sonst macht ihr euren Job 
fein - les euch immer wieder gerne. 


Bernd Bega, Siegburg 


Heft zu spät 


Als langjähriger Abonnent nahm ich für 
mich bisher immer einen gewichtigen 
Vorteil in Anspruch, nämlich das aktuelle 
Heft stets etwas eher in den Händen zu 
halten als es die Kioskkäufer können. Da- 
für zahle ich immerhin ein ganzes Jahr im 
Voraus. Nun sah ich das neue Heft heute 
bereits in der Auslage eines Bahnhofs- 
shops liegen, aber mein Briefkasten war 
nicht mit dem erwarteten Inhalt gefüllt. 


Stefan Bauer, Weimar 


Macwelt: Bei Ihnen und allen Leidens- 
genossen, die Ausgabe 3 etwas später 
erhalten haben, möchten wir uns hiermit 
entschuldigen. Wir hatten die Auslieferung 
an einige Verkaufsstellen vorgezogen, dies 
bleibt aber eine Ausnahme. 


Briefe an redaktion@macwelt.de oder per Post. 
Die Redaktion behält es sich vor, Leserbriefe 
gekürzt wiederzugeben. Anonyme Briefe bleiben 
unberücksichtigt. 


KOLUMNE 


Walter Mehl, 
Redakteur 


HEUTE DIE 
ANTWORT 


Auf diesen wenigen Zeilen 
eine Frage zu stellen, hat 
Folgen. Vor zwei Ausga- 
ben wunderte ich mich 
öffentlich, wie man wohl 
ein ISDN-Telefon und 

den Mac so verbindet, 
dass der Mac die Tele- 
fonnummer wählt und 
der Mensch den Hörer 
abnimmt. Ergebnis: 

Es gibt mindestens drei 
Hersteller derartiger Soft- 
ware, die - so hat man 
mich aufgeklärt - „CTI” 
heißt (Computer Tele- 
phone Integration). Es 
gibt die Open-Source-Ser- 
ver-Variante Asterisk, die 
mit Macdial von Equinux 
Mac-freundlich wird. 
Oder eine neue Kombi- 
nation aus Hardware von 
Innovaphone und der 
Software Mac CTI. Hängen 
geblieben bin ich aber 
bei Direct von der deut- 
schen Firma Ilink. Denn 
die haben nicht nur eine 
ganz hübsche Verknüp- 
Jungsvielfalt mit dem 
Mac, sondern verweisen 
auf ihren Internet-Seiten 
darauf, dass es in der 
Schachtel meines Tip- 

tel 192 ein Kabel geben 
müsste, das sich mit 
einem USB-Konverter am 
Mac nutzen lässt. Getestet 
und für gut gefunden 

- die Software funktio- 
niert auf Anhieb. Bleibt 
also: Was könnte ich als 
Nächstes hier fragen? 
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*+ Stephan Selle arbei- 
tet seit 1984 mit Macs. 
Er ist Geschäftsführer 
der Firma Zweitwerk 
und Lehrbeauftragter 
der Universität Ham- 
burg im Bereich 
Medienkultur. 


JEDER DER LAUF- 
BANDJOGGER 
KONNTE MÜHELOS 
EINEN DER FLACH- 
FERNSEHER AN- 
TREIBEN, DIE HIER 
ÜBERALL AN DEN 
WÄNDEN HINGEN 
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Krieg dem 


Er stieß die Flügeltüren zum Haupt- 
saal auf wie John Wayne die zu seinem 
Lieblings-Saloon: „Ach du grünes Kätz- 
chen ...". Michel sah etwas fassungsloser 
drein als noch Minuten zuvor. Er hatte 
von einem Freund Gutscheine für eine 
aufstrebende Fitness-Center-Kette erhal- 
ten und mich als Mitfitter ausgewählt. 
Beim vorangegangenen Interview mit der 
Wellness-Tussi am Tresen hatte er noch 
dicke getan: Was er gern alles wuchten 
wolle und welche Muskeln in seinem Kör- 
per sich künftig seiner ungeteilten Auf- 
merksamkeit erfreuen dürften. 
Turnhallengeräusche, Schweißgeruch 
und Menschen aller Geschlechter, die 
mit eleganten Maschinen interagierten. 
Über etwa fünfhundert Quadratmeter er- 
streckte sich ein fast industrieller Muskel- 
macherpark. Michel griff mit festen Hän- 
den nach den Enden des um den Hals 
gehängten Handtuchs und blickte ent- 
schlossener drein: „Hier darf nix baumeln, 
keine Hände, kein Speck, das hier ist eine 
Waffenkammer: Krieg dem Wabbeln!" 


Eisenklumpen bewegen 


Jeder im Saal hob, trat oder hebelte ir- 
gendwas, teilweise an Geräten, deren un- 
mittelbarer Zweck sich auch dem wohlwol- 
lenden Beobachter nur schwer erschloss. 
Aber dafür waren sie ja mit Infografiken 
und detaillierten Anweisungen bedruckt. 
Bei der hier sahen wir auf einem Schau- 
bild einen konturierten Menschenkörper 
auf stahlblauem Grund mit weiß hervor- 
gehobenem Kleinstmuskel in der vorderen 
Schultergegend: Diese furchteinflößende 
Maschine sollte also diesen bedeutungs- 
losen Minimuskel fit machen! 

„Wofür braucht man den denn?", 
fragte ich Michel. Der popelte seine ei- 
gene Schulter an der markierten Stelle 
und schüttelte ratlos den Kopf: „Beim 
Biertrinken glaube ich ... aber der sollte 


bei mir hinreichend austrainiert sein." Er 
packte seinen dicklichen Leib gemäß An- 
weisung in das metallene Interface, griff 
die beiden Henkel und zog sie in die vor- 
geschriebenen Richtungen - mehrfach. 
„Dynamos sollten die damit antreiben, 
anstatt sinnlos Eisenklumpen hoch- und 
runterzubewegen", schlug er vor, nach- 
dem er sich wieder aus dem Gerät ge- 
schält hatte. Er sah sich um. Eigentlich 
hatte er recht: Jeder der Laufbandjogger 
konnte mühelos einen der Flachfernseher 
antreiben, die hier überall an den Wän- 
den hingen (und dann nur so lange gu- 
cken, wie er über zehn Stundenkilometer 
läuft: Speed!). 


Panoptikum der Selbstver- 
vollkommnung 


„Alles Cyborgs", stellte ich deprimiert 
fest. „Nee, Cyborgs entstehen erst durch 
Prothesen, eingebaute Computer und so. 
Zum Beispiel künstliche Augen." - „Aber 
die gibt's doch nicht wirklich, oder?" - 
„Ich hab’ neulich drüber gelesen: Eine 
amerikanische Firma testet so was ge- 
rade. Dabei kriegst du eine Netzhautpro- 
these eingepflanzt, die an einem Rechner 
hängt, an dem eine Digitalkamera hängt, 
die in eine Brille eingebaut ist." 


Loipe kontra Snooker 


Wir wählten einen Skilanglaufsimula- 
tor. Wie es der Zufall wollte, lag unsere 
Loipe direkt unter einem dieser Flachbild- 
schirme, auf dem zudem noch eine Snoo- 
ker-Meisterschaft übertragen wurde. Ein 
Barry Hawkins erhob sein Queue gegen 
einen Shaun Murphy. Irgendwie pervers: 
selbst Sport treiben und währenddessen 
anderen Sportlern zusehen. Michel war 
das auch aufgefallen: „Wahrscheinlich 
haben die dort eine Videowand, auf der 
sie uns sehen." Toller Gedanke. Ich glitt 
sofort mit seriöserem Gesichtsausdruck 
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dahin, während Shaun Murphy eine 62er 
Serie mit einem missglückten Zugball auf 
Schwarz beendete. Nach fünf Minuten 
fror Michel schwer atmend auf seinem 
Teil ein. „'nuch!". Schlappschwanz! 


Zum Entengaren 


„Zeit für die Wellness“, gab er, wieder zu 
Luft gekommen, die neue Losung aus. 
Aha, endlich das Feierabendprogramm, 
Sauna, Pool und Entspannung. Wir fuh- 
ren mit dem Fahrstuhl in die Katakomben 
- für's Treppensteigen gab es oben genü- 
gend Geräte. Und Michel erzählte weiter 
von Prothesen: „Das Kamerabild wird in 
einem tragbaren Rechner in ein Schwarz- 
weiß-Pixelmuster umgerechnet. Dieses 
Simpelbild wird mit einem Funksender in 
deine Birne übertragen. Da am Ohr oder 
unterm Auge sitzt dann ein Empfänger, 
der das Signal an das Netzhautimplantat 
weiter leitet, eine Matrix von ein Qua- 
dratmillimeter großen Chips mit je 60 
Elektroden." - „Und das Ergebnis sieht 
dann aus wie deutsches Fernsehen in den 
Sechzigern?" 

Bevor er antworten konnte, betraten 
wir die Keller, in denen die Menschen 
ihren Körpern Erholung vom eigenen Ich 
anboten. Michel warf einen Blick in die 
erste Sauna, die heiße: „Da drin kannst 
du eine Ente gar machen, zwei Stunden 
bei achtzig Grad: Ich hab's neulich selbst 
gemacht." Nach einem kleinen Rundgang 
war uns die Lust an der Entspannung 
vergangen: Abhängen schien der großen 
Mehrheit der Besucher deutlich besser zu 
gefallen als die Vorarbeit dazu. Es war 
schlicht zu voll. „Entspannung ist mir hier 
zu stressig!" Jopp! Da hatte er recht. 

Also forsch die Handtücher über die 
Schulter geworfen und zurück in die Ka- 
binen, Kino und Essen warteten auf uns, 
Geist und Sinne wollen schließlich auch 
mal was erleben. 
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TEST 
Backup-Software 


Wer bis heute noch ohne eine Datensicherung arbeitet, hat das Update auf Mac-OS X 10.4.9 
ignoriert. Generell kann jede Veränderung an Hard- oder Software gravierende Folgen haben 
und dagegen hilft seit Jahren nur eines - eine aktuelle Sicherung aller wichtigen Daten, kurz: 
ein Backup. Wir testen kommerzielle Produkte und zeigen zugleich, ob und wie Apples Time- 
machine, die mit Mac-OS X 10.5 ausgeliefert wird, in die Backup-Landschaft passt. 


PUBLISH 
Creative Suite 3 -— Datenaustausch 


Adobe hat Ende März die Katze aus dem Sack gelassen. Die komplett überarbeitete Version des 
Programmpakets Creative Suite 3 ist da, und Adobe verspricht unter anderem einen stark ver- 
besserten Tausch der Daten zwischen den einzelnen Programmen - sowie beim Ex- und Import 
mit anderer Software. Wir prüfen dieses Versprechen in verschiedenen Alltagssituationen. 


W indowissv ist PRAXI 5 
= Der Intel-Mac mit Windows 


Man kann jeden der aktuellen Macs mit Windows XP oder Vista starten. Das heißt aber nicht, 
dass man danach drucken oder im Internet surfen kann. In der nächsten Ausgabe beschäftigen 
wir uns mit den Tücken des Alltags, die all jene treffen, die auf einem Intel-Mac mit Program- 
men wie Bootcamp, Vmware Fusion, Parallels Desktop oder anderen arbeiten wollen. 


Aus aktuellem Anlass kann es zu Themenänderungen kommen. Wir bitten um Ihr Verständnis. 


Aktuell Am Kiosk und auf www.macwelt.de 


2 NEU! Sonderheft 
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+ iPodSpecial * Snderheft TV am Mac * Macwelt Online 


Die multimediale Rund- 
umversorgung ist Schwer- 
punkt dieses iPod Special. 
Die besten Tipps zum Um- 
gang mit Audio, Video und 
Foto werden ergänzt durch 
die besten Tools auf CD. 
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Nicht erst Apple TV macht 
den Mac zum Player: Die 
besten Tricks zum Aufneh- 
men, Abspielen, Schnei- 
den und Brennen von 
TV-Sendungen. Dazu 50 
Profi-TV-Tools auf CD. 


Die beste Adresse für 
Mac-Profis: Täglich News, 
Tests und das Morgenmaga- 
zin sowie neue Downloads 
und Tipps. Plus: Wöchent- 
licher PDF-Newsletter, 
Wochenendmagazin u.v.m. 


